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Morgen »Kusgabe.

Unsere OsrnmrKenzwMlK.
Wenn wir kürzlich das Sedanfest gefeiert haben, fo

hat man an Fortschritten , die wir seil 1870 gemacht
haben, lediglich auf wirtschaftliche verweisen können. An
'moralischen Eroberungen sind wir seit anderthalb Jahr¬
zehnten nicht gerade reich gewesen. Man berauscht sich
an großen Worten, hält fchöneReden, will dem deutschen
Namen weithin Anerkennung verschaffen, singt ,an
patriotischen Festen mit möglichst lauter Stimme:
Deutschland über alles . Aber die innere Kräftigung
unseres Volkstums bleibt aus . Die Siege von 1864,
.66 und 70 haben in mancher Hinsicht ein gewisses Drauf¬
gängertum erzeugt, eine Neigung , mit starker Hand
und massiver Gewalt , mit Polizei und Militär auch
Fragen zu lösen, die eine wesentlich feinere und zartere
Behandlung erfordern . Preußen hat vor 40 Jahren
Hannover annektiert . Zurückgedrängt ist aber die
welfische Opposition seitdem kaum um Haaresbreite.
Die ihr zufallenden Wahlstimmen haben so gut wie
nicht abgenommen. Ilm etlicher zehntausend Dänen an
der Norügrenze willen hat man dort lange genug die
wunderbarsten und kleinlichsten Maßregeln in Be¬
wegung gesetzt. Doch am schlimmsten und erfolglosesten
hat man gegen die Polen operiert . Preußen besitzt
Polen seit über 100 Jahren . Aber es ist nicht gelungen,
sie zu zufriedenen und anhänglichen Staatsbürgern zu
machen. Man behandelte die Polen anfänglich sehr
glimpflich, um ihnen zu zeigen, wie viel besser sie es in
Preußen hätten als ihre Landsleute in Rußland . Hätte
man weiterhin durchweg etwas liberaler regiert und
mehr sür wirkliche Kulturförderung getan, so wären
auch wohl langsam, aber sicher die Erfolge nicht aus-
geblieben. Von der nationalpolnischen Bewegung
!wären wir allerdings nicht verschont geblieben. Sie lag
nun einmal in der Luft wie die nationalen Bestrebun¬
gen in allen andern Ländern . Aber sie wäre doch Wohl
in Preußen nicht zu der jetzigen Ausdehnung und Be¬
deutung gelangt , wenn nicht so starke Fehler in der Be¬
handlung der Polen und in der Art der Gcrmanisierung
gemacht wären . In den Provinzen Posen und West¬
preußen hätte mau nur die heruntergekommenen polni¬
schen Fideikommisse beseitigen und eine möglichste Aus¬
teilung der polnischen Rittergüter an polnische Bauern
anstreben müssen, dann hätte man einen großen Teil
der polnischen Bauern , die immer mit der Schlacht« in
Feindschaft gelebt hatten , auf seine Seite gebracht.

In den ersten Jahren waren deshalb auch die Polen
gar nicht so sehr gegen das preußische Ansiedelungs-
sgesetz, weil sie selbst davon zu profitieret hofften. All¬
mählich ist das anders geworden. Man hat als Parole
äusgegeben , die alteingesessenen Bewohner von ihrer
Scholle zu verdrängen . Natürlich lehnen sich die Polen

dagegen auf . Leider mit durchschlagendem Erfolg . Es
ist wiederholt darauf hingewiesen worden, daß dre
Polen trotz des Ansiedelungsgesetzes50 000 Hektar Land
in den letzten Jahren gewonnen haben. Ihre Güter sind
fast gar nicht mehr käuflich. Sehr oft aber gelingt
es ihnen, deutsches Land von gewinnsüchtigen Deutschen
mit mangelhaftem Nationalgefühl zu kaufen. Man be¬
ginnt deshalb auf seiten der Hakatisten und anscheinend
auch der Regierung einzusehen, daß man auf dem be¬
tretenen Wege nicht mehr weiter kommt. Die Land¬
preise sind geradezu unheimlich gestiegen. Fast um das
Doppelte feit der Schaffung des Ansiedelungsfonds.
Hohe Preise aber für das Rohmaterial , wie es das
Land für den Landwirt darstellt, sind fiir jedes Gewerbe
vom Ilbel, für den Landwirt aber ganz besonders. Da
kann ein Krach gar nicht ausbleiben . Auf dem jüngsten
Ostmarkentage sowohl wie auf dem alldeutschen Ver¬
bandstage hat man deshalb eine Zwangsenteignung
der polnischen Grundbesitzer vorgeschlagen. Man will
das polnische Land zu normalen Preisen erwerben. Die
Regierung hat zwar zu einem solchen Plane sich noch
nicht bekennt. Aber sie hat von neuen Erwägungen
gesprochen. Tatsächlich liegt dieser Plan in der Rich¬
tung des bisherigen Kurses . Daß auch feine Aus¬
führung einen Mißerfolg bedeuten würde, ist ganz
selbstverständlich. Denn die Polen würden sich dann
jedenfalls in Schlesien oder in Ostpreußen ansiedeln
oder in die Städte drängen . Kurz, mit solchen Zwangs¬
maßregeln kann man heute nicht einmal in Rußland
etwas anfnngen , geschweige denn in einem Staate , der
doch als Staat höchster Kultur -Toleranz gelten will.

Auch auf dem Gebiete der Schule hat man einen
Vorstoß unternommen . Die deutsche Sprache ist im
Religionsunterricht bedeutend ausgedehnt worden. Die
offene Auflehnung der Schulkinder ist die Folge. Man
läßt die Kinder nachsitzen. Aber die Eltern wollen nicht,
daß den Kindern die Frömmigkeit in deutscher Form
eingepaukt wird . Die Geistlichkeit steht auf Seite der
Kinder. Mit dem Eindrillen des Nationalgefühls wird
man in einer demokratisch denkenden Zeit schwerlich
etwas erreichen. Die wichtigste Aufgabe aber, gute
deutsche Bildung zu verbreiten , wird nur mangelhaft
erfüllt . Es ist geradezu ein Jammer , wie schlecht und
unvollkommen die Volksschulen unter der polnischen
Bevölkerung sind. Unsere gesamten Schulen seiden
unter überfüllten Klassen und unzureichenden Lehr¬
kräften. Am schlimmsten ist es aber in den Provinzen
Schlesien, Posen und Westpreußen. In Westpreußen
kommen 66, in Schlesien 70, in Posen sogar 74 Schüler
auf einen Lehrer . Auf den ganzen preußischen Staat
kommt wenigstens auf 63 Schüler eine Lehrkraft.
Gerade in polnischen Schulen aber , wo der Unterricht
am schwierigsten ist, sollte man besonders viel Lehrer
anstellen, doppelt und dreifach soviel wie heute. Auch
die Aufwendungen für die Volksschulen sind natürlich
in der Ostmark am geringsten. Die Stadt Berlin
wendet für einen Volksschüler 95 M . auf, im preußischen
Staate im ganzen gibt man 48 M. dafür aus . In

Schlesien dagegen nur 39 Mark , in Westpreußen 38 und
in Posen gar nur 35 Mark . Daß man dte Volksschule
in der Ostmark fo vernachlässigt, ist ein Zeichen, wie der
jetzige Kurs die Germanisierung vollständig am ver¬
kehrten Ende anfängt.

Noch ein anderes Beispiel dafür . Die Agrarier hetzen
zwar auch gegen die Polen . Aber die polnischen Arbeiter
lieben sie über alle Maßen . Russische, polnische und
galizische Arbeiter holen sie in immer größeren Mengen
iiber die Grenze. Die Regierung aber erleichtert ihnen
diesen Import in jeder erdenklichen Weise. Früher
mußten diese Ausländer wenigstens im Winter wieder
in ihre Heimat zurück. Auch dies ist jetzt nicht mehr
nötig . Das preußische Ministerium hat eine Verfügung
erlassen, wonach slavische Landarbeiter , sobald sie nur
keine schulpflichtigen Kinder mitbringen , das ganze
Jahr über in Preußen verbleiben dürfen . Auch diese
Klausel wird wohl noch fallen. Jedenfalls wird auf
diese Weise der deutschen Osten geradezu von Polen
überschwemmt. Die Leute siedeln sich natürlich allmäh¬
lich an. So wird von den Agrariern mit Hülfe der Re¬
gierung polonisiert.

Die preußische Ostmarkenpolitik ist demnach das
Widerspruchvollste, was es gibt . Die Polen in West-
preußen und Posen werden innerlich losgerissen von
Deutschland: Oberschlesien, das schon seit Jahrhunderten
von Polen getrennt ist, hat Anschluß an die national-
polnische Bewegung gefunden. Während früher die
Wasserpolaken in Öberschlesien stolz darauf waren , zu
einem hohen Kulturstaat zu gehören und das Deutsche
als vornehmere Sprache sich anzueignen im Begriff
waren , wird es nicht lange dauern , bis auch der Letzte
ihres Stammes den polnischen Stimmzettel abgibt . So
müssen wir es erleben, daß Oberschlesien, das unter
Friedrich dem Großen erobert wurde, unter dem heutigen
Kurse moralisch verloren geht — dank der glänzenden
Hakatistenpolitik. K.

Politische Übersicht.
Die Lage in Kuba.

ii. London,  11 . Septeniöer.
Aus Havanna kommt eine Nachricht, die zum min--

besten sehr interessant ist, da sie Gelegenheit zu einer
Auseinandersetzung zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten geben könnte, jedenfalls aber den Aus¬
stand mit der internationalen Politik in unmittelbaren
Zusammenhang bringen muß. Mehrere kleinere
Brücken der einer englischen Gesellschaft gehörigen west¬
lichen Eisenbahn sind bekanntlich von den Aufständischen
zerstört worden und General Guerra droht damit , auch
die größeren sprengen lassen zu wollen, wenn Regie-
rungstruppen darüber befördert werden sollten. Diese
Vernichtung und Gefährdung von Eigentum , das einer
britischen Gesellschaft gehört, bildet jedenfalls einen
ernsthaften Zwischenfall, der die englische Regierung
leicht veranlassen könnte, in Washington zunächst hös-

Femlleron.
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Von den Schwalben und den Staren.
Von H. Eyck.

Mit großer Freude wird die Heimkehr der Schwalben
begrüßt , und mit einem recht schmerzlichen Gefühl neh¬
men wir nun ihr Scheiden wieder wahr . Den Städter
betrübt besonders die Wahrnehmung , daß dieser lieben
Vögel immer weniger werden^ Kein Vogel genießt ja
so viel Schutz bei uns wie die Schwalben : welcher Junge
würde wohl ein Schwalbennest ausnehmen ! Und vor
den Vogelfängern brauchen sie auch keine Bange zu
haben, denn wer wird eine Schwalbe im Käfig halten!
Wie lieb ist uns ihr so trauliches Gezwitscher vom Dach¬
first oder von der Dachrinne herab, das gehört so recht
in die Frühjahrs - und Sommerluft hinein.

Schon seit Jahren hat man die Beobachtung gemacht,
daß die Schwalbenverminderung gerade in den Groß¬
städten sich so auffällig bemerkbar macht, ja , daß diese
Vögel dort fast ganz verschwinden. Da wird es denn
den Vogelfreunden gewiß interessant sein, zu wissen, was
denn diese Verminderung eigentlich verursacht.

Wenn der anderen Singvögelarten , besonders der
Höhlenbrüter , immer weniger werden , so führen wir
dies auf mangelnde Nistgelegenheit zurück, hervorgernfen
durch sorgfältige Obstbaum- und Forstkultur , die einen
dürren Baum , der bald eine Höhlung für ein Nestchen
bietet, nicht duldet . Aber die Schwalben haben doch Ge¬
legenheit, ihren Nestbau anzubringen , sogar noch mehr
wie sonst, denn die städtischen Wohnhäuser und Villen
mit ihren Erkern und Türmchen bieten ja den besten
Platz dafür . Also müssen andere Gründe vorhanden sein,
und diese liegen wiederum in dem Fortschritt der Kultur.

Wie hat sich das Stratzenbild der Großstadt im Laufe
der letzten Jahre verändert . Immer sauberer werden

die Straßen , immer gepflegter die Wege. In den Rinn¬
steinen befindet sich kaum noch etwas Schmutz, die
Straßenfeger sind flott dahinter und auf dem Straßen¬
pflaster wird auch kein Schmutz geduldet. Wo soll da die
Schwalbe das Material zum Nestbau hernehmen ? Ja,
früher ging das wohl an, sie hatte sogar die Wahl. Sie
holte sich das Schnäbelchen voll aus dem Rinnsteine , bei
Regenwetter auch zwischen den Steinfugen des Pflasters,
und wenn dann der für die geschickte Baumeisterin so
wertvolle Stoff mit dem klebesicheren Speichel versehen
war , der sich bei der Schwalbe zur Zeit des Nestbaues
im Schnabel absondert, so ließ sich davon schon ein sicheres
Nest Herstellen, das den Anforderungen des Schwalben¬
paares genügen konnte. Aber heute ist da die Not groß,
und den Schwalben bleibt da nichts anderes übrig , als
aus der Stabt aufS Land zu ziehen, wo sie so reichlich
finden , was sie brauchen.

Aber diese für die Menschen so wichtige Reinlichkeit
in der Großstadt hat für unsere Schwalben noch einen
weiteren großen Nachteil im Gefolge: die Verminderung
von Insekten : somit fehlt es den Schwalben auch an
Lebensmitteln . Viele Fliegen - und Mückenarten legen
ihre Eier mit Vorliebe an feuchten Orten ab, wie sic
z. B . die kleinen Pfützen noch draußen bieten, das ist nun
in der Stadt nicht mehr zu haben, folglich ist auch der
Verminderung dieser Insekten Einhalt getan und fo
müssen die Schwalben, wenn sie nicht Mangel leiden
wollen, diese verlassen.

Dafür können wir denn eine Zunahme von Schwal¬
ben ans dem Lande beobachten. Im Frühling , wenn
diese Vögel wieder zu uns zurückkehren, macht sich das
weniger auffällig bemerkbar, aber im Herbste, wenn die
jungen Vögel alle hinzukommen, dann freut sich der
Natur - und Vogelfreund der großen Scharen . Wie große,
aufgereihte Perlen sitzen dann die von jedermann ge¬
liebten Vögel auf den Telegraphendrähten .und machen
von da aus ihre Flugübungen . Die Schwalbe ist auch
so recht ein Vogel der Kleinstadt und des Dorfes , und

dort stimmt auch das trauliche Gezwitscher am besten zu
der Umgebung. Der Dichter meint denn auch von der
Dorfschwalbe, als er in seinem innigen Liede „Aus der
Jugendzeit " von der Schwalbe singt:

Was die Schwalbe sang, was die Schwalb« sang,
Die den Herbst und Frühling bringt,
Ob das Dorf entlang das jetzt noch klingt?

Der Volksmund ist es auch, der das Gezwitscher der
Schwalben mit den Worten übersetzt, die auch Rückert in
seinem eben genannten Liede wiedergibt : Als ich Ab¬
schied nahm, war Kist' und Kasten voll, als ich wiederkam,war alles leer.

Was wir da gesagt haben, gilt von der schönen Rauch¬
schwalbe und der Mehl- oder Hausschwalbe. Nun hat
der Großstädter noch eine Schwalbenart , die Segler oder
Turmschwalben. Sie fliegen noch immer in fröhlichem,
jauchzendem Jagen um die Kirchtürme, denn ihre Nester
bauen sie in die Löcher derselben und brauchen sich also
nach dem für die Schwalben so selten gewordenen Nest¬
baustoff nicht umzuschen.

Obgleich nun mit der stetigen Vergrößerung der
Städte auch die Kirchtürme immer mehr aus dem Häuser¬
meer hcrausragen , so werden der Mauersegler , der
Turmschwalben, doch nicht mehr. Das wird einesteils
seinen Grund darin haben, daß sie lieber in altem Ge¬
mäuer nisten, aber bei großer Wohnungsnot , das heißt,
mangelnder Nistgelegenheit, würden sie sich wohl über
diese Angewohnheit hinwegsetzen. Der andere Grund
ist wohl der, daß auch ihnen die Nahrungsmittel da oben
in den sonnigen Regionen knapp werden.

Allerdings , einer der Hauptgründe , der bei der Ver¬
minderung der Singvögel hervortritt , trifft auch die
Segler : das Töten der Vögel in Italien beim Zuge in
die Heimat. Also der Sorgen und Gefahren sind genug
in dem Vogelleben.

Nun wollen wir einen Vogel besprechen, bei dem die
in der heutigen Vogelwelt so seltene Erscheinung einer
bedeutenden Vermehrung zutage tritt . Es ist der Star,

)
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lichst anzufragen , wie man sich dort dem Aufstande
gegenüber künftig zu verhalten gedenkt. Der Betriebs¬
leiter der Eisenbahn hat sich vorerst, um allen Formali¬
täten zu genügen, an die kubanische' Regierung gewandt
und dabei erklärt , daß, wenn ein Zug , der 200 Mann
bewaffneter Truppen mit Maschinengewehren enthält,
nicht tagsüber ungefährdet transportiert werden könne,
er an die Londoner Zentrale seiner Gesellschaft tele¬
graphieren werde, die kubanische Regierung könne die
Linie nicht beschützen̂und der Betrieb müsse deshalb
eingestellt werden. Es ist sattsam bekannt, wie scheel
die amerikanischen Interessenten für eine wirtschaftliche
Ausbeutung Kubas aus die dort an Engländer ver¬
gebenen kaufmännischen Gerechtsame sehen, und wie
eifersüchtig andererseits die englische Presse bisher über
die amerikanischen Bestrebungen im Sinne einer spate¬
ren Einverleibung des zerfallenden Staatsgcbildes in
den Machtbereich der Bereinigten Staaten wacht. Daß
die Engländer sich in dieser Frage mit der nordamerika¬
nischen Union Überwerfen könnten, widerspricht ihrer
politischen Tradition , nach der sie mit aller Vorsicht
wirklichen äußeren Konflikten mit dem selbstbewußten,
.seiner Zukunft sicheren Vetter instinktiv aus dem Wege
gehen müssen. Es kann also höchstens zu einer, höflichen j
Anfrage in Washington kommen. Wenn sich allerdings
eine neuere Meldung bestätigt , werden die Amerikaner
gar nicht eine solche erst abwarten , denn danach ist
gestern der Kreuzer „Des Maines " von Norfolk nach
Havanna in See gegangen. Somit wäre eine Ein¬
mischung der Union zu erwarten . Auf alle Fälle wird,
wenn die Amerikaner britische Interessen mit in die
Hand nehmen sollten, ein Präzedenzfall geschaffen, wo¬
durch England die Schutzherrschaft der Vereinigten
Staaten über Kuba anerkennt.

Das amerikanische Schiedsgericht.
n . Washington , 10. September.

Kaum sind die Akten über den dritten panamerika¬
nischen Kongreß geschlossen und schon melden sich aller-
wärts in der neuen Welt nörgelnde Preßstimmen , die
auch noch den elenden Rest, der von all den schönen weit-
greifenden Vorschlägen durch die Beratungen in das
Schlußprotokoll als Ergebnis der Beschlüsse hinüber-
gercttet werden konnte, aus den Hallen der allamerika-
nischen Geschichte heraiDehren ruöchten. Die kürzlich
von Rio aus erfolgte Mitteilung an die zweite Haager
Friedenskonferenz betrifft das amerikanischeSchieds¬
gericht , das die biederen Panamerikaner , so sagen die
bösen Kritiker , aber noch viel unvollständiger und un¬
fertiger gelassen haben als die Europäer ihr inter¬
nationales Schiedsgericht. In der brasilianischen
Hauptstadt kamen die Herren Delegierten gar nicht über
die in Mexiko schon vereinbarten Abmachungen hinaus;
wer erwartete , daß das Programm des dritten pan¬
amerikanischen Kongresses wenigstens in diesem Punkte
erfüllt werden würde, der hat sich gewiß sehr enttäuscht
gefühlt . Die Konstituierung des internationalen
amerikanischen Schiedsgerichts hätte doch mindestens
einen greifbaren Erfolg der schönen Floskeln , der
brillanten Reden dargestellt, die im Marmorpalast zu
Rio gehalten worden sind. Die Ursache der Zurück¬
haltung , der Genügsamkeit mit den in Mexiko erreich¬
ten Resultaten ist aber so bezeichnend, daß sie eine
nähere Beleuchtung verdient . — Nicht aus dem Pro¬
tokoll der Plenarsitzung , Wohl aber aus dem Verlauf
der KommissioNZsitzungenund verschiedenen Preßstiui-
nrien ist zu entnehmen, daß die Instruktionen der chile¬
nischen, peruanischen und selbst der brasilianischen Dele¬
gierten gegen die Billigung einer Resolution lauteten,
die eine Unterwerfung der Zwischen den einzelnen Re¬
publiken bestehenden- Streitfragen unter ein amerika¬
nisches Schiedsgericht bedeutet hätten . Sehr pessimistisch
klingt auch das Urteil der „Deutschen La Plata -Ztg ." ;
sie schreibt: . „Ungeachtet der Friedensschalmeien, die
man von Rio aus über den Ozean tönen läßt , rüsten
Peru , Chile und Brasilien in aller Eile weiter und
lassen den Panamerikanismus links liegen. Das ein- !

zigs Land, welches die Einsetzung eines ständigen ameri¬
kanischen Schiedsgerichts aufrichtig wünscht, ist Argen¬
tinien , das Bolivien und Peru zu bewegen verstand,
ihren Grenzstreit der Entscheidung dös Präsidenten , der
argentinischen Republik zu unterwerfen . Auf einen
ähnlichen Standpunkt wünschen sich aber weder Chile
noch Brasilien zu stellen. So bleibt das ständige ameri¬
kanische Schiedsgericht ein schöner Traum , der noch
lange auf seine Verwirklichung harren wird.

D§Rtsth§K Weich.
* Minister Stutzt gegen sei« Schulgesetz? In bezug

aus den Erlaß des Kultusministers zur Beschränkung
der Lehrergehaltszulagen in Städten im angeblichen
Interesse des Ausgleichs der Lehrergehälter in Stadt
und Land wird in der „Preutz. Lehrerztg." darauf hin-
gewiesen, daß derselbe dem § 28 des Lehrerbesoldungs¬
gesetzes widerspricht. In demselben heißt es : „Alle
entgegenstehenden Vorschriften werden aufgehoben, ins¬
besondere auch diejenigen, welche einen Höchstbetrag für
die Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen sestsetzen."
Die „Preuß . Lehrerztg." schreibt dazu: „Ist es angängig,
dieser Bestimmung die Auslegung zu geben, daß bloß
die dem Gesetze entgegenstehenöen Vorschriften über
einen Hüchstbetrag aufgehoben (beseitigt) worden sind,
die bis 3. März 1867 bestanden? Sollte es im Sinne des
Gesetzgebers gelegen haben, hier zwar die Beschränkung
nach oben hin zu beseitigen, dann aber auf dem Berwal-
tungswege neue Schranken wieder zu errichten? Kein
Mensch aber, und selbst der Minister nicht, kann leugnen,
daß der Erlaß vom 4. Mai eine Schranke im Sinne des
8 28 des Besoldungsgesetzes bedeutet."

-- Podbielski und Bleichröder. Vor ein paar Tagen
wurde gemeldet, das Bankhaus Bleichrööer hätte Herrn
von Poöbielski , ehe er Staatssekretär wurde , die Teil¬
haberschaft mit einem garantierten Jahreseinkommen
von 500 000 M . angeboten . Das ist dementiert worden,
und die „Voss. Ztg ." hatte sogar angemerkt, Herr von
Podbiclski würde vermutlich auch schon bei einem
kleineren Angebot zugegriffen haben. Worauf die
„Deutsche Tagesztg ." aus dem Schatz ihres Wissens be¬
richtet: „Wir wissen nicht, ob die „Voss. Ztg ." das
Seelenleben des Landwirtschaftsministers so genau
kennt, daß sie weiß, was er bei einem derartigen An¬
gebot getan hätte . Wir wollen aber nochmals Mitteilen,
daß tatsächlich Herr v. Poöbielski manches derartige An¬
gebot erhalten und abgelehnt hat ."

* Eine Hypothekenbank für tzie deutsche Ostmark soll
mit Hülfe von Negierungsgeldern gegründet werden, so
erklärte ans dem zehnten , Verbanöstage oft- und west-
preußischer Haus - und Grundbesitzer am Sonntag der
Vorsitzende Professor Dr . Heiöenstein ans Marienburg
im .Kurhause zu Zoppot. Der Vorsitzende des deutschen
-Ostmarkenvereins v. Tiedemann -Seeheim hat gesagt,
daß dem Projekte vier Minister sympathisch gegenüber-
ständen und daß es sich nur um die Art Handele, w i e
die Hypothekenbank zu begründen sei. Mit anderen
Worten heißt das , daß die deutschen Haus - und Grund¬
besitzer in den kleinen oft- und westpreußischen Städten
Hypotheken zu billigem Zinsfüße erhalten sollen, angeb¬
lich weil sie in ihrer Existenz durch die Polen bedrängt
und gefährdet werden . Nachdem also die bisherige Polen¬
politik gründlichen Schiffbruch gelitten hat, soll der
deutsche Westen —̂ denn ans ihm fließen die meisten
Staatseinnahmen — für den ostdeutschen Hans - und
Grundbesitz pekuniäre Opfer bringen . Dieses Ansinnen
richtet sich durch sich selbst.

* Polnische Obstruktion in der Volksschule. Ein
älterer Geistlicher schlägt in der „Gazeta Polska " vor,
statt nutzloser Proteste allgemein zu beschließen, daß die
polnischen Kinder nach den Herbstferien in der Religion
nicht Deutsch antworten und beten. Auch in der Ober¬
stufen der Volksschule müsse obstruiert werden. Viel¬
leicht entnimmt die Regierung aus dieser und ähnlichen

der früher in manchen Gegenden gänzlich unbekannt oder
nur in einzelnen Paaren vertreten war und heute dort
in ganzen Schwärmen zu finden ist.

Als ich noch als Abc-Schüler aus einem Lesebuche
die Geschichte vom alten Jager Moritz kennen lernte , von
dem erzählt wurde : er hatte einen Star , der einige
Worte sprechen konnte, und wenn der Jäger rief : „Jakob,
wo bist du?" dann rief der Star : „Hier bin ich!", da
dachte ich mir unter einem Staren einen gar seltenen
und seltsamen Vogel. Bei uns war weit und breit kein
Star zu finden , und als ich als Kind einst auf einer
Reise einen in der Frühlingssonne buntfarbig schillern¬
den und dabei doch dunkelfarbigen Vogel sah, hätte ich
gern gewußt, was das denn eigentlich für ein Geselle
wäre. Aber keiner konnte mir darüber Auskunft geben.
Es war der erste Star , den ich gesehen.

Nach einiger Zeit fanden sich doch diese Vögel bei
ans ein. Auch in unserem Garten nisteten sie. Auf den
Wiesen fanden sie in den reichlich vorhandenen Heu¬
schrecken, die dort großen Schaden anstifteten, reichlich
Futter . Die Wiesen gediehen nun prächtig, als die
Heuschrecken vertilgt waren . Aber die Kirschenernte
leidet nun sehr unter diesen Gästen, und wir müssen
rasch dahinter sein, um nur etwas von dieser köstlichen
Sommerfrucht zu Habeu. Ein so gern gesehener Gast der
Star sonst ist, dann aber möchte man ihn über alle Berge
wünschen.

Im Herbste tun sich die Stare zu großen Schwärmen
zusammen und da kann ma^ dann recht sehen, wie sich
ihre Zahl vermehrt hat . Zu tausend und abertausend
machen sie zusammen ihre Flugübungen , daß sie gleich
einer dunklen Wolke dahinziehen. Es ist aber ein hüb¬
sches Schauspiel, diesem Heben und Senken , Auseinan¬
derreißen und Sichwieöcrzusammenfügeu der Vogelwolke
zuzuschauen. Auch in der Großstadt ist der Star heimisch
geworden. Da ist es dann für die großstädtischen Leute
ein Vergnügen , dem Frühliugsgepfeife und dem Plap¬
pern der lustigen Vögel zuznhören . Von ihrer Sammel-
stelle aus fliegen die Stare allmorgendlich hinaus , ihr
Futter zu suchen.

So wie die Vermehrung der Stare Fortschritte ge¬
macht hat, so mehren sich aber auch die Gefahren für sie.
Da sind ihnen nun unter den Gartenfreunden und
Veercnzüchtern manche Feinde entstanden. Die wollen
sich ihre Ernten an Beerenfrüchten aller Art und auch
an den Kirschen durch die Stare nicht schmälern lassen
und wollen ihnen den Krieg erklären . Die besonderen
Bogelfrcunde aber wollen ein Auge zuörücken und sich
vor den lustigen Räubern durch allerlei Schreckmittel
an den Sträuchern und Bäumen , als da sind überge-
spanntc Fäden , klappernde und glänzende Scherben und
dergleichen, schützen. Viel fragen die Stare aber nicht
nach solchen zwar schlimm aussehenden, aber doch harm¬
losen Dingen . Wenn aber die Zeit der Beerenernte vor¬
über ist, dann vergessen die Gartenfreunde ihren Groll
gegen den Vogel und sie denken daran , wie viel Nutzen
er auch durch das Vertilgen unzähliger schädlicher In¬
sekten gestiftet hat und bis zum Herbste noch stiften wird.

Der Star trägt im Herbst und Winter sein einfaches
schwrrzgraues Feöerkleiö, aber sobald der Frühling
kommt, legt er sein Hochzeitskleid an . Das ist zwar auch
schwarz, aber es schillert darüber in golöiggrünem und
purpurnem metallischem Glanze , und wenn er dann so
recht in der Sonne glitzert, dann ist der Star sogar ein
recht prächtiger Vogel. Er ist ein Zugvogel , aber er ver¬
läßt ^rns verhältnismäßig nur kurze Zeit . Im November,
bei frühem Eintritt des Winters auch schon im Oktober,
begibt er sich auf die Reife, und im Februar ist er als
der erste Zugvogel wieder da. Ich habe auch schon be¬
obachtet, daß eine kleine Schar von etwa acht Stück den
ganzen Winter über bei uns geblieben ist, und so ist es
nicht ausgeschlossen, daß sich die Stare , wenn der Winter
nicht gar zu strenge ausfüllt , allmählich ganz an unser
Klima gewöhnen und bei uns aushalten . Solche Ände¬
rungen in dem Vvgellebcu sind nicht zu selten.

Zur Haltung in der Gefangenschaft eignet sich unser
Star ganz besonders. Er ist immer guter Laune, gute
Pflege natürlich vorausgesetzt, und kann zur Erheiterung
der Hausbewohner viel beitragen , denn ein Schelm ist
er und bleibt er.
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Tatsachen, daß die Polenfrage zum größten Teil eine
polnische Priesterfrage ist. Die Priester in Gemeinschaft
mit den polnischen Junkern sind es, die dem Polenvolk
das gehörige Quantum von polnischem Patriotismus
beibringen . Man lege zunächst ihnen das Handwerk.

* Der „Tippelskirch-Konzern". Reichötagsaögeorü-
ncter Erzberger ersucht das Stuttgarter „D. Vvlksbl ."
um Aufnahme folgender Zeilen : „Elvis, Sic haben mit
unterm „Seöantage " eine Mitteilung über die Arznei-
mittellieferung für die Kolonialverwaltung durch die
Vermittelung des „Deutschen VolksblattcS " zugehen
laffen. Die von Ihnen mitgeteilte Tatsache ist zutreffend^
das Monopol für alle Arzneimittellieferungen hat die
hiesige Oranien -Apotheke von Dr . Rade, die für Berech¬
nung ihrer Preise die Preisliste einer anderen Firma
dahier zugrunde legt und zehn Prozent Zuschlag erheben
darf . Diese Firma ist I . D . Riedel , deren Inhaber nach
meinen Informationen Kommerzienrat Hecht, T e i l --
habervon Tippelskirch u. Ko. und Geschäft s-
freund des Ministers v. Poöbielski  ist . Sie
sehen also, daß der „Tippelskirch-Konzern" sich fast bei
allen Koloniallteferungen findet." Das wäre ja eine
unerhörte „Organisation " zwecks Ausbeutung des
Reiches!

* Eine verächtliche Kritik übt die ultramontanq
„Cöln . Bolksztg ." an der Adelung des Kardinals Kopp.
Sie schreibt in echt römischem Übermut : „Der Kardinal-
Fürstbischof von Breslau wird in der Presse, nachdenk
ihm der Schwarze Ädleroröen verliehen worden ist, all¬
gemein als Kardinal v o n Kopp bezeichnet. Das ist nicht
richtig. Die Karöinalswüröe ist eine so hohe, daß sie
alle andern Titel konsumiert, auch z. B . den Doktor¬
titel , ebenso aristokratische Würden . Wie man „Kar¬
dinal Bonaparte " sagte und „Kardinal Rampolla" spricht
(der eigentlich Marchese Rampolla de Tindaro heißt), so
wird man auch in Zukunft den Breslauer Oberhirtew
einfach als „Kardinal Kopp" bezeichnen müssen." Kirchen-
aöel geht der „Cöln. Bolksztg ." eben vor Fürfteuaücl,
ö. h. Kirchemuachtvor Kaisermacht.

* Personentarifreform . Bei der für nächstes Früh¬
jahr geplanten Durchführung der Persoueutarifreform,
welche hauptsächlich die Abschaffung der Rückfahrkarten
und die Feststellung des Preises der einfachen Fahrkarten
auf die Hälfte des Preises der bisherigen Rückfahrkarten
bringen soll, werden die zusammenstellbaren Fahrschein¬
hefte beibehalten . Leider wird neben anderen mit der
Reform kommenden Erschwerungen auch eine Ver¬
teuerung dieser auch im internationalen Verkehr immer
beliebter gewordenen Fahrscheinhefte eiutreten . Um so
mehr ist es zu begrüßen , daß soeben der Kongreß der
deutschen Eisenbahnverwaltungen in Wien wenigstens
eine Verlängerung ihrer Geltungsdauer beschlossen hat.
Der Referent Geheimer Regierungsrat Lorenz (Altona)
legte folgenden Antrag vor : die Gültigkeitsdauer dieser
Hefte beträgt 60 Tage bei Reisen von 600 bis 8000 Kilo¬
metern , 90 Tage bei Reisen von 3001 bis 5000 Kilometern
und 120 Tage bei Reisen von mehr als 5000 Kilometern.
Der Antrag ward zmn Beschlüsse erhoben und dringlich
bezeichnet. Es haben nun die einzelnen Eisenbahnver-
waltungen bezw. Regierungen noch zuzNstimmen.

Üble Lohnverhältniffe herrschen in der Mehrzahl
der Bureaus der Rechtsanwälte.  Nach der
letzten im Frühjahr 1905 von den Angestellten aufge-
nommenen Statistik sind von 488 bei Leipziger Rechts¬
anwälten Angestllten 165 — 40 Proz . „Lehrlinge ", 147
— 80 Proz . Gchülfen, 73 = 40 Proz . weibliche Ange¬
stellte und 73 — 15 Proz . Burcauvorsteher . 67 Prozent
aller Angestellten stehen im Alter bis zu 20 Jahren , 23
Proz . im Alter zwischen 20 und 80 Jahren und nur
10 Proz . im Alter von über 30 Jahren . Danach sins
über zwei Drittel aller Angestellten minderjährig . Es
beziehen 54 Prozent bis zu 50 M., 27 Proz . zwischen 51
und 100 M. und nur 19 Proz . über 100 M. pro Monat.
Vier „Gehüsten" sind mit 20, 25, 80 und 85 M., zwei
20jährige mit 25, beziehungsweise 40 M. und ein 85
Jahre alter Gehülfe mit 85 M. angestellt. Zwei Drittel
der über 16 Jahre alten männlichen und ein Zehntel

Aus Kunst ruck Lrlien.
Napoleon in der Dachstube.

Das Schicksalslos deutscher Dichter pflegte man sich
früher wohl nach den rührenden Schilderungen der
Melodramen in der Enge und den: Elend einer Dachstube
vorzustellen: Manfardenstuven sind ja überhaupt nichts
Ungewöhnliches als Wohnungen aufstrebender Genies,
die aus des Lebens Nicöerkeit den Flug zu Sonnenhöhen
emporlenken. Etwas Rührendes liegt immer in diesen
Stätten , die so hart kontrastieren Mit dem späteren
Glanz und Ruhm , den sich ihr einstiger Bewohner er¬
worben, und die Franzosen haben für diese Poesie der
berühmten Dachstuben ein besonderes Verständnis . Nicht
lange ist es her, da wurde in der Rue du Dragon die
Dachstube Viktor Hugos entdeckt, in der der Poet seine
ersten glühenden Hymnen der Freiheit und Leidenschaft
gesungen hat, und nun lenkt man auch die Aufmerksam¬
keit auf die Dachkammern Napoleons . Im Hause Nr . 5
am Quai de Conti verkündete eine Marmortafel , die
Napoleon III . errichtet hat, daß hier im fünften Stock¬
werk der Artillerieoffizier Napoleon Bonaparte nach
seinem Weggang von der Militärfchule in Vrienne ge¬
wohnt hat. Jetzt macht Felicien Pascal im „Figaro"
auf zwei Dachstuben aufmerksam, in denen Napoleon
seine trübste Zeit zubrachte, die Zeit , in der er ohne Amt
und Stellung für sechs Sous seine Mahlzeit in einem
kleinen Gasthause der Rue de Valois einnahm und aus
Furcht, neugierige Blicke auf sich zu ziehen, die be¬
scheidene Zeche in Papier eiugewickelt der Kassiererin im
Vvrübergehen überreichte. Er bewohnte damals gegen
Ende des Jahres 1777 ein Zimmer im dritten Stockwerke
des Hauses Nr . 33 der jetzigen Rue Banvilliers und
zahlte dafür vier Taler im Monat . Im übrigen war er
ein Mustermieter : er verließ sein Zimmer nur zur
Essenszeit: er machte keinen Lärm und störte niemand.
Er schrieb damals einen Roman in Briefen über einen
Menteuerer , der sich im Jahre 1746 zum König von
Korsika Hatte ausrufen lassen. Nur einmal hatte er ein



No. 428 . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . WiSLckKdSKer GagKlkM.
der in gleichem Alter stehenden weiblichen Angestellten
arbeiten für Löhne, die unter dem ortsüblichen Tagc-
lohn für ungelernte Arbeiter stehen. Man wirb es ver¬
stehen, wenn sich bie Angestellten regen, um biese küm¬
merlichen Verhältnisse zu bessern. Die Leipziger
Bureau -Angestellten öcr Rechtsanwälte und Notare
haben deshalb öcn dortigen Anwaltverein ersucht, mit
ihnen zwecks Abschlusses eines korporativen Arbcits-
vertrages in Unterhandlung zu treten . Sie fordern , daß
ein Lehrvertrag mit jedem Neueintretenöcn abgeschlossen
werde, daß auf 3 Angestellte 1 Lehrling , auf mehr als
3 Angestellte 2 Lehrlinge kommen und das Höchstmaß
3 Lehrlinge betragen soll. Der Mindestgehalt soll je
nach den Jahren auf 20, 30 und 40 Mark pro Monat be¬
messen werden, das Gehalt der Gehülfcn soll zwischen
50 und 150 Mark betragen , Überstundenarbeit soll mit
300 Prozent Zuschlag bezahlt, jedem Gehülfen ein
Jahresurlaub von 14 Tagen gewährt werden. Auch
die Errichtung eines paritätischen Arbeitsnachweises
wird vorgöschlagen. In einem längeren Schriftstück hat
der Anwaltsverein diese Forderungen ablehnend
beantwortet . Die Angestellten werden sich dabei natür¬
lich nicht beruhigen.

* „Arbeiterpolitik ." Der „Vorwärts " hat sich in der
letzten Zeit des öfteren über die Tatsache aufgehalten,
daß der Zentrumsabgcorönete Giesberts , der bekanntlich
in seinem Zivilleben Arbeitersekretär ist, als Vorstands¬
mitglied des Katholikentages einen Frack getragen hat.
Die „Staatsb .-Ztg ." bemerkt dazu: „Das rote Blatt sollte
doch bedenken, daß es in einem Glashause sitzt, und daß
man von den jüdischen Millionen -Proletariern , die in
der Leitung der Sozialdemokratie das große Wort füh¬
ren , ganz andere Dinge erzählen kann als das Ver¬
brechen, bei einer festlichen Gelegenheit sich mit einem
Frack bekleidet zu haben. Als Bebel und Singer zum
Parteitag der Proletarier nach Lübeck fuhren , nahmen
sie von Berlin bis Büchen (30 Minuten vor Lübeck) im
Abteil erster Klasse Platz . In Büchen aber stiegen sie
um in die dritte Klasse und konnten nun in Lübeck als
waschechte„Arbeiter " Einzug halten ." Ob's wahr ist?

* Die sozialdemokratische Kricgskasse kann für den
Monat August über „nur " rund 24 000 M . quittieren.
Anscheinend fließen die Beitrage gegenüber dem Vor¬
jahre und trotz der wiederum gewachsenen Mitglieder¬
zahl der sozialdemokratischen Partei in diesem Sommer
etwas spärlicher, aber immerhin so reichlich, daß sie die
Materielle Opferfreuüigkeit der bürgerlichen Parteien
— das alte Lied! — tief beschämen.

* Zur Lage des deutsche» Arbeitsmarktes schreibt
Dr. Jastrow in seiner „Arbeitsmarkt -Korresponöenz" :
tz)ie höchste Gunst der Lage des Arbeitsmarktcs hat im
laufenden Jahre öcr Monat August gebracht. Es trat
der seltene Fall ein, daß an den öffentlichen Arbeits¬
nachweisen das gesauste Angebot von Arbeitskräften
hinter der Nachfrage zurückblieb, daß also das fast stän¬
dige, mehr oder minder starke Überangebot auf dem
^lrbeitsmarkte verschwand. Kamen doch auf je 100 offene
Stellen nur 98,4 Arbeitsuchende. Gegenüber dem Vor¬
jahr ist die Besserung gleichfalls beträchtlich: die ent¬
sprechende Zahl der Arbeitsuchenden betrug im August
1905 105,8. Die außergewöhnliche Gunst öcr allgemeinen
Lage ist in erster Linie durch die Knappheit auf dem Ar¬
beitsmarkt für Weibliche herbeigeführt . Hier war das
Angebot so schwach, daß auf 100 offene Stellen nur 71,6
Arbeitsuchende kamen gegen 78,8 im Vorjahre . Aber
huch auf dem Arbeitsmarkt für Männliche ist das An¬
gebot von 119,0 im Vorjahre auf 109,6 zurückgegangen:
hei aller Gunst waren indes doch männliche Arbeit¬
suchende noch immer mehr vorhanden als offene Stellen.

* Die Fideikommisse in Preußen 1864. Nach der
neuesten Feststellung des Zu - und Abganges , sowie des
Bestandes an Fideikommissen war in Preußen am
Jahresschlüsse 1904 eine Fidcikommißfläche von 2 232 591,8
Hektar oder 6,4 v. H. des Gesamtnmfanges des Staates,
darunter ein Waldbestand von 1035 424,2 Hektar, d. i.
3,0 v. H. der Staatsflüche , 12,5 v. H. der ganzen Wald¬
fläche im Staate und 46,4 v. H. der Gesamt-Fiüeikommiß-

kleines Abenteuer . Er suchte das Palais Royal auf, an
dem er jeden Tag vorüberging . Dort mischte er sich unter
die lustige Menge und sprach eine Spaziergängerin an.
Er überhäufte sie mit Fragen in der brüsken Manier,
die ihm eigen war . Im eifrigen Gespräch kamen sie zum
Hotel de Cherbourg . „Diese Begegnung ", erzählt
Lenotre, „ist ein so außerordentliches Ereignis in seinem
düsteren Leben, daß er sic genau verzeichnet und als
Erinnerung von Bedeutung in seinem Tagebuch mit
genauer Zeitangabe versieht. „Einige Jahre später kam
Bonaparte von neuem nach Paris . Er war von Korsika,
wo er bei einer Rebellion ein Frciwilligen -Bataillon
kommandiert hatte, vom Konvent nach Paris berufen
worden, um sich zu verantworten . Es war im August
1792. Er stieg damals im „Hotel holländischer Patrioten"
in der Rue Royal Saint Roche ab: zu der Zeit ließ er
seine Wäsche bei Mme. Sans -Föne waschen, deren
„schlechtester Zahler " er war . Beim Marineminister
suchte er seine Ernennung zum Oberstleutnant der
Marineartillerie durchzusetzen, doch vergeblich. Endlich
gibt es ein Haus in Paris , in der Rue d'Abukir, in dem
er zu der Zeit wohnte, als sein Geschick sich wenden und
seine Bestimmung sich erfüllen sollte. Die Rue d'Abukir
hieß damals Rue des FoMs -Montmartre . Den 12.
Bendsmiairc 1795 nahmen die 48 Sektionen von Paris,
vom Baron de Batz aufgereizt , drohend Stellung gegen
den Konvent. Die Sektion Lepeletier war der Mittel¬
punkt der Insurrektion , ihr Standplatz die Rue des
Filles -Saint -THomas, der heutige Place de la Bourfe.
Am Abend des 12. Bendsmiaire rückt General Menou
an der Spitze einer beträchtlichen Truppenmacht dahin
ab, um die Sektion Lepeletier zu entwaffnen . Da wirft
sich ein junger Mann , M. de Lallot, den Soldaten cni-
gegen, weist sie auf die Schrecken der Bürgerkriege hin
und beschwört sie vom Kampfe abzustehen. Und die
Truppen machen Kehrt, ohne den Befehl des Konvents
zu Vollstreckern „Bei dem Rednertriumphe Lallots uns
dem Rückzug General Menvus ", berichtet Lenotre, „war
ein magerer , blasser, junger Mann in fadenscheiniger

fläche vorhanden , während der Grundsteuer -Reinertrag
der Fideikommisse 27 709 397,75M. = 6,2 v. H. desjenigen
der gesamten Staatsflüche ausmachte. Von (SttDe 1895
(dem ersten Erhebungsjahrc ) bis dahin 1904 nahm die
Fidcikommißfläche überhaupt um 125 932,0 Hektar oder
6,0 v. H., die Ftöeikommißwaldfläche um 62 240,0 Hektar,
ü. i . 6,4 v. H., und der Grundsteuer -Reinertrag der ge¬
samten Fidcikommißfläche um 1 878 703,68 M . — 7,3
v. H. zu. _

Die Uermlulmir in  Rußlmld.
Petersburg , 12. September . Große Aufregung hat

in hohen Regierungskreisen folgender Vorfall verursacht:
Als die „Nowoje Wremja" neulich gemeldet hatte, das
Todesurteil gegen Fräulein Konopliannikow, die Mör¬
derin des Generals Minn , sei bereits vollstreckt, leugnete
oie offizielle „Petersburger Tclcgraphen -Agentur " diese
Nachricht ab und fügte hinzu, das Urteil sei noch nicht
bestätigt, die Entscheidung liege in den Händen des Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch. Der Großfürst , der die
Rache der Sozialrevolutionäre befürchtete, wurde durch
diese Meldung sehr beunruhigt und ließ amtlich Mit¬
teilen , kriegsgerichtliche Urteile werden von seinem Ge¬
hülfcn General Sarubajew bestätigt. Die Petersburger
Agentur erhielt eine scharfe Rüge , es wurde ihr sogar
sofortige Einziehung angedroht . Jetzt ist das Urteil , wie
ich höre, von Sarubajew bestätigt worden und soll bereits
vollstreckt sein. (Voss. Ztg .)

Der Waffcnschmnggel.
Es ist längst bekannt, daß über Finnland sehr viel

Waffen und Munition für die russischen Revolutionäre
eingeschmuggelt wird : weniger bekannt dürfte sein, daß
das Weichsclgebiet die meisten Waffen von Galizien aus
bezieht. In Krakau befindet sich sogar eine bisher nicht
entdeckte Bombenfabrik . Die Bomben werden von jungen
Leuten, die keinen Verdacht erregen , in den Taschen über
die Grenze geschafft und auf bestimmten Stationen von
Abgesandten der Revolutionäre in Empfang genommen.
Vor einiger Zeit fand man bei einem Brande in den
Eisenbahnschuppen zu Krakau in Zuckcrsendungen eine
große Anzahl Browning -Revolver . Über Krakau, Poö-
woloczyska und Odessa aber werden nicht nur Bomben,
Revolver und Patronen , sondern auch Aufrufe in großen
Massen eingeschmuggelt. Das ausländische Komitee des
bekannten „Bundes ", bas im Juli von Genf nach Ruß¬
land verlegt wurde , weilte 18 Tage in Krakau, 12 Tage
in Lemberg. In dieser Zeit sind Unmassen von Revol¬
vern usw. von Galizien nach Rußland gesandt worden,
und zwar nicht nur heimlich, sondern sogar in ganzen
Kisten. Diese Transporte sind an ihren Bestimmungs¬
orten gut angekommen. Auch über die preußische Grenze
sollte der Waffenschmuggelversucht werden, doch scheiter¬
ten die meisten Versuche an der Wachsamkeit der deutschen
Grenzbehörden , was freilich nicht ausschlictzt, daß hin
und wieder doch ein Transport durchkommt. Die Revo¬
lutionäre im Weichselgebietbeziehen ihre „Bedürfnisse"
daher nach wie vor über Galizien . In neuerer Zeit fahn¬
den die Krakauer Behörden auf die Waffenschmuggler,
indessen ohne Erfolg . Galizische Blätter meinen denn
auch, dieser Handel mit Waffen gehe die galizischen Lan¬
desbehörden gar nichts an , denn durch die russischen Ge¬
setze werde in Galizien niemand verpflichtet.

Englische Adreffe an die Duma.
Die Denkschrift, die der Duma die Sympathien des

englischen Volkes ausdrückcn folt und die englische Dele¬
gierte Ende dcS Monats nach Rußland bringen sollen,
trägt , nach der vorläufigen Liste der Unterschriften zu
schließen, einen wirklich repräsentativen Charakter . Man
findet unter ihr , wie der Londoner Korrespondent der
„M . N. N." schreibt, die Unterschriften von einigen 200
Mitgliedern des Unterhauses , von etwa 50 Bischöfen und
Geistlichen, von 18 hervorragenden neukonformistischen
Predigern , von 35 Professoren, 70 Künstlern , Literaten
und Journalisten , 24 Chefredakteuren, 40 Bürgermeistern
und 150 Gcwerkschaftsbeamten.

Kleidung zugegen. Dieser junge Mann kam vom
Theater Feydeau und wandte sich, als er auf die Truppen
gestoßen war , zu seiner Wohnung im Hotel de la Liberts,
Rue des Fossss-Montmartrc . Von dort eilte er zu den
Tuilerien und machte erst im Veratungssaal des Wohl¬
fahrtsausschusses Halt . Dort ergreift er das Wort . Er
erzählt , was sich bei der Sektion Lepeletier zugetragen
hat, und bietet seine Dienste an . . . . Es war Napoleon:
das weitere ist bekannt/ Das Hotel de la Liberto besteht
noch heute in derselben Gestalt wie zur Zeit , da Napoleon
es bewohnte.

* Schwimmende Druckereien. Nicht weniger als 50
schwimmendeDruckereien mit 250 Gehülfen sind gegen¬
wärtig auf den deutschen überseeischen Dampfcrlinien in
Betrieb . Nach der „Zeitschrift für Deutschlands Buch¬
drucker" sind die Schiffsdruckereien auf die erste Orient¬
fahrt der Hamburg-Amerika-Linie 1888 zurückzuführen,
an der eine große Anzahl von Vertretern der Hamburger
Presse teilnahm . Auf deren Anregung wurde eine
kleine Druckerei an Bord untergcbracht, um über die
Vorkommnisse auf dem Schiff usw. täglich eine Miniatur¬
zeitung berichten zu lassen. Die Wörmann -Ltnie be¬
gann dann vor etwa 5 Jahren mit der Einrichtung,
regelmäßig einen Buchdrucker auf ihren Ozcanfahrten
mitzunehmen, der auf einer Tiegeldruckpresse die drei¬
mal täglich erscheinende Speisenkartc zu drucken hatte.
Jetzt haben die großen Schnelldampfer aller Linien gut
eingerichtete Druckereien an Bord , in denen durchschnitt¬
lich 4 Buchdrucker beschäftigt sind. Die täglich erscheinen¬
den Zeitungen und die etwaigen Druckarbeiten zwingen
häufig schon zur Nachtarbeit. Einer der 4 Gutenberg¬
jünger hat allein mit der Entgegennahme der die
neuesten Nachrichten übermittelnden Funkentelcgramme
zu tun.

Kwxr MMerlmrgerr.
Ei» botanischer Garten ans einem Dach, das wird

die neueste Errungenschaft fein, die Charlottenburg dem-
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ANS Stadt und Sand.
Wiesbaden , 14. September.

Villen im Nerotal.
Wenn ich reich wäre ! . . . Das ist so ein WunßA

der einem oft ans der Zunge liegt, mag man auch mit
Claudius singen: „Und all das Geld und all das Gut
— Gewährt zwar schöne Sachen: — Gesundheit, Schlaf
und guten Mut — Kann 's aber doch nicht machen." Die
Claudiussche Gesinnung ist gewiß sehr schön, sie ehrt Leu
Mann , in der Praxis jedoch geht es mehr nach dem Stoß¬
seufzer Gretchcns : „Nach Golde drängt , am Golde hängt
doch alles ". Man nehme mir 's daher nicht übel und lege,
es mir nicht als Maunnvnsdiencrei aus , wenn ich meine
augenblicklichen Gefühle in die vier Worte z-usammen-
fasse: Wenn ich reich wäre ! Was ich dann tun würde?
Mancherlei, von dem ich heute nicht reden will, zu aller¬
erst aber würde ich mich nach einem eigenen Heim Um¬
sehen und ich wüßte ein Plätzchen, wo es sich herrlich
wohnen lassen müßte. Gestern nachmittag schleuderte
ich durch unser herrliches Nerotal . Da liegt der Wies¬
badener botanische Garten schön und interessant zwischen
den Hügeln links und rechts, ein Fleckchen Erde, wie's
sich lieblicher nicht derrken läßt . Korrmrt man von der
Stadt her, dann blickt man in den Wald, kommt man
aus der entgegengesetzten Richtung, dann hat man die
Stadt von einer ihrer angenehmsten Seiten vor sich.
Nichts Unschönes stört das angenehme Empfinden, an
einer von der Natur bevorzugten Stelle zu wandeln.
Weniger durch seine Höhe als durch seine Gestaltung,
und seinen Baumwnchs und seine Weinberge, sucht der,
Ncroberg unsere Freundschaft. Der kräftige Wald¬
bau,in: auch in der besonderen Pflege, die man ihm Hier
angedeihen läßt , noch gewissermaßen ein Sohn des ger¬
manischen Urwaldes : die Rebe: ein Produkt der Höchsten
Bodenkultur . Man kommt in Stimmung . Die golde¬
nen Kuppeln der Griechischen Kapelle leuchten Wer den
grünen Wipfeln der Bäume und ein Kranz prächMep
Billen schmiegt sich an die Abhänge. Wenr da der Mund,
nicht wässert!

Merkwürdigerweise hat die Bautätigkeit im Nerotal
bis in die jüngste Zeit hinein ziemlich brach gelegen.
Nur aus der rechten Seite (von der Stadt ans ) erhoben
sich einige Villen , während die linke und der Bebauung
weit zugänglichere Seite gemieden ward . Sie lag da
als ein etwas öder und vernachlässigter Abhang, aus Lern
hier und da noch ein Bauer oder Gartenfreund ivirischaf-
tete, wenn es die Eigentümer der Grundstücke nicht voch-
zogen, den geringen Ertrag landwirtschaftlicher und
gärtnerischer Tätigkeit nicht mit unverhältnismätztger
Arbeit zu erkaufen, sondern lieber abznwarten , bis sich
der rege Blick unserer Bauunternehmer auch auf diesen
Teil des lieblichen Nerotales lenken würde . Und diese
Zeit kam plötzlich. Bor ein paar Jahren wurde dev
Anfang gemacht— von einigen älteren , am Eingang des
Tales stehenden Bauten abgesehen — und Heute ist das
Tal bereits auch auf der linken Seite mit einer doppelten
Reihe Villen ausgestattet . Der Ausbau der Wilhckminen-
stratze förderte die Sache wesentlich. Die Betrachtung
der Villen im Nerotal führt zu einer lobenden Beurtei¬
lung des hiesigen Banuntcrnehmertums . Hier hat es
mit Geschmack gearbeitet und dem Gediegenen den Vor¬
zug vor dem auf eine Angenblickswirvung berechneten
Unsoliden gegeben. Das sind herrschaftliche Billen im
besten Sinne des Wortes . Wer eines dieser Pracht-
Häuser einmal innen und außen betrachtet hat, wer ein¬
mal von der Veranda eines derselben Unrschan hielt , der
wird mit dem Schreiber dieser Zeilen der Meinung sein,
daß es beneidenswerte Leute sind, die hier ihr Heim
aufschlagen konnten. Das Nerotal selbst hat durch diese
Villenbauten nicht wenig gewonnen. Denn mit den an
sich schon eine Zierde des Dales darstellenden Villen sind
schöne kleine Gartenanlagen entstanden, die dem Tal,
auch nach der bisher etwas rohen linken Seite hin einen
dem vornehmen Charakter des Ortes entsprechenden Ab¬
schluß geben. ä.

nächst answeisen kann. Wie wir in der Fachzeitschrift
„Das Schulzimmer " (Herausgeber und Verleger P . I.
Müller -Charlottenburg ) lesen, wind eine städtische höhere
Mädchenschule ein neues Gebäude erhalten . Diesem
neuen Schulhaus soll nun ein dreistöckiges Wohnhaus,
das auch die Drcnstränme des Schuldirektors enthalten
wird, vorgebaut werden, das ein flaches Dach erhält:
Aus dem Dache will man dann einen botanischen Garten
znm Gebrauch für die Schule einrichten. Der Garten,
wird so angelegt , daß er in gleicher Höhe mit demf
Fußboden des Zeichensaales der neuen Schule liegt : er,
soll gleichzeitig auch für zeichnerische und andere Zwecke
der Schule ausgenutzt werden und auch als Bewegungs-
raum dienen.

Ein neuer Hammurabi ist gefunden worden. Die
Franzosen haben nämlich bei ihren Ausgrabungen aps
der Stätte der alten persischen Königsstadt Susa die Reste
emer zweiten Inschrift entdeckt, die die Gesetze des Ham¬
murabi enthielt . Die von dem bekannten Oricntforscher
de Morgan geleiteten Ausgrabungen werden fortgesetzt
und werden vielleicht noch weitere Reste zutzme Mrderch
da noch ein großer Teil der alten Bnrgschicht urrer-
schlosscn ist.

Conried, der Direktor der Metropolitan Oper in
New Port , erklärte , es würden sechs neue Opern vor¬
bereitet. Puccini dirigiere zwei seiner Werke. Die Aus¬
führung von Richard Strauß ' „Salome " sei besiHlvssen»
In Europa hat Conried 100 Choristen engagiert , denen
dortige Arbeitervereine Schwierigkeiten machen.

Nach dem Südpol und dem Nordpol werden zwei
neue Expeditionen in kurzer Zeit abgehen. Wie aus
Brüssel telegraphiert wird , teilte in der Schlußsitzung
des Polarforscher -Kongresses Charcot (Frankreich) mit,
daß er binnen kurzem eine neue Expedition nach dem
Südpol , und daß Benarü , der Vorsitzende des Vereins,
für Meeresforschung im Golf von Gascogne in gleicher
Weise eine Expedition nach dem Nordpol auszurWen
gedenke: beide FpMrrWHxMen Würden zu
stattfinden.
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— Eine neue Polizeioerorünung, die mit dem

1. Oktober ö. I . in Kraft treten soll, regelt die Unter¬
suchung aller Len Rhein  oberhalb Duisburg befahren¬
den Schiffe.  Diese Untersuchung, refp. Prüfung hat
sich im wesentlichen auf die Festsetzung der höchstznlässi-
gen Einsenkungstiefe , die Ausrüstungsgogenstände und
die Bemannung zu erstrecken und hat auch für solche
Schiffe zu erfolgen, welche bereits auf Grund
der seitherigen Vorschriften untersucht worden
sind. Ans Grund der neuen Untersuchung
wird unter Einziehung des bisherigen ein neues
fSchiffsattest ausgestellt. Hinsichtlich der Belastung
des Schiffes ist bestimmt worden, Latz auf das Quadrat¬
meter des ermittelten Flächeninhalts höchstens drei
Fahrgäste gerechnet werden, so Latz auf den Fahrgast
0,83 Quadratmeter entfallen. In keinem Falle darf die
zulässige Tragfähigkeit eines Schiffes bei Aufnahme der
ermittelten Personenzahl unter Berechnung eines Ge¬
wichtes von 76 Kilogramm für jode Person überschritten

!werden.
— Eisenbahnverkehr. Nach einer für die preußisch-

hessischen Staatseisenbahnen ergangenen ministeriellen
Anordnung sollen direkte Fahrkarten,  die zwi¬
schen solchen Stationen zur Ausgabe gelangen, die durch
mehrere Schienenwege verbunden sind, möglichst über
jeden der letzteren getrennt lauten , falls deren Kilo¬
meterlängen nicht oder nur ganz unwesentlich voneinan¬
der abweichen. Bisher berechtigten die Fahrkarten grötz-
tenteils wahlweise zur Benutzung der einen oder der
anderen Route , und der Fahrpreis wurde für den läng¬
sten in Betracht kommenden Weg berechnet, so daß der
Reisende, der die kürzere Verbindung wählte, mehr zu
bezahlen hatte, als der von ihm tatsächlich abgefahrenen
Kilometerzahl entsprach. Durch die genannte Anord¬
nung , die auch bei Herstellung der neuen, durch die Per¬
sonentarifreform bedingten Fahrkarten maßgebend sein
soll, wird Lies tunlichst vermieden werden. Solange die
Rückfahrkarten noch bestehen, sind gegebenenfalls sowohl
solche aufzulegen , die aus der Hin- und Rückfahrt über
einen und denselben Weg lauten , als auch solche, die auf
der Rückfahrt nach Belieben für eine andere Strecke ver¬
wendet werden können.

— Zur ästhetischen Ausgestaltung der Bahnbauten.
Winke für die äußere Gestaltung und ästhetische Ausbil¬
dung der Bauten hat der neue Minister der öffentlichen
Arbeiten Breitenbach für den Bau von Dienstwohnun¬
gen für Eifenbahnbeamte und Arbeiter gegeben. Die
Wohnhäuser sollen einen bescheidenen, aber freundlichen
und gefälligen Eindruck machen. Ohne besondere architek¬
tonische.Zutaten und ohne Mehrkosten läßt sich dies er¬
reichen, z. B . Lurch Ausnutzung der gegebenen Hülfs-
mittel , wie geschickte Verwendung der örtlichen Bau¬
materialien , weiße Fugung der Ziegelflächen, Wechsel
von Putz- und Ziegel - oder Bruchsteinmauerwerk, an¬
sprechende Farbengebung beim Anstrich und dergleichen,
besonders aber durch eine sorgfältige und saubere Aus¬
führung . Wird eine größere Zahl von Wohnhäusern
nebeneinander errichtet, so ist dem Bedürfnis nach Ab¬
wechslung durch Wahl verschiedener Grundrisse, wech¬
selnde Gruppierung der Fenster, Anordnung der
Treppenhäuser bald an der Straße , bald am Hofe, ferner
durch Belebung der Dachflächen mit Giebeln und ähn¬
liche Mittel zu entsprechen. Im allgemeinen wird der
Anschluß an die Bauweise des Ortes empfohlen. Auf
dem Lande sind die Dächer in der Regel als überstehende
Dächer auszubilden und nicht mit Pappe, sondern mit
Ziegeln oder Schiefer zu decken. In den Wohnungen für
llnterbeamte und Arbeiter ist auf die zweckmäßige Her¬
stellung und Einrichtung der Küchen besonderes Gewicht
zu legen. Da die Küche in der Regel der Familie wäh¬
rend des Tages als Hauptaufenthaltsraum dient, ist sie
auch tunlichst als Wohnraum , sogenannte Küchenstube,
auszubilden . Die Abmessungen sind nicht zu klein zu
wählen . Wo es den Wünschen und Gewohnheiten der
Beamten und Arbeiter entspricht, wird es sich empfehlen,
die Küchenstube als den größten Raum der Wohnung
anzulegen . Im übrigen soll auf eine zweckmäßigeEin¬
richtung der Spüleinrichtungen , Spülschränke, Spül¬
räume , Speise- und Wandschränke besonders geachtet
werden.

— Handlnngsgehülfen . Der ungeahnte Aufschwung
von Handel und Industrie mußte notwendigerweise auch
eine Hebung des Handlungsgehülfenstandes nach sich
ziehen. Immer größere Anforderungen an Kenntnisse
und Leistungen bedingten eine bessere Honorierung , diese
wieder veranlaßte weite Kreise intelligenter junger
Leute, sich mehr als bisher dem Kaufmannsstande zu
widmen. Bietet somit dieser Beruf tüchtigen -Kräften
mit gründlicher Fachbildung günstige Chancen, so können
andererseits Personen , welche über solche nicht verfügen,
nicht genug vor demselben gewarnt werden. In neuerer
Zeit zeigt sich nun vielfach bei jungen Leuten, denen ihr
bisheriger Beruf nicht mehr recht zusagt, das Bestreben,
mit Hülfe sogenannter Handelsschulen „umzusatteln ".
Durch einen kurzen Kursus an einer solchen glauben
sie sich genügend Kenntnisse erworben zu haben, um
irgend einen Buchhalter-, Korrespondenten- oder sonstigen
Kontorposten ausfüllen zu können, und sind dann bitter
enttäuscht, wenn sie bei Bewerbungen um offene Stellen
durch Mitbewerber mit regelrechter Ausbildung ver¬
drängt werden. Es soll hier gegen die Handelsschulen
au sich nichts gesagt werden, sie mögen, soweit sic in
rechter Weise geleitet werden und nicht zu Hanölungs-
gehülfen-Fabriken ausarten , manchem gute Dienste
leisten, indes dürfte klar sein, daß sic bei weitem nicht
in der Lage sind, die praktische Lehrzeit zu ersetzen. Das
müssen dann auch jene „Auch"-Käufleute nur zu sehr an
sich selbst erfahren , wenn sie, nur gestützt auf das Zeugnis
ihres Handelslehrers , Stelcking suchen. Welche An¬
strengung sie es sich oft kosten lassen, das wissen wohl
alle Inhaber größerer Firmen zu sagen, die mit solchen
Angeboten geradezu überschwemmt werden. Manchem
Mag es ja durch Fleiß und Ausdauer schließlich doch noch
gelingen, sich emporzuarbeiten , aber die Mehrzahl dürfte
leider nur das Heer der Stellenlosen vermehren . Mögen
sich daher alle, die da glauben , auf rasche und billige
Weife „Kaufmann " werden zu können, ernstlich prüfen,
ob sie sich hierzu auch eignen ) besonders den Eltern

kann es nicht oft genug nahe gelegt werden, ihre Kinder
nicht aus falscher Eitelkeit einem Beruf zuzuführen , der
ihre Fähigkeiten übersteigt, während sie vielleicht als
Handwerker Tüchtiges leisten könnten.

— Rechtzeitige Obsternte. Der König!. Landrat in
Marienberg erläßt nachstehende beachtenswerte Bekannt¬
machung: Es kommt leider Häufig vor , daß ein sehr gro¬
ßer Teil des Obstes zu einer Zeit geerntet wird, in der
es^nicht einmal ausgewachsen, noch viel weniger baum¬
reif ist. Dadurch wird aber der Obstbaum schwer ge¬
schädigt. Ich nehme daher Veranlassung , darauf auf-
merksam zu machen, daß eine rechtzeitige Obsternte unter
möglichster Schonung des Fruchtholzes eine unbedingte
Notwendigkeit ist, um die Bäume gesund und in regel¬
mäßiger Fruchtbarkeit zu erhalten . Dadurch, daß das
Obst, wie das beim Herbst- und Winterobst meistens der
Fall ist, zu einer Zeit , wo es noch fest am Baume hängt,
zu früh geerntet wird, wird in der Regel eine Menge
kleine gedrungene Zweige, das Fruchtholz, abgebrochen,'
Murz besonders ist dies der Fall , wenn das Obst mit
Stangen heruntergeschlagen wird . Da der Baum meh¬
rere Jahre braucht, bis er wieder tragfähiges Frucht¬
holz gebildet Hat, so wird seine Fruchtbarkeit für diese
Dauer unterbrochen. Aber auch abgesehen hiervon , ent¬
stehen große Schäden. Das auf diese Weise geerntete
Obst wird fleckig, zeigt ein unschönes Aussehen und kann
nicht besser als das Fallobst verwendet werden. Auf
Lager fängt es sehr bald an, zu faulen , und falls das¬
selbe nicht rechtzeitig, also zu früh geerntet wird,
schrumpft es ein, wird welk und schmeckt fade, weshalb
es ebenso wie das fleckige Obst nur schwer Absatz findet,
jedenfalls aber mit den niedrigsten Preisen bezahlt wird.
Daß dadurch unser .ganzer Obstbau Not leidet, braucht
nicht weiter erörtert zu werden.

:= Trübe Aussichten für die Raucher. Aus New Nork
wird berichtet: Eine der ersten Wirkungen des Aufstan¬
des auf Kuba wird sich in den Vereinigten Staaten und
in Europa auf dem Tabakmarkt fühlbar machen. Schon
im letzten Jahre war die Tabakerute auf Kuba nicht gut
infolge andauernden Regenwetkers. Die Preise sind
bereits gegenwärtig Hoch, und eine neue schlechte Ernte,
die durch die Unruhen verursacht werden könnte, würde
den Preis für echte Havannas außerordentlich in die
Höhe treiben . Die Gegend, die von den Unruhen am
stärksten betroffen ist, ist die Provinz Pinar üel Rio , in
der auch der feinste Tabak wächst und in der auch aus¬
ländische Gesellschaften, wie der amerikanische Tabak¬
trust, die größten Besitzungen haben. Die Jnsurgenten-
banden haben allerdings das Bestreben gezeigt, die
Tabakpflanzen in dieser Provinz möglichst zu schonen,'
trotzdem werden diese aber empfindlich leiden, wenn der
Aufstand anhält . Jetzt ist die Zeit , in der die Aussaat
vorgenommen werden muß, und die Unruhen des Auf¬
standes Halten die Leute von dieser Arbeit ab, abgesehen
von den Besitzungen einiger sehr energischer Pflanzer,
die auch jetzt die nötigen Arbeiten vornehmen lassen.
So stehen die Aussichten für die Raucher nach den in
New Uork vorliegenden Nachrichten sehr schlecht. Ein
Ausfall der kubanischen Ernte wird dazu führen , daß der
Tabak von Connecticut und den anderen amerikanischen
Staaten als „echter Havanna " verwendet wird. Auch die
Preise für guten amerikanischen Tabak werden infolge¬
dessen erheblich steigen.

— Warnung vor unlauteren Geschäftsreisenden.
Das „Höchster Kreisbl ." schreibt: „Immer mehr kommt
an den Tag von den Schwindeleien, die eine Berliner
Trikotagen - und Wäschefabrik durch ihre Reisenden sich
hier und in der Umgebung hat zuschulden kommen
lassen. Unsere Leser werden sich erinnern , daß wir neu¬
lich wiederholt Mitteilungen brachten über Klagen, die
uns öieserhalb aus dem Leserkreise zugegangen sind, und
auch heute wieder kommt uns ein Fall zur Kenntnis,
der ebenfalls zur Warnung mitgeteilt sei. Diesmal war
es ein junger Geistlicher aus dem Lande, der gleich von
zwei Berliner Detailreisenden besucht und um einen
Auftrag bestürmt wurde. Obwohl er hundertmal ver¬
sicherte, weder Hemden noch Unterhosen nötig und somit
für die Offerten der zudringlichen Menschen gar kein
Interesse zu haben, so ließen diese doch nicht locker und
brachten den Geplagten schließlich so weit, daß er —
lediglich mit die beiden Schwätzer los zu werden — sich
damit einverstanden erklärte , daß ihm sechs Hemden und
sechs Hosen „zur Ansicht" zugeschickt würden . Lediglich
„der Ordnung halber " und „um seine genaue Adresse
für diese Probe  sendnng zu haben", schrieb er aus
Wunsch der beiden seinen Namen usw. in das ihm vor-
gelegte Buch, nachdem ihm hoch und heilig versichert war,
er brauche die Sachen, falls sie ihm nicht gefielen, nicht
zu kaufen und könne sie ohne alle Kosten zurückschicken.
Als er die beiden Quälgeister glücklich los war , besah
sich der Betörte die in allen möglichen Hieroglyphen be¬
schriebene Kopie des Bestellzettels und entdeckte, daß die
sechs Hosen und Hemden, die seiner Meinung nach etwa
80 M. kosten sollten, jetzt mit 80 M. notiert waren . Er
schrieb nun schleunigst an die Firma in Berlin , daß er
auf die Zusendung der Sachen verzichte und hielt die
Sache damit für erledigt. Doch er erhielt die Antwort,
daß ans dem Bestellzettel von einer „Probesendung"
nichts stehe, die Sachen also fest gekauft und abzunehmen
seien. Trotz umgehender Darlegung des ganzen Sach¬
verhaltes blieb die Firma hartnäckig dabei, daß die Un¬
terschrift auf dem Zettel für sie allein maßgebend sei und
das Äußerste, was sie Vorschlägen könne, wäre ein Ver¬
gleich in Güte, wonach der Belämmerte zwei Hosen und
zwei Hemden zu nehmen und dafür 85 M. zu zahlen
habe. Um einem Prozeß in Berlin aus dem Wege zu
gehen, biß dieser denn auch in den sauren Apfel — um
eine bittere Erfahrung reicher. — Wir können angesichts
auch dieses Falles unseren Lesern nur aufs neue an-
raten , sich auf Verhandlungen mit solchen Detailrcisen-
den niemals einzulassen, sondern ihnen ausnahmslos
die Türe zu weisen."

— Für Kartenspieler . Das dritte VierteljahrZheft
1006 zur Statistik des Deutschen Reiches enthält eine
Übersicht über die Spielkartcnsabrikation und -Versteue¬
rung im Deutschen Reich für das Rechnungsjahr 1905.
Es gelangten demnach überhaupt zur Versteuerung

5 066 573 Spiele von 36 oder weniger Blättern (1004:
5 323 012) und 256 287 Spiele von mehr als 86 Blättern
(1004: 234 817).

— Vlntig geschlagen. Gestern mittag gegen 2 Uhr
gerieten zwei Leute, der Sohn eines in der vorderen
Feldstratze wohnenden Fuhrunternehmers und ein Fuhr¬
unternehmer vom Römerberg , in einen Streit , wobei der
erstere dem anderen mit einem sog. „Faulenzer " einige
Hiebe versetzte, darunter einen so kräftigen ans den
Kopf, daß der Verletzte ärztliche Hülfe im städtischen
Krankenhause in Anspruch nehmen mußte. Die Sache
wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

Theater- und Konzertnotizen.
* Resideuz-Theatsr . Am Samstag geht als Novität die

Detektivs-Komödie „Sherlock Holmes", nach dein Roman von
Conan Doyle und Gillette von Albert Bozenhard zum ersten
Mfale in Szene. Das sensationelleWerk erlebte überall, wo es
bisher gegeben wurde, einen stürmischen Erfolg durch teilt«
spannungsvolle Handlung, die alle Phasen eines echten Kriminal¬
romans aufrollt. — Die Titelrolle spielt Herr Hetebrngg«: in
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Rosner, Nöormam und
die Herren Hager, Wiltner , Schönau, Tachauer, Wilhelmy, sowie
Herr Rücker, der auch die Regie führt. Das hochinteressante
Stück wird Sonntagabend und Montag wiederholt. Sonntag-
nachmittag wird Curt Kraatz' beliebter Schwank „Die Doppel-
Ehe" zu halben Preisen gegeben.

* Walhalla-Theater. Die Varietesaison, welche diesmal
wegen anderweitiger Abschlüsse nur 4 Spielrcihen umfaßt (bis
15. November), wird am Sonntag mit einem „Attraktions-Pro¬
gramm allerersten Ranges" eröffnet.

" Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraßc 54
(Direktor Michaelis). Am Montag, den 17. September, be-
ginnen am Konservatorium neue Kurse im Klavierspiel, Gesang,
Violtn- und Cellospiel, sowie sür sämtliche Orchester-Instrumente.
Auch in diesem Winter werden wieder fünf Vorstellungen über
Musikgeschichte im Saale des Konservatoriums abgehalten. Die
von der Mozart)Stistung ausgesetzten drei Preise von 300, 200
und 100 Mark für die drei besten Schülerleistungen gelangen zu
Ostern n . I . wiederum Zur Verteilung . Nähere Bestimmungen
über die Mozart-Stiftung sind durch das Konservatorium kosten-,
los zu beziehen. An Stelle des durch Tod ausgeschiedencn Kgl.
Opernsängers Ruffcni ist Herr Konzertsänger Veldkamp aus
Frankfurt a. M. getreten und hat die Solo-Gesangsklasse des
Konservatoriums übernommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Spaterrbra«. Die Spatenbrauerei in München, deren Pro¬

dukt- im hiesigen Walhalla-Restaurant zum Ausschank kommt, er¬
hielt ans der Bayerischen Landesausstellung in Nürnberg die
goldene Medaille, höchste Auszeichnung sür helles und dunkles
Bier , hervorragende Leistungsfähigkeitund bedeutende Ausfuhr.

* Wiesbaden, 13. September. Sterblichkeit .) Nach
6m unterm 6. b. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamt¬
sterblichkeit in den 317 deutschen Städten und Orten mit 15 000
und mehr Einwohnern während des Monats Juli d. I . hat die.
selbe — auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet— be-
tragen : a) Weniger als 15,0 in 88, b) zwischen 15,0 und 2Q,0
tn 110, c) zwischen 20, 1 und 25,0 in 70, d) zwischen 25,1 und
30,0 in 24, e) zwischen 30,1 und 86,0 in 12 und t, mehr als 35,0
in 7 Städten bezw. Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer
hatte in dem gedachten Monate die Stadt Ohligs in der Rh-cin-
provmz mit 7,2 und die höchste Ziffer der Ort Lechhausen im
Königreich Bayern mit 42,4 zu verzeichnen. In den Städten und
Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 ttud mehr Ein-
wohnern sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben aufs
>zayr berechnet — iw Berichtsmonate verstorben: In Biebrich
12,1, Wiesbaden  13,5, Höchsta. M. 14,0, Cassel 14,6, Hanau
14,8 (ohne Ortsfremde 11,1), Frankfurt a . M. 15,8, Marburg
15,6 (ohne Ortsfremde 9,2) und in Fulda 18,7 (ohne Ortsfremde
13,0) Personen. Die Säuglingssterblichkeitwar im Monate Juli
d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebend-
geborenen in 49 Orten , sie betrug sogar mehr als die Hälfte in
3 Orten, dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 17
Orten . Als Todesursachen der während des gedachten Monats
in hiesiger Stadt zur standesamtlichenAnmeldung gelangten 118
Sterbefälle — darunter 88 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr
— sind angegeben: a) Kindbettfieber 1, b) Scharlach—, c) Masern
und Röteln 3, c) Diphtherie und Krupp 1, e ) Keuchhusten 1,
f) Typhus 1, g) Tuberkulose 11, h) Krankheiten der Atmungs-
organe (ausschließlichd, e und g) 14, i) Magen- und Darm-
katarrh, Brechdurchfall 17 — darunter 16 von Kindern im Alter
bis zu 1 Jahr —, k) gewaltsamer Tod 3 und I) alle übrigen
Krankheiten 66. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
gegenüber dem Monate Juni er. verschlechtert zu haben. Die
Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats Juli d. I.
standesamtlich gemeldeten Geburtsfälle hat — ausschließlichder
vorgekomwenen 10 Totgeburten — 216 betragen, dieselbe hat
mithin die Zahl der Sterbesülle — 118— um 128 überstiegen.

Ir. Usingen. 12. September. In der letzten Sitmng des Ver-
schönorungsvercins wurde nochmals über den Bauplan im
Schloßgarten  verhandelt . Es wurde nunmehr einstimmig
zum Bejchluß erhoben, daß in Anbetracht der hohen Kosten von
der Errichtung eines Aussichtsturmes Abstand genommen werden
soll. Aus den vorhandenen Mitteln wird baldigst eine überdeckte
Wandelhalle errichtet, die den erwünschten Abschluß nach der
Seite des Laubhänschens gibt. Weiter wurde noch beschlossen, die
diesjährige Generalversammlung des Gesamt-Taunusklubs in
Wetzlar durch vier Abgeordnete zu beschicken, um beim Vorstand
die Errichtung einer Schutzhütte in unserer Umgebung anzuregcn.

GerichtssimZ.
Ma;estätsisleidignng. Einer Majestätsbeleidigung und

einer Beleidigung des Kronprinzenpaares hatte sich kurz vor
dem Krefelder Kaijerbejuch der Weber Arnold Stops aus Haan
schuldig gemacht. Die Elbe r selber  Strafkammer verur¬
teilte ihn deshalb Dienstag zu einem Jahr Gefängnis.

* Ans der Schweiz, 10. September. Die Gotthardbahn
ist wegen Tie r g n ä l e r e i ztt 100 Frank Geldbuße verurteilt
worden. Sie hatte ca. 4000 italienische Hühner nach Basel zu
befördern und c8  war im Waggon nicht für genügend Lüftung
ge,orgt worden, so daß 918 Hühner erstickten. Daraufhin hatte
das Basler Polizeigcricht die Anklage erhoben.

Sport.
p. Die Farbongläser der Aniomobilbrille». Für bix Auto-

mobilfahrer ist die Frage der Schutzbrille eine brennende Da
sie di- Augen nicht nur gegen Staub und Wind, sondern auch vor
Blendung zu schütze,! haben, kommt es sehr wesentlich aus die
Farbe der Brillengläser an. Welche-Farbe die geeignetste ist.
scheint noch nicht entschieden zu sein. In Frankreich finden die
gelben g-ienzalgläjer vielfach Verwendung. Ta die gelben
Strahlen chemisch unwirksam sind, glaubt man, daß gelbe Gläser
für das Auge wohltuender sind als blaue. Ob erstere w-gen
ihrer größeren Wärmewirkung unangenehm werden können
steht noch nicht fest. In der Zentralzcitiing für Ovtik und
Mechanik wird unter anderem die Meinung eines englischen
SportmanneS wiedcrgegeben, die dahin geht, daß mau die' Augen
gerade vor den gelben, orange und roten Strahlen schützen uöiffc
iind daß dies am besten durch blaue Gläser geschehe. ' Jene lang:
welligen Strahlen sollen die Augen ermüden, was jeder Photo¬
graph, der in der Dunkelkammer mit rotem oder orangefarbenem
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Licht arbeiten muß, bestätigen wird . Die Pariser Automobrlisten
scheinen aus die ermüdende Wirkung der gelben Gläser nicht ge¬
achtet zu haben. Ihre lobenden Äußerungen über die gelben
Gläser beziehen sich nicht auf die Schonung der Augen gegen das
Licht. Die Tatsache, daß viele Rennfahrer iw Grand Prix geloe
Gläser benutzten und hinterher unter Augenentzündungen zu
leiden hatten, ist, wie der erwähnte Sportsmann meint,
wenigstens zum Teil auf die ermüdende Wirkung der Gläser
zurückzuführen. Bei der übermäßigen Anstrengung der Augen
während des Rennens mußte die Wirkung der gelben Strahlen
um so verhängnisvoller werden.

Me MKemMMe feil KMrmNM.
Der alte Streit der Noten und Blauen ist wie all¬

jährlich wieder ausgebrochcn, und die Rufe „Hie Woyrsch",
„Hie Lindequist" hallen durch das schöne schlesische Land.
Unsere heutige Zusammenstellung soll unseren Lesern
eine Übersicht über die Stärkeverhältnisse der beiden
Gegner geben. Die blaue Partei , welche von zwei Seiten
als Angreiferin dem Katzbachtale zustrebt, besteht aus
dem fünften Armeekorps unter General von Stülpnagel
und dem 3. Armeekorps unter dem General v. Lindequist,
der gleichzeitig Höchstkommandierenderbeider Korps ist.
Beide Korps zählen je 25 Bataillone Infanterie , je 10
Eskadrons Kavallerie und je 24 Batterien , sind aber noch
durch eine Kavalleriedivision A verstärkt worden, welche

Eifer sich zu eigen gemacht. Schnecken, die beim ersten
Anblick so schleimig und Ekel erregend erscheinen mögen,
begegnen in Frankreich, in der Schweiz, im Süden
Europas und in den Vereinigten Staaten durchaus nicht
dem gleichen Widerwillen , wenn sie gekocht und zude-
reitet sind. Vielfach werden auch Schnecken von Frauen
und Kindern gesammelt und ans besondere Gemüsearten
gesetzt, die ihnen zur Nahrung dienen und denen sie
einen besonders ausgezeichneten Geschmack verleihen.
Das Beispiel Johannes des Täufers , der sich von Heu¬
schrecken und wildem Honig nährte,̂ ist noch heute für
sehr viele Völker maßgebend. Die Hauptesser von Heu¬
schrecken sind afrikanische Stämme . Die Araber zer¬
mahlen, wenn Hungersnot ihr Land befällt, getrocknete
Insekten , die sie gesammelt haben, zu Staub und mischen
cs dem Mehl bei, aus dem sie Brot backen. Honig ist
ja ein kosmopolitisches Genußmittel , aber einzig stehen
die Singalesen da, die Bienen essen, um ihrem Atem
Wvhlgerüch zu verleihen . Ameisen sind ein Lieblings¬
essen in Brasilien , Ostindien und Mexiko. Die großen
Termiten verspeist man mit Vorliebe in Afrika, und
der Chinese ist ja der Verehrer von allen Insekten
par excellence, die auf seinem Speisezettel die allergrößte
Rolle spielen. Ein Leckerbissen in Neu-Caledonien sind
große Spinnen und in Brasilien 18 Zoll lange Tausenö-

auch noch 30 Eskadrons , zwei Batterien und eine
Maschinengewehrabteilung zählt. Dazu kommen die
üblichen Pionier -Abteilungen , die Fernsprecher, Tele¬
graphisten und Funkensprecher. Das 6. Armeekorps
und die ihm Angewiesene Kavalleriedivision B zählen 37
Bataillone , 45 Eskadrons , 38 Batterien , 2 Maschinen-
gewehrabteilungen und vier schwere Haubitzbatterien
nebst den Genietruppen . Es stehen demgemäß den 37
roten Bataillons 50 blaue , den 45 roten Eskadrons 50
blaue und den 38 roten Batterien 60 blaue gegenüber.
Die blaue Armee scheint daher der roten überlegen und
müßte zweifellos siegen, wenn es ihr gelänge, die Ber¬
einigung ihrer beiden Korps zu bewerkstelligen, bevor
die rote Armee das eine allein geschlagen hat . Das
Interesse des Kampfes hängt also lediglich an dieser
Frage. . . ..

Urrwischtes.
* Exotische Leckerbissen. Die kulinarischen Genüsse,

die die Natur uns bietet, scheinen sich für den zivilisier¬
ten Europäer zunächst auf Tier , Vogel und Fisch zu be¬
schränken. Aber auch Reptilien und Insekten haben an
der großen Speisekarte der Welt einen beträchtlichen
Anteil , wie wir aus einem Artikel in „Chambers'
Journal " erfahren . Die Tiere mögen noch so unappe¬
titlich im Aussehen, so scheußlich in ihren grotesken Be¬
wegungen, so schleimig und ekelhaft beim Anfassen, so
bösartig in ihrem Charakter , ja selbst giftig fein, die
Begehrlichkeit der Menschen läßt doch nicht von ihnen
ab, sondern bereitet sich aus ihnen ein Leckermahl. Die
Seeschildkröte ist eine besonders hochgeschützte Speise,
und auch die Landschildkröte gilt überall , wo sie gefun¬
den wird , als eine hervorragende Delikatesse. Eidechsen
aller Arten und Größe werden in Asien, Afrika,
Amerika und Australien gegessen. Krokodile und Alli¬
gatoren, so Schrecken erregend sie auch lebendig sind,
g„ben erlegt ein vorzügliches Gericht und zerfließen
Ägyptern und Afrikanern mit Wohlgeschmack auf der
Zunge , während sie dem Europäer zwar auch recht gut
schmecken, aber leicht etwas weichlich erscheinen. Ein
besonderer Geschmack, den wohl nicht alle teilen werden,
gehört allerdings schon zum Verspeisen von Schlangen;
die Chinesen bevorzugen besonders den Genuß dieser
Tiere und halten ihn für so gesund, daß sic ihn als
wertvolle Medizin ansehen, doch beteiligen sich auch die
Indianer Amerikas , die Neger Afrikas , Malaien und
Japaner gern an einem Schlangenragout . In Europa
sind wohl die Italiener die einzigen, die eine Art
Schkanaengelee als Speise kennen. Dan Fleisch der
Boa constrictor, das gar manchem in Anbetracht der Ge¬
fährlichkeit dieser Schlange nicht gerade sehr Appetit er¬
regend erscheinen mag, schmeckt wie weiches, junges
Kalbfleisch. Frösche werden allgemein gegessen im Osten
und im Westen, in China und den Vereinigten Staaten.
Die Franzosen , die bekanntlich besonders gut wissen,
was wohlschmeckend ist, haben zuerst Frösche ans die
europäische Tafel gebracht, und seitdem hat sich hier und
da wohl auch ein feinschmeckerischer Deutscher zu einem
Ragout von Froschschenkeln aufgeschwungen, das wirk¬
lich ganz vortrefflich mundet. Die Yankees haben diese
Errungenschaft der franzölftchcn Küche mit besonderem

fützler. Raupen werden ans vielen Stellen der Erde
gern gegessen und Seidenwürmer sind in Madagaskar
und Ceylon eine hohe Delikatesse.

* Nettes Spiel . Ein Leser eines Cölner Lokalblattes
schreibt: Komme ich Montagnachmittag durch eine
Straße des nördlichen Stadtteiles und sehe eine Rotte
Knaben beisammen stehen. Einer hatte eine Pctroleum-
kanne, um zu meinem großen Erstaunen einen anderen
aus ihr einen kräftigen Schluck trinken zu lassen. Dann
zündete einer ein Streichholz an und hielt cs dem
Trinker d'cht an den Mund . Der Knabe spie das im
Munde behaltene Petroleum jetzt wieder aus , und im
Nu entstand dicht vor seinem Gesicht eine Explosion, die
eine einen Meter hohe Flamme entzündete. Als ich er¬
schreckt und in der Absicht, ein Unglück zu verhindern,
dazu sprang, stob die ganze Rotte johlend auseinander
und lachte mich ob meines guten Willens kräftig aus.
Wie leicht könnten durch solche leichtfertigen Spiele die
Gesundheit oder gar das Leben eines solchen Kindes ge¬
fährdet werden. Die Eltern mögen daher ihren Kindern
das Gefährliche eines solchen Beginnens eindrücklich
klarmachen.

* Zn einer erfolgreichen Schatzgräberci begaben sich in
Berlin zwei Gerichtspersonen, der Vertreter einer Bank
und ein Uutersuchungsgefangcner mittels Automobils
vom Kriminalgerichtsgebäude aus nach Grotz-Lichter-
felde, und schon nach drei Stunden konnte dem Vorsitzen¬
den der 4. Feriettstrafkammer des Landgerichts I die
Summe von 10 000 M. als Ergebnis der Schatzgräberei
unterbreitet werden. Veranlassung dazu gab die an¬
stehende Verhandlung gegen den ehemaligen Bankbe¬
amten Georg Drewin aus Grotz-Lichterfelde, der sich
wegen Unterschlagung zu verantworten hatte. Drewin,
der als Angestellter der Kommission- und DiSkontobank
im Juli d. I . 10 000  M . unterschlug, sich damit aus dem
Staube machte und dann später verhaftet wurde, ge¬
stand kurz vor der Hauptverhandlung seinem Ver¬
teidiger, daß er die unterschlagene Summe in Tansend-
markscheinen unter einem Baume in Großlichterfelbe
vergraben hätte. Es wurde von der ausgesandten
„Kommission" nachgegraben und man fand tatsächlich
den Schatz in einer Zigarcttenschachtel an der ange¬
gebenen Stelle . In der Verhandlung wurde Drewin
trotzdem zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kleine Cheonilr.
Reiche Stiftung . Kommerzienrat Eugen van der

Zypen in Cöln stiftete anläßlich seines Ausscheidens aus
der Stellung als Generaldirektor der Vereinigten Stahl¬
werke van der Zypen und Wissener Eisenhütten A.-G.
80 000 M. Die Zinsen dieses Kapitals sollen zu jähr¬
lichen Beihülfen für Meister und Arbeiter verwendet
werden, die 25, bczw. 20 Jahre in den Werken der
Deutzer Abteilung gearbeitet haben.

Das Testament des Multimillionärs Oelrichs, der
auf der Überfahrt nach Amerika gestorben ist, erregt in
Amerika großes Aussehen. Er enterbt darin seine
Gattin und seinen Sohn und hinterläßt sein gesamtes
Vermögen seinem Bruder Charles Oelrichs und seiner
Schwester Mrs . William Jay . Frau Oelrichs war die

! älteste Tochter eines Millionärs von San Francisco,
1 des verstorbenen Senators Fair . Ihr Gatte erwarb
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seinen Reichtum hauptsächlich durch ihr Vermögen und
verlor wieder einen großen Teil davon durch das Erd¬
beben von San Francisco . Er und seine Gattin lebte»
getrennt . Sie ist eine in der amerikanischen Gesellschaft
durch ihre Schönheit und ihren Geist bekannte Figur.
Dian erwartet , daß sie das Testament ansechten wird.

Die Krankenschwester Seiler , der die Kind ersterb e-
falle in Perlach bei München zur Last gelegt werden, ge¬
hört dem Mariahilfvercin für Krankenpflege an . Als
der Verein merkte, daß der Seiler die Qualifikation zur
Leitung eines Genesungsheims sohlte, enthob er sie am
28. August der Stelle , behielt sie aber noch als Schwester,
ihr die Entlassung androhend, wenn sich Anstände er¬
geben. Die zweite Vorsteherin besuchte seit dieser Zeit
täglich das Haus . Das schlechte Aussehen der Kinder
fiel ihr natürlich ans und sie erklärte schon beim zweiten
Besuch, daß die Kinder sofort ärztlich untersucht würden.
Auch die Ernährung beanstandete sie energisch.

Geplatzter Hochofen. Mittwochnacht ist ans der Fried-
rich-Wilhelm-Hntte in Mühlheim an der Ruhr ein Hoch¬
ofen geplatzt. Das dadurch entstandene Getöse war weit¬
hin hörbar . Ein Arbeiter wurde schwer verletzt. Der
Sachschaden ist bedeutend.

. Grauenhafter Selbstmord. Großes Aussehen erregt
der in Osenpcst auf grauenhafte Weise vollsührte Selbst¬
mord des Advokaturkandiöaten und Hausbesitzers Dr.
Hcuthaler . Heuthaler war steinreich und schon einmal
alL geisteskrank im Sanatorium , er wurde aber aus ein
ärztliches Zeugnis hin als geheilt entlassen. Dieser
Tage sperrte er sich in seine reich eingerichtete Wohnung
ein, zündete seine 10 000 Bände umfassende Bibliothek
an. allen Seiten an und stieß sich ein Küchenmesser ins
Herz. Als man in die brennende Wohnung drang , war
er bereits tot. Im Waschbecken lagen Hundert - und
Tausend-Kronennoten zerrissen und durchweicht.

Schlimme Folgen zeitigte ein „Witz", den sich eine
Elberfelder Fabrikarbeiterin gegenüber einer Kollegin
erlaubte . Während der Kaffeepause steckte sie dieser eine
Stecknadel ins Butterbrot , welche das Mädchen ahnungs¬
los mit hinunterschluckte. Die Stecknadel setzte sich in der
Speiseröhre fest. Alle Versuche, sie zu entfernen , miß¬
langen. Das bedauernswerte Opfer des unsinnigen
Streiches befindet sich jetzt in spezialärztlicher Behand¬
lung, um sich einer Operation zu unterziehen.

Jugendliche Mörder . Am vergangenen Samstag
wurde in Paris eine wohlhabende ältere Dame, Frau
Lncas, in ihrer Wohnung Rue de la Folie -Moricourt
ermordet aufgefunden . Die mit großer Schnelligkeit
durchgeführten Erhebungen der Polizei führten bald
zu der Entdeckung der noch jugendlichen Mörder . Es
sind zwei Brüder von 17, bezw. 12 Jahren . Der Knabe
scheint bei der Tat nur der Anstifter gewesen zu sein.
Jedenfalls war er cö, der als Lehrling des Schwieger¬
sohnes der alten Dame sich und seinem Bruder Eingang
zu verschaffen mutzte. Mit den beiden jungen Verbrechern
ist auch eine Dirne von 26 Jahren , Anna Bertin , verhaft
tet worden.

Um 2 Pfennig . Eine Maschinenfabrik in der Nähk
Cölns erhielt von der Gemeindekasse des betreffenden
Ortes folgende Benachrichtigung. Der G. F . zu S . ver¬
schuldet der Unterzeichneten Kasse an Gemeindesteuer
0,02 M., sowie an Kosten des Zwangsverfahrens 0,40 M.
und Porto 0,05 M., im ganzen die Summe von 0,47 M.,
welche die Unterzeichnete beizutrciben hat. Zur Deckung
dieser Schuld soll die Forderung , welche dem G. F . aus
dem Lohnverhältnisse gegen Ihre Firma zustcht, zur
Höhe der vorstehenden Summe gepfändet werden usw.

Personen , die verschwinden. Der neueste Sport
Pariser Zeitungen , wenigstens für die Sommermonate,
scheint das Aufsuchcn von Personen zu sein, die geheim¬
nisvoll verschwinden. Die Affäre des Priesters , der mit
allen Mitteln , sogar durch Zauberer und Hyänen, ge-,
sucht wurde , ist zu Tode gehetzt, aber noch nicht vergessen,
und schon taucht wieder eine neue solche Affäre auf . Am
31. August ist aus einem der ersten Hotels in der Nähe
des Bahnhofes Saint -Lazare die Tochter einer Gräfin
M . . . , eine elegante, schöne junge Dame trotz der
Überwachung durch ihre Tante und eine englische Gou¬
vernante spurlos verschwunden. Wahrscheinlichhandelt
cs sich hier nur um eine Entführung , deren ein sehr ele¬
ganter , 25- bis LOjähriger Mann verdächtig erscheint.
Hoffentlich wickelt sich diese Liebesgeschichte nicht unter
ähnlichen Umständen ab wie die des verschwundenen
Priesters.

Der Bierhnmor versiegt auch in den ernsten Zeiten
des Berliner „Bierkricges " nicht. Ein Lokalinhaber am
Lehrter Bahnhof kündigt ans großen Plakaten folgendes
an : Bekanntmachung! In Anbetracht der Bicrsteucr,
sowie der hohen Fleischpreise sehe ich mich veranlaßt,
jedes Glas Bier 1 Pf . billiger zu verkaufen als früher.
Jeden Abend Freikonzert bei elektrischer Beleuchtung.

Mißhandlungen in einem italienischen Waisenhanse.
Wie ans Rom berichtet wird, gründete in Jschia vor
20 Jahren eine gewisse Marianna Sersale mit bischöf¬
licher Erlaubnis ein Mädchenwaiscnhaus. Nachdem schon
mehrfach Gerüchte von Mißhandlungen einzelner Waisen
aufgetaucht waren , erregen jetzt Erzählungen Aussehen,
wonach angeblich infolge von körperlichen Züchtigungen
der Tod eines jungen Mädchens eingctreten sein soll.
Eine amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Dem Richter vorgegriffen . In Rheurdt bei Krefeld
erhängte sich, wie der ,̂ ref. Gcn.-Anz." meldet, der dor-
trge Hauptlehrer . Nach dem genannten Blatte wurde er
von der Staatsanwaltschaft zu Kleve wogen Sittlichkeits --
Vergehens an Schnlknaven verfolgt.

Ein teurer Laden. In dem Aschingerschen Hotel
„Fürstenhvf" am Potsdamer Platz in Berlin , das bald
unter Dach und Fach gebracht sein wird, hat die Dres¬
dener Bank einen Laden im Betrage von 40 000 M. für
eine Wechselstubegemietet.

Vergiftung . In Kitzbühel ist der Opernsänger , Hel¬
dentenor Wilhelm Keller, zuletzt in Coblenz, an Spcisen-
vergistnng gestorben.

Umsturz eines Postwagens. Die Personenpost Bcr-
gisch-Gladbach-Wipperfürth schlug an einer starke»
Straßenbiegung um. Alle Insassen wurden hinansge-
schleudert und erlitten teils schwere, teils leichtere Ber-
lctzungem Der Postillon ist schwer verletzt.
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KetzLs Kachrlchrrn.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

BrauuschWeig, 13. September . Das Herzogliche
Staatsministerium macht in einem Extrablatt der „Amt¬
lichen Braunschweiger Anzeigen" bas Ableben des
Prinzen Albrecht von Preußen,  Regent des
Herzogtums, bekannt. In einem zweiten Extrablatt
wird auf Grund des Regentschaftsgesetzesvon 1879 die
Konstituierung eines Regcntfchafts-
rat es  bekannt gegeben. Der Regcntschaftsrat wird
die provisorische Regierung des Landes nach jenem Ge¬
setz fuhren . Er besteht aus drei stimmführenöen Mit¬
gliedern des Staatsministeriums , nämlich Staats-
mtuister Dr. v. Otto, Wirkl. Geheimrat Hartwig und
dem Wirkl. Geheimrat vr . Trieps , sowie dem Präsi¬
denten des letzten Landtages Geh. Justizrat Semlrr und
dem Präsidenten des Herzog!. Oberlanöesgerichts vr.
Wolf. Die Lanüesversammlung des Herzogtums
Braunschweig wird unverzüglich einberufcn werden.

Konstanz, 13. September . Heute vormittag kurz nach
11 Uhr trafen der Großherzog und die Grotz-
herzogin von Baden mit der Kronprin¬
zessin von Schweden  und Gefolge in der festlich
geschmückten Stadt ein. Die Herrschaften fuhren von
der Mainau aus durch die dicht besetzten Straßen , tu
denen Vereine und die Schulen Spalier bildeten, zum
Kaufhaus , wo der Huldigungsakt  stattsaud . Das
Grotzherzogspaar wurde zunächst durch ein kleines
Mädchen, welches ein Gedicht vortrug , begrüßt . Die ver¬
einigten Sänger der Stadt stimmten einen Chor an,
woraus Oberbürgermeister Weber  die Begrüßuugs-
ansprache hielt , welche mit einem Hoch auf das Groß-
Hcrzogspaar schloß. Professor B e y e r l e aus Güttin¬
gen, ein geborener Konstanzer, hielt die Festrede über
Konstanz im Wandel seiner Landeshoheiten und teilte
am Schlüsse der Rede mit, daß die juristische Fakultät
der Universität Güttingen Oberbürgermeister Weber
zum Ehrendoktor ernannt habe in Anbetracht seiner Ver¬
dienste um die Eröffnung des städtischen Archivs und
um die Stadtgeschichte, sowie anläßlich der Herausgabe
des Konstanzer Häuserbuches gelegentlich der Hundert¬
jahrfeier der Zugehörigkeit Konstanz' zu Baden. Darauf
antwortete der Groß Herzog,  der vorzüglich aussah
und Generalsuniform trug , in einer längeren Ansprache,
in der er der Stadt Konstanz dankte für die ein Jahr¬
hundert dem Hause Baden gewahrte Treue und in der
er dazu ausforderte , das in den Eiuheitskriogen Erwor¬
bene dem künftigen Geschlecht zn erhalten . Seine Rede
schloß mit einem Hoch auf die Stadt Konstanz. Idachdem
die hohen Herrschaften noch etwa eine halbe Stunde
Cercle abgehalten hatten , fuhren sic wieder nach der
Mainau zurück.

Odessa, 13. September . (Bon einem besonderen
Korrespondenten.) Nach hierher gelangter Meldung ist
der Flecken Kupia  im Bezirk Kameuez, der von 200
jüdischen Familien bewohnt wird, durch Bauern
aus der Umgegend vollständig aus geplündert
und verbrannt worden. Wie es heißt, sind mehrere
Dorfbewohner ermordet  worden oder in den Flam¬
men umgekommeu.

Tanger , 13. September . Der deutsche Gesandte
Rosen  ist gestern nachmittag mit seiner Familie hier
eingetroffen.

*
Insterburg , 18. September . Wie der „Ostdeutschen

Volksztg." aus Eydtkuhnen  gemeldet wird , herrscht
in dem an der russischen Grenze gelegenen Städtchen
Kalwarja,  Gouvernement Sowalki , das etwa 8000
jüdische Einwohner hat, eine große Feuersbrunst,
die bereits den größten Teil der Stadt in Asche gelegt
habe. Einige Personen sollen in den Flammen umge-
kommen sein.

vtz. Brannschweig, 13. September . Anläßlich des
Ablebens des Prinzregenten Albrecht von Preußen ord¬
nete der Regentschastsrat eine Landestrauer  auf
die Dauer von 8 Wochen an . Öffentliche Musik, Schau¬
stellungen und Lustbarkeiten sind bis zum Beisetzungs¬
tage verboten. Die Trauer beginnt mit dem Heutigen
Tage. Gleichzeitig legt der herzogliche Hof auf die
Dauer von 6 Wochen tiefe Trauer an.

vd. Ragnsa, 13. September . Erzherzog Franz Fer¬
dinand traf gestern früh an Bord des Dampfers „Mira-
mar " vor Lissa ein und wurde vom Statthalter und den
Spitzen der Behörden begrüßt . Nach kurzem Aufenthalt
ging die „Miramar " in der Richtung auf Gravosa wie¬
der in See . Der Erzherzog verfolgte während der Fahrt
die auf offener See abgehaltenen Flottenmanöver.
Gestern abend ging die „Miramar " vor Gravosa vorAnker.

hd. Lemberg, 13. September . Hiesigen Blättern
wird aus Sieölce gemeldet, daß an den dortigen Plün¬
derungen das Militär  tätigen Anteil genommen
hat. 98 Juden wurden getötet, 239 schwer oder leichter
verletzt, über 600 verhaftet . Etwa hundert Läden wur¬
den ausgcraubt , wobei die Plünderer keine Unterschiede
machten, ob diese Juden oder Christen gehörten. Der
angerichtete Schaden beläuft sich auf. zirka eine Million
Rubel.

M . Paris , 18. September . Aus Balenciennes wird
berichtet: Großes Aufsehen erregt das Verschwin¬
den  von 64 neuen Lcbel - Patronen,  die in einem
versiegelten Paket expediert wurden.

M . Wien, 13. September . Die Reise des Pro¬
fessors v. Bergmann  nach Konstantinopel er¬
folgte, weil eine Berufung des S u l t a n s an ihn er¬
gangen war . Diese Berusurg wurde jedoch nicht ver¬
anlaßt durch eine Verschlimmerung im Befinden des
Sultans , sondern weil dieser wünschte, die Ansichten des
berühmten Gelehrten über seinen Zustand zu hören.

wb . Kpnstantiiivpel , 13. September . Die Pforte
richtete an die türkischen Vertreter im Auslande ein für
die Großmächte bestimmtes Rundschreiben, dessen Zweck
ist» die Mächte auf ernste militärische Maßnahmen vor- ,

zubereiten. Die Pforte erklärt , sie wolle keine Kriegs - s
Vorbereitung Bulgariens  mehr dulden und
habe deshalb beschlossen, mit ähnlichen militäri¬
schen Maßnahmen  zu antworten.

wb. Konstantinopel, 18. September . Nach türkischen
Angaben überfielen Truppen  bei Stara -Bina
und Kana-Norihowo im Wilajet Monastir eine 8 Mann
zahlende griechische Bande,' 6 Mann wurden getötet, die
übrigen 2, darunter der Banöenches Apvstvl, gefangen
genommen.

^ wb. Teheran , 13. September . Obgleich der Schah
das Wahlgesetz  unterzeichnet hat, verlassen die in
die englische Gesandtschaft geflüchteten Perser diese
nicht, sondern fahren fort , außer der Landesverweisung
des früheren Großwesirs die Verbannung hervor¬
ragender Mitglieder der Hospartcr zu fordern . In der
Stadt herrscht völlige Ruhe. Die Forderung der
extremen Partei , die früheren Minister zu verbannen,
wird allgemein gemißbilligt.

hd . London, 13. September . „Daily Expreß" meldet
ans New U o r k : In einer von 2000 Negern  be¬
suchten Versammlung , in der die Schwarzen die G I e i ch-
stellung mit den Weißen  forderten , kam es zu
wüsten Szenen . Die bezechten Schwarzen griffen die
weißen Kellner an , stürmten dann aus dem Lokal und
drangen auf die Weißen ein, worauf sie von der Polizei
auseinandergejagt wurden . Einige Hundert wurden
verhaftet.

M . Washington , 18. September . Das Marine -De¬
partement hat sich über die verfügbaren Marine -Jnfan-
terietruppen informiert , welche eventuell nach Kuba
entsandt werden können. Man schließt hieraus , daß Prä - '
fiöettt Roosevelt eine Intervention nicht für unmöglich
hält zwecks Wahrung der amerikanischen Interessen.
Der Staatssekretär Bacon erklärte , die Vereinigten
Staaten hielten nicht darauf , eine Demonstration in "den
kubanischen Gewässern herbei zu führen , aber üer Auf¬
ruhr habe einen solchen Umfang angenommen, daß es
notwendig geworden sei, die amerikanischen Interessen
zu schützen.

wb. Washington, 13. September . (Reuter .) Von gut
unterrichteter Sette wird erklärt , daß die Entsendung
von Kriegsschiffen nach Kuba  nur zum Schutz
und Zufluchtsort der amerikanischen Bürger , die durch
die feindlichen Parteien bedroht sind, dient. Die erwar¬
tete Ankunft von drei Transportschiffen mit zwei von
den Philippinen heimkchrenden Regimentern wird eine
verwendungsbereite Streitmacht an die Atlantische Küste
bringen für den Fall , daß eine Intervention notwendig
werden sollte.

wb. Santiago de Chile, 13. September . Der am 28.
Juni 1906 neugewählte Präsident Pedro
Montt  tritt am 18. September sein Amt an . Das
neue Ministerium wird folgendermaßen zusammengesetzt
sein: Baldes Verguro , Inneres : Manuel Foster, Aus¬
wärtiges : Enrique Rodriguez , Justiz : Snberccasean
Perez , Finanzen : Edwards Delano , Krieg und Marine:
Carlos Avalos , öffentliche Arbeiten.

wb. Frankfurt a.  M ., 13. September . Der
Kassierer des städtischen Elektrizitäts¬
amts Lange  wurde gestern abend wegen Unter¬
schlagung  von 8000 Mark und Urkundenfälschung
verhaftet.  Die Stadt ist gedeckt.

wb. Eisenerz, 13. September . Der .Aufsichtsrat der
Westfälischen Drahtin du st rie Hamm be¬
schloß  in seiner gestrigen Sitzung , der diesjährigen
ordentlichen Hauptversammlung eine Dividende von 15%
vorzuschlagen.

M . Berlin , 13. September . Heute früh 10 Uhr
sprang  aus der Strecke Wittenberg -Luckenwalde ein

.Sträfling  aus dem in voller Fahrt befindlichen
Z u g e. Da er sich schwere Verletzungen zugezogen hatte,
blieb er in hilflosem Zustande am Bahndamm liegen
und wurde dort von Streckenarbeitern aufgesunden, die
ihm zur nächsten Station transportierten . Von hier
ans wurde er ins Gefängnis -Lazarett nach Luckenwalde
übergeführt.

lick. Valparaiso , 13. September . Der Vulkan
D a i l l o n in Chile befindet sich in voller Tätigkeit.
Es hat sich ein neuer Krater gebildet.

VMrswirWMMches.
WeruSan mrd Wemhandcl.

Sektfabrikatio« 1985. Im Jahrs 1905 wurden bei einer Ge¬
samtzahl »ott 210  Schaumweinsabriken, zusammen in ganzen
Flaschen berechnet, 12 868 942 Flaschen fertiagestellt und stamm
11 092 562 Flaschen versteuert, 1 277 489 Flaschen wurden anSge-
füfirt, 83 458 in den Fabrikbetrieb zurückgenommen und der Nest
als Proben und Bruch steuerfrei verbraucht. Am wesentlichsten
find, nach der „Deutsch. W.-Ztg." bei der Fabrikation die Pro¬
vinzen Hessen-Nassau mit 80 Fabriken und 3 750 482 Flaschen, das
Großherzogtum Hessen 22 Fabriken mit 3 844 688 Fleckchen, Rhein¬
land 26 Fabriken mit 829 240 Flaschen, Provinz Sachsen neun
Fabriken mit 868 1118 Flaschen, Provinz Brandenburg 17Fabrtkcn
mit 489 282 Flaschen. Bayern 25 Fabriken mit 679 967 Flaschen,
Württemberg und Baden 10 Fabriken mit 252 081 Flaschen unv
Elsaß-Lothringen einschl. Luxemburg 29 Fabriken mit 2 042 607
Flaschen fertiagestellten Schaumweine beteiligt. Unter Steuer-
kontrolle wurden insgesamt 1 277 489 Flaschen ausgeführt . An
Reinertrag brachte die Schau,nweinstenor im Berichtsjahre
5 294 703.61 M. Davon entfallen aus Hessen-Nassau mit 80
Fabriken 1 456 107.92 M., auf das Großherzogtum Hessen mit 22
Fabriken 1518111.45 M., auf das Rheinland mit 26 Fabriken
282 102.99 M., ans die Provinz Sachsen mit 9 Fabriken 269 989.01
Mark, auf die Provinz Brandenburg mit 17 Fabriken 196 784.6»
M., auf das Königreich Bayern mit 25 Fabriken 280 255.96 M.,
auf das Königreich Württemberg und GrotzherzogtumBaden mit
10  Fabriken 120 082.89 M .. auf 'Elsaß -Lothringen und Luxemburg
mit 29 Fabriken 948 512.78 M. Der Nest verteilt sich auf die
übrigen deutschen Landesteile, Den größten Anteil au der Sekt-
sabrikation hat hiernach das Großherzogtum Hessen und inner¬
halb desselben die Stadt Mainz »erreicht, wo die Schaumwein-
Industrie deö -Hessenlandes ihren Hauptsitz hat.

HandtelsüeiB.
Von der Berliner Börse. Nach wie vor hängt die Börsen¬

situation von der Geldfrage ab. New York macht besonders
große Sorge. Das Angebot zu den ersten Kursen war ziemlich
beträchtlich für Pennsylvania und Canada ; erstere stellten sich
2 Proz., Canada desgleichen und Baltimore 1 Proz. niedriger.
Die Großbanken mahnen das spekulierende Publikum zur Vor¬
sicht. Am Montanmarkt waren die Abschwächungen be¬
deutend. Bochumer und Laurahütte , auch Gelsenkirchener
wichen je 2 Proz., Harpener 0.75 Proz . Bussenwerte gingen
auf die Bluttaten in Siedlce um 1 bis iVa Proz. abwärts.
Privatdiskont 4Vs Proz.

Aiileihepläne der russischen Regierang, Gegenüber den
fortgesetzt verbreiteten Nachrichten über Anleihepläne der
russischen Regierung ist der Petersburger „Pol. Korresp.“ vom
Finanzminister Kokoszew zu der Erklärung ermächtigt, daß
sämtliche Behauptungen dieser Art, mögen sie die Aufnahme
einer Anleihe in Deutschland oder einer inneren Anleihe zum
Gegenstand haben , jeder Grundlage entbehren. — Wie gerne
würde doch der Minister eine neue Anleihe aufnehmen , wenn
er nicht zu genau wüßte, daß er unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen überall abgewiesen würde ! Darum benützt man
einfach die Notenpresse und macht Anleihen bei den russischen
Sparkassen.

Russisches Papiergeld. Die bevorstehende Vermehrung des
russischen Papiergeldes ist schon avisiert worden. Es wurden
10 Millionen Rubel neue Kreditbilletts geschaffen und deren
Ausgabe damit begründet, daß alljährlich zu Beginn der Ge¬
treidekampagne die Zahl der im Verkehr befindlichen Geldwert¬
zeichen erhöht werde. Der Gesamtbetrag wächst damit auf
1230 Millionen Rubelnoten und erreicht somit bald den in den
Monaten nach dem Friedensschluß, der 1290 Millionen Rubel
betrug. Vor Beginn des Krieges waren nur 630 Millionen
Rubelnoten in Umlauf.

Rheinische Metallwaren- and Maschinenfabrik Düsseldorf.
Es verlautete, diese Gesellschaft hätte einen so guten Jahres¬
überschuß, daß nicht nur die Tilgung der Unterbilanz und die
Leistung aller Nachzahlungen vorgenommen werden könne,
sondern daß auch noch Mittel für eine Dividende an die Vor¬
zugsaktien pro 1905/06 vorhanden seien. Damit schießt man
jedoch weit über das Ziel hinaus . .Wohl ist eine Wendung zum
Besseren eingetreten, aber nach Vornahme der Abschreibungen
kann lediglich die Deckung des Verlustrestes von 1 191160 M'.
und die Nachzahlung der Dividendenrückstände bis 30. Sept.
1903 erwartet werden. — Und das ist unseres Erachtens schon
sehr viel.

Braunschweigische Aktiengesellschaft für Jute- und Flachs-
indnstrie in Braunschwaig. Der Rechenschaftsbericht für
1905/06, der charakteristisch für die ganze Branche ist, führt
u. a. aus, daß die beträchtliche Verteuerung der Rohjute
in der starken Zunahme des Verbrauchs ihren Grund hat. Auf
dem Weltmarkt herrschte lebhafter Bedarf und konnten die
ausländischen Jutefabriken ihre Preise mit den Rohjutever¬
teuerungen leicht in Einklang bringen. In Deutschland da¬
gegen erfolgte der Verbrauch bei den erhöhten Preisen nur lang¬
sam unter größter Einschränkung , so daß die Vereinigten
deutschen Jutefabriken zur Regelung ihrer Erzeugung gegen¬
über den deutschen Verbrauchern sich veranlaßt sehen mußten,
seit dem 1. April d. J. die Einschränkung der Jutegewebe-Er¬
zeugung von 10 auf 15 Proz . zu erhöhen. Was nun speziell
die berichterstattende Gesellschaft betrifft, so ist es bei ihr im
Rechnungsjahr zu Betriebsstörungen nennenswerter Art nicht
gekommen. Die Erzeugung betrug in der Spinnerei 11 133 361
Kilogramm, (11 872 300 Kilogramm), in der Weberei 16 548 000
Meter (17 718 531 Meter) und in der Sacknäherei 6 837 507
(8 319 465) Säcke. Die Abnahme der Erzeugung gegenüber
dem Vorjahr wird im wesentlichen in der oben erwähnten
größeren Betriebseinschränkung erklärt. Die Dividende be¬
trägt bekanntlich i.2 Proz . wie im Vorjahr. Für die Aufträge,
mit denen die Gesellschaft in mäßigem Umfang in das neue
Geschäftsjahr eintritt , ist sie mit Rohjute versorgt.

Ans der Emaillewaren-Indnstrie . Es wird angenommen,
daß in der jüngst abgehaltenen Sitzung der hauptsächlichsten
Emaillierwerke Deutschlands in Cöln für das letzte Quartal
1006 eine Preisfestsetzung vorgenommen worden ist. Dia
letzte Erhöhung erfolgte bei Gelegenheit der Preisfestsetzung
für das 3. Quartal 1906. Auch haben Erörterungen über die
schwebenden Kartellverhandlungen resp. die Wiedereinriph-*
tung eines Verkaufsbureaus stattgefunden.

Kleina Finaazchxonik. In Hamburg haben die Zuckerpreise
wieder um 35 Pf. angezogen a.uf englische Käufe und Gerüchte,
daß die böhmische Rübenernte um 30 Proz. niedriger ausfallen
ŵerde, als erwartet wurde. — Die Metallgesellschaft Frank¬
furt a. M., deren Aktien keinen Markt haben, beschloß die Ver¬
teilung von 25 Proz. Dividende gegen 24.Proz. im Vorjahr. —
Der Brikett- und Kohlenhändlerverein Cöln beschloß, ange¬
sichts des fortgesetzten Steigens der Kohlenpreise auch für
Braunkohlen ab 1. Oktober eine entsprechende Erhöhung der
Verkaufspreise eintreten zu lassen. — Die Pester-Ungarische
Kommerzialbank wird demnächst ihr Aktienkapital von 35 aul
40 Millionen Kronen erhöhen . — Die Gruppe der Banque da
l’Union Parisienne gründete die Firma Nathan u. Ko. in
Saritos zum Zwecke des Kaffee-Exportes mit 5 Millionen
Frank Kapital, angeblich unter Hamburger Beteiligung. — Die
vor einiger Zeit aufgenommene Probefabrikation von Drahtglas
seitens der Aktiengesellschaft der Gerresheimer Glashütten¬
werke hat sehr günstige Erfolge gehabt, so daß die Gesellschaft
die Drahtglasfabrikation fortsetzen wird.

Geschäftliches«

Die Nt » rge « -A« so «1»L « mftttzt 22 Kette « ,
sowie die ÄerlatzSbeUage„Alt-Rassau" R«. 9.

Leitung: W. Schulte -ton, Brühl.

Börseurvesen.
w. London, 18. September. Die Bank von England

hat den Diskonti  a,tz von auf 4 Proz . erhöht.
Feuilleton ; I . Kais l er ; für den übrige» Teil : C. R »rherdt ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Kornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bkrlag der L. ScheltenbergMu Hos-BuqoruLerei
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Telephon 4891.Telephon 4603.
Albert

Sehnmann-Theater

sowie das übrige erstklassige Eröffnungs-
Programm. F 6k

DanksagungGrör . Neageharter.
Aclteste und größte Dampfschreinerei

am Platze.
Telefon 411.

Sargmagarin
22  Schwalkachenstu. 2Z.

gjcfemttcn deS Bercins für

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unsers lieben Vaters,
sowie fürdiereichenBlumenspenden
und dem Herrn Pfarrer Lieber
für die trostreichen Worte am
Grabe sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Cant Ropp.

Kenerbtstatlnng
und des Beamten -Vereins

Bel Sterbesällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle wettere » Keforgnngen
und Gänge » --W8 2089

M8MM
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Allein ~W erkauf
für Wiesbaden

Ferdinand Herzig
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt

Langgasse 50,Ecke Wlergasse 31/33.
Telephon No. 626.

Die Broschüre:

„Engelhardts Chasalla-Sormal-Stiefel
and die Fehler der Mode-Beschnhnng

wird auf Wunsch gratis und frei versandt. 2327

egen Umzug

Der Gäcilien-Verein zu Wiesbaden
beabsichtigt im kommenden Winter aufzuführen:

May du : „ Me «faiaFeszeiten 66,
Wistels „ Der heilige Franziskus **,
V 'erdt s „ lS ©«iiii ©iBt Ä6o

Die Proben finden jeden Dienstag und soweit nötig Donnerstag»
im Saale des Realgymnasiums im der ©raniemstrasse statt.

Anmeldung- zum Beitritt in den "Verein sowohl für aktive (singende) als auch
inaktive (hörende) Mitglieder werden bei dem Präsidenten des Vereins, Landgericht̂ ’
direkter de liem , Adolfsalleo 27, und in der Buchhandlung von Moritz und
Mfinzel , Wilhelmstrasse 52, entgegengenommen, woselbst auch weitere Auskunft
erteilt wird.

Vfir erlauben uns, Sie zum Beitritt in den Verein, namentlich aucĥ die
gesangskundigen Damen und Herren, ergebenst einzuladen. FSTO

©er Vorstand.

FleischerCchilsen-verein.
Unsere diesjährige

Gcgr . 1883.

Rekruten-Abschieds-Feier,
verbunden mit Abend -Unterhaltung und Tanz , findet am Sonntag , den 16. d. M .»
nvcnds '2 Uhr ab, im ,,Kaisersaal " , Dotzheimcrstraße 15, statt, wozu wir unsere verehrten
$ errett Vleister, Ehrenmitglieder, Freunde und Gönner des Vereins freundlicĥ m' laden̂ ^

Enropäi § cher Hof.
Heute Freitag: Lichteohainer Bier.

Krebssuppe, Seezungenschnitte nach Verdi, Feldhuhn in Kasserolle, Prager Schinken in Brotteig,
Thüringer Klösse mit Sohweinekamm.

_ _ _ SSeliliatessen der Saigon . . .

Pilsner Urquell, Münchner aus der König!. Bayr. Staatsbrauerei
„Weihenstephan“, Wiesbadener Germania-Bier.

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten Mk. 10.—._

Sienographen-Verein„Gabelsberger“.
eröffnet am Dienstag , den E8 . September d . «L», abends
8l/t Uhr, in der Mittelschule Luisenstrasse 26, 2. Stock, Zimmer
Nr. 26, einen

Aifipr-Iras für Damen nl Hras.
Anmeldungen werden daselbst bei Beginn des Unterrichts

oder bei Herrn EVita Eielliäieisel «, UViSrtlostrasse 3 , ent¬
gegengenommen. Wer die Stenographie erlernen will, wähle nur
das System CSsibelslsersrer , welolies sich auf das Beste bewährt
und eine weitaus grössere Verbreitung gefunden hat, als alle
anderen Systeme zusammen.

Nach der letzten Statistik wurden unterrichtet:
nach dem System Ctabelsberger 11 S 9@M :9

ntacHa dL̂ m Sypterai Ätolze -ScJirey IPersonen«

22  Gelbe
SSEa SSfß* Sticlfcfortoffcln.

per Kumpf,
Zentner Mk. 2.70.

Speisekartoffeln,
gesunde, blanke Ware,

in unübertreffl. Qualität
wieder eingetroffen.

.5
43 Schwalbacherstr . 43

U
Telephon 414«

CÜDM-REINIGER
Teppiche 6365

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Recken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Teirf. 747.

nach meinen neuen Geschäftsräumen verkaufe zu jedem annehmbaren Gebote:
Sämtliche in meinem Möbellager vorhandenen Möbel , Betten , Polsterwarett und dergleichen.

MöbelhaNdlung «Fa. WMLf- GMdgMe 12.

§UU  kesorrderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß meine inniggeliebte

Frau , unsere gute treue Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Fra« Korrije Hesse»
geb. MormiMg,

heute früh 43/r Uhr in fast vollendetem73. Lebensjahre von ihrem langen, schweren
Leiden durch den Tod erlöst worden ist.

Mievhaden und Düsseldorf , den 13. September 1906.
Alfred Hesse, ' Geheimer Kanzleirat,
Malter Kesse, Landrichter,
Anna Kesse, geb. Schmort,
und 3 Enkel.

Die Beerdigung findet am 15. September, nachm. 4' /- Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Es wird gebeten, von Blumcnfpenden und Beileidsbesuchen abzustehen.
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Langgasse 9. Langgasse 9.

Bekanntmachung.
fru ^ T? ^ m <s / “W Herr Architekt Josef Bertscher aus Wiesbaden, jetzt zuCharlotteubnrg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar

am  SKMsLug, de« 15. Setztember IMG,
nachmittags3 Nhx,

2 . Obergeschoß , Zimmer No » 42 , Hierselbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnnenbezirk, Band 243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der DietenmühleMegenen Baustellen:

Parkstraße 81 , Kartenblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 36 „ 250/1 re.,
,, 36 „ 221/1 2C.,
„ 36 „ 222/1 2C„

r „ ^ enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm und 99 qm,
Parkstraße 83 , Kartenblatt 36 Parzelle 249/1 2c., enthaltend 13 ar 91 qm,

„ 8 » , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 2c.. enthaltend 14 ar 07 qm,
, „ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

fowte ferne an der Parkstraße unter No. KL gelegene Villa
öffentlich freiwillig versteigern.

. Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park-
stratze und alten Baumbestand.
- Die Villa liegt an der vornehmsten Villenstraße der Stadt, mit der Haupt-
sront den KnraMaKen gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens, aus
welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark,
Launus und der Stadt bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen
Details der Fassaden in Savonisre-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit

übertretenden Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenk-
0 ^ ? Bequemlichkeiten ausgestattet , wie Zentralheizung , Warmwasser , Gas und elektrischesLicht, Telephon durch alle Stockwerke2c.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräume » 2 « Wohnzimmer,
darunter mehrere saalartige Räume , Haupt- und Nebentreppen, Dienerschaftsbad,
Durch zwe , Stockwerke gehende monumentale und mit Galerie versehene

Dff ganze Anlage ist äußerst praktisch und großzügig durchgeführt.
Ms bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein in feiner Gesamt-

großartiges erstklassiges Objekt zu ungemein günstigenBedingungen zu erwerben.
Das Haus fft jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen imd die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Notar wahrend den Geschästsstunden einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebots zum freihändigen Ankauf entgegeugcnommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, im Atelier.
Wiesbaden , den4. September 1906. F 244

Der Königliche Notar:

Jrsftrzrat Dr. jnr. Ludwig Loeb-
Adelheidstraße 2.

kös!- 11. Handelsschule fülarkibreita.M.
(gegründet 1848).

Bas neue Schuljahr beginnt am 18 . September.
Der Lehrplan solxliesst sich vollvtändig dem der staatl . Realschulen mit Handelsahteilum-
aufsicVtif 6“ min der Soil.ul,emYer bundenen Pensienate gute Verpflegung , gewissenhafte Be-

u r0T  Z >'sffrurnplätze und Park (5800 qm). Nähere Auskunft durch den
Inhaber fr . M tippl,  Rektor . (Fa2131/8g ) F120

z« Bad DuVkheim
im Sackte öer: WinZerrgerrosserrschafL (4 Icchvesgeiterr ).

Am 17^Septswöer 1ZOE
läßt Herr

L,. lülller , MWelstbrilluitp Petras amM ».
zirka 100 Fuder 1004er

garantiert naturreine Weißweine , in feinen Kellern in Dürkheim lagernd,
Gewächse der Gemarkungen Leistadt , Herxheim , Dürkheim und Ungstein,
öffentlich versteigern. Taxen Mk. 450 bis Mk. 1000 per 1600 Liter.

Probetage am 17. September im Saale der4 Jahreszeiten, Bad Dürk¬
heim. — Wegen Proben wende man sich an Herrn KüfermeisterM. Kümmel,
Bad Dürkheim . ■ (No.2435) F38

©kr . Fischer
Schwalbacherstrasse 4,

Telephon 3515.

Herren -Garderobe nach Mass«
Eleganter Schnitt, tadellose Yerarheitung.

Eeichhaltiges Stofflager. Solide Preise.

ISadera -Badem.
Hadisclier Hof,

Hotel de la cour de Bade altberühmtes erstklass* Haus.
Biisoaige » Motel 8. Banges am Platze

mit eigener grosser Viermal - älade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park. (B.Z. 24734) F6

Wir suchen den

Aüeigairerkauf
unseres allgemein bekannten und beliebten kohlensauren
Mineralwassers

Gerolsteiner Sprudel
für Wiesbaden und Umgebung einer solventen Firma zu über¬
tragen. (Ka.8463) F121
Gute JLagerraume Bedingung ; Fuhrwerk erwünscht.

Gerolsteiner Sprudel , 6 . m. b. H., Köln a . Rh.

Friedrichstraße
13. MÄKWe! Friedrichstraße

13.
Durch Ersparnis hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur

oor.eithaste Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können.

. Iß offeriere als GelegeiKitMufc:
5ttnnter , sowie einzelne Büfetts , Schreibtische , «spiegelschränke , Kleiderschränke , Bücher-
jchranee, Waschkmnmoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toiletten von 18 Mk. an
Ot.omanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Kuchen-Einrichtungen in allen Preislagen^
einzelne Kuchen,chrä«ke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Kleiderstöcke, Haudtirch-
gchtelle2c. — und halte mich bei vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2239

0 . ILevf tta , ftielrilRtBit 1B. itltpjp 2867.

Heine Fleischnofü
Vorzüglich an bereitete — leicht verdauliche —- nahrhaftePflanzenkost.

Alkoholfreies vegetarisches Mnr -Restanrant
Schillerplatz 1. Wiesbaden . Ecke Friedrichs .tr. 18.

Glasweiser Ausschank alkoholfreier Weine , Biere und Frachtgetränke.
MJtiagsrisds vor , L3 —3 DI - --. ,» I>emdti „ -h >« n « —r» STltr.

Gedeck 60 Pf ., Gedeck 1 Mark. Große Auswahl nach der Karte.
Beste Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus , Ischias , Nerven - und Nierenleiden , Magen- und

* Darmkrankheiten u. s. w.

Birnen Pfd. « Pf., gepfl. Zwergobst Pfd.
15 Pf., gep fl. Aepfcl Pfd. 12 Pf. We llritzttr. 28,1.

V0 pLllgIl 6 k 6
k6WMl ?6 ^ 06 ^ ! !

ffi. Essener
KmZgZMEi» -

CopeNe.
5£ ie3 »i«ra;; 35 . st . 30 . § ej »t.

Bar Seid
für sämtl . Gew. mit 90 Proz.

$ 5 21 Gew. i. W.
3 «SP@©Ö Ms«

!Ä 10,000  Hk.
Los1Mk. IUÄSSäk

empfiehlt das Generaldebit

6. Pfordte. Essen-Ruhr,

Dentist «Josef JPiels
Zahn-Atelier,

Rheinstrasse 97, Part.
Künstl . Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte , beim Essen u. Sprechen durchaus

festsitzend.
icimiertlose « S&alinseie ’ en.

Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

Etigpös erlca &sf
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dutzenden.

Leinen und Madajiolame,
Handtücher, Kiiehentüeher, Tisch wüsche.

Georg Hofinansi,Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 2201

”,
sowie in Wiesbaden bei : Carl
Cassel . J . Siitiiea , Brefe.
nrini *zer . BrcIt . 4wtess . Fl 20

Ütoffer SchAhverLarrf
Gut ! nur Neuga sse 22, 1. St . Billigt

m ELektra-
t ’l Ocr en sind die lielisten, desien und
IJ  allerdilliasten » Ninnen
g ried en niwt . Mnn verlange üoeraA
^ <s>ektra-0er cn, bei : Ap . «s. ^

Drag . , mit Lüilos ;. vio » WF108

En § ils ©ii ©s Sajff ©! — Msnei ^lceii L Karges
TannnG,»m «ge 27 .

Täglich von 8 Uhr abends an:
M£ wm%ert  mi ^ arl ^ elieis Mmglialem -Äapell©

IMrektos - !•’. W . Cloebert» P71
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Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcden

Hansen hatte nichts erwidert , sondern nur vor sich
hingemurmelt . Er hatte die Hände aus den Rücken ge¬
legt und wanderte in einer Ecke des Zimmers unruhig
auf und nieder, nur wenige kleine Schritte vor und
zurück, wie ein Löwe in einem zu engen Käfig.

Auf Herrn von Opperts Anrede hin blieb er stehen.
„Das ist es ja ", sagte er schluckend, als würge ihn

etwas in der Kehle, „was mir auch an den brennenden
Schädel klopft !" Er nickte. „Ja , ja , daß da was hän¬
gen geblieben ist. _Herrgott , ja , daß da was faul ist —-
faul - - das mit den Knöpfen, mit dem vielen Gelde,
das da plötzlich auftaucht — und mit dem Schreien und
Drohen und Wüten — und daß er zuletzt zusammen¬
klappte wie 'n lang gehetztes und endlich tödlich ge¬
troffenes Raubzeug. Ich - mir ist ganz duselig
- ich glaub, ich Hab' 'n Stück von mir selbst ver¬
loren, von meiner Seele , die auf 'n mal 'n großes Loch
hat. . . Und dann wieder — 's ist, als wenn 's von
allen Seiten auf mich einriefe : glaub 's doch nicht,
glaub 's doch nicht . . . Wenn ich nicht noch ganz über-
schnappen soll, muß ich fort , nach Deepenhagen, und ar¬
beiten — arbeiten , bis der verdöste Schädel wieder klar
wird . Bitte , darf ich anspannen lassen?"

Auch die Damen sehnten sich heim, und bald saßen
ste rm Wagen, der Assessor ibncn gegenüber und Hansen
kutschierend auf d-m Bock. Das Rasseln der Räder hörte
auf, sobald sie die Straßen der Stadt hinter sich hatten;
und das einförmige Schrillen und Singen der Radreifen
im Sande der Landstraße wirkte lösend und beruhigend

Vor dem „Hirsch" ließ Hansen die Wagenlaternen
. anzunden und dann die Braunen von neuem schlank
ausgreifen . Die Lichter warfen in dem rasch ein¬
brechenden Abenddunkel einen hellen Flackerschein vor¬
auf, spiegelten in den Fenstern der vereinzelt am Wege
liegenden Bauerngehöfts und Katen und lockten
spielende Funken aus den blanken Metallbeschlägen
des Geschirrs und der Deichsel.

Ein kalter, hohl in den Knicks brausender Luftzug
erschwerte die Unterhaltung , und sie verstummte fast
ganz, bis die Waldungen nahe dem Gut erreicht waren
und der Wind in den Wipfeln der Buchen und Eichen
fauste, die Fahrenden aber wenig mehr belästigte.

„Haben Sie Herrn Metsch gesprochen?" fragte
Frau von Dierssen den Assessor in halbem Flüsterton.

Franz von Oppert lehnte sich etwas vor.
„Metsch! Leider nicht. Nach der Verhandlung

nicht", entgegnete er. „Merkwürdig , an den habe ich
nicht mehr gedacht", bekannte er.

„Ich würde gern seine Meinung hören", sagte Frau
von Dierssen.

„Ich werde ihn in Dresden sofort aufsuchen",
sicherte der Assessor bereitwillig zu, „und Ihnen dann
brieflich Nachricht zugehen lassen. Es ist wohl be¬
greiflich, daß in der Erregung -—"

Er vermochte nicht zu Ende zu sprechen. Die
Pferde schienen zu scheuen- Hansen straffte die Zügel,
und der Wagen hielt mit einem Ruck an.

„Holla !" rief Hansen vom Bock. „Ist das nicht?
-— Natürlich — "

Eine schlanke Gestalt löste sich au§ dem Dunkel
und trat an den Wagen.

„Luz!" riefen Mutter und Schwester zugleich, und
der Assessor rückte eilig zur Seite , um dem Mädchen
einen Platz freizumachen.

„Aber Luz, so unvernünftig !" suchte Frau von
Dierssen zu schelten.

Das Mädchen schnellte elastisch auf den freien Sitz.
„Nicht böse sein, Mama ", bat sie. „Es war so ein¬

sam zu Haus — und ihr mußtet doch kommen! Und
ist ja gar nicht weit — gar nicht. Und wer sollte mir

was tun — ich Hab keine Furcht gehabt, gar keine.
Aber solche große Sehnsucht. Nicht böse sein, nein ?"

„Fertig ?" fragte Hansen über die Schulter . „Macht
ja nichts aus , Hummel . Aber sitz fest."

Die Mahnung war nicht ganz überflüssig, denn die
vorderen Plätze waren schmal und wenig bequem.

Nach etwa zehn Minuten schlugen die Hufe der
Pferde auf das Pflaster des Hofes, und im Herren¬
hause erfuhr auch Lucie von dem Schicksal des Försters.

Nach dem Abendbrot, das niemand hatte munden
wollen, ging der Assessor ausführlich auf den Verlauf
des Prozesses ein und betonte, daß der Angeklagte durch
sein unklugesVerhaltcn nicht wenig gegen sich aufgereizt
und auch die anfänglich Schwankenden mehr gegen sich
eingenommen habe. Er malte die einzelnen Szenen mit
großer Lebhaftigkeit aus und blickte dabei wiederholt
erwartungsvoll auf Luz, als ob er unausgesprochen
fragen wollte : na, und du? Was sagst du?

Lucie ließ sich kein Wort entgehen ; aber sie gab mit
keinem Zeichen zu erkennen, welche Stellung sie ein¬
nahm.

Der Assessor konnte den Blick kaum von ihr wenden.
Eine Innigkeit strahlte von ihr zu ihm hinüber , die die
alte war , der warme Ausdruck der schwärmerischenVer¬
ehrung , die Las nur halb erwachte Herz des Kindes ge¬
füllt hatte . Aber in ihrer Haltung und in ihren Zügen
lag zugleich etwas ihm Neues, Fremdes , ein Ausdruck
geistiger Reife, den der Beobachter noch nicht wahrge¬
nommen hatte und der eine Ahnung in ihm aufsteigen
ließ, daß der Genius des Kindes die Schwingen zu
eigenem Fluge auszubreiten begann.

Sie hockte nicht mehr, wie sie es früher geliebt hatte,
an der Seite der Schwester, sondern nahm , wenn sie sich
auf einen Sessel niederließ , unbewußt die Haltung der
herangewachsenen Dame an, die ihr nichts von ihrer
Anmut nahm, ihr aber etwas ausgeprägt Eigenartiges,
Festes, fast Würdevolles verlieh. Und in ihren weichen
Zügen blühte nicht mehr die kindliche Schwärmerei
allein ; ein verlorenes Sinnen gab ihnen eine Ver¬
tiefung , die den Assessor auch in ihrem Schweigen eine
reifende Selbständigkeit mit leisen Zweifeln , Vorhalten
oder bedingten Zustimmungen erkennen ließ.

Und unwillkürlich nahm er sich in seinen Äußerun¬
gen zusammen, um ihr nicht in ihrer sensiblen Stimmung
mit irgend einer Spitze eine Verletzung beizubringen,
deren Nachwirkung gerade in ihrem Stadium der Ent¬
wicklung nicht zu berechnen war . An der Schuld des
Verurteilten, . die seiner subjektiven Auffassung mehr
als Wahrscheinlichkeitgeworden war , hielt er fest; aber
er milderte in freundlichem Nachgeben feine Ausdrucks¬
weise, als er bei Lucie eine stille Dankbarkeit dafür zu
erkennen glaubte.

„Bist du müde, Luz?" fragte Frau von Dierssen, die
das Schweigen des Lieblings falsch deutete.

Das Mädchen schüttelte den Kopf.
„Nein ? Aber es ist spät geworden, Kind", sagte die

Hausfrau nach einem Blick auf die Wanduhr , deren
Zeiger das Nahen der Mitternacht ankündeten. „Unser
Freund Hansen wird auch schon längst schlafen gegangen
sein, da wird es für dich erst recht Zeit ."

Gehorsam stand Luz auf, küßte die Mutter , reichte
dem Assessor mit einem Freudenlächeln die Hand und
suchte mit der Schwester das gemeinsame Schlafzimmer
auf.

Und dann stand Franz von Oppert in der behaglichen
Fremdenstube allein , zog die Vorhänge vom Fenster
zurück und sah hinauf zum nachtdunklen Himmelsdom,
zwischen dessen Wolken tiefblaue , sternenfchimmernde
Ausschnitts für Augenblicke bald da, bald dort sichtbar
wurden , während der Mond mit seinem Silberlichte das
ziehende Gewölk bald weiß ränderte , bald nur schwach
und kraftlos in wechselndem Farbenspiel durchschim¬
merte . Und die Analogie zwischen dem Schleierspiel am
Himmelsdom und in der Seele des reifenden Kindes
fiel ihm auf, das Quellen und Kämpfen des Lichtes in

den Himmelshöhen und in der kleinen, engen Menschen-
brust . , .

Der Schlaf floh ihn, und er grübelte halbwach dem
ihm von dem Mädchen aufgegebenen Rätsel nach, dessen
Lösung ihm immer wieder traumhaft verschwamm.
Nur so viel blieb in leinen Sinnen haften, daß auf die
junge, unerfahrene Mensckenblllte plötzlich ein Staub
gefallen war , der sie peinigte ; daß mn kritisches Zwei¬
feln in ihrer Seele aufgewacht sein mußre, das sie zu
eigenen: Denken reifte und sie von der kindlichen Unter¬
ordnung zum dämmernden und lichter werdenden eige¬
nen Entscheiden emporhob. Sie machte sich frei von
dem beengenden fremden Urteil und richtete sich ein
nach dem felbständigen, das auch bis über die still¬
schweigende Auflehnung erstarken konnte.

Mit dcm Sieg des neuen Tages kam dem Assessor
das klare Bewußtsein , daß seine junge Freundin das
Ergebnis des Prozesses mit einer Zurückhaltung aus¬
genommen hatte , die noch keine Ablehnung bedeutete,
wohl aber den Vorbehalt eines weiteren Wägens in sich
schloß. Zugleich aber wich auch die seelische Spannung
in ihm, die durch das Mystische der Nacht eine Art poeti¬
schen Schwung erhalten hatte , und machte einer mehr
alltäglichen Auffassung Platz, die ihn zu dem Entschluß
ruhigen Abwartens der weiteren Entwicklung veran»
laßte.

Am Frühstückstisch fand er Frau von Dierssen und
ihre Töchter bereits wartend.

Luz begrüßte ihn mit warmem Aufleuchten der
Blauaug ": und mit einem Druck ihrer beiden Hände.
Aber dan.n zog der Ernst von neuem in ihre Mienen
ein, und ein bittender Blick traf die Mutter , die nickend
erwiderte.

Luz wandte sich an den Assessor.
„Lieber Herr von Oppert , ich habe einen Traum ge¬

habt — darf ich Ihnen den erzählen?"
„Was Gutes , Luz?"
„Ich — weiß nicht. Wollen Sie mir deuten helfen?"
„Ja — " er machte eine komische Miene , — „das

ist eine heikle Geschichte. Verstehen tue ich nichts da¬
von —"

„Doch' , widersprach Luz, „wenn Sie nur wollen.
Von dem ich träumte , das war — der Förster . Der
hatte in seinem Garten einen Jasminstrauch , den er
hegte und pflegte und der grüne Blätter hatte und
blühte das ganze Jahr hindurch, und der die Leute
neidisch machte. Da kamen sie und sägten den Busch ab.
zerpflückten die Blätter und Blumen und schlugen mit
dem kahlen Busch gegen die Fenster, bis der Förster
hinauskam und ihnen den Busch entriß und ihn mit¬
nahm in sein Schlafzimmer und ihn über seinem Bette
an die Wand nagelte . Und plötzlich kamen die grüner:
Blätter und die weißen Blumen wieder, und der Busch
duftete so stark, daß die Leute zurückwichen und schrieen,
das sei Teufelsspuk und die Blumen seien vergiftet und
brächten den Tod . Und flohen alle, die da waren . Der
Förster aber freute sich und ließ die Leute reden und
schlief unter dem Busch, bis er alt geworden war und
eines Morgens nicht mehr aufwachte aus dem Schlafe.
Da sagten die Leute wieder, das komme von dem Busche
her, der immer noch grün war und blühte und stark
duftete, und warfen den Strauch ins Feuer , daß er ver¬
brennen sollte. Aber er verbrannte nicht. Und sie war¬
fen ihn mit in den Sarg , schlossen den Deckel und nagel¬
ten ihn fest zu und trugen den Busch mit hinaus in die
Erde und meinten , nun sei er fort und der Spuk zu
Ende. Aber als sie noch dastanden und die Erde auf den
Sarg warfen, da wuchs der Busch wieder empor und
schneller, viel schneller, als sie die Erde schaufeln konn¬
ten, mit der sie ihn ersticken wollten, und wurde größer,
immer größer, bis er so hoch war , wie der Kirchturm und
die Leute auf die Kniee. fielen und der Pfarrer die
Hände faltete und sagte, das sei kein Spuk , das sei ein
Wunder , und Gottes Gnade habe ihn erlenchtet, daß er
sagen könne, was es bedeuten solle . . . Da bin ich —-
aufgewacht . . ." (Fortsetzung folgt.)

des Verkaufs in unserem bisherigen
Laden, Kirchgasse 37 , Ende
dieses Monats . Wegen Abbruch
des Hauses müssen mir das Lokal
noch diesen Monat räumen.

UlMWilchrePrelse
jetzt bechten!!

Erster Frankfurter Seimhbazar,
gegenüber der Faulbrunnenstraße,
neben dem Warenhaus- Neubau.

H Spitzen und Besatzartikel
für Strassen-,

Gesellschafts- u. Ballroben,

Auswahlsendungen
jeder Zeit zu Diensten.

8 Gustav Gottschalk, lnii. Pritr Lottsolialk, j
ECircifagasse 25.

Telephon 784. — Gegründet 1876.
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannfaparter Auswahl zeige ergebenst an.

1 Möbel- und
Dekorations-Posamenten,

Kurzwaren.
Posamentenfabrik

und eigenes Stick-Atelier.
99P,9o

La,ec - und WlrtsiyafkS-Obst
empfiehlt Arthur EBoiie. Obstplantage vor
dem Bahnholz. Telephon 3318.

Süßen Apfelmost
täglich frisch.

ApfelweinkeltererF . Fetter , Feldstraße 20-
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nfMftnftt  von den Miertzern , insbesondere
«UIeMbM mum .%1 SeTO JremitEnjm &ülmm und den

hier zuziehenden ausivArtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Wl <rnt>mom  fctttlffoi von den Vermiethrrn , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UedriOchtirch goordnsr « ach Ar°L ir«d GrZßL des
W VsrmLsttzerrdsrr Rarrmss.

für Wiesbaden und Umgegend ist seit M2 dar

Met-VertrZge ”"m “
Tsgdistt - Vrriss.

Jeder üiether
verlange die 'Wolu »MMg;sIisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
Sä. V.

Geschäftsstelle : tnisemtraase LS.

Telephon 489. p2 ?s

M
\ßm/
%sg &»

königlicher Hofspediteur

S- bLtSNMUMi?

Stadt - Umz üge.

Ueberäfedeliiiijgfcii
von und nach auswärts.

Auf fee waSi nasalen.
für kürze u . längere ffieti.

Verpackungen,
Spedition von Mintorlnssen-
jc !ia ; ien . lussleuern etc . etc.

BSiireau : SSI niieinatrasse
(neben der Mä»saptpost .J 2968

Lion&Cie..
Friedrichstr. ii — Telephon 708,

empfiehlt sich beit Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirte « und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Wllerr, gmrlev etc.

Villa FrmrksmtersLr. 29
und ESe seffingstraße

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2683

Goethestr . 1, 1, 7-Z.-VilIa zu verm. od. zu verk
Btlia MStzringstraHe 8 ganz oder getyetlt auf'

gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 2685

Herrschafts-
M «a.

erhöhte Lage , Parkstraße nächst
Dieterrmühle , LZ Zimmer , eleg.
HaKe, Bad , ZenLralheiz ., große
Küche/Sveifeaufzug ,Gas u«elektr.
Licht, reichliches Zubehör , Zier -,
Obst - u. GeMüfegartsu , sv . auch
mit Stallung , sofort auf längere
Zeitgu vermieten od. zRvsrkarrfen.
Näheres durch den Beauftragten
Paul § iil ®li>ejrger , Orameu-
stratze 38 . Telephon Z83N.

Hochherrschaftl.
ueu erbaut, an der Weinbergstraße gelegen,
k 7 Zimmer mit Nebenrüumen und allem
modernen Komfort, mit Zier- und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraßc 24, 1. 3225

Müvmm %c  25.
Wegen Geschäftsaufgabeist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1906 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Carl Dormann » Blücher¬
platz 8. 1. 2634

_ . - .
Eine Mlka , vollständig der Neuzeit entsprechend,
' m bester Kurlage, mit -Stallung , sof. ob. spät,

zu verm. od. zu verk. Näheres L . EJeiser,
Schützenhofstr. 11. 268g

« ©6öeeo ©o ©© s @©©@soöc»

HschHsrrschaftliche
Billa

nächst dem
Kgl» LHeaier,

'w Zimmer und Salons mit vielen Neben¬
räumen, Personen- 2!ufzug und allem
modernen Komfort, gr. Garten , pr. sofort
zu vermieten, cvt. geteilt. Näheres durch

Wotznungsnachweis -Burean
Uon & Cie . .

Friedrichstratze 11.
ogo © ©e © i» ^ TO © ©

Landhaus
AdolWöhe,

nur Jahresmiete , sofort
beziehbar, 10 Zimmer, 4 Mansarden und reich!.
Zubehör. 700 Q .-Meter Garten . Gefl.

Offerten unter ®. a ©S an den Tagbl.-Verlag.

GeschnftsiokKLs ölc.WelWNrW
in kleiner Stadt nahe Wiesbaden, Bahnstation

Frankfurt-Limburg, preiswert zu verm. Offert,
unter ff>. aas an den Tagbl.-Verlag.

Mstefproi nebst2 Zimmer Bülowstraße 18,
Olluolol Ecke Zietenrmg , per Oktober zu

verm. Näh. 1. St . lks. bei GuckelSberger. 2485
Rtzeinganerstr . 6 Bäckerei sofort oder später

zu vermieten. Näh. bei Will). Pütz, Part . I.,
oder Bleichstraße 39 im Schuhgeschäft.

RheiNgaNerstrstzK 13
Bäckerei mit Wohnung sofort zu vermieten.

AdoMratze 1
ein grosser tu ein kleiner Laden zn v. 3253
Adolsstr . 8 gr. Halle mit 2 daranstoß. Souterrain¬

räumen, f. alle Geschäfte pass., z. v. 2t. Gth. 2.
Hhtllffih * Fi verschied, gr. Fassaden-Schaukasten
Aövijstl » ei für Reklamenp. s. z. v. N. V. 1 l.

Hi fir- Lager-R. im«Ä Sank. m. anstotz. Kell.,
ganz od. get. v. s. z. v. N. Vdh. 1 l. 8222

WF lbrcchtstraßc 11 Laden zu vermieten. Näh.
daselbst. 2629

Bahnhosstratze 5 großer Laden mit reichl.
Zubehör zn vermieten . RKH. 1 St . 3040

Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

Bleichste . 39 Laden auf gleich od. später zu vm.
Bleichste . 43 Werkstatt mit Wasser n. Ablauf,

eveut. mit 1 Zimmer und Küche auf 1. Oktober.
Näheres Zigarreuladen.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, fauch für
Büreauzwecke geeignet, sofort oder später zu
verm. Näh. Blücherplatz4, bei Frau Dormann.

Blncherstr » 17 geräumige helle Werkstatt zu
vermieten. Näh. Blüchcrstraße19, bei May.

Blncherstr . 20 , Stb . Part ., eine kleine Helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2891BliWerftEe 23

ist eine Helle za. 120 gm große Werkstätte zu vm.
Näheres Nikolasstraße 31, Parterre links. 6584

Nenban Etke Blücher - n . Scharnhorststr«
mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blüchcrflr. 30, 1. 2283

Bülowstr . 12 Werkstätte u. Lagerraum zu vm.
nächst am Markt,Laden
mit Nebenräumen ec. rc.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - u. Eicrgeschäft, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 2582

Dotzheimsrßr . S sind LLcigerr.,ungef. 60x50 gm,
auf Wunsch mit Kelleru. Komptoir, zu v. 2474

DMyeimerstr . 85 , Neubau, sch. Laden m.Lager
Bureau, Gas, elektr. Licht cc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

Dotzheimerstr . 85 , Neubau, za. 420 Hi-Mtr . gr.
belle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas, event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
gctheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 2694

Dstzheittterftraße 82 Hells Werkstätten mit
elektr. Einfuhr, mit oder ohne Bureaus sof. od.
später zu vermieten. Näh. Part . l. 8170

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 2695
Dretweidenstr . 10, P ., Wkst., Bur . ö. Lagerr. 8281
GkkLrrvogMgasse 16 Lad. a. sof. o. sp. zü v. 3152
EltvWsrflr . 1, P . r., Bur ., Lagerr. od. Werk¬

statt (Hochp. 48 gm.), N'.it od. ohne Lagerkeller.
Eltvillcrstr . 12 zwei helle Werkstätten mit oder

ohne Lagerräume zu beim. Näh. Hochp. r. 3115

CllenbosiengG
aus, sind die Ladenvan

..e 17,
Eckhaus, sind die LadeNbänme mit zwei
Ladeuzimmcrn der Koylen -Berkanfs-
Gesekschast ganz oder einzeln zu verm.

A . H. LiNNLNkohl. 8278

t>| lettel |b«iifftrrtfie 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermietheu. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden.

Cltvillerstr. 4 sch.WleRäume,
100x60 gm, geeignet für Werkstätten, Möbel-
lagcr, Kutscher, da Stallung vorhanden. Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet, zu vermieten.
Näheres Part . od. Rauenthalerstr. 14, P . 8181

Gltvisttt 'str . 12Lad . m. od. o. W. N. B. P . r. 3154
LLltVillerstraße 14 schöne Helle Werkstätte und
V Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 2697
Erbachei 'sträße 8 schöne Helle Werkstatt per

Oktober zu verm. Näh. 1. Etage r. 2470
Friedrichftrnfie 12, Hinterhaus, Paktcrre-

titum , f. WerkstLtta , Lager od . Bnreau
geeignet, za. 40 gm groß, zu vermieten. Näh.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichsiraße
(nächst Wilhelmstraße)

er 1. Oktober oder später zu vermieten,
täheres Wohnnngstiachweis - Bnrean

Lion & Cie ., Friedrichstraße 11.
•sscs?
Gneisenaustr . 18 Werkstatt nt. 0. 0. W. z. verm.
Göbtttstr . 9 schöne Helle Werkstatt zu vermieten.
Ecke GSvenstratze nnd Scharnhorststratze,

Neubau gr. Eckladcn mit 2 Zimmern,
für Metzgerei, mit allem Zubehör, Stallung rc.
preiswert zu vermieten; daselbst 2 Läden mit
je 1- und 2-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu vermieten. Näh. Baubureau
Ölmn , Göbenstraße 18. 3186

16 per sofort oder
später zu vermieten. 2583

Helsttettstkaße
auf 1. Oktober

Helerrensteaße 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näheres bei Kees . 2651

17 schöns hrlle Werkstätte
er zu vermieten; auch eignet sich

dieselbe für Lagerraum. Näh. Vorderh. 1.
Heleneustratze 18 eine gr. helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 2699
Laden Hellmnndstraße 43, groß und schön,

2 Schaufenster , ns tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Näh. bei
Eättylmcl » daselbst. 2574

Herderstr . 21, 2 l., große stelle Werkstatt
(Gas , Wasser), evtl, mit gr. Lagerrärtmen.

Herderstratze 23 , Hochp., Werkstatt m. G. u. W.,
auch für Flaschenbiergesch., preisw. z. vm. 3272

IüWIlrzrze 34 fmltml  mit laben
und Wohnung auf 1. Jan . 1907 zu v., auch ist
der Laden für and. Geschäft zu v. N. Vdh. 21.

Karser -Keiedrich -Ring Bureau - od. Lagerraums
zu vm. Näh. Bismarckripg32.1. Müller. 2701

Lamggasse 30, Nenstan,
ist ein kleiner u. ein großer Laden mit Sout.
n. Entrcsol p. 1. April 1907, ev. auch früher, zu
verm. N. bei Unverzagt, Lauggasse 25. 3151

Lehrst «. 23 Werkst, z. v. N. N-rostr. 88, 1. 3158
Lnisenstr . 22 sind die von der Firma Otto und

Eschcnbrcnner^seither iunegehabten Räume,
Bureau, Lager und Kellcrräume zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladen. 2620

Lttisenstratze 43 , Ecke Schwalbachcrstraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafs umgebaut und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage l. 2704

Luxem bttrtzstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Luxemstltrgstr . 11 kl. neu herger. Laden mit od.
ohne Wohnung an kinderl. Leute zuch. ^ 2707

Marktstratze , event. mit Lagerräumen od.
Wohnung, zu vermieten. Näheres Markt¬
straße 22 im Porzellan-Geschäft. 3256

Wch'gergassL
Langgasse 19, P.

Moritzstr . 23 Helle gr.Werkstättep. Okt. N. l . 2573
Motttzstratze 43 Lasen mit Einrichtung

ein grotzer Laven
zu vermieten. Näh.

2582

Butter - und Eier-, Inter) für
Geschäft passend, zu vermieten.

Moritzstr . 44 Laden mit
für Dm

jedes
für

andere
9116

geeignet
später zn v.ürogerie , auf gleich od . spät,

RersfirKtze 18
Laden und Wohn., worin gutgehende Metzgerei

betrieben wird, per 1. Okt. 1906 zu vermieten.
Näh. bei Bj. "Weyirandt , 1. St.

Rerostr . 83 ist der Metzgerladen mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. ' 2677

Nerostr . 23 ist der Ladsn mit großen Parterre¬
räumen, wo bisher ein Kolonialwarnt- und
Landesproduktengcschäftmit gutem Krfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 astderwcit zu
vermieten, Mb . Hinterhaus 1. Si 2676

Nettelböckstr. 3 Werkstätte zu vermieten.
Rettelbcckstrasie 8 schöne Werkstätte,

2710

für jedes
Geschäft passend, zu vermieten. 3340

Nettelbeckstr . 19, 1 l., helle Werkstätte sof. o. sp.
Nettclv -.'ckstt-ase und Zietettrins -Ecke Laden

mit 8-Zimmer-Wohtmng. für Metzger geeignet,
sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 3264

MkolaSftmße 12 zwei schöne Räume im
Souterrain für gleich oder später zu vermieten,
pass, für Bureau , Ladeu oder Lager « Näh.
im Hause bei Herrn Rechtsanwalt Kühne. 3207

Niederwaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.
Niederwaldstraße , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Lrauienftr . 21 2 sch. Hochp.-Zimmer zu verm.,
geeignet für Bureau. Sep. Eing. Näh. 2. St.

Oranieustr . 42 Lad. (wird neu gebr., za. 19 qm),
f. ieh. Gesch. pass., des. Metzgerei , m. 2—4-Zim.-
Wohn. pr. Okt. zu vm. lltäh. Architekt Klubin,
Gerichtsstr. 1, Part ., und Ruhbergstr. 2. 3248

Oeanienstraße 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmcr-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 3118

Querfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 2713

Röderstraße 21 Eckladeu nebst Wohn., 4 Zim.,
Küche, 8 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488

RüdeSveimerstraße 18 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermietheu. Näh. daselbst. 2715

Saalgaste 19 Helle WerMatt monatl. 20 Dtk.
per Okt. zu verm. Näh. im Laden. 3699

LKachfstr 11 große Werkstätte per Okt. zu
^ujUujlstp » AI verm. Näh. Herderstr. 26, P.

GcharNhsrftM . 1V
schöne helle Werkstatt , za. 100 gm, geeignet für

Schlosser, Schreiner und Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober. Näheres dortselbst,
1. Etage, oder RüdcSheimerstr. 20, P . r . 3067

ScharuhorstAr . 28 Werkst, o. Lagerr. z. v. 2717
Smiersteinerstr . 13 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen, für größeres Konsum-, Fardw .-,
Drogen-Geschäft paffend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei Bea ». 3030

Schiersteir ',ersir » 16 sind schöne Souterram-
Räunte mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 2718

Schillekitlntz 8 schöner Heller Raum als Bureau
oder besserer Lagerraum auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lackiercrwcrkstätte. 3193

SGOWAEe 12
gegenübsr .' Hauptbahnhof»

GesWWxgmu mit Bureau,
zirka 150 gm groß, hell, feuersicher, zu vermieten.
Dampfkräst , Zentralheizung , elektrisches
Licht vorhanden. Stückgutbahnhof und Frei¬
ladegeleise in nächster Nähe. Näheres

41- BLatitifoi-enner , Friedrichstr. 12.

SHlachthaWM . 12,
gegenüber dem Hauptbshnhof,

Werkstätte vder LiHer,
zirka 30 giu groß, mit darübcrliegcnser kleiner
Wohnung zu vermieten. Näheres

C . sia !kI *eenraer , Friedrichstr. 12.
Kl . Schwalbacherstrahe 19 sind die seither von

H. ics-criatknna benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 ßl -Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od.̂ niser-Friedrich-Ning 31. 3119

Sedanplatz 4 helle Werkstatt mit Gas - u. Kraft-
auschluß auf 1. Okt. ẑu vm. N. Vdh. P . 3825

Scdanplätz 8 Werkstätten mit oder ohne Drci-
Zimiyerwohnung auf gl. od. sp. zu verm. 2870

TKUmrsstratze 44
ist die von Herrn JWe. »Bejiurer seit 12 Jahren

innegehabte Wohnung, Parterre rechts, mit
eigenem Eingang, auf 1. Januar oder früher zu
vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich
als Sprrchstundenlokal für einen Spezialarzt
oder als Kontorräume. 4 Zimmer, Küche und
Zubehör.

TMnnsstras
per sofort o

Walrattistr.
Vorder- u.
vermieten.

8159
B5\ Ad . SEimev Sähne.

e 47 , 1, Laden mit Ladenzimmer
er 1. Oktober zu vermieten. 8211
28 große Schlosserwerkstättemit
iuterhof auf sofort oder später zu
jäheres im Lasen. 3249

Wattsmstrssie 81 große Werkstätte billig zu
vermieten. Näh. im Laden.

Walrawstvatzs 31 großes Magazin billig zu
vermieten. Näh. im Laden.

Webergaffe IS
beste Knsläge,«LlllllUZKAOilW

und Ladensimmer. Näheres dnselst. bei Late ».
Werderstratze 8 Werkst, od. Lagerr,, 65 qm. 3121
Westendstratze 4 Laden mit  Wohirnng , in

welchem Spezerei- u. Gemiisegeschäft betr. wird,
zu verm. Lodeneinrichtung vorh. Näh. 1 St . l.

WeitztrU-rrrgslr . 4Werkst, od.Lagerr. zuvm. 2722
Westendstr » 19 Räume v. 39 gm u. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
LagerkeKer , 52 ™ , zu v. Nah. Vdh. P . 2728

'X )̂ «r . Waschk. als Lagerr.,
WtMUvjU » O&  Keller it.  N . V. 1 l. 272|

3262
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Wilhelmstraße 6 großer Laden
mit großem Schauerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 gm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus, per sofort zu ver¬
mieten. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. - 2725
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Wilhclmstraße 10, neben Cafe
HohenzoÜern, beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau- Erker
(seither Japan-Waren), sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft, per sofort zu
verm. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

n raße7eine Werkstatt sofort zu vermieten,r. 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. gceign..
per 1. Okt. zu v. N. daselbst2 r. 2463

Aorktzraße 38 Werkstattf. ruh, Betr, od. Lagerr.
Aorkstraße 28 Werkstatt oder Wäschcrciräume.
Zietenring 12, Vdh., schöne Souterrain-Zimmer

als Lager, Bureau oder Werkstatt zu vermieten.
Näheres beim Hausverwalter.

Zietenring und Ncttclbeckstraße, Eckhaus,
Laden mit 3- cv. 2-ZiinmerMohnung billigst zu
verm. Näh. Zietenring6, Hochp. ' 27̂ 7

Ein za. 40 qra gr. Lagerraum od. Werkstätte mit
Gas- u. Wassert, auf 1, Okt. Bertramstr. 11,P.

Ein za. 60 qm großes Soitterrain als Lager¬
raum auf gleich oder später zu vermieten. Nah.
Bertramstraße 18, Part , bei»sine «. 3088

nebst2 Zim., 1 Küche, gute Lage,V v *1 Ecke Seerobcn- u. Biilowstrage,
per 1. Oktober zu vermieten. Näbcres Bismarck¬
ring 9 bei W . JVoll. 2588

Laden mit2- od. 3-Zimmcrwohn»ng u. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten. Blüchcr-
straße 27, 1. St. rechts ÄUskuntt. 2728

Eckladcn mit od. o. W. zuv. Dotzhstr. 10, 1. 3122
Geräumige Helle Werkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzhevnerstr. 11, 1. Et., Beilstein. 2673
Sout .-Lagerräume zuv. N. Goethestr. 1. 2730

zu vermieten. Preis 900 Mkg des-
gleichen Wohnungv. 3Zimmer» u.

Küche 450 Mark. Goldgasse5, Bäckerei. 3260
Schoner Laden mit 2-Zimmer-Wohnnng und

Zubehör, auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürste sich für Wurstausschnitt, Butter- und
Eiergeschästu. s. w. eignen. Näh. Hellmund¬strabe5 1. Stock links. 2731

Photagr .- oder Maleratelier mit Nebenräumen
zu verm. Näheres Kirchgasse 54, Part. 3072Laderr. '

Großer Eckladen» Ecke Kirchgasse und Lnisen-
f:raßc, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgefchäft.itli --n . 2702

EllMst fW,,e unb  große, zu verm.‘vUyUlUJlilll , Michelsberg 28.
115 t«im großer Laden -—11m Front—nebst

flt'i>&erem  Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Nbeinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- u.
Delkkateffengesch. N. Moritzstr. 18, Eckl. 2733

Lagerplatz
9ltf0ta §fltafic 34 per sofort zu vermieten.

Ncmeres Adolfstraße 14, Weinbandlung. 2668
Ein,Laden mit oder obne Wohnung und Laden-

ränme billig zu vermieten. Näheres Rbeiu-
gauerstraße 15. 1. 2737

^ Schaufenster) , Mhern-
straße 63, Ecke der Karl-

straße, für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung, per 1. Okt. od. sp. zu v.
Näheres das. Loden. 8063

In bester Lage der Rhcinstraße
ist ei« moderner

Lader»
von za. 120 qm , 2 gr. Schaufenster,
ju vermieten. Näheres WohnungS-
nachweis - Wnregu Di«» & die .,
Friedrichstraße ll,

nebst Wohnung"löfort"zu'vcrmietcn.
S» Näh. Scharnhorststr. 33. 3 l. 2657

WerkstStte mit Schuppen, Hsfraum rc., geeignet
für Wagenlackierer, zu vermieten Nenban
Schttlberg 25. 3194

Kleine helle heizb. Werkstatt zu vermieten
Schwalbacherstraße 57, Part.

Part .-Ränme als Werkst. Taunusstr. 47,1. 3157
in bester Kurtage, für Konditorei

««>>. »»1»»-»?. und Cafö eingerichtet, mit oder
ohne Wohnung zum Oktobcr"l906 zu vermieten.
Näheres Taunusstraße 55, 3. Etage,  3257

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer, -ventl. auch mit Werkstätte,
Webergasse 38, gegenüber der Coullnstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres im
Eckladen daselbst. 2626

«SK

Laden
mit Zimmer,

mit 2 großen modernen Schaufenstern, in
bester zentraler Lage der Wcllritzstraße,
sofort oder später zu verm. Auf Wunsch
kann die gesamte Ladeneinrichtung mitübern.
werden. Näheres Wellritzstraße 25, 1.

Ein großer Laden mit Goufol in bester Kur-
und Geschäftslage baldigst zu vermieten. Gest.
Off. u. » . *87 an den Tagbst-Äerlag. 2669

Waldstratze
SBaiffilta ni. Lszmimn

in 3 Etagkh, ganß od. getheilt, für jcdenBctricb
geeignet(Gareimuhrung). in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per fokort oder später
zu vermietben. Näheres im Bau oder Bau-
oürcau Göbenuraße 18. 8739

Helle trockene Parterreränrrie, d108u. 50 gm,
cv. auch Keller, für Wackerei, Werkstätten,
E»gtosgeschäst,Möbcllager,Lagerräume,
Buchdrnckerci, 2>ersammlnngsl0kal oder
dgl. sich cign., zvv. .Kaescbier.Uorkstr.L, 1. 3183

Biebrich am Rhein,
Ratharrsstraße

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 großer
moderner Kadett mit vielen Nebeuräumcn, evtl,
mit 1. Stock(7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manusakt.-,
Damen- und Herrcn-Konfektionsgeschäit betrieben
lind eignet sich, zu jedem größeren Geschäft oderWarenhaus. Näheres bei " 2741

8. EäAimlaMrse,-, Wiesbaden.

Höchst a. M.
Schöner» 78 □ ««» großer Laden mit 2 an¬

schließenden Zimmern, 4 Erkern, 2 Ein¬
gängen, in bester Lage am Markt, per Früh-
1«hr 1907 zu verm. Großer Hof u. Lagerräuine
vorh. Näh, durch Ludwig Euler. Höchsta. M.
Mohnmigstt von 8 und mehr

Zimmern.

Arndtstraße1
ist die von Herrn Landeshauptm. Krekel
seither bew. 2. Et., best. a. 8 Zimmern,
Erker, 2 Balkons, Schrank- u. Badckab. u.
reich!. Zubehör, per 1. April zu verm.;
dieselbe kann auch geteilt werden. Näheres
Part , rechts. Dieselbe kann auch zu 3 und
5 Zim. ger. w. 3254

JnBLBMilstcdh'
Bierstadterstraße 20, ist die

2. Etage, bestehend, aus 14—16 eleganten Salons
und Wobnräümeu zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht auf das Taunusgcbitge. — Elektr.
Fnhriiuhl, großer Gärten, Stallung und Auto¬
mobilraum vorhanden. Näheres bei 6701

C'^r. MeeijeS , nebenan Billa Margot.

Neubau Friediiehstr. 3?
Kl . (Bel-Et.), K KiBnmerm . rchl.Zub.,

IfiS . Bit ., » ® i>hmer m. rchl. Zub.
mit allem Komfort; der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 2767

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

FriedriÄfrtaste (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmernu. reicht. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiet. Näh. WohnungSnachweis-Burcau

& S ie . , Friedrichstraße 11.

Kaiscr-Iriedr.-Mnkl 52
(Südseite) lioryherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfortd. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise-
saal, 4 Balk., 8 Erker, Bad, melir. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorbanden. — Näheres daselbst
bei Schwank . 2758

Kaiser-FricdriK -Ring 61,1 . Etage-
hochf. 8-Zinimcrwohnung. Bad, Schrankz.,
2 Erker. 2 Veranden. Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage. MarkliaN . 2756

Mtt -MdiH-Miiz 70, WM.
ist die2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattct, best, äus 8 Zimmern, Bad, Gas,
elektr. Licht, Kbhlenaufzüaund reichlichem
Zubehör, zu verm. Näh. im Souterrain beim
Hausmstr. oder Adelheidstraße 62, int 1. Stock.

8 ' st die zweite hochherr-
IMtVwXul  O schaftllche Etage, , acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vernneten.
Zu erfragen Wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage._

Rhcinstr . 35 , 3,
nahe Km Bahnhöfen,

herrschaftliche8-Muni:er-Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

Woynmr- SttachweiS-Bnrcau
fciäöm ch tüe .»

Friedrichstraße ll*

4 herrfchaftl.
Wohnung von if  Zimmcru nebst reichl.
Znbeh.»nen heraerrchiet. Nah. i. Hause. 2,55

Schiersteinerstraß« 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern. Küche, Balkon, Badezimmer
-,it allem frifia zu mrmiethen. 27 54

Wilhelmstr. 4, 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmeru. Zubehör, »en tzeraericht.
(seither Frl. Schmitt, Damenkonfektion),
Haupt- n. Lieferanteutreppe, sof» zu V« %
Bureau Hotel Metropole vornu 11—12. 2752

Tannnsstr . l , 3. St ., 8Zimmer, Küche, 2Maus.»
Kelleru. Zubch. per I . Okt. zu verm. Näh. bei
O. Dambachtal 12, 1, II. Wohn.-
Bureau k !»„ & <'«>.. Friedrichstr . 11. 2753

Wilhelmstraßc 10 a,
2.  Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör. Gas, elektr. Licht,
Persotteuauszug per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. «Ztock. 2751

Unmittelbar an der WlihelMstl.
ist eine herrschaftliche Wohnung von acht
Zimmern„nd Zubehör wegzugshalber mit
Nachlaß per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres durch WohnungSnachtvciS-Bureau
Klon & Cie ., Friedrichstraße 11.

Mohmmgsir Morr7 Zimmer ».
Sldolfsallce 13), 2. Etage, derrschaftl. Wohnung,

7—8 Zim. (Schlaizim. Südseite), Bad, Kohleu-
aufzug, reich!. Zub, a. l . Okt. z. v. N. Part.

Adolssallee 24, 3. Et ..
hochherrfchaftlickse Wohnung (neu her-
6ert« tet), 7 Zimmer, Bad u. rcichUchcs
Zubehör, per sofort oder später zu verm.
Naberes daselbst2. Etage. 6268

Adolfstr. 4, Bel-Et., 7Zim., 2Balkoneu.reich!
Zilbch. auf Okt. z. v. Nh. Meinstr. 32. 2. 2747

Alvrechtstraße 20,2. Et.,
1. Haus v. d.^Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reich!. Zubehör per sofort zu vm. DicWobmmg
m vollständig neu bergerichtet. Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandluna. 2746

An der kltingkiche2, 3, große 7-Zimmer-
Wohnung, 3 Balkons. 1 Erker, 3 Mansarden,
2 Keller, auf 1. Oktober zu vermiete», sofort
beziehbar. Näh. An der Ringkirche1. P. 3238

An der Ringkirche4-2,
schöne geräumige7-Zimmerwohimng mit reicht.
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober zu
vermieten. Näb. dase lbst Part. 2754

An der Ringkirche ist eine komfort.Wohnung
von 7 Zimmern mit reichlichem Zubehör zu sehr
billigem Preise per 1. Oktober zU verm. NäheresWohuungsuachwciS- Bureau B.io » & die .,
Friedrichstraße 11.

^toßheimerstraße 68» 1, Herrschaft!. 7-Zim.-
Wohnung mit Bad, elektr. Licht, Gas ec.

z. 1. Okt. oder später wegen Wegzug des jetzigen
Bewohners, e. Slrzies, zu verm. Näh. daselbst.

Friedrichstr. 5, u. d. Wilhelmstr., 3. ts-tage,
7 Zimmer, Badez., 2 Balkonsu. reich!. Zubehör
auf I. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 6706

Ecke Goctüc- urid Moritzsträßc 5(5, 2. Stock,
schöne7-ZimMer-Wohnnna, 2 Balkons, Bad u.
reicht. Zubehör, auf 1. Oktober oder später zu
vermieten. Näh. Part. 3165

Kaiser-Friedrich-Ring 34 ein« schöne Pgr-
tei're-Wohunng von 7 Zimmern , Zubehör
für 1200D!k. per 1. Okt. zu verm. Näheres bei

S*. KHeU, Adolfstraße 1.
Käiser-Friedr .»R>ng 48«.50 hochherrschaftlichc

1. u. 3.Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, Äuto-
mobilraum,per sofort od.svät. zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part . 2744

In der Villa

Kapellenstrche 51
herrschaftliche

7—8 -Zinimer -Wohnnnst,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthai-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 2746

1
I
Iß

Rheittstraße 70, 1. und 3. Stock, 7-Zimmer-
wohnung, Badekabinet, 3 Pkansarden, 2 Keller,
aui I. Oktober zu vermieten. 2761

Rheittstr . 86, 3, 7 Z. nebst reich!. Zub., «SU
hepgeriÄtet, sof. od. sp. zu vip.Näh, Part. 2762

Rheinstraste 83 . 2. St .,
7-Zimmer-Wohu.. neu hergerichtet, zu vm. 2763

Rüdesbeitnerstr . 11» 3, Herrschaft!.
7-Zimmer-Wohnung, mit allem Konifort der
Neuzeit ausgest., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Baubureau daselbst oder Kaiser-
Friedrich-Ring 61, 3. 2764

Schiersteinerstr. st, 1, h-rrschaftl. Wohnung.
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethtn. 2766

UilizelNllrHe 12
ist der 1. Stack, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et. 2767

Wilhelmstrake 52,
neben Hotel Nassau,

1. KtckKe, in moderner komfortübler
Sln- stütt., 7 Zimmer, Bad, Zentralhciz..
Lift rc.. reich!. Zubehör, per 1. Oktober!. I.
zu vermieie«. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11u. 1Uhr. Näheres durch 3123

BottdttreoN *c ellenber ^,
Wilhelmsiraße 15.

.,.̂ A» MWWW «WW« W» W »MWW« !
Schone Pari .-Wöhn., Kalser-Fr.-Rutz, 7 Zim. u.

Zubehör, zu verm. Näh. Goethestr. 1,1 . 2621

Mohrnrttgerr non 6 Diinmer « .
Adolssallee 33,

Hochparterre, 6Zimmer, Bad, Vorgarten, 2 Keller,
2 Klosetts rc. für sofort oder später zu ver¬
mieten. Nah. in der 1. Etage. 3107

Adolssiillec 47
Zimmer rc. Näh. Parterre. 2768

Ecke Adolfsaüce und Älbrechtstratze,17 ist
die Parterre-Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeitvon 11—1 Uhr u. 4—6 Ubr.
Näheres Parterre rechts. 2769

MlareRthalerftraße 1, Eck¬
haus , an der Rinstkirche, ist eine
schöne Hochparterre -Wohnung
v. 6 ^ ilttmern u. Zubehör per
bald billig zu vermieten . Näh.
beim Harrssiteister daselbst od.
bei dem Besitzer Schreiner¬
meister Ueji'M, Zrlciststr. IO. 3280

Maurers Gartengntage, Eltvillerstr. 18-21,
hochherrschastliche6-Zimmer-Wobnung, 1. Etage,
mit reich!. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober cr. zu vermieten. Näheres bei
Maurer , Mittel-Gartenhaus. F242

chLltvillersträtze 31, 2, sehr schöne Wohnung
von 6 Zimmern, mit allem Komfort bet

Neuzeit, noch bis 1. April Kontrakt, wegen
Wegzugs am 1. Oktober zu jedem annehmbaren
Preise weiter zu vermieten. Näheres daselbst
vormittags oder nachmittags2—5 Uhr.

Emserstratze 3V, Landhaus, komfortable Sechs-
Zimmer-Wohnung gleich od. sp. zu verm. 2875

Eitiserstraß« 51, Landhaus, schöne6-Z.-Wohn.
mit Veranda. Erker, Balkon, 2Maust, 2 Keller.
Badest, GaS. elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Part . 2771

In neuerbautcr Villa in Emferstr . 77, vis-a-vG
Zietenring, freie Aussicht, find die Etagen mit
je 6 Zim.. Küche. Verandas, Gartenbenutzung rc.,
bockherrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
Bahn, per 1. Okt. cr. zu vermieten. Näheres
Walkmllhlstraße4. 2772
Friedrrchstratze 4S,

Ecke Kirchgasse, 1. Et. l., elegante Wohnung von
6Zimmern,Küche, Bad, Speisekenuner, 2Kellern
und 2 Mansarden per sofort oder später zu ver¬
mieten. Wegm guter Lage passend für Apzt
oder Rechtsattwalt. Näh. daselbst bei 3219
IWiiheliin Cwwsüer& do ., 1. Et. rechts.

Goethestratzc8
Zimmer, Balkon, Bad, Küche, Speisekammer,
2 Mails., 2 Keller, Bleiche beim Haus, kein
Hinterhaus, Vor- und Hintergarten, auf 1. Okt.
preiswert zu vm. Näb. daselbst3. Etage. 2773

Heteneustratzc 2, Ecke Blcichstraße, schöne
~Wohnung von 6 Zimmern, Küche und Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst
2. Etaae rcchtS. 2774

Herengartenstr . 5, 8. Etg.. sehr geraum. 6-Z.-
Wohn. m. reich!. Zub. p. Okt. zu verm. Näh.
Part, links. 2775

Hgprttgckrtettstraße 15, 2. Etage, Wohnung von
6 Zimmern, Balkon nebst reicht. Zubehör auf
1. Okteber zu vermieten. Näh. 3. Etg. 2776

Kaiser-Kricdrich-'üiing 11, 2 St ., hochherrsch.
Wohnung, 6 Zimmer, Bad, 2 Mails., 2 Keller,
Bleichpiatz, großer Speicher, auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde, Remise oder Automobil-
Halle zu vermieten. An-ns. v. 3—6 Ubr. 2778

Kaiser -Friedrich -Ring 24; hochherrschaftliche
8. Etage, 6 Zimmer, reichst Zubehör, per sofort
zu verm. Nah. Kgiscr-Frigdy-Ring 50, P. 2780

Kaiser-Krisdrich-RittH 40,
Südseite, ist die 1. Etage, mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aws6 Zimmern, Bad
und Schrankzimmer, Gas, elektr. Licht, Kohlen-
aufzug u. reichst Zubehör, zu vermieten. Näh.
daselbst3. Etaae.

Kaiser-Friedrich -Rittg 60, Part, und 1. Stock,
herrschaftliche6-Zimmcr-Wobmmg nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später zu vm. 2708
Külser-Miedrich-Rmg 69,

Parterre , hochherrschastlicht Wohnuitg, 6Zimmer,
Küche, Bad, elektr. Licht, sowie reicht. Zubehör,
per 1. Oktober zu vermieten. Zn erfragen da¬
selbst Souterrain. Anzuseyen vön 10—1 vorm,
und 3—6 Uhr nachmittags. 3086
Kaiser-Friedrich-Ring 88,

Ecke Moritzßras»«, 2. Stock, Wohnung von
6 Zimmern, Küche, Bad ?c., per sofort oder
später zu verm. Näh. Müllerstr. 7, 2. 3249

Lttisettkeaße 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör Mt vermieten. Näheres
TaunuSstraHe7, 1 rechts. 8124

^tzttiserrstt-stze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermieten. Nah. im Tapeten-
laden daselbst. 2782

Elorttzstr . 19, Bel-Etage, 6-Z.-Wohn. m.Zub.
dazu, ev. 2 Frontsp.-Z., p. sof. od. sp. zu

vermieten. Näh. das. ö. Stock. 2783
Mveitztzratze 41» 2. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Spetsckammer, Balkon, Kohlenaufzug rc. zu vci-
mieten. Näherer1. Etaae. 2784

Moritzftraße 50, 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
arotzin Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Ballen, aus 1. Okt. zu vermieten. 2785

Rttolasstraße 12
ist die Bel-Etage, neu hergeriKtet , elektrische

Änla «e, bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
KHche rc., auf gleich, evtl, später, zu vermieten.
Näheres dafelbst bei Hrn. Nechtsgnw. »Lil!-,,e
oder Kapellenstr. 14, 2, bei<4. Abler . Eiu-
zusehen von Vslt—Val Uhr. 2786

Rrkolallstraße 21, 2. Etage, 6-Zimmerwohnung
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Ädelheidstraße 28,
Parterre, Auwaltrbureau. 2572

Nikolastzr. K8, 1, herrsch. 6-Zim.-Wokm. und
reich!. Zubehör per 1. Okt. zu verm. lstäheres
Herriigarteustr. 18, ^V» lirvoi «ei -, vorm. 3051

Rheinstr. SS, LL-siNd
vermieten. Nah. daselbst Part, links. 27«8

inhfillfiT nQ 2. Et., 6 Zim. mir reichst Zub.e) e/, prejZm. zu v. Näh. das. P.
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2. Stock, eleg. 6-Zim.-Wohn.
auf 1. Okt. zu v. Näh. Bart.

s.-W. v.
h  2789

ist die 1. Etage,
6 Zimmer, sofort zu verm. 2793

Schenrendorfstr . 4, am Kaiser - Friedrich-
Ring , schöne6-Zimmcr-Wohnung mit reichem
Zubehör, 8. Mage , per sofort zn verm. 2795

Schlichterstr « 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichst Zub. zu v. Näh. das. 8 St . hoch. 2796

WiLHelMiNeNstrMe 10
herrsch. 6-Zimmer-Wohnung (Hochpart.), Balkon,
Bad, 2 Maus., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , auf
1. Oft., weg. Wegzug o. früh, zu verm. 2798

©ItffA Wilftelminenstr . 35 (Nerotal)
V *” ” ist die herrschaftliche Parterrewohn.,

bestehend aus 6Zimmern, Küche, Bad re. per
1. Oktober, event. früher, zu verm. »Näheres bei
Herrn IF’jt.  sstUcIt , Beaufite. 2799

WissvaDEsx TagbirsLL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 428.

Uilia K«err- Retrro
mit schön. Garten , Kurvicrtcl, ruhige freie Lage,
ckeg. Bel-Etage, 6 Räume, Veranda, Bad und
relchl. Zubehör, fofort oder per 1. Oft . zu um.
T heodorcnstr. l,i , anzus. zw. 10 u. 4 Uhr. 6838
MohmrugeN VS « 5 ZiMMevir.

Avelheidstratze 21,
Südseite, 2. Etage, fünf große Zimmer,
Küche und reicht. Zubch. per 1. Oktober er.
zu vermieten. Näh. Part . 2278

Aveltzeidftraße 28 , Ecke Adoifsallec , herr¬
schaftliche5-Ziinmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh. Fam. zu v. N. Part . 280»

sldolfsallce 33» 8. Stock, 5 Zimm. !I. Zubehör
per so;. od. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

AdolNraße 1.
ö. Et. 5 Zimmer, 4. Et. 3 Zimmer, sowie Stall

für 6 Pferde oder als Lagerraum, Lagcrkclier
für Weinhandlung, Hotel ec., großer und kleiner
Laden zu vermieten. 82)3

Adolfstr,'. 1 6-Zimmer-Wobnung 3. Etage. 8251
Albrechtstr « 6 eine sch. 5-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . 28»3

Nivrechtstraße 18 schöne lirftige 5-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm. Näh. im Lad. 28u4

Albrechtstraße 20 , Part . , Nähe Adolfsallee.
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per 1. Okt. zu
nenn. Näheres Adolfstr. 14, Weinhandl. 2489

Ar» der Ringkirche 8 herrschaftliche, mit allem
Komfort der Neuzeit nusgest. b-Zimmer-Wohn.
per April 1907 zu mit. Näh. das. 2 Stiegen.

Arndtstraße 8, 8, herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
Bismarckriug 8 Wohn., 5 Zimmer u. Zubehör,
- ver Okt. zu om. Näb. 1. 2806
Bisu «a«A-Ring 27 , 3. Etage,, schöne elegante

5-Zimmer-Wohnungcn mit Küche. Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit , allem Comfort der Neuzeit nusgestattct,
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

Ecke Rooustr., a. fr.
. H,» p Platze , 5 schöne

Kinrmer , Gab pp . , eiektr . Licht u. reichl.
Zub., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten. Näb. 1 r. 2809

Dambachtal 12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu om. Näh.
b. r . it SiäHjjf,i», Dambachtal 12. 1. 281»

Dotzheimcrsiratzc 21, Ecke Hcstmundfiratze»
ist eine herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend̂eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei taage . 3113

Dotztzeimerstraße 26 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Vorgarten per l . Okr. zu verm. 2811
DstzheiMerste. 26*

Lellc-Etage, großer Balkon , 5 Zimmer, Küche,
gerades Giebelzimmer , 2—4 Mansarden,
2 Keller per Oktober. 8109

•Dotzvrimcrstr . 47 , 3. Et., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon. Bad, elektr. Licht, Kobleiiaufz. a. Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Dreiweidcnstraße 10 herrschaftliche5-Zimmcr-
Wohnung kl. Etage) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Part , rechts. 2815

Elisabethekrstr . 10 neu herger. große 5-Zim.-
W. m. Balk u. Gürtenden, sof. N. Adolfstr. 5, 1l.

Ncrotal , Elisabetyenstraße 18 , Etagenvilla,
ist die 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkons, Bade¬
zimmer und reichl. Zubehör, besonderer Um¬
stände halber auf sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Part . 8234

Elisabethcrrstraße 37 » P ., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht rc., auf
gleich od. später zu v. Näh. Beletage das. 2817

Emserstr . 8L -», 1. Etage, 5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten 2612

Kerotal . Franz -Adtstratze L (Ctagcnvilla),
Part ., 5 Zimmer, großer Balkon, Bad u. viel
Zubehör baldigst zu vermieten.

Rerotal «.
Franz -Abtstkaste 4 (Eiagenvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden.
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
ü. Oktober zu vermieten. Näh. Part , von
11—1 Uhr. 2821

mlFriedrichstrakt 811, 2. Etage, 5 ' Zimmer
2 Balkons it. Zubeh. per sofort zu oermiethen
Näh. daselbst Parterre . 2823

Gnetsenanstritsze 8 Herrschaft!. 3-Zimmer-Eck
Wohnung, 1 (Zimmer mit Nord- und Oberlicht/
mit reichl. Zubehör per Oktober zu vermieten)
Näheres daselbst 1. Stock bei q| « ek . 2527.

Gövenstraste 8, 3. St ., 5 Zimmer mit reichl.
Zubebör auf 1. Okt̂ zu verm. Näh. 1 l. 2824

und 3. Stock, große
Zimmer- Wohnung

reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst und Moritz¬
straße 5, Parterre links. 3057

Goetyestr . 37 , Sonnen !., 5 r(im., Balkon, Bad,
1. Et., zu vermieten und gleich zu beziehen,

chestmttadstr . 82 sch. 5-Zimmerwohn. mit Zubch.
au ruhige Leute zu verm. Näh. Frankenstr. 1, P.

GLktUstrüße 26 , ü-
niit Balkon und

Herdcrstr . 1 5 Zim., Bad, Zbh. N. 1 r. 2345
KÄeMHe 16
Kerderstr . 16 5 Z., Zub.. d.Neuz. entspr. N. P . l.
Herderstraße 28 1. Etage v. 5 Zimmern, reichl.

Zubehör, auf 1. Oktober Zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstraße10. 2828

Herdcrstraßc 31 herrschaftlicheS-Zim.-Wohnung
mit 3 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Herrnfiarteustr . 7,2 , 5Z . u. Kncbeu. 2 Mans.
u Keller ab 1.  Okt . zu v. Näh. das. 1. St.

Jalrnsir . 18, 3 St ., Südseite, ,sck>. ruh. 5-Ziin.
Wohn, mit Zubehör, Balkon p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . Kein Hinterhaus. ' 2655

JalMstr . 20 zwei schöne5-Zim.-Wohn„ 1. u. 2. Et.
los. zu verm. Näh. Part . 3127

Jalinstratze 80 , am Kaiscr-Friedr .-Ring, 1. Etg.,
schöneö-Zimmer-Wohnung, Balkon, Bad und
Zubehör  per 1. Oktober züv. Näh. Part . 2829

H Kaisei --Fricdrich -M » K 61 , 1. Et .,i hochherrschaftl.5-Zimmer-Wobu.,Zentral¬heizung, elektrisches Licht, Veranda und
Erker, sofort oder spater zu vermieten.
Näheres daselbst bei MsarMaff . 8245

Koiser -FriedriA -Rino 82 , Parterre n.3. Etage,
je eine hochherrschaftlicheWohnung von5 großen
Zimmern. Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. Näh. Kaiser-Friedrich-
»iting 78 b. Hausmeister. 2831

Kapellcnstraße 14, 2. Et., schöne 5-Zimmer-
Wohmmfl mit Zubehör aus 4. Oktober zu verm.
Näheres daselbst »41 bis 1 Ubr. 28 38

Kapcllenstr . 77 , Villa, ist die Bel°
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sot. o. sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei

' 2884

nabe Kaiser - Friedrich - Rirrg , Neubau, sind
schöne, der Neuzeit entsprechende5-, 4- und
3 - Zimmer- Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

L^ ^ >Ä««» sLraste 8, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder svätcr zu verm. Näh. Lanqgasse 16, bei
Pfeiffei - i 8 o , ' 2837

JLsuxeiaaJBtirg'jalästz 8 mod. Herrschaftswohn.,
5 Z., reichl. Zub., z. 1. Okt. bs. i. H. 3 r. 3085

Lureniburgstr . 7 b-Z.-Wobn., d. Neuz. entspr.
wegzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 2839

Moritzstratze 13, Ecke Adelheidstr., Südseite, 2.
». 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh. im Eckladeu. 2841

SMftVt'bfST 9 ^ 1. oder 3. Etage, sebr geraum.
KUvItstltl . uO,  ö -Zim.-Wohn. mit sehr reichl.

Zubehör, ganz neu bergen Näh.  1. Etage. 8191

MsmtzstrMe 54*
1. Etg .» schöne 6-Zimmer-Wodnnng mit
Zubeh., pass. z. Verm. Räh . Port . 2844

Wpl ' Osllppasi »' A uachst b. Ncrotal, 2. Et.,
vs. ti -JOvi -l »jfl i . L±f 5 Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2845
MkolEraßc 24 ®,Ä;

gerrchtet , 5 Zimmer, Kabinett, Bad, Balkon,
Vorgarten (Gas und elektr. Be!.), sofort oder
später zu vermieten; außerdem im Hause
Stallung , Remise , Krrtschcrzim . (Garage ).
Hochparterre und Bcl-Euage rc. wird auch zns.
verm. Zu bcs. vorm. 1i—120?, nachm. 4—5.
Näh. b. « een -g- Kapellcnsir. 14,2, 3205

WiKslKsstrKtzS 24*Bcr-iaae,
neu  hergerichtet , 5 Zimmer, 2 Balkon?, Bad,
Küche rc. (Gas und elektr. Bel.), per sofort
oder später zu vermieten. 3206

KicolasstraZe 32*
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll¬

ständig neu hergcrichtet, per sofort zu vermiet.
Näh. Adolfstraßc 14, Weinhandlung. 2848

K^ ratireuftr . 19, 2. St ., vis-a-vis der Gerichts-«v straße, schöne5-Zimmerwohnung mit Balk..
Bad n. reichl. Zubehör per 1. Oki. zu v. 2849
£mimn îtav;e 33*

1. Etage, herrschaftliche Wohnung v. ö pracbtv.
großen Zimmern, Balkon. Badezim., Speisezim.,
2 Mans., 2 KeU. p. 1. Okt. zu v. B. P. 3128

Oranienstr . 36 , Vdh. 2 St ., W. v. k>Z„ Küche
». Zub., Dians. u. 2 K.. zu vermieten. 2462

Orattienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Lra « tc« stratze 45 , Ecke Herderstratzc , t St .,
ist eine herrschaftliche5-Ziimner-Wohnung per
gl. o. spät zu verm. Näh. dasrlbst. 2851

Orauicnstr . 48 , i . Stock, schöne große5-Zimmcr-
Wohming mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör' p. 1. Okt. zu verm. N. 8. St . 2852GO,

1. Etage, herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. 8. Etage. ^ 3208

Orarrienstraße 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-ZimmcrwohiUlNg mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh. Mtb. Part . r. beim Hausmeister. 2853

Qrrcvfeldstr . 5, Bel-Etage, sonn. 5 - 6-Z.-W. mit
Bad, Balkon -c. z. 1. Okt. dl  das. 2. St . 2854

Rheinsteosts 84 Bel-Etage, mit 5 , Zimmern,
Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. 3164

SÄKrntzsrstsir . 37 sch. 5-Zjm.-Wohn., 3 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830 Mk. Näh. Part , l, 2»56

Schessclstp. 1, 2, Ecke Kaiser-Fricdr .-Ring,
elegante herrschaftl. 5-Zimmer-Wohn., neuzeitlich
einaer., Bad, Gas u. elektr. Licht, gr. Küche rc.,
2' Mans., 2 Keller, wegen Wegzug mit Mietnachlaß
sofort zu vermieten. Auskunft erteilt

§ « !*tserg -er , Oranienftr. 38. Tel. 2839.

Ser >anp1atz 8,1 . Etage, ist eine schöne5-Zimmer-
Wohmmg zu vermieten. 2391

Schlichterstraße 13» 1, 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande, Südseite, p. Oktober o. früher
zu vermieten. N. Goethestraße18, 1. 2859

Schlichterstr . 15, Hoebpart., 6 Zimmer, neu her¬
gerichtet, mit reich). Zubeh., Bad, Balkon, ans
sof., ev. sp., z. v. Näb. 2. Et . v. 10—4 Uhr. 2860

Secraberrftr . 32 Wohn., 5 Zimmer, Küche, Bad
n. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. Part . 2505

Walkmühlpraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisekam., Bad, 2 Mansarden, 2 Kellerabi., p.
1. Okt. zu v. Slm. 10—1 u. 4—5 Uhr. N. i. H.

WaUirferstraße 3 ist eine sehr schöne5-Zimmer-
wobnung, gr. Balkon und reichl. Zubehör, ver¬
setzungshalber and-rw., evcni. mit Mietnacblaß,
zu verm. Anzus. tägl. 8—3. Zu erfragen
das. Parterre . ' 3189

Wallreforstraße 11 ist eine schöneb-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet. Näheres
bei » ortsiKiisji«., Part . 2863

Waürtfcr 'str . 12 , 3. Etage, große schöne5-Z.-W..
der Neuzeit entspr., zu p. N. Part . 2450WiLhelMiNeKsiratze2

Herrschaft!. Wohnung (HochpartZ, 6 Zimmer, Bad,
Speise?., Keller, Mansarden, per 1.  Okt . zu ver¬
mieten. tziäh. 8. Stock. 2864

PilMmiimillr. 5 5sSi ®"«ä
Nerotal , mit berrl. Aussicht auf d Wald, s. a.
1. Okt. o. früher , herrschaftl. Wohnungen v.
5—6 Zimmren, Badez.
Zubehör zu vermieten.
Hochpnrt.. bei Knccliuann.

it. sonst, reichl. mod.
Näh. nebenan Nr. 3,

2867

mMiMmfic  4
schöne5-Zimmerwobming, 3. Etage, zu vermieten.

Preis 750 Mk. Näh. daselbst3. Etage. 2520
Zietsrrring 4 5 Zimmer in. Badeeinrichtung, Gas

elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 2865
Eine deffers S-Zimmer -Wohnnna sofort zu

vermieten im 2. Stock des Hauses Moritzstr. 56
hier. Näheres daselbst.

Schöne Entresol-Wohnung, bestehend aus 5 bis
6 Zimmern, Kücbe, Bad rc., zum Oktober 1906
zu vermieten. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

Mohumrgeri wmt  4 Zimmern.
Lldelbeidstr . 55 eine schöne Frontsp.-Wohnung,

4 Zstmner, auf gleich oder l . Okt. zu vermieten.
Äldoifsallre 57 , 2. Et., schöne4-Zim.-Wohnung,

reichl. Zubeb., aus I . Oktober od. früher zu vm.
8täh. i. Baubnreau nebenan No. 59, Sout . 2575

Sllbrechtstr . 12, 2. Et., schöne Wohn., 4 Z., K..
Balk. u. reicht. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. Stb . 1.

Lllbrcchtstraßc 31» 2 St ., schöne große 4-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zubehör. Vermietung ge¬
stattet, sogleich od. später zu v. Näh. V. 3214

Vaftnhosstraße 6, Hth., freundliche4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Speisekammer, »Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand, per
l . Oktober zu vermieten. Näb. bei 8<> anlse,
Wilhclmstrasie 22 , oder beim Hausverwalter
8;c1bJ itsser , Bainihofsirw 6, Frontsp. 6702

3 * 2, neu ren. gr.
4-ZiMW§r--WsvNUNg
m. reichl. Zllbehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh. Dotzheimcrstr. 41, P . I. oder das. 2870

Bcrtranrsir . 4 schöne4-A.-W. zuv. 610 Mk. 2869
Bertramstraße 17 schöne4-Zinimer-Wohnun),

der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. üiäheres Parterre . 3243

BismarSrirrg 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmcr-
Wohnung zum 1. Okt. »Näh. »Part . r. 8271

BiSmarck 'ristg 17, 2. Stock, große 4-Z.-Wohn.
mit Bad, schönem Garten , 2 Balwnen rc.
pr. 1. Oktöb-r zu vermieten. Näheres bei
L -kak'ttik-i' , 1. Stock. 8102

Wismarckring 23 » 1. St ., 2 schöne4-Zimmcr-
Wohn. mit Bad, Balkon rc. und reichlichem Zu¬
beh. ab 1..Okt. zu verm. Näh. im Eckl. 2s72

Bismarckring 43 schöne 4-Zimmcr-»Wohnung,
1. Et , per l . Okt. zu vm. Näh. im Lad. 2873

Bteichstr » 29 , 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu verm. Näb. 1. Et. r. 2874Glüch-rstr.
sp. zu verm. Näh. Blücherstr. 19, b. Man. 2875

Heute Merjlr. 29
2-Zim.-Wohu. mit Bad

auf 1. Oktober zu
schöne4-, st¬
und allem Zubehör
vermieten. Näheres

Bnirbursa » Herder,
Uorkstraße 27.

Büiswftr . 2*
Ecke Rooustr., a. fr.
Platze, 4 große Zim.

Bad pp . n. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage. Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. »Näh. 1 r. 2876

BWswstr . 3, P .. 1.. 2.  u . 3. St .. 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Bülowstr . 11 schöne 4-Zimmcr-Wohnnng aus
gleich oder später billig zu verm. . , 2878

Bütowstr . 15, Ecke Zictenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr. Okt. z. vm. Näh. 1. St . i. 2879

Grsfze BNrgstraße 4*
3. Et ., eine 4-Zimmcr-Wohnnng mit Zubehör
zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres im
Juwelierladen Große Burgstraße 2.

Dotzbeimerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer-Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons ec. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten. Kein Hinterhaus, sehr gesunde
Lage. Näheres daselbst, Part , links. 2880

Dotzheimcrstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker ec., in cleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 2881

Dotzheimcrstr . 68 , 1, herrschaftl. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zum1. Okt.
oder später zit vermieten. Näh. daselbst.

Dreiwridenstr . 8 , Part . u. 2. Etg.. 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. entspr., zu verm. Näh. I .Et. r. 2883

Dreiweidcrrstraße 10 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten. Näb.
Part , recht«. 2183

EltNiller'1K2?-NL" T «K
zimyier u. reichl. Zubeh. »Näh. das. P .r. 2885

Gt »et?c»»austr . 5, Laden, sch. 4-Ziimner-»Wohn.,
Balk., Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 3197

Emserstraße 2* 2*
schöne große 4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör,

Balkon, Bad, elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu bin. Näh. das. od. Marktsir. 24. 2886

Erbacherstraße 5 4-Zimmer-Wohn. mit Erker
auf 1. Oktober zu vermieten. 2838

Erbacherftr . 8 4-Zirumer -A'-o!)» *, der Neuz.
entspr.. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 2889

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. I .St . 2890

Gneiscnaustraße 21 , 1, sehr schöne große4-Z.-
- Wohn, mit Nachlaß sof. zu verm. N. 2. St.
Göbenstr » 9, l . Etage, 4-Zimmer-Wohnung, der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Göbenstraßr 10 schöne4-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör, Gas, elektr. Licht, aut 1. Oktober zu
Perm. Ntäheres gegenüber No. 18. 2658

Göbenstratze 16, 3. Etage, 4 Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr., per i . Oktober z. vm. 3253Gocthcstr. 7, *ä
Centralbahnhof, p. 1. Oktober zu verm. Näh.
Laden, Part . 2556

Goldgasse 9, 1, Vdh., 4 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf Oktober zu verm. Näh. im Laden. 2893

Gust .-Adolfstr . 10 schöne geraum. 4—5-Z -W.
sof. od^sp. billig zu verm. Näh. »Pari . 2894

Hartingstratzc 13, 2. Etage, schöne frei gelegene
4-Zimmer-Wohn. mit Gas , Balkon und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2e95

Hellmtlndstratze 12, Ecke Bertramstr., Wohnung
im 2. st . von 4 Zimmern, Kabinett, Balkon^
2 Mansarden, 2 Kellern t>. fonft. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. bei Weiiiecke,
Hellmundstraße12, 3 r. 2896

HellmuAbstr . 36 schöne 4-Zimmcr -WolMUng
(kein Hinterhaüs), große Küche, Zubehör per
1. Oktober zu verm. »0!äh. Part , daselbst. 2897

Herdcrstr . 5, Bel-Etage, Wohn , 4 Zim., Küche,
Bad, Erker u. Zubeh. zu vm. N. 1. Et . l. 2899

^ »erverstr . 12 4-Zim.-Wohn., 3. Et ., Balkons,
«y * Bad rc., p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2906
Herderslraße 15 schöne4-Zimmer-»Wohnung mit

Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. '2901
Jotznstr . 30 , 8 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.

per sofort oder später zu verm. N. »P . r. 2903
Johnstraßc 44 , P ., 4 Zim., Küche, Keller, Zub.

zu verm. Näh. Rbeinstraße 95, P.
Koiscr -Friedrich -Ring 1, »Part .. Vier-Zimmer-

Wobnung mit Balkon, Bad, Kücheu. Zubehör
zu vermieten. Anzusehcn vormittags 11—1 und
nachm. 3 - 4. Näh. daselbstP . links. 3259

Koiser -Friedrilli -Rilra 41 , Part ., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Bauburenu. 2908

Kaiser -Friedrich -Rirrg 88 , 3 St . r., 4-Zimmer-
Wohunng mit allem Zubehör per 1. Okt. 1906.
Näh. »Müllerstraße 7, 2 St . 2906

Karl straße 33 schpne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., »Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eckladen. 2907

Karlstratze 85 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten- Näh. »Part , oder
Raucnthnlcrstraße 14, »Part . 2903

Karlstr . 37 , 6, 4 sch. Zim., Balk., Koch- u.Leuctztg.,
p. 1. Okt., anzus. 1»—6 Uhr. N. 2 St . l. 2909

Karlstraße 42 schöne Wohnung, Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, Küche, Keller, an ruhige Leute
sowrt zu vermieten. Näh. 2. Stock. ‘ 3071

Kiedricherstraße 2 eine schöne 4 - Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1»06 zu vermieten.
Näheres daselbst1. Etage links. 2596

Kleiststraßc 1, Ecke Niedcrwaldstr., schöne4-Zim.-
Wohnnng preisw. per 1. Okt. zu verm. 2910

Kleiststratze 3 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres daselbst.

Kleiststraße 4
sind 4- und 3-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit

entspr. eiliger., Einzelaufgang, zu verm. 2911
Ecke Klciftstr. RfSS ?“

allem Zubehör per sof. znverm. Näh. Part . 2912
Körncrftraße 5, Part ., schöne 4-Z.-W. auf

1. Okt. zu verm. Näh. 1. Et. r. 3247
Lttisenstraße 24 ist im Gartenhaus eine 4-Zim.-

Wohnung mit Zub. auf 15. Nov. oder später zu
verm. Näh. Vdh. 2. Stock bei Boos . 3269

L« xcml'« rgplatz 1, 2, moderne 1. Etage. 4 Z
u. Zubehör, 1. Okt. zu vm. N. 2 links . 3266
LnxcUlttzrgftraße5, 3. Et.*

schöne große 4-Zimmcr-Wohnung mit Bad, zwei
Balk., 1 Erker u. reichl. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten. Anzusehen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Hcrder-
straße 13, 3, bei F,‘ :nil . «-I. 2916

Maritflraßc 22 , Stb . 2, Wohnung von 4 Zim.
n. Küche zu vermieten. Näh. beim Hausverwalter
Crrä®*eJ . 6705

Manergaffe 3/5 3 Z., Kücheu. Keller. N. i.Lad.
Metz,crgasse 35 » 2, 3 Z . u. Küche1. Okt. r. v.
BUarclßbcrg 6, 2, 4 Zimmer mit Bad. Näh.

Kirchgasse 54, Part . 3073
Niederwaldstraße 4, Gartenhaus , 3-Zimmcr-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderhs»Part . r. 8274

Oranrcrtstr . 17, »Part ., schöne4-Zim.-Wohnuug
per 1. Okt. Näh. daselbst nn 2..Stock. 2921

Philippsbcrgstraße 4 Wohn, von 4 Zimmern
zum 1. Oktober zu vermieten. 2602

»PliilippSbergstraßc 17,li) schöne Vier-Zimmer-
Wobnung nebst Zubehör, Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 2922

Phitippsbergstraßc 26 , 1. Etage, 4 Zimmer
mit Zubehör, 2 Balkons, hcrrl. Aussicht, in ges.
Höhenlage, p. 1. Okt. od. spät. N. »Part . l. 3229

Ptzilippsdergstr . 36 (neu. Haus), schöne4-Zim.-
»Wohnungm l Balkon, Badeabt. auf 1. Okt., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Part . 2923

Rauentalerstraße 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. spchzu verm. 2924

Ri»cir: g--nerstr . 2 zwei herrsch. 4-Z.-»W., »Part . u.
3. Etage, per sofort oder 1. Okt. bill. zu verm.

Rtzeiugauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät, zu verm. Nah. dort Hochpart,
links oder im Laden bei *eyit . 2926

Rheingarrerstr . 15 4 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubehör zu verm. Näh. 1 St . lks.

Ryeiustraße 107 neu hergerichtete4-Zim.-Wohn.<
»Parterre, mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 2927

2. Et., schöne4-Z.-W. in.
. gr. Mans. (»Pr. 680 Mk.,

sof. od. 1. Okt. z. v. N. Part . od. I .St . 2569
Scharuhorststraße 46 schöne4-Zimmerwohnung

mit allem Zubehör auf gleich oder, später zu
vermieten. Näheres daselbst»Part . 3131

Richiftr . 8,



No. 438. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.
Scharnlwrststr. 48 schöne4-Z.-Wohn., n.rcnov..

8. St .. Preis 600 Mk.. zu verm. N. Part r. 2929
CckhllU Mm  und Mer,

Scharnhorst« und Göbenstratze, hoch¬
elegante4-Zimmer-Wohuungen mit allem Com¬
fort, Gas, clektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres ' 8132

Baubürean Bl » »«, Göbenstr. 18 und
» ritz Mociier . Göbenstr. 12. Part.
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Scheffelstr. 5, 1. Etage (am Kaif.-
Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. wegzugs¬
halber sof.od. sp. m. Mietnachlaßz. v.  2930
Iwalbacherstr. 28, 2. St., l -.-stm.-Wohn. mit

Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh. 1. St . 2560
Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung

von4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932
Sedanplatz 7, $2 . "3a

Bad, mit der Neuzeit entspr. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh. Part . lks. 2938

Seerovenstr. 2 eine schöne4- und 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Parterre. 2934

Seerovenstr. 18-» 4 Zimm., 2 Balkons, Küche,
Bad, 2 Mansarden, cvent.Frontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten. Näh. 1 l. 2935

SeerobeMratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P. l. 2936

WÄkmllhlstr. 44, SPÄ!
Wohn, mit Bad, Balkon u. reichl. Zubeh. per
Okt. zu verm. Haltest, d. elektr. B. Nahe dem
Walde. Anzusehen vorm. 10—12, nachm. 2 bis
4 Uhr. Näh. No. 46. 2938

Walluferstrahe6, 2. und3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag. 1. Stock. 2940

Waterloostr. 3 gäÄK
Preis an ruh. Mieter zu vm. Näh. Waterloo-
straßc3, 1 l., oder Wcinbergstr. 16. 3173

Wörthstratze 13, 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf sof. od. sp. zu verm. Näh. 8 rechts. 2943

tMorkstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 600 Mk. 2946

Uorkstratze 11. 2. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, herrl. Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
sofort od. später zu vermieten. Näh. 1. St . 2947

Uorkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnens.) zuv. N. 1 r. 2948

Zietenring 1 Vier-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgest., per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 2949

Zietenring 8 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z.v. 2580
Elegante4-Zimmerwohnnng

Rbemgauerstr. 2, 3. Et., wegzugshalbersof. zu
verm. Bis 1. April Nachl. Näh.dort. b. Kirchner.

Neue 4-Z.-Wohn., 3. Stock, Bad, 2 Balk.,
inkl. Zubehör, zu vermieten. Preis
650 Mk. Näh. Seerovenstrafse 22.

Bier Zimmer»Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraßc5, Part._ 3135

Molmirrrgen van  3 Zimmern.
Aarstratze 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad.

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.)
Näh. Part. l. beiH » »»»»eci . 3078

Aarstratze 22 » . Villa „Minerva", 2. Etage,
8 Zimmer, komfort. einger., nebst reichl. Zubeh.
per 1. Okr. zu v. Mk. 650. N. das. 1. Et. l. 3112

Aarstratze 26 Wohnung von3 resp. 2 Zimmern,
Küche, Zubehör und Mansarde zu vermieten.
Nahe am Walde, schöne Aussicht.

Adelheidstratz« 9, P.. schöne3-Zimmer-Wohng.
mit Balkon und Zubehör sofort oderp. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Bureau.

Adelheidstr. 33, Seitenbau, 3 Zimmeru. Küche
per 1. Oktober zu vermieten. 2951

Adelheidstr. 34, 2, 3 ger. Zim., gr. Balk., K. u.
Zub. a. 1. Okt. zu v. N. Goetheirr. 18, 1. 2952

Adelheidstratz« 91, Hinterh. 2, 8 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh. das. 2953

Adlerstratze 60 8 Zimmer, Küche, Keller(Vorder¬
haus Part .) auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
1 Stiege bei Md. «Sol ««. 3820

Adolfstr. 1 3-Zimmer-Wohnung, 4. Etage. 3250
Adolfstr. 10, Mittelbau, ist eine 8-Zimmer-W.

per soforto. 1. Okt. zu vermieten. N. Vdh. P.
Albrechtstratze 11 Wohnung, 4 Zim. und K.

für 550 Mk. zum1. Okt. Näh. daselbst. 2630
Bqhnhosstratze3, Seitenbau1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktoberd. I . zu
vermieten. Täglich anzufchen und Näheres zu
erfragen, außer Sonntags, auf dem Bureau
Bahnhofstraßc2, Parterre, von vorm. 8*/*—1 u.
3—7 Uhr nachmittags. 3136

Bertramstr. 20, Vdh. 1. Et., 8-Zim.-Wohn. mit
Bad, 2 Balk. auf sofort od. 1. Oktober zu verm.

Bismarckring 7, Hth., 8-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Preis Mk. 390. 2456

Bleichftr. 20, 1 Vdh.. 3 Zimmer mit Zub. per
1. Okt. zuo. Näh. Luisenstr. 17,3,Malkomesius.

Blücherplatz2, 1. u. 2. Et. linkS» schöne
3-ZinrmerWohn.. Kabin. u. reichl. Zub. zu v.
Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 2955

Btücherplatz5, Hth. Part.. Wohn, von3 Zim.
nebst Küche, Keller, per 1. Okt z. P . v. 400 Mk.
zu v. N. b. Frau Dormann, Blücherpt.4,Hochp.

Blüchcrstr. 3 sck. 3-Zim.-Wobn. (Vorderhaus)
z. 1. Okt. zu verm. Näh. bei Fresser . 3216

Blücherstratze6 eine schöne3-Zimmer-Wohnunq
auf gleich oder später zu vermieten.

LKL47'».L>̂ , «stratze 11, 3 St ., schone3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, evcnt.

mit Werkstatt, aut 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 3047

10 Ecke Gneisenaustr., pracht-
MUUjblslt » 4 -1, rolle3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh. dorts. bei May . 2958
Blüch erftratzc 25 ist in der Bel-Etage eine

schöne3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör billig
zu vermieten. Stäb, im Kontor oder mittags
4—6 in der Wohnung. „ 3212

«HLlüchcrstratze 25  ' ift  eine schone3-Zstnmer-
<C? Wohnung mit Bad und allem Zubehör im

1. Stock auf gleich oder1. Okt. zu verm. 3048
Bnloivstratze 9 3-Zim.-W. per Okt. z. v. 3062
Blüch erstratze 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per

iofort oder später zu verm. Nah. 1. L>t. 29o9
Blücherstr . 27 „°L°Z„S -7

sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 2960

Neubau Ecke Blüchcrstr. u. Scharnhoeststr.
elegante geräumige3-Zimmerwohnungen auf
f. Oktober zu vm. Näb. Blücherstr. 30,1. 2961

Bttlowstr. 11 schöne8-Zim.-Wohnüng wegzugs¬
halber auf gleich od. später bill. zu verm. 3265

Clarenthalcrstratze8 sch. 3-Zimmer-Wohnung
(Vorderh.) zu vermieten. Näh. Part . r. 3294

Dotzlieimerstr. 13 kl. 3-Zim.-Wohn. auf1. Okt.
Dotzheimerstratze 26, Mittelbau. 3 Zim. per

sofort od. auf 1. Okt. zu vermieten. 2965
Dotzheimerstratze 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung von 3 gr. Zimmernu. Küche zu ver¬
mieten. Näheres Vorderh. Part . 2967

Dotzheimerstratze 46, Vdh. 1. Et., 3 Zimmer,
reichliches Zubehör Versetzung halber 1. Oktbr.,
ev. später, zu verm. Näh. Parterre. 3279

Dotzheimerstratze 55, Mtlv . 3, schöne Drei-
Ztmmer-Woynnng mit Zubeh. , Gas tu
Koftlenaufz. per Oktober zu vermieten.

Neubau Dotzheimerstratze"57 3- Zimmer¬
wohnungen. der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmerwohnuna
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzlieimerstr. 68, 1, herrsch. 3-Z.-W. m. Zub.
(elektr. Licht, Gas rc.) z. 1. Okt. o. sp. Näb. das.

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Zimmcrwohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Stock. 2969

Dotzheimerstr. 83, Südseite 2. Stock, schöne
8-Ztmmer-Wobnung mit Badecinrichtung per
sofort öd. 1. Okt. zu Demi. R. im Lad. 2971

Dotzheimerstr. 97», Vorderh., 8-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten. 2587

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine Drei-gimmer-Wohnung mit Zubehör,1Mansarden,
adeeinrichtung auf sof. od. 1. Okt. d. I . F365

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstratze 116
schöne3-, 2- od. 4-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör, herrl. Fernsicht, per
1. Aug. od. sp. zu verm. Näb. das. 2635

1 Dotzheimerstr. 126, Neubau Wiesb
Brotfabrik, schöne große3-Zim.-Wohnnngen
preiswert zu vermieten.

Dreiweidenstr. 5 Part.-Wohnung von 8Zimmern
nebst Zubehör per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 3153

Drudeustratzc7 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller, im 3. Stock, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre. 3064

Eleonorenstratze4 Parterre-Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder1. Okt. zu vm. 2591

Ellenbogeng. 9 8Z., 1K. a. 1. Okt., 525M. 3155
Eltvillerstraße3 S.TÄÄ

Zubehör(Part.) Näheres Seitenbau. 2899
EltvMcrstratze 7 Part.-Wohn., 8Zim., Küche u.

Zub., per I . Okt. zu vm. Näh. bei Best. 2874
Eltvillerstratze7, Hths., 3- u. 2-Zimmer-Wohn.

per 1. Oktober zu verm. Näh. bei Best. 2975
Eltvillerstr. 16 3-Zim.-W. f. 520 Mk. V. P. r.
Maurers Gartenanlage, Eltvillerstr. 19 21,

schöne3-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt. c.
zu v. Näb. bei Maiurer , Mittel-Gtb. F242

Cmscrstr. 65) 3 Z. (1. St.), Balk., I. Okt. 3286
CHrbacherstratze5 große3-Zimmer-WohnungVi 1. September zu vermieten. 2979
Erbacherstr. 7, Hochp., 8-Z.-W., Bad, Zbh. sof.
Erbacherstratze8 3-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, zu verm. Näh. 1. Et. r. 2469
Friedrichstratze8, Hinterbau3.St., 3 Zimmer.

Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez. K>-e »-sei - daselbst. 2983

Gneisenaustr. 5, Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad und Gas, 1. oder auch2. Stock,
560 und 520 Mk. 3198

Gneiseuaustratze 18 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche, Bad, m. Gasofena. ql. o. sp. 2986

Gneiseuaustratze25, vis -a-vis der Zieten-
schule, schöne 3-Zimmer-Woynung mit
Zubehör zu vermieten. Näh. Hth. 1 r.

Göbenstratze 16, 1. Et., schöne8-Zim.-Wohng.,
der Neuzeit entspr.. per Oktoberz» v. 3092

Gustav-Adolfstr. 16 8- u. 2-Zim.-Wohnung per
Oktober zu vermieten. Näh. Laden. 2987

Hellmnndstr. 6 3 Zimmeru. Küche bis 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst. 30o6

Herderfte. 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh. 1 r. 2990
Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zimmeru. Zubehör

auf 1. Okt. billig zu vm. Näh. Vdh. 2. 8271
Herderstratze5 Parterrewohn., 3Z„ K., u.Zub.,

bisher als Baubureau des n. Landeshauses be
nutzt, per 1. Okt. zu v. N. 1. E. l. 2991

Herderstratze5, Beletage, 8 Zim., Erker, Bad,
Kücheu. Zub. mit 1 Monat Mietnachlaß weg¬
zugshalber sofort oder später zu verm. 3042

Herderstr. 7, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnung per
1. Oktober zu verm. Näh. bei Dörr, im Laden.

Jahnstratzc 10 sch. 8- Zimmer- Wohnung zu
vermieten. Näheres2 Treppen. 2.-92

Jahnstr. 12,Gth„ 3 Zimmerm Küche zu verm.
Jahnstr. 16, 1. Et., große3-Zimmer-Wohu. mit

Zubeh., Gas, f. 1. Okt. Näh. P. o. Karlstr. 38, P.
17 1, 3 gr. Zimmer und Küche

vVUjll |U . 11 , nebst Zubehör zu vermieten.
Näh. Vorderh. 2. Stock rechts. 3195

Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hth., Dachwohnung,
8 kl. Zimmer, Küche und Keller, per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Hth. Part. 8041Kaiser-Friedrich-Must 17,

im Seitenbau, ist die neu hergerichtete Wohnung
im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und Keller, per 15. Aug., eventt. 1. Oktober zu
vermieten. Näheres beim Hausmeister dafelbß
oder Schntzcnhofstraße 11, im Bureau. 2680

Kaiser-Friedrich-Ring 23, Stb. 2, 3 Zinn u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. Vdh. 1. , 2994

Kaiser-Friedrich-Ning 59, Part., herrschaftlich
3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober. Näheres daselbst. 299o

Karlstr. 36, 2, drei Zimmer, Küchen. Veranda
per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Etage.

Kirchglissc 11
KirAgaste %9,  gfc

per sofort oder später preisw. zu verm. Näh.
fia »»er & <« . Friedrichsir. 40.

Kirctzgaffe 29, Stb. 3. Etage, schöne3-Zimmer-
Wohuung nebst Küche sofort oder1. Oktober zu
vermieten, Näheres bei 3263

Will, . «Ä» «ser & Co . , Friedrichsir . 40.
Kirchga.se 46, Seitenb. 2, 3- 4 Zimmer, Küche

an ruhige Btieterz. vm. Näh. im Ladem 3156
4SJ , Seiten !)., 2 Wohn .: 3 Zim .,

Küche , auf gleich oder später zu verm . 2999

Kleiststratze1. Ecke Niederwaldstratze, schöne
3-Zimmcrwohn. p. 1. 10. 06 zu verm. 8000

KLsiststr. 6 polizeilich genehmigte hübsche Front-
spitzw.. 3 grüße Zimmer, sofort zu verm.Kleiststr. 1«, Neubau,
sind8- und 4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend einger., Gas, elektr. Licht, Einzel-
aufgaiig. zu verm. Näh. Rauenthalcrstraße 22,
1. Stockr. Bi'« . E&opj >. 3001

Körnerstratze5 3-Zimmerw. (1. Et.), d. Neuzeit
entspr. einger., per OOkt. zu v. N. 1 r. 3002

Luptvigstr. 14 3 Zimmer  und Küche zu verm.

Lmfenstr. S, 2. Et.,
3 Zimmer u. Zubehör, neu herger.,
per sofort zu verm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vorm. 11—12« 3003

Lüiscttstratze22 , Seltenbau, 3 Zimmer̂ mit
Küche und Zubehör auf1. Oktober zu vermieten.
Näheres Tapetengeschäft daselbst. 3106

Luremburgstk . 4 3-Zim.-Wohm,ng mit reichl.
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 9005

Mainzerstraße 60» 3 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde per 1. Oktober zu verm. Mk. 550.—.

Mauritiusstr . 10 Froiitspitz-Wohn., 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.

Nerostratze 23, Hth. 2, 3- u 2-Zlm.-Wohi>. mit
Zubeh. auf gleicho. 1. Okt. zu vm. N. H. 1 l.

Metzgergasse 25, Neubau, eine schöne3-Zimmcr-
wohnung per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Grabenstraße 24, 1. Stock. 2536

Nerostratze eine Mansardwohuung im Abschluß,
best, aus drei Räumen nebst Küche, auf l. Okt.
zu vermieten. Näheres Moritzstraße 50, 1.

Ncttelbcckstr. 5 gr. 3-Z..Wohn., d. Ncû. entspr.
eiugericht., im Preisev.540—560 per1. Okt. z. v.

Ncrtelbeckstr. 6 schöne Frontspitzw., 3 Zimmer
und Küche(860 Mk.) a. 1. Okt.-zu verm. 8267

Rettelbeckstratze7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
3- u. 2-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör billia
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 3009
Nettelbeckftraße 11

schöne8-Zimmer-Wohnung, sos. od. spät.
zu vermieten. Näb. Cl«. ^«:i»-» >8t . 3010

Rettelbeckstratzeund Zietenring, Eckhaus»
schöne3- und2-Zimmer-Wohnuugen, Balkon u.
reichl. Zubehör preisw. zu vermieten. NäheresZietenring6, Hochparterre. 3085

Niederwaldstratze6 moderne3-Zimmerwohnung
mit reicht. Zubeh. zu v. Näh. das. P. r. 3283

Niedcrwaldftr. 12 schöne3- und 2-Zimmer-
Wohnungen auf 1. Okr. zu vermieten. 3059

Rikolasstratze 23 '„£ 5
Abschluß, im Dachstock, Bleichplatz-Mitbcnutzung.
Näheres im Hause Parterre. 3172

Oranleustratze22 eine kl. 3-Zimmerwohnung
billig zu vermieten. Näh. 1 St . links.

Oranicustr. 31, Gths. 1, sch. 3-Z.-Wohn. 3261
Philipvsbergstratze 20 schöne Frontspitz-Wohn.,

3—2 Zimmer mit Zubehör, per sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst2. Etage links, oder» e15a,Porzellanaeschäst. 3171Vsbergstratze 37» 1, 3 Zimmer nnt

Zubehör zu verm. 3012
Phillppsbergstr. 39 geräumige3-Z.-W. N. P. r.
Plaltcrstratze 17 schöne9-Zlm.-Wohnullg im

2. Stock, mit Balkon, Bad u. Zubeh., in schön,
freier Lage per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre links.

Plattcrstr. 82 », Landhaus-Neubau, in ge¬
sunder, freier Lage, mit prachtvoller Aussicht,
sind schöne3- und 4-Zimmer-Wohnungen mit
Gas, Bad u. Balkon auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres daselbst bei l̂ rledr . ääeclit . 3100

Nauenthalerstratze7, 3 Et., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten. Näh. 1. Et. 8014

Rguenthalcrstr. 7, M., 3-Z.-W. z. v. N. V. 1.
Nheiugauerstr. 5, Hinterh., schöne3-Zimmer-

Wohnuiig per Oktober zu vermieten. Näheres
bei Hochpart. 3096

Rheiugauerftr. 15, Hochpart., schöne geräumige
Wohnung von 3 Zimmer, Kücheu. allem Zu¬
behör auf 1. Okt. bill. zu verm. Näh. 1. St . l.

Rbeiugaucrstt'. 16 schöne Hochpart.-Wohnung,
3 Zimmer, Küche nebst reichl. Zubehör, billig
zu vermieten. 8017

Nftciugauerstr. 18 schöne3-Zim.-W-, Beletage,
der Neuzeit entspr. ausaestattet, zu verm.

Rheittgauerstratze20, Neubau, prachtvolle große
3-Zimmerwohi»ingen mit allem Komfort auf
gleich oder später zu vermieten. Kein Hinter¬
haus. Näheres daselbst. 3179

äßMllfh * 71 Part ., Wohnungv. 3 großen
Kltzllitsll. 11, Zimmern, 1 Kücheu. Zubehör

Riehlstr. 6
u.

sofort zu verm. Näh. im Hause. 3t 14
3 Zimmeru. Zubehör,
Vdh. 1. Stock, per iofort

oder1. Oktober zu vermieten. Preis 550 Btk.
Nähere? Niehlstraße3. St.  Hrnft . 3074

Riehlstr . 9 schöne3-Zimmer-Wohnnng im 3. St.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Part. 8213

11 Mtb. Dach, 9-Zim-Wohnung
Killglllllllsk 11, pex sgf. gtz. später zu v. 2664
Richlstratz« 28, Hinterh., 3-Zimmer-Wohn. auf

1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3224
Niehistrgtze 25, 2, schone3-Zimmer-Wohnung

nebst reichl. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , links. 3061

Rödeeallee 8, 1 St ., 3 Zimmer, Mansarde und
Zubehör auf 1. Oktober zu vcrinieten.

Röderallee 20, 1. Stock, 3-Zimmer-Wohn. mit
od. ohne Mansarde auf 1. Oktober. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3182

Rödcrstratzc ! Frontspitz-Wohn., 3 Zim.. Küche
u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 3020

Noonstratze 16 Frontspitzwohnung, 3 Z. u. K„
per 1. Oktober zu verni. Näh. b. Pt.

Schariihorststr . 2. Neubau, sch. ger. 8- u. 2-?(.-
Wohn. auf 1. Oktober oder später zu v. Näh.
das. od. Öiöbcnstr. 14, P. l. Si->ri, «i» -, . 3104

Scharuhorststr . 4, Neubau, schöne Wohmmgen
von 3 Zimmern per 1. Oktoberd. I . zu ver¬
mieten. Näh. im Bau oder Göbenstraße 12,
.Hochparterre links bei SocUer . 3217

Scharnharftstratze 8 und 10, Eckhaus Göbcu-
straße. Neubauten LSI» »», große schöne Drei-
Zittimcr-Wohililngen mit allem Komfort der
Neuzeit, auf 1. Oktober od. später zu vermieten.
Näheres im 8185

Baubureau lllnra , Göbenstraße 18.
Scharuhvrststr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,

Mansardeu. Zubehör. Nah. Part . r. 2589
Scharnhvrststr . 28 schöne große8-Zimmerwohn.

(Parterre) mit allem Zubehör per Oktober zu
vermictcu. Näh. Part, rechts. 3277

Scharnhorststratze 29 3-Zimmer-Wohnung auf'
1. Oktober er. zu verm. Näh. 2 St . lks. 2o94

Schar,ihorststr. 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per
1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et. l. 8023

Scharnhorststratze 33 schöne3-Zimmer-Wohn
sofort zu vermieten. N. 3. Etage links. 2656

Scharnhorststr. 37 schöne3-Zimmer-Wohnmig.
з. Etage, perl . Okt. zu verm. N. P. l. 2528

CckhMZ Mm Md Mer.
Scharnhorst- und Göbenstratze, hoch¬

elegante3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 9143Banbnrean ns:» »». Göbenstr. 18 und

8rr»<» Mocker , Göbenstr. 12, Part.
Schierstcinerstratze9, Garth., 3 Z. u. Zubeh.

sofort oder1. Oktober zu vermieten. o039
(3k>6»watbacherstratze3, 2, schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm. Näh.1. Stockb. H&or» . Mk. 620. 2600
Kl. Schwalbacherstratze4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten. . 8024
Seerobenstr. 9, .öth. 1 r., schöne8-Zim.-Wohii.

auf 1. Oktober oder später billig zu vermieten.
Seerobenstr. 1»t/ÄS!

2 Kammern, 1 Keller k.  Näh . Laden. 302a
Seerobenstr. 24»1. u.3. St., moderneZ-Z.-Wohn.

auf gl. od. 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . 3023
Secrobenstratze 25 Wohnung von3 Zimmern.

Küche rc. per 1. Januar 1907 zu verm. 8227
Steingaffe 19 Dachwohnung, 8 Zim. u. K., zu

verm. Preis 20 Mk. monatlich. 8282
Tannnsstr. 28 Mansard-Wohn., 3 Zim., Küche

и. Zub., Pr. 800 Mk. N. Schuhgeschäft. 3110
Taunnsstratze4V, Hth., schöne Mans.-Wohn.»

3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Vdh. 2. 3027
Tannnsstr atze 41, 1, schöne3-Zini.-Woh»urig

mit Zubehör zum1. Okt. Näh. das. 2 Treppen.
Walkmühlftr. iS , vmtf.

Zimmern, Kücheu. allem Zubehör, Bleichplatz ec.
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 3028

Wlilrmstrche 10. 1.
große3-Zimmer-Wohuung zum1. Oktober zu ve r¬

mieten. Näh. Part . W . Bisch « !’. 31«
Walramstr. 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St.)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2561
Waterloostratze3 schöne8-Zimmer-Wohnung

zu sehr billigem Preise an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Näheres Wnterloostraße3, 1. Et. lks.,
oder Weinbergstraße16. 3174

Wellritzsir. 20, Vdh. 2 St ., herrsch, schöne8-Z.-
Wohiiung mit Zubehöra. Oktober zu verm.

Wellritzstr-,46 , Hth., 3 Zimm. Küchez. verm.
Werve,'stratze3 schöne3-Zimmer-Wovnung, der

Neuzeit entsvrechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part, rechts. 2354

Westendstratze18, 1. Et., schöne8-Zimmerwohn,
auf 1. Okt. Anzus. nachm, v. 3—6 Uhr. 3232

Westendstratze 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zu verm. Näb. Parterre. 3149

Westcndfir. 21 8—4-Zim.-Wohnpng mit Balkon
und reicht. Zubehör auf gleich zu vermieten.

Wilhclminenstratze 1, Parterre, 3-Zimmer,
Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraße 41, Part , links. 2665

Wilhelnrstratze 12, Gartenbaus2. Stock, ist
ein Wohnungsanteil, bestehend aus.3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 3032Mathan Hess , Wilhclmstr. 12.

Wörtbstratzs4 schöne3-Zimmerw. m. reichl.
Zubeh., 3. Etage, auf 1. Oktober zu vermieten.
Preis 550 Mk. Näh. das. und 3. Etage. 3230

Porksteatze9 frdl. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 2609
Äorkstr. 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige Wtieter per

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Norkstratze 17 schöne3-Zimmer-Wohnung auf

1. Oktober(480 Mk.) zu verm. Näh. 1r. 2480
Dorkstr. 18 schöne3-Ztm.-Wohn. mit Bad und

Zub. auf 1. Oktober zu verm. ' 2473
Aorkstr. 19, Part., schöne3-Zimmer-Wohmmg

sofort oder1. Oktoberz» verm. Näh. Eckladen.
Aorkstr. 22 schöne8-Zimmer-Wohnung, Küche,

Bad, 2Kell. p. 1. Okt. zu vm. Näh. i. L. 3148
3 St .. 3 Zimmer, Küche und

Ljfj,  Zubehör zum 1. Okt . zu vm.
Näh. im Spezereigeschäft von Diefenbach. •2397

Uorlstraßc 27 LWÄKW
zu vermieten. 9!äh. 1 Stiege links. 3033

ZiKteNrnlg5
3-Zimmcr-Wohnungku mit Küche, Bad und allein

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. 9täh.
Herderstraße 18, 1. 3034

Eine kl. 3-Zim.-Wohn. (Hth. Part .), 2 kl. Zimmer
u. Küche(Vdh. Dach), beide per 1. Okt. zu vm.
Näh. Adlerstraße 13, bei 3*!».

Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit 1 Kabinett,
im Seitenbau 1. St ., per 1. Oktober zu verm.
Näh. Bahnhofstraße 22. E5e«Uer . 3075

Schöne3-Zimmer-Wohn. mit Zubeb. im Seitenb.
per 1. Oktoberz. verm. Näh. Erbacherstr. 9, 1.Nahe dem Markt

3 Zimmer, Küche, Maus., 3 Tr., preisw. zu verm.
Näh. Manergasse 10. tlBdellicImer . 2598

3 Zinim ;r, Küche und Zubehör zu vermieten.
Näh. Moritzstraße 32, Part., vormittags. 3233

Schöne 3-Zimn, er-Wohnung zu vermieten.
N. Nanenlhalerstr. 22 oder Blücherstr. 8. 3270

Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller, für 320 Mk.
per 1. Oktoberz. verm. Näh. Willi . Wolf,
Rieblstratze3, Atittelb. 1 St . 3242

Ein: schöne3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde,
Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Noonstr. 9, Part . 2385

Nenvau I'' el - I- in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3-Zimmerwohnungenauf 1. Oktob.
zu vermiete». Näheres daselbll beim Bnutag-

' löhner od. Luisenstr. 14, Wcinkontor. 8273
Schöne3-Zimmcrwohn.. 1. Et., auf 1. Okt. zu v.

Pr.520- 560M. N.Weitzenburgstr.2. P. r. 3231
Schöne8- od. 4-Zimmer-Wohiiung mit Zub., nahe

der Rheinstraße, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Wörthstraße8, Parterre . 2950Gegen

erhält kleine bessere Beamtenfamilie freie3-Zim.-
Wohnung in gutem Hause. Offerten unt. H- 8
Taadl.-Hcmpt-Ag., Wilhclmstr. 6. 671^
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WohKUUge« so « 2 Zimmer «.
Aarstr . 22« , Villa Minerva, schöne Frontspitz-

wobuung, 2 Zim. nebst Zub., mit grobem Balkon
u. herrl. Fernsicht, an ruh. Leute zu v. Mk.360.

«dlerstraste « sch. 2- 3-Zim.-Wohn. Nah. 1 l.
Adlcrstr . 17 Dachwounung, 2 Zim., zu verm.
"idlriPratze 21 Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche,

1. Oktober. Daselbst auch 1 leeres Zimmer z. v.38.
Adolfsallee 6 schöne L-Z.-Wohn. weg. Wegzug
^per 1. Okt. billig zu vermieten. Näh. H. P/
Mbrechtstr . 42 , Vdh.. 2 M. u. K. a. r L. z. v.

BalMhOfstraße LO
Mansarden-Wohnung, 2 Zim.. Kücheu. Kell., per

1. Okt. zu verm. Wh . Justizrat l »r . s, « es >,
Adelheidstraße2, Part . F244

Bertramstr . 11, P ., 2-Z.-W. auf 1. Okt zu vm.
Bisrnartkririg 38 , Hths. 1. 3 Zimmer u. Küche

per 1. Okt. zu verm. Näheres Mittelbau. F498
Bleichstratze 27 zwei Zimmer und Küche(Dach)

zu,vermieten. Monatlich 20 Mark.
Dieichstr . 41, Hth. Dach, schöne große2-Zimmer-

Wohnungcn mit Zubehör an kleine ruhiae
Familien per 1. Okt. 1906 zu vermieten. Näh.
daselbst Bureau im Hofe rechts.

BlÄcherstratze 8, H.. Mans., 2 Z. u. K. an kl.
Familie zu verm. Mb . Bismarck-Ring 24 1!.

BlÄÄerstr . 23 , Vorder!,. 2. St . bei Arnold
. u. Hinterh. 1, sind schöneL-Ziiamerwohnungen

per 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst.
Bülowstratze 4 2 Zimmer und Küche zu verm

Preis 22 Mk. Näheres Vdh. 1 links.
Bülowstr . 11 2-Zim.-Wohn. n. gl. od. sp. zu
Bülowstratze 12, Vorgartenstr., schöne2- od. 3^
' Zimmer-Wohnung auf 1. Oktober zu verm.
Castellstratze 4 -8 Dachw., 2 Zim., Küche und

Zuveh. auf 1. Okt. zu vm. Näh. Part , links.
Dotzhermerftr . 72 schöne 2-Zimmer-Wohnung

Mittelb., per sos. od. spät, zu v. Näh. Vdh. P.
Dotzheimersir . 83 , Mtb., 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.
Dotztzeimerstratze 84 , Hth. Dachstock, freund!.

2-Zimmerwohnung zuni 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst oder Schiersteinerstraße 15, Part.

Dotzheimerstr . «5, Mittelb.. 2 Zim., Küche auf
gleich ob. 1. Oktober zu v. Näh. Vdh. 1 St . r

Dotzheimerstr. 98, SSIitSSS
schöne2-Zimmerwohnung mit Küche und Keller
per sofort preiswert zu verm. Nah. 1. Stock l.

Dr udcnstr . 8, Vdh. Part ., 2 Zimmer, Kücheu
Zub. p. 1. £ ft. zu verm. Näh. 1. St.

Ellenbogengaffc 6, Hinterh., 2 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Okt. zu vermieten.

Eltvillerstr . 3 eine Frontspitz-Wobnung, 2 Zim.
mit Küche, zu vermieten. Näh. Seitenbau.

Eltvillersiratze 8 zwei od. drei gr. Zimmer, gr.
Küche, Badezim., Balk., Maus., 2 Keller, per
1. Oktober oder später billig zu vm. Näh. 3 l.

Eltvitterstratze ß , Htds., 2
mit Zubehör zu vermieten.

Kttviverstr . 12, H., 2-Z.-W.

-Zimmer-Wohnungen

Eltvillcrstratze 14, Ht..„ _
Küche per sofort od. später.

zu v. N. B. P. r.
große Zimmer und

, . . , . Näh. Vdh. P . lks.
Ivlttltffpl ’ß**®* 2 Zimmer und Küche

«Li zum 3. Oktober zu vermieten.
Maurers Gartenar,lag «, Eltvillerstr . 19/21,

schone2- Zimmer-Wohnung nebst Zubehör au :
1. Oktober c. zu verm. Näheres bei Manrer.
Mittel-Gartenhaus . x 242

Mmserstr. 69 zwei Zimmer auf gleich od. spater.
Erdacherstr . 7, Hth. 1 I .. 2-Zim.-Wohng. zu v.
Erbacherstrütze 9 eine sch. 2-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. bei ä' auly.
Emscrstr . 68 , ©out., 2 Z., 1 Küche und Keller

an Leute ohne Kinder zu v. N. das. V. L. Vogel.
FmührMmeMr. 7/

1. Etage, gcsllnde2-Zimmcr-Wohnuug, Küche undäub. zu verm. Näh.das. bei Mottwald,oldschmicd, Laden links.
Fa « lbrüü « e,rstr . 9 , V., Wohn., 2 Z. ohne Küche.

sowie eine Mans.-W., 2 Z. u. K., z. D. N. P . l.
Feld strotze 8 ist eine kl. Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller ans sofort o. 1. Oktober zu verm.
UfTtphrilflfh * 10 ein Dachlogis, bestehend
ölltlUlUJfU * 11 / aus 2 Zimmern und

1 Küche, per sofort oder später zu verinietcn.
Frredrichstr . 14 2 Zim., Küche, Zub., 820 Mk.
Friedrichs »»'. 44, Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei Meinriei » J « « *; .

Friedrichstr . 86 schöne2-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres 1 St . rechts.

Geisbergstr . 11 Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,
Kücheu. Keller, zu vm. Näh. Taunusstr . 7,1 r.

Gneise,raustr . 18 W. v. 2 Z.. K. u. Zub. z. vm.
Gneisenanstr . 88 2 Zimmer u. Küche(Hinterh

Mans.) zu verinietcn. Wh . Hinterh, 1 r.
Göbenstratzr 9 schöne2 - Ziuimer- Wohnung im

Mittelbau sofort zu vermieten.
FLSöbrnstraße 13 zwei Zimmer und Zubehör
MB sofort zu vermieten.
Goethestr . 27 2—8-Z.-W. an bess. Dame zu vm.Neubau
schöne2-^

mit 2 I

Hallgarlersttaße
simmerwohnungen, Küche und Zubehör
alkons, 2 Kellern, ein Sp -icherverschlag

im Vorderhaus und 2-Wmmerwohnungen mit
Küche und Balkon im Seitenbau zu vermieten.
Näheres am Bau nachmittags von 5—7 Uhr

^ oder Blüchcrstraße 34 bei Architekt8*. Stein.
Helenenstratze 17, Seitcnb., 2 Zimmer u. Küche

(Dachwohnung) auf 1. Oktober zu verm. Ein¬
zusehen 12—8 Uhr. Näh. Vorderh. 1 St.

Hellmrrndstr . 1» , H. D., 2 Z. u. Zub. l . Okt.
Hellmundstr . 26 , B.. Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v.
Hellnrundstr . 37 , Hth., 2 Zimmer u. Küche aut

1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Heümnndftr . 46 sch. 2-Z.-W. m. Zub. Näh. 1 l.
HMnnmdstr . 48 , H. D„ 2 Z. u. Zubeh., I . Okt.
Herderstr . 7 2 Zim. u. Küche im Hinterh. per

1. Oktober zu verm. Näb. bei Dörr im Laden.
Herderstr . 6 abgeschl. L-Zimmerwohu. sos. od. sp.
HerrngarLsnst ». 11, schöne Wohn., 2 Z., Küche

u. Zub ., an ruh. Mieter zu verm. Nah. Part.
Herrn garterrstr . 12 2 Zim. u. .Küchez. v. N. P.
Hochstraße 6 2 Zimmer, Küche, Keller u. ein

heizbares Dachzimmer auf 1. Olt . zu verm.
Hochstütte 18, Neub., 2 Zim. u. Küche, nebst gr.

Terrasse, p. sof. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
Iaynstr . 18 , Gartenh., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Zahnst ». 88 , Hth., 2-ZimrMwohn. an kl. Fam.

auf sof. oder später zu verm. Näh. Vdh. Part.
Aahnstr . 34 2 Zim. u. K. an lindert. L. zu vm.

Anruf. Dienstags u. Freitags . Näh. Vdh. 2 lks.
Zahnstr . 86, Vdh., freie Lage, 2-Zim.-Wohn.,

380 Mk., f. 1—2 Pcrs,, p. 1. Oktz zu v. Näh. P.

Ka,ser -Kr .-Ring 48 , Hth., sch. 2-Z.-Wohn. an
ruh. k-udcrl. Leute p. Okt. zu verm. Näh. Part.

Karser -Friedrich -Ring 70 ist die Tiefparterre-
Wohnung, bestehend in 2 geräumigen Zimmern,
groper Küche und Keller, per 1. Oktober zu
vermieten. Die Räume eignen sich auch sehr-
gut für Kantor. Näh. daselbst.

K.rrlsiratzs 28 schöne2-Zimmcr-Wohn. (Mittelb.)
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

41 Mansardwohnung, 2—3 Zim., p.
WUUJU . 41 1. Oktober. MH. Part , « chts
«ellerftr . 11 2 Zimmer u. Küche mit oder ohne

Frontspitzzimmer auf gleicho. 1. Okt. zu verm.
Kleiststrutze 8 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.

zu vermieten. Näh. daselbst.
Eeiststraßc,4 schöne Kicbelwohn., 2 Zimmer u.

Küche, an kinderlose Leute zu vermieten.
Kleiststr . 16, Stb ., sch. 2-Z.-W. a. gl. od. später.
Äebrüratze 1 2-Z.-Wohn. sofort zu vermieten.
Lehrst »-. 7 Mans.-Wohn.. 2 Z., K. u. Keller, an

ruh. L., Pr . 20 Mk. Näh. das. 1 St.
Leürstr . 12 . P . r .. Mansi-Wolm., 2 Zim. n. K.
Lothringerstr . iNeuban Weyand) 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. das. od. Sedauplatz 4, Mtb. P.
Kudwigftrotze 2, 2 St ., 2 Zimmer u. K. per

1. Oktober zu vermieten. Näheres Laden.
Lrriseüstrotze 41 , Hth., 2 Zimmer, Küche und

Keller per 1.  Oft . zu verm. Näh. Hth. Part.
Lurembrergstr » 9 ist per 1. Oktober eine schöne

2-Zim.-Wohn. mit Keller, im Hinterh., an kinder¬
lose Familie wegen Geschäftsübernnhmeander¬
weitig zu vermieten. Mb . Vorderh. Part . >-.

Ma, »ergösse 8 , Hth. 1, eine gr. frdl. 2-Z.-W.
auf l . Okt. zu vermieten, Bah. Mauergasse 11.

Metzgergasse 18 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Metzgergaste 28 eine Fg-ontspibwohn., 2 Zim.

n. ,Küche, sof. zu vermieten. Näh. Grnbenstr. 24.
MiÄelsberg 9 « schöneM.-Wobn., 2Z ., zu vm.
Michelsberg 22 S-Zim.-Wobn. m. Küche zu vm.
Mickelsberg 22 2-Zim.-Wohn. mit .Küchez. v.
MiKelSbera 28 zwei Z. u. K. p. 1. 10. z. vm.
Moritzstn . 9 Dachw., 2 Zim., Kücheu. Keller an

rnb. Leute p . 1. Okt. zu verm. MH. 1 r.
Mpritzstratze 84 schöne Frontspitze, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, 1. Oktober zu vcrniieten.
Anzusehen bis 4 Uhr nachm. Näheres Part.

MoritzstrasiS 68 Mansardwohnung, 2 Zimmer,
1 Küche(Vorderhaus), zu vermieten.

Rerostr . 11 2 Zim., Kücheu. Zlibeh. a. 1. Oki.
Rerostrutze 18 Mansnrdw., 2 Zim., Küche und

Keller, per 1. Oktober zu v. Näh. Bdh. 1.
Nerofix . 29 Frontspitzw.. V.. 2 Z., Küche, zu v,

erofiratze 49 , Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.
an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.

Nettelbrcksixatze 8 , Vdhs., Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche, zu vermieten.

Nettelbeckstx. 8 zwei Zimmer und Küche auf
1.  Okt. billig zu verm.

Nettelbeckstr . 6, Vdh.. 2-Zim.-W., sof.. 420 Mk.,
u. Stockwohn. v. 300 Mk. an auf 1. Okt. z. v.

Nettelbeckstratzs 7 (Eckneubau), nur Vorderbnus,
2- u. 8-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden.

RettelbeMratze 8 , 3, Frtsp ., 2 Z ., K. sof. z. v.
Nettelbeckftx. 8 , Mtb., schöne Wohn., 2 Zinimer

l!. Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdhs. V.
NettelbeSsix . 19, V. P .. 2Z ., K., 2 B. 400 Mk.

Nettelb eckstrKße 14
2-Zimmer-Wohnungei, zu vermieten von 280 Mk.

an. §'Iar . fi’sscher.
Reirgafse 18 Mansardwohnung, 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute, sowie eine schöne2-Zim.-
Wohnung im Stock zum 1. Oktober zu verm.
Näh. im Laden bei üüiiunennann,

Niederwalds »»'. 7 2 Zimmer, Küche, Stb . 1 St .,
p. 1. Oktober au ruh. Leute zu vm. Näh. Lad.

-Draniertsjx . 23 , Hth., Mans.-Wohn., 2 Z./ Küche
u. Zbh., z. 1. Okt. o. sp. zu vm. Pr . 200 Mk.

Oranienstr » 29 2 Z., Kücheu. Keller, i. Dachst.,
zu verm. Zu erfr. Michelsberg 28. Kohlcuhdlg.

Orerttienst »'«81 , 3, sch. ar. 2-Zim.-Wohu. zu vm.
Or -nrieEx . 47 , H., Abschl., 2 Z. u. K. N. V. P.
Orattienstratzc 84 2 Zimmer, Küche, Keller per

1. Okt. zu vermieten. Näh. Vrdh. Part . l.
Plnlir '-pSvrrglstr . 7, Part ., 2-Z.-W. zu verm.
Platterstx , 88 schöne Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, per Oktober zu vermieten.
Ratrenthalexstratze 8, Mittelbau, sind schöne

2-Zimmer-WohntiNgen auf i.  Oktober zu vm.
Narrcnthalerstx . 8,  Hth ., schone2-Zim.-Wotzn.

zu vermieten. Näh. Vdh. 2.
Rmiettttzalerstratze 10, Mtb., sch. 2-Z.-W. mit

Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bei
iiü" «!•«»»« oder .lots . Sedanstr. 7.

Myeirigattexstr . 4 W. v. 2 Z.. K. N. B. Hpt. r.
Rneirrft «»»rrstratze 13 2 Zimmer und Küche mit

Llbschluß zu vermieten.
Rheinga « «rstratze 18, Mittelbau, schöne ab¬

geschlossene Wohnung von 2 Zimmern n. Küche
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 St . links.

Rüeirrgarirrstr «rtzs 18 2-Zimmer-Wohnung im
Seitenbau auf sofort zu vermieten.

Rbeinstratz « 98 , Gartenh. 1. Stock, 2 Zimmer,
1 Küche, Keller zu vermieten.

Riehlstr , 13, V., schöne2-Z.-Wohn„ d. Neuzeit
eutspr., 1. Oktober zu verm. Näh. das. Part.

Nithlstratze 18 schöne2-Zim.-Wohn. im Vdbs.
u. Gartenh. auf 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Part.

Nöderallee 26, Stb ., 2-Zimmerwohn. sos. o. sv.
Röderstr . 13 freundl. Mans.-Wohn.. 2 Zim. und

Küche, per sof. od. I . Okt. zu v. Näh. im Laden.
Röderstr . 23 schöne2-Zimincr-Wohnung, Küche,

Keller zum 1. Oktober zu vermieten.
Römerbexg 1, Parterre , 2 große Zimmer und

Küche billig zu Beamteten.
Römcrberg 7, Hths., zwei 2-Zim.-Wohn., auch

für Wäscherei geeignet, zum 1. Okt/ zu vcrm.
Römerberg 8 2 Z. u. K.. 22 Dck., auf 1. Okt.
Nömerbcrg 17 zwei Zimmer, Küche (Abschluß)

auf 1. Oktober z>r oeraiieteu.
Römerberg 84 Wohnung mit 2 Zimmern, Küche

sofort oder später zu vermieten.
Rö -ncrberg 29 2 Zim .. K. u. K., sch. Wohn.,

800 Mk., sogleicho. später. Näh. das. 1. St.
RlrLeSücimerstl '. 26 , H., schöne2-Zim.-Woh».

1. Okt., ev. früher, zu vm. N. das. 1 b. Aßmus.

WrsslmdeRsr  TaglOaLL- Morgen -A »sgaLe , 2 . Blatt. Ns. 4M.

Scharnhorststrahe8 u.10
(Eckhans Oölrenstraße)

Neubauten Bi » m
große schöne 2-Zimmerwohnungen mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Näh. Baubureau rainm . Göbcnstraße 18.
Scharnhorststtatze 18, Doxserü . Parterre,

2 Zimmer, Küche u. reicht. Zubehör sofort zu
vermieten. Näh. daselbst.

ScharNhorststr . 13, Hth., 3 Zimmer und 5küche
per 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. P . rechts.

Scharuhorstflr . 18 , 2, schöne2-Zimmerwohng.,
Vorder- u. Hinterhaus, zu vm. Näh. das. 1 Tr.

Schat 'Nhoxststr . 27 2-Zimmerw. a. gl. zu verm.
Schierfteiudrstr . 4, Part ., Wohn- u. Schlafz.,

eveut. 3 Zimmer (Balkon) zu vermieten.
Schiersteinerstr . 9, Gth. Maus.. 2 Z., K., K.
Sclnerftsinerftraße 11, K»th., schöne2-Zim.-W.

mit Abschl. p. 1. Okt. Näh. Mtb. Part , rechts.
SKiersteinerstr . 16 2 schöne Zimmer u. Küche,

Mtlb., auf gl. od. später zu verm. N. Bdh. P.
Schietaelnmtv.  19 , Vdh., L-Zim.-W. Vr. 360
Schwaibacherstr . 7 2 kl. Z. u. K. zu v. N. B. 1.
Seerabenstratze 18, Vdh. 2 St ., schöne2-Zim.-

Wohnung zu vermieten. Näh. im Laden.
Seerobeusttatze 24 , Dach, 2 Zimmer u. Küche

z» vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.
Secrobeustr . 28 2 Zim. u. Küche nebst großem

Flaschcubierkellcrp. Okt. zu verm.
Stein <sasse 16, Frontspitze, 2 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Oktober zu verm. Näb. im Laden.
SteiUgasse 34 2-Zim.-Wohn„ P „ z. 1. Okt. zu v.
SMtstr . 1, Stb . 1 l„ Wohng.. 2 Z., Küche, Zub.
Walrarnstratze 31 sind 2 Zimmer u. Küche bill.

zu vermieten. Näb. im Laden.
Webergasse 43 2 Zim. u. Kückem. Klasabschl.

(Htb.) per 1. Okt. zu verm. Näb. Vdh. Part.
Kl« Wcbrrgasse 9 ist im 1. Stock eine Wohn

von 2 Zimmern u. 1 Küche zu verm. Näh. bei
«P. BUoirntoäsag- * Cie ., Häfnergasse 3.

Wellritzstr . 18 , Part , kl. Mansardwohn., zwei
Räume, für 14 Mk. per 1. Okt. zu verm.

WeNritzstxatze 38 . 1, sehr frdl. Mansardw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, im Abschluß, z. 1. Okt. zu vm.

Wellriüstr . 41 , 3. Etg., 2 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober zu ' vermieten. Näheres bei
ffüelbi!'. K*ar !!» »1s daselbst. F463

Werberstratze 6, Vorderh. 2. Stock u. Hinterh.
1. Stock, se eine 2-Zimmer-Wohnnng mit allem
Zubehör per Oktober. Näh. Vorderh. Part . lks.

Westeudslr . 19, 1, zwei Zim. n. Zub. zu verm.
Westeubstr . 26 2 Zim. u. Küche sofort zu vcrm.
Villa Willielmsueuftr , 88 eine schöne freundl.

Souterrain -Wohnung, 2 Zimmer n. Küche, an
ruhige Leute zu vermieten. Näh. Beausite.

Naxkstratze 2, 1, Kaesebier, schölte 2°Zimu !sr°
Wohnungen Balkon. Bad p. Okt. zu v.

Uorkstratze 1«
schöne2-Zimmerwohnung, Vdh., auf 1. Okt. d. I.

zu vermieten. Näh. bei Architekt Carl S» «»r-
manin . Blücherplatz3, 1.

Not 'kst»'« 22 , Vorderh., 2 Zimmer. Küche. Maus.,
Keller auf 1. Okt. zu verm. Wh . im Laden.

Uorkstratze 29 schöne2-Zim.-Wohn. zum 1. Oki.
Zieteuring 1 zwei Zimmer, Kücheu. Zubehör

p. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdhs. Part , links.
^ Zietturinq 12, Vorderh. u. Mittelb., !

schöne2-Zim.-Wohn. zu vermieten. Näh. ,
beim Hausverwalter.

Zietenriug - u . Nettelbeckstratze «GSe schöne
2-Zimmerwohnung zu vermieten. Näh. daselbst.

Schöne 2-Zimmer -28ohn « ngen mit Balkon
und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu verm. SteitL , Nettelbeckstr. 2, 1.

2 - Znntner -WöhNung zu 320 2)!f. per sofort,
ober später zu vermieten. Näberes Nettelbeck-^
straße 11, im Laden bei 8el »»»»llt.

E. Dachw., 2 Z ., K. u. K., p. 1. Okt. o. 1. Nov.
Mt . 24 Mk. N. Platterstr . 8, P .. o. MichelSb. 26

Z. verm. i. Villa a. kiüderl. fol. Leute, schöne
abgeschl. 2—3 Z .-Purt, -Wohn ., Sonnenba.
resp. Wiesbstr. 58, Haltest. „Tennelbach" b.
Kurinsp. Maeinfef.

Mohmmserr
elheidstratze 8, Vo

«o« 1 Zimmer.
Lldelheidstratze 8, Vorderhaus, Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu verm. Näh. Bureau. 6842
Slblerstratze 3 Stube mit Kücheb. zu vermieten.
Ltdlcrstr . 9 1 Zim.. Kücheu. Zub. auf 1. Okt.
Adlerstratz « 16 , Stb .. 1 Zim., 1 K. â. l . Okt.
Liblerstratze 26 Dachlogis, Zimmer, Kammer,

Küche und Keller zum i . Oktober.
Adlerstr . 38 , Vdh. 1, e. Z., K.. K. P. Okt. N. P.
Sldlerftr . 48 1 Zimmer, K. 1. Okt. 22 Mk. zu v.
Adlerstr . 49 , 1, Zim. u. Küche zu vm. 15 Mk.
Adlerstrgtze 66 ein Zimmer, Küche, Keller auf

1. Oktober zu verm. N. b. ss . Geiw , l , St.
Silbrechtstratze 31 , Ecke Oranicnstr , eine schöne

Frontspitzwohn.. 1 gr. Zim., Küche und Keller
auf gleich oder später zu verm. Mh . Part.

Bachttlgherstr . 7 Zimmer u. Küche an ruhige
kinderlose Leute zu verm. Näh. das. Parterre.

Biswarckring 9 ein Z. u. Küche auf gl. od. sp.
Bsrir .tttistr . 9 1 Z., Kücheu. Keller zu verm.
BieiKstr « 11, Stb ., 1 Zimmer n. Küche zu verm.
Bleichstr . 48 , P ., 1 Zim. u. Küche an Familie

ohne Kinder zum 1. Okt. Näh. Zigarrcnladen.
BlÄcherstratze 6 ein gr. Zimmer mit Küche, im

2. St ., sofort oder später zu vermieten.
2)IÄ« erstr . 17 1Z .u.K. N. Blücherstr. IS, b.Matz.
Bülowstr . 4, 1 l., Zimmer und Küche zu verm.
Bülowstr . 11, H„ 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Dötzhcinierstr . 83 , Mtlb., 1 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zu verm. N. im Laden.
Dotzbeinrerstr . 96 , Vdh., sch. Frontspitzwohug...

1 Zimmer u. Küche, per sofort oder später zuch.
Dohyeimersrr . 168 1 sch. Z. u. K. a. gl. o. sp,
Maurer « Gartenanlage , Eltbillerstr . 19 2̂1,

1 Zimmer nebü Küche zu vermieten. Näh. bei
Maurer , Mittel-Gartenhaus . F242

Feidstr . 6 ein Zim., Küche, Ikellcr v. 1. Okt. an
kleine Familie zu verm. MH. Feldstr. 6, 1.

Frattkenstr . 8, D., 1 Z.. K.. St.  1. Okt. N. B. 2 r.
Friedrilbstr , 44 Ncansardwohn., 1 Z . u. Küche,

per 1. Okt. zu v. ileinrich 4 « ng.
Friedrichstratze 48 , H. P ., ein Zim. u. Küche.
Gttciseiiöirstratzs 23 schöne1-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. Hinterh. 1 r.
Hartirrststr . 7 1 Zimmer (Dachwohnung) auf

Oktober zu ve m. N. Vdh. Frontspitze.
HLleue »»str , 1 l -Z.-W. sof. z. v. Näh. b. Bocs.
Heirttenstr . 13, Vdh., Zimmer, Küche, Keller z. v.
L ele»rcirstr . 13 Dachw. v. 1 Z . u. K. N. H. l.
Hcleueuftr . 28 1 Zimmer u. Küche, Dachstock,

l . Oktober zu vermieten. Näh. Part.
Hrilmundftr . 38 1 Mans.-Zim., Kücheu. Keller

(neu herger.) p. 1. Okt. au ruh. L. b. N. das. P.
Hellmuitrstr . 4V Dachw.,Z .. K.u.Kell.Näh. II.
Hellmrtttdstratzc 41 sind Wohnungen von einem

Zimmer n. Küche zu vermieten. Näheres bei
41. Btorntntg - «St Cie ., Häfnergasse 3.

Hsllmrmvstr . 42 Z., K. u. K. s. zu v. N. 2 St.
Hermanustr . 8 einZ.u. K. (Abschl.). N. Spezerei!.
Heri «a« nstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Herrtta, »t'-str . 18 Z., K. u. K. an r. L. zu vm.
Hcrmannstr . 21 ein Zimmer und Küche per

1. Oktober zu verm. Näh. daselbst1. St . rechts.

Her»m«artenflr . 7,  Hrh . Part., l Z. u. Kücke
-«ns 1. Okt. an ruh. Leute zu v. N. Vdh. 1 St.

Hochstätte 2, Neubau 1- u. 2-Zimmcrwohuung
per 1. Oktober zu vermieten.

Johttstr « 48 , Part., 1 Zimmeru. Küche im Ab¬
schluß sofort zu vm. Nah. Bleichstr. 41, Laden.

Korlstr« 8, 1 l., ein gr. Mansardzimmeru. Küche
an ruhige Leute zu vermieten.

1 Hth. Part ., 1 Zimmer, Küche
■OMU.-I jH » ID , und Keller an einzelne Person,

auch als Kontor oder Werkstätte zu vermieten.
Kat -lstratze 32, 1 r.. 1 Z. u. Küche, Hth., 1. Okt.
Ltidwigstrütze 2, Mansarde, 1 Zim. u. Küche,

per 1. Oktober zu verm. Wh . Laden.
Lttdwigstr . 14 1 Z . Küche  zu vm. N. Vdh 1
Mauergasse 3/8 1 Zimmer u. Küche. N. i. L.
Mauergasse 8 , Hth. 3, ein Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näb. Mauergasse ll.
Ntttelbeckstratze 8 ein Zim. u . Küchea. 1. Okt.
Nettclbeikstr . 6 1 Zim. u. Küche sofort, 18 Mk.
Nettelbeckstr. 12, 1 I., Z. u. K.. A.. kl. F . (18).
Platterstr . 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Platterstr . 88 Frontsp.-Wohn., 1 Z. u. K., z. v.
Dtterstratze 1 ist ein Frontspitzzimnierm. Küche

zu vermieten. Näh. 3 St . links.
Rauenthaierstr , 5 1 Z. n. K. a. 1. Okt. N. B. P.
R !»eiugauerstratzc 13 ein Zimmer « . Küche

zu vermieten.
Mehlstr . 8, Vdb. Dachst., Zim. u. Küche zu vm.
Riehtstr . 9 I -Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Rrehlftratze 16 Zimmer und Küche an einzelne

Person zu vermieten.
Röderstratze 22 Zimmer, Kammer, Küche zu v.
Römerberg 3 ein Z. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Römerberg 6 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu vm.
Römerberst 16, Part ., Z ., Kücheu. 51cllcrz. v.
Rötnerberg 16, H. 1 St ., 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. Näh. daselbst3 St.
Römerberg 23 ein Part.-Zim. mit Küche und

Zubehör (unter Abschluß). Näh. Kirchaasse 36.
Römerberg 34 1 Z. u. K. m. 18 Mk. N. Parr.
Römerberg 39 , 1. St .. 1 Zim. u. K. p. 1. Okt.
Schachtstr. 6 Zim.. Küche gl. od. später, 16 Mk.
Scharühorststr . 19 sch. gr. I-Z.-Wohu.. Frtsp.,

m. Küche, Keller, Kohlenaufzugp. 1. Okt. z. v.,
ebenso1 gr. Zim. u. Küche, Hth. Näh. das. 1.

Scharnharststr . 44 , Vdh., 1 gr. Zim., K. an
r. Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Sckaruvorststr . 44,Gl, ., 1Z.K.,r.F . 1.Okt. N.B.
Schtersteinerstratze 11. Hth. 1 St ., I-Zim.-W.

mit Abschl. p. 1. Okt. Näh. Mtb. Parti rechts,
Schlichterstr» 22 1 gr. Maniardzim, Küche und

Zubeh. auf 1. Oktober zu verm.' Näh. 3. Et.
Schulberg 19, Hth., Zim. u. K. a. 1. Okt. zu o.
Sckulberg 2», Neub., 1 Zim. u. K. auf 1. Okt.
Schwalbacherstratze 8, 2, eine Dachw., 1 Zim,

u. Küche per sofort oder 1. Oktober zu verm.
Sckwalbackerstr . 7 1 Z. u. K. 1. Okt. N.V.1.
SchWalbstKerstratze9 ein großes Zimmer und

Küche, im Hinterh. Part ., zu verm. Näh. i. Lad.
Sedaustratze 1, Dachst., 1 Zim. u. Küche zu v.
Sedanstr . 2 eine Mansardw., Zim., Küche, z. v.
Sedanstr . 3 1 Zimmer mit Küche(Mansarde)

per 1. Scpt . zu vermieten. Näh. Part,
-̂ eerobeuftratzc 9, Mtb. Maus., gr. Zimmer
W und K., neu herger., gleich od. später. Näh.

daselbst oder Steivgasse 12, 1 r.
Teeröveustr . 24 . H. P.. gr. Z. u. K. N. V. 1.
Sk ei, «aaste 20 ein Zimmer, Küche. Kellera. Okt.
SSalramsir . 1 1 Z. u. Küchem. Abschl. a. 1. Okt.
Wairamstr . 7, 1. St . l. im Vdh., Mans.-Wohn.,

1 Zim., Küche sneu), a. I . Okt. a. s. Miet. z. v.
Walratüstr . 9 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu v.
Wairamstr . 26 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres Part.
Walramstr . 27, Vdh. Dach, Zim., K., Keller.

Stb . 1 Z., K., K. zu verm. Näh. 1. St.
Webergasse 48 2 x 1 3 . u. Küche, Hth., aus

1. Okt. N. Dambachkal 10, P ., ztv. 10 u. 12 v.
Webergasfe 86 ein Zimmer Kücheu. Kell. u. 2

leere Zimmer per 1. Oktober zu vcrmieteil.
Weilstr « 1 e. Mausardz., Küche zu v. N. P . r.
Weilstr . 9 schön. M.-Z., Küche. 12 Mk. N. 2 St.
Weslritzstratze 1. i,  M .-W., 1 Z., K., K. z. vm.
Wellritzstr. 31 1 Zim. u. K„ Hth. n. Dachz. u.

K. p. 1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. 2. St.
Werderst»'. 8 ein großes Froutspitzzimmer mit

Kücheu. Keller per 1. Oktober. N. Vdh. P. l.
Westendstratze 18 Maus.-Wohn., 1 Zim. u. K.
Uot 'kstratze8 1 Zimmeru. Küche(Froutsp.) an

nur ruhige Leute zu vermieten. Näb. Parterre.Sorkstr.181Zim.u.K. a.1.O. N.Part.l.ietettriUst 3, Hth., ein Zim., Küchem. Speüek.,
im Abschl.. zu verm. Näh. bei » am . Part.

Zietenriug 12, Mtb. Dachst., sehr schöne1-Z.-
Wohnüng zu vermieten. Näh. b. Hausverwalter.

ZimMer «ran ?rstr . 7 eine Mausgrdwohnmtg im
Vorderh.. 1 Zim. ». Küche nebst Zub., ankinderl.
Leute auf 1. Ott, zu vcrm. Näh. Vdh. Bart.

ohrte DimmrN-AttgKbs.
Adlerstr . 33 , Neub., Dackw. n. 1. Okt. N. Lad.
Schachtstratze22 eine kleiüe Dachwohnung auf

1. Oktober zu vermieten.
Tcharuttorststi '. 2 sch. Frontsp.-Wohn. m. Balk.

b. z. verm. Näh. das. o. (döbenstraße 14, P . l.
Webergüsse 86 eine Frontspitzw. p. 1, Okt. z. v.
Kleine Wohnung zu verm., sowie 80 Rl. Garten

zir verkaufen bei « reiasle r , Wellritztal.

A « SW « xLK gsisgette MohttMrgrrr.
Platterstr . 132, 1, frdl. 3-Zimmerw. mit Zub.,

direkt am Walde, per 1. Okt. oder früher zu
vermieten. Elcktr. Bahn ganz nahe.

Dotztzeinr, Helenenstraße 26, 1 r., schöne1-, 2- u.
3-Zimmer-Wohnuüg (Wasser) zu vermieten.

BieeMAt.
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bürgerverei « BierstadL,

Bierstadter Höhe 66 . Kanggafle 49.
BiebrlÄ . Billa Schöne Auss. 12 2—8-Z.-W. an

k!. Fach., 450—800 Mk., a. gl. od. sp. zu verin.
Bürrniftr » 3 , au der Waldstr., sind zivei schöne

Parterre -Wohnungen, 2 Zimmer u. Küche, auf
1. Oktober oder später/zu verm. Näh. 1 St . l.

in der Nähe der Gchiersteincrslrnße, find noch einige
2- und 3-Zimmerwohnungen billigst zu vermiet.
Näheres bei Stürig,  Fnrbwarengeschäft, Biarkt-
straße6, u. bei Herrn Metzqermeistcr üthmidt.
Waldstraße.

Jägerstratzc 14, P ., sch. 2- u. 3-Zim.-Wohn. u.
1 Laden, evtl. Werkstatt, preis« , zu vermieten.

Vcreiusstr . 3 b. Wiesb. Frontsp.-Wohn. zu vm.
Veetinsstratze 4,  an der Waldstr., sind schöne

1-, 2- u. L-Zim.-Wovn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, 1. Oktober bill. zu vm. N. das.
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Waldstraffe 20 2 sch. Zim. u. Küche im Abschl.
sofort oder später billig zu vermieten.

Watdstraffe 28 2-Zimmerwohnung nebst Zubeh.
an ruhige Leute zu verm.

Waldstraffe 52 u . 54 sind mehrere 3- und
2-Zimmerwohimngen auf gleich zu vermiete».
Näh. im Hanse No. 64, Erdgrschos. 8036

Pli . I rlpiir . iJormanii!
Walluferstraße 11.

Waldstr « 90 8-Zim.-W. p. soi. od. spät. b.z. v.
N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Neub. 8148

Waldftr . 92 , EckeHascustr., gegenüberd. Kaserne,
3-Zimmerwohnungen28 bis 32 Mk. pro Monat
2-^ immerwohnungen20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstratze 88, bei 8037

Schone 2-Zimmerwohnnngen mit Znb. p. 1. Olt.
billig zu verm. Dotzheim, Schönbergstr. 4.

Biebrich , Hasenstr . 10 (Neubau), vis-a-vis dem
Exerzierplatz— Waldstraße — sind per sofort
schöne große, luftige 1-, 2-, 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Balk., 2 Keller, Man¬
sarden, billig zu vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden, Dorkstr. 8, Hebr . Krämer.

MSblrrte Mohnnngerr.
Dotzheimerstr . 32 möbl. 3—6Zimmer, Küche u.

Balkon. Näh. Part l.
Fraukfurtersteaffe 18 möblierte Wohnung von

5 Zimmern, eventuell mit Küche, in bester Kurlage
(Villa), zu vermieten.

Geiöbergstr . 24 , 1. Et., 8 ob. 4 cleg. möbl. Z.
u. Küchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park.

Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. o.
Herder - *. 21 2—4 möbl. Z. m. .Küche billig z. v,
tZ Hochherrsch , ausgest. möbl.Parterre - g
8 Wohn . v. 6 Zim. ec., in sein gel . Land- 88 haus,kompl.Küche,Bad rc.,sehr preisw. D

zu verm. Etigei , Adolfstr. 3. Ü
Schön Möbl . 5—8-Zimnrerwohnung zum

1. Okt. abzugcbcn. Nah. Taunusstr . 41, 2 Tr.

Wödlirche Zimmer.' «rrd rrrödlixre
Warrs -tttd -t» . Kchl -rfstrlle « rtr.

öldelheidstr . 49, Hth. 1, crh. b. Arb. sch. Log.
Adolsstraffe 8, 1, sein möbl. Salon u. Schlafz.

zu verm. Großer Schreibtisch. Eigner Eingang.
Adolsstr . 3 möbl. Zimmer zu vermieten. ' Näh.

Gartenh. 2.
Albrechtsir . 3, 2, gnt möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtstr . 5, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 18, 1, g. mbl. W.- u. Schlafz. z. v.
Mlbrechtstr » 14, 1, möbl. Mansarde sof. zu vm.
Albrechtstraffe 28,1 (Adolfsalles), hübsch möbl.

Wohn- und Schlafzim. an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 28 , 1 l.. g. möbl. Z. a. b. Herrn.
Albrechtftr . 3v , 3 l., gut möbl. Z. Pr . 20 Mk.
Lllbrechtstr . 44 , H. 2, erh. ein r. Arbeiter Log.
Arudlstk . 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bertramstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verni.
Bertramstr . 4, 3 l., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 11» 1 l., freundl. möbl. Zim. z. v.
Bertramstr . 20 , 3 !., sch. mbl. Z. an bess. H

rckriug 33 , 1 l., schön
Wismarrkriug 38 , 2 l., schön
Bleies ' "
Bleiä

cidBlei

Wlüä
Blliche,
Blücher
Blücher
Blüchers

ämg-

. - . . . .. . . Hrn.
BiKmarckriu « 33 , 1 l., schön möbl. Zim. zu v.

.. . ' . ( ' “ möbl. Zim. z. v.
tzr. 4, 1 St . r ., möbl. Zimmer zu verm.
str . 13, Mtb. 2 r., möbl. Mans. zu verm.

chftr« 18, 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬
tisch, voller Pension, preisw. an best. H. zu v.

Blerchstr . 33 , 1 r., crh. 2 Kollegen sch. Logis.
Blücherstr . 8, P . l., gut möbl. Zimmer zu vm.

rr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
str . 8, V. 3 r., erh. anst. Arb. sch. Log.
»r. 9, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
rr . 11, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

. - Ir . 14» Vdh. 6 l., möbl. Zim. b. zu vm.
Blücherstr . 38, P .. 1 od. 2 möbl. Zim. zu vm.
Elarenthalerstr . 3, H. 2, schöne Schlofft, zu v.
Klarerrthalerstr « 8 , 2, bei Götz, an der

kirche, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Dambachtal 8, 2, großes, einfach möbl. Zimmer

zu vermieten, 10 Mk. monatlich.
Dotzheimerstratze 2, 2, aroffes gut möbl.

Zimmer mit Lchrribtifch sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 8» 2, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheim erstr « 10 , 2, mbl. Zim. mit s. g. Pens.
Dotzheiinerstr . 15, 1, freundl. möbl. Zim. mit

sep. Eingang zu vermieten (Alleinmieter).
Dotzhetmerftr . 26, P ., m. Z. an anst. Frl . z. v.
Dotzheimerstr . 28 , Mtb. 1 r., möbl. Z . zu vm.
Dotzheimerstr . 29 , 1 !.. gr. freundl. Zim. mit

od. ohne Pension auf 1. Oktober zu verm.
Dotztzeirnerstr . 82 zwei möbl. Zim. mit separ.

Ging, an solid. Herrn zu verm. Näh. Part . l.
DotzheimerUr . 3S , 2r ., 1—2 elcg. Z. 1—2 Betten.
Dotzheimer tr . 44 , H. P ., einf.'m. Z. f. 1 o. 2 P.
Dotzheimerstr . 72, H. 1 l., sch. mbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 78 , 3, sch. m. Z. n. Maus. z. v.
Dotztzeimerstr «98 , H. 1 r., erh. r . Arb. g. Schl.
Dotzheimerstr . 118, P . l., möbl. Zim. zu verm.
Dretweidenstr « 6, H. 2, m. Z. m. sep. E. b. z. v.
Drudeustraffe 1, 2. Et ., gr. möbl. Balkonzim.

mit 2 B. an zwei Frl . zu vermieten.
Trudenstr . 3» 3 r., eine möbl. Mansarde zu v.
Drudenstr . 8, H. 1 r., erh. j. Mann sch. Logis.
Elisabethcnstr . 10, Gth. 1, m. Z. bill. zu vm.
Elleubogeugaffe 11 möbl. Zimmer mit Pension

zu mäßig. Preis in israel. Hause abzugeben.
Eltvillerstr . 12, M. 2 l., sch. Schläfst, frei.
Kmsprstr möbl. Wohn- n. Schlafzimmer
TÄjkisti . ö9 zu vermieten. Nah. 1 St.
Fraukenstr . 1, 1 r., erh.' j. Mann Kost u. Log.
Krankenstr . 3 möbl. Zimmer mit Pension.
Kraukeupr . 8 erhalten zwei anständige Herren

Kost und Logis (Speisehaus).
Fraukenstr . 15, P .. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Franken straffe 21, 21.  f . Arb. sch. L. m. od. o. K.
ftiedrichstratze 18, 3 bei Wick, schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten.jkririedrichf
riedrichf

r . 29 , Stb . 4, erb. r. Arb. fr. Schläfst,
r . 36 , 1, fein möbl. Zimmer zu vm.

riedrichstr . 38 , G. 1 l. b. W., g. m. Z. zu v.
riedrichstr . 48 , 2 l., mbl. Zim. m. P . zu vm.
«iSbergstr . 11, Mtb. 1, möbl. Zimmer zu vm.
oebenstr . 6 , 2 l.. sch. möbl. Zim. bill. zu vm.

Goethestr . 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Helcnenstr . 7, Hth. 1, anst. Arb. crh. Logis.
‘ elenenstr . 14, N.. schön möbl. Zim. s. z. vm.

elenerrsir . 14, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.

Helenensir . 29,2 rechts, Ecke Wellritzstr., g. möbl.
Zimmer, auch mit vorz. Pension, sofort zu vm.

Helen cnsiratze 30 , 1 r., Ecke Wellritzstr., schön
möbl. Zim., cv. mit guter Pension, zu v.

Hellrrrrrndstr . 28 , 1 g. möbl. Z. a. H. z. v.
Hellmundstr . 26 , 1, gut m. Z. an b. H. zu v.
Hellmundstr . 32» 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr . AZ, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmutidstr . 40 , 1 I., schön möbl. Zim. zu v.SeAuiundstr.48,Ecke Wellritzstr.,3,sch.m.Z.estmnndstr . 84 möbl. Z. u. Mans. Näh. Part.
HerSerstr . 8» P . r., e. sch. Log. an s. Arb. z. v.
Herderstrastr ii p 2  r .. sch. möbl. Mans. zu vm.
Hcrderstr « 15, 3 r ., gut m. W.- u. Schlafz. z. v.
Herderstr » 21 ein», und zusammenh. gut möbl.

Zimmer von 25 M . an. Wohn - n »Schlafz.
mit Badezim . monatl. 45 Mk., ev. Pension.

Hermannstr » 18« 3 r., m. Zim., sep. Eing. z. v.
Hermarurftr . 19, 1, schöne möbl. Mansarde mit

2 Betten zu vermieten. Näheres 2 links.
Hermannstr . 22 , 1 r.. möbl. Z . m. 1 od. 2 B.
-öirschar . 16, 1 r., gut m. Zim. p. 1. Okt. z. v.
Jahnßraste 1. Part . , schön möbl . Zimmer

itt rnhigenr Hanse sofort zu vermieten.
Aahnstr . 4, 2, großes gut möbl. Zinr. bill. z. v.
Jahnstratze 11, 3, möbl. Z . mit separat. Eing.

an Dauermicter zu vermieten. 6672
Jahnstr . 36 , P ., freie Lage, gr. sch. möbl. Zim.
Karlstr . 4, 2. Et ., eins, in.' Z. m. o. o. Pens. fr.
Karlstr . 32 , 1 r., möbl. Alans, zu vermieten.
Clorlffr Q7 1 r., schön möbl. Zimmer,
«Ilillsll . f  Morqensonne, separ., bei bess.

kinderl. Fam . preisw. zum 1. Okt. zu verm.
fntifaic 39,
Karlstr . 39 , Mtlb. 1 I., ein möbl. Zim. zu vm.
Kirchgaffe 11, Stb . r. 1, möbl. Zimmer zu vm.
Lehrstratze 2, 4. St . lks., erhält Arbeiter Logis.
Lehrstr . 8, P ., schön möbl. Zim. billig zu verm.
Lehrstr . 5, 2 l., frdl. möbl. Z. m. 1 a. 2 Betten.
Lehrstratze 33 möbliertes Part .-Zimmcr zu vm.
Lniscnstr . ' 12 , Grth. 1 f„ a. m. Z. billig zil v
Lnisenftr . 14, Stb . 1 l., niöbl. Zimmer zu v..
zsnssoysti - ZI 1 eleg. mbl. Wohn- u. Schlafz.,
AUtjlilfU . dir) , 1 , auch einz., zu verm.
Lnxembnrgstr . 7, 3 l., gnt m. Z. adz., 18 Mk.
Manergasse 18 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm
MaurikiuSstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause an Geschäftsfrl. zum 1. Oktober zu verm-
MauritinSstraste 7, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
ManritinSstr » 8 , 2 b. Schab, sch. möbl. Z. z. v.

Msritzstratze IO- 1-
schön möblierte Zimmer mit gnt . Pension

Bad im Hanse.
N separ. möbl. Wohn- und

MoiUzstl « -Lr) , K>. , Schlafzimmerzu verm.
Moritzstr . 24, 2, möbl. Zim. an Herrn zu vm-
Moritzstr . 30 möbl. Parterrezimmer zu verm.
Moritzstr . 41, 2, 1 o. 2 sch. in. Z. a. 15. z. v.
Moritzstraße 44 , 1 r., zwei möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 47 , Hth. 1., erh. c. Arb. Schlafstelle.
Mühlg . 17, Vdrh. 3, Schlafstelle an Arbeiter.
Müllerste . 2, 1, gr. möbl. Zimmer für dauernd.
Sierostr . 10,  Hth . 3. St . r .. mbl. Z. 12 Dt. p. Mt.

Ncrostr » 14, 1, schön möbl. Mans. an bess. Arb.
Nerostr . 17, S . P ., möbl. Zim. m. K. 16 Atk.
Nerostratze 28 , 1 u. 2, schön möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten frei.
Nerostr . 42 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
NettclbeSstr . 3, 1 r., gnt möbl. Z . preisw. z. v.
Nengasie 11, 2 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Nikolasstr . 33 , 2 , elegailt möbl. Salon und

Schlafzimmermit separat. Êingang zu verm.
K̂ ranienstratze 8 (im Speisehaus) erhalten
Ak*  reinliche Arbeiter Kost und Logis.
Lranicnstr 16, Vdb. 3. s. schönm. Z. sof. s. b.
Dranieristratzc 18, 1, mbl. Zim. m. n. o. s. E.
Lrariirnstr . 18, 2, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

separat mit 1 öder 2 Betten zu verm.
Orauienftr . 18 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Lranienstr . 87, Gth. 1 I., ein Z. m. 1 a. 2 B.
< ^ ranieustr . 44 , 3, sehr gnt anögestatteteS

grotzcs Ziinmer , an einen Herrn zu vm.
Raucuthalerstr . 24 , 1. St ., möbl. Zimmer mit

.2 Betten und Küche zu verm. Näh. Part.
9 Wohn-u. Schlafzimmer

f/UJUMfU . u f dauernd zu vermieten.
Rhcinstr . 64» 2, bchagl. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Rtzeinstr . 82 , 1. sch. m. Wohn- n. Schlafz. sof.
Rheinstratze 108, P ., 2 sch. möbl. Zim. zu vm.
Rietzkstratzs 9 möbl. Mansarde zu vermieten.
Riehlstr » 10, P ., eins. mbl. Z., 12 Dt. mtl., z. v.
Riehlstr . 10 möbl. Mansarde, 8 Mk., zu verm
Riehlstr . 18, M. 1 l., frdl. möbl. sep. Z . zu v.
Röderste . 16 erhält fand. Arbeiter Schlafstelle.
Römerberg 8 , 2, ein m. Zim. zu v. Näh. 2 r.
Kömerberg 8 , 8 r., schön mbl. Zim. mit 2 Bett.,

sep. Eing., an Hrn. od. Geschäftsfrl. bill. zu v.,
sowie eins. möbl. Zim., 12 Mk. mtl.

Römcrberg 16 sch. mbl, Zim. m. u. ohne Pens.
Römeröcrg 30 , Bdh, 2 r,, m. Z. z. v. (12 Mk.).
Roonstr . 12, 3 r., sch. mbl. Zim. m. sep. Eing.
ÄSoonstr. 21, 1 I., fein möbl. Salon u. Schlaf¬

zimmer, sep. Eingang, b. einz. Fräulein zu vm.
Saolgoffe 12, 2. sep. Z. m. Schreibt. ». Klavier.
Sachlgosie 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu v.
Saalgaste 24 , 3 l„ gut m. Z. an Frl . zu vm.
Soalgasie 24/26 H. 3 l., sch. möbl. Z. billig z. v.
Saalgaste 32 » H. 2 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Soalgaste 33 , 2 r., sof. m. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Schachtstr . 11, B. 8 l., f. e. reinl. Arb. Schläfst.
Schicrsteirierstr . 6 fr. gi m. Z. sof. od. sp. zu v.
Schulverg 8, P . I,  möbl. Z . 18 Mk. m. Kaffee.
Schulberg 8 , 2 St . r., ein möbl. Zimmer zu v.
Schulgasie 7, 2 r„ möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 4 , 1, 2 möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstratze 6, 2, ein möbl. Zimmer,

cv. mit 2 Betten, p. sofort zu vermieten.
Schwalbacherftr . 7, 1, m. Baikonz. a. H. I . Okt.
Schwarbacherstr » 10, 2, nahe Rtzcinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten,
chwolbacherstrobe ^19, % möbl . Zimmer,

nahe d. Kaserne, s. Einjährige pass., zu v.
" -fje 82 , 1, schon möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Schwolbacherstr . 28 , M. l. 2 r., c. r. Arb. L.
Schwalbachrrftr . 48 » , 8 I., sch. möbl. Z . z. v.
Schwalbacherstratze 49 möbl. Zimmer im

im 1. Stock, 20 und 25 Mk. per Monat, mit
Kaffee, auch Doppelzimmer. Näh. Part.

Schwalbacherftr . 49 , 3 r., e. gr. sch. möbl. Z.
Gchwalbacherstr . 63 , 2 eins. möbl. Z . zu v.
Schw «Uu»Ä«rstr . 78 möbl. Zimmer billig zu v.
VeSaustr . 1, 2 r., sch. möbl. Zim. W. Mk. fr.
Sedaustr . L, 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 Betten sof.
Sedsustrastc 2, 1 l., möbl. Zimmer sehr billig.
Deddustr . 8, Vdh. 8 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sevausir . 18, 2 l., fein möbl. Z. 18 Mk. p. M.
Steingasse 11, 3 gut möbl. Zimmer zu verm.

Seerobeustratze 2, 2, schönes großes möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.

Stet « gaffe 18, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Walrarnstr . 3 , 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Walraurstr . 29 , Vdh. 2 Zim. billig.
Webergaffe 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm

HilphprnniT !» 7 vis-a-vis h. Badh., möbl.
glu »Ji>lüttPU || i i , Zim. an Kurgäste zu v.
Weilstraße 18 kleines möbl. Parterrezim. zu vm.
Weilflratze 18 möblierte Mansarde zu vermieten.
Weistenburgstr » 1, 1. St . rechts, schön möbl.

Zim. zu vm. Anzuschen zwischen 12 u. 8 Uhr.
WeKr-itzstr. 9 , P ., erh. fand. Arb. bill. möbl. Z.
Wellritzstr . 41 , 1, erh. j. M. K. u. L.. W. 12 M.
Wellritzstr . 44 , 2 r.. neu möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 47 , H. 1 L, erh. fand. Arb. Schläfst.
Wellritzstr . 48 , l r ., gut möhl. Zimmer zu vm.
Westeudstr . 8, 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 34 , Part .' links, mobl. Zimmer z. v.
WSrthstr . 1, 1 links, schön möbl,Zim. zu verm.
Wörthstratze 7, 8. St ., an der Nheinstc., gnt

möbl. Zim. mit 1—2 Betten, mit od. o. Pens.
Aorkstr . 4 Pt ., gut mbl. sep. Zim. billig zu vm.
Uorkstr . 9, P ., eins. möbl. Zim. an j. Hrn. zu v.
Aormraffe 18, Hth. 1 r., crh. reinl. Arb. Logis
Dorkstr . 8l , Hth. 1 l., Schlafstelle billig zu vm.
Zimmermarrnst «. 7, 2 l., Stiehl , sch. möbl. Z.
Ein anständiges Mädchen kann in einer kleinen

Haushaltung geg. etwas Hausarbeit ein sch. m.
Zimn>cr haben'. ' N. Friedrichstraße8, Hth. 3 r.

großes möbl. Zimmer an besseren
Herrn sehr billig für dauernd

Nerrbauerstr . 10» zweite Etage.

Zimmer yaven.
Zu Billa%

abzugeben Ne
Für

ächster
*

fein möbl.In nächster Nähe beider "Kasernen 2 .
Zimmer zu verm. Schwalbncherstr. 11, 1.

Sep. Zim. nahe Kirchgasse an b. Geschäftsfrüul.
zu verm. Zu erfr. im  Tagbl .-Verlag._ Hu

Kerrr Zimmev. Ma«s«rvdrrr,
Kammevir.

Adlerstr . 49 , 1, gr. leere Mansarde zu verm.
Lldlevstr . 82 , P . r ., sch. l. Zim . a. r. Pers. z. v.
81m der Ringkirche 5, Part , r., zwei große

Part .-Zimmcr zum Möbelcinstcllen zu vermiet.
Bertramstr « 14, 2 r., ein sch. leeres Zim. zu v.
Bertramftr . 20 , 2 l., gr. l. hzb. Maus. 1. Olt.
BiSmarÄrittg 33 leere Mansarde zu vermieten.
Blsichstr . 4, 2 r., sch. Helle leere Mansarde z. vm.
Bletchstraffe 8 eine heizbare Mansarde. N. L.
Bleichstr . 17 hcizb. Mans. zu verm. Näh. Lad.
Bleichstraße 38 e. Zimmer zu vermieten.
Äl . Bnrgftr . 8, Vdh. Frontsp,, 2 Zimmer ohne

Küche an ruh. kl. Familie zu vm. MH. Laden.
Eastellftraffo 1 ein Zim. 1. Okt. zu v. N. 1 St,
Dotzheimerstr . 62 2 Mansarden sofort zu verm.
Drriweidenftr . 7» 1 l., großes leeres Frontspitz-

Zimmer gegen häusliche Arbeit abzugeben.
Ettvillerstr . 14, 2 l., schön. Zim., leer od. möbl.
Emserstr . 11 schönes Frontspitzzimmeran solide

ruhige Person zu vermieten. Näh. Part , recht«.
Faulbrunncnstraffe 11 ist ein sch. Mansard-

zimmer an einzelne Person zu verm. Anzuseh.
zw. 12 u. 2 u. abends 6 u. 9 Uhr. Näh. 1. St.

Feldstraffe 9/11 heizb. Mans. sof. od. sp. zu v.
Fcldstraffe 19 heizb. Mansarde zu vm. Näh. 1.
Frankenstr . 9 1 heizb. sch. Mans. a. gl. o. sp.
Frailkenstr . 22 1 gr. Zim. zu verm. N. Part.Eriedrichsir.86»Gth.2,gr.hzb.Maus-b.z.v.rrstav -Adolfstr . 13 2 Dachl, an ruh. L. auf

1. Scpt . zuv. N. das.1 r. u. Karlstr.24, 2. F339
Heleneustr . 8 freundl. heizbare Mansarde an

einzelne Person zu vermieten.
Hellmundstr . 19,2 . sch. l. Zim., sep. Eg., z. v.
Hellmundstr « 29 1 Ainus, mit Wasser zu verm.
Hellmuudftr . 48 , 1, l. Zim. sof. z. v. N. 2 St.
Hcrdcrstr . 27 , P . r., sch. l. Mansarden zu vm.
Hermannstr » 18 gr. Mans, an ruh. Pers. zu v.
termanrrstr. 16 sch,gr.Zim.zuv. N.2St.r.ermannstr . 16 Mansarde zu v. N. 2 St . r.
Jahnstr . 10, P ., g. l. Zim. z. vm. Näh. 2 Tr.
Jahnstr . 88 , 1 l., gr. leeres Zimmer an ält.

Frl . od. Fr . bill. zu verm. Wh . vorm.
Kahcllenstr . 7» 2 l., sch. leere Zimmer zu verm.
Kellerstr . 17 Zim. an eine einz. Pers. gleich z. v.
Marktplatz 5, 1, gr. hcizb. Mans. mit Wasser.
Moritzstratze 9, Vorderh., 2 Mans. an ruhige

Person zu vermieten. MH. 1 St.
Moritzstr . 14 große Mans. z. Möbeleinst. zu v.
Mederwaldstr . 8 Mans.-Z. an einz. Pers. zu v.
Lranienstr . 17, Stb . 2. Stock, 2 große Zimmer
^ p. sofort zu verm. Näh. Vdhs. 2. Stock.
Oranienstratze 21 zwei schöne Hochp.-Zimmcr

zu verm. Sep. Eingang. Näh. 2. St.
PyilippSbcrgstr . 39 2 leere Frontspitzz. N. P . r.
Rheittstr . 99 , Frtsp., ein gr. frdl. Zim., nnmöbl.

oder möbl., auf Oktober dauernd zu vermieten.
Röderstraffe 23 , Kiegler , 2—3 unmöblierte

Zimmer zu vermieten.
Römcrberg 1 Mans.-Zim. an ält . Vers. 8 Mk.
Römerberg 10, H. 2, leeres Zimmer zu verm.
Roonstratze 16, P . l., leeres Zimmer p. 1. Okt.

zu verm. Nab. i &iei » , Part.
Schlichterstr . 16 ein trockner heller Parterreraum

f. Möbel einmst. p. 1. Okt. zu verm. Näh.2. Et.
Schwalbachcrstr . 39 , Vdh. Part ., sind zwei in¬

einander gehende Zimmcrchenv. 1. Okt. zu vm.
Sedanstr . 2 eine leere Mansaroe zu verm.
Seerobenftr . 15, 3 r., leeres Zimmer zu verm.
Stiststr . 1, Stb . 1 St ., einz. sch. Zim. gl. zu v.
Walrarnstr . 8 , 3 r., leeres Zimmer zu verm.
Walramstr . 11 Mansarde an einz. Per ». Näh.1.
Walramstr . 12 I. Dachz. auf 1. Okt. an einz. P.
Walramstr . 13 1 Mans. a. 1. Okt. z. v. N. L.
GNieilstraffe 1» , 2, ein großes leeres Zimmer

an geb. Dame zu vermieten.
Wellritzstr . 20 , Hth. 1, schönesI. Zim. zu vm.
Westendstraffe 18 leere Mansarde zu vermieten.
Westendstr . 19 schöne leere Mansarde zu verm.
WSrthstr . 22 , 1 r., 2 leere Zimmer, auch möbl.,

nach d. Straße ge!., sof. zu verm. Sep . Eing.
Borkstraffe 16, 1, leeres großer Zimmer zu vm.
Porkstr . 29 Mans.-Z. z.Möbeleinst. o. g. Hausarb.
Freund l. Mansarde zuv. N. Adelherdstr. 58,P.

an einzelne ruhige
Person sof. ob! sp.

zu verm. Pr . 6 Mk. Näh. Karlstr. 18, Part.

Rsmisen. Ktallml.gr«, Sche««SK,
Keller ete.

Adelheid straffe 81 schöner Hofkellcr , zirka
90 qm, sehr kühl, für Bier-, Wein- u. Apfelwein¬
lagerung nebst schönen Lageräumen od. Bureau
dazu zum1. Oktober zu vermieten.

Albrechtstr. 11«Ät
Albrechtftr . 11 Kellerei zu verm. Näh. daselbst.

" BisMarck -Ring 38 großer Weinkeller. ,
zu vermieten. Näh. Mittelbar^ H 488

BismarSring 27 schöner großer WeinrÄt ««.
unter dem Postamt Hl belegen (mehrere Jahre
von Weingroßhandlung benutzt worden), ' st mir
großem Packraum,Büreau,hydr .Fabaufzug,Go^
elcktr. Licht, Wasseru.Ablauf (Große za. 220 gm),
per sofort oder spät «« zu verimeten. Prn,
Mk. 800, mit Büreau Mk. 1100. Nah. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstr. 41, Büreau im Hose r

Bleichstraff « 41 schöner Wierkester per soso«
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
Bureau im Hofe rechts.

Bülowstraffe 11 Keller als Lagerraum z. .ver« .
Ellenbogengaffe 10 trockener Keller, sowie ein

Lagerraum ebener Erde zu vermieten.
Erbacherstraffe 9 ist ein sch. Flaschenbrerkcller

zu verm. Nähere? bei Pamly-
Friedrichstr . 50 Stallung für 1- 2 Pferde nebst

Futterraum mit oder ohne 2-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Göbenstr . 9 schöner Keller, za. 60 gm, sof. zuv.
Helenenstraße 1 ist ein sch. Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall zu v. N. bei Paul «, Erbacherstr. 9.
Karlstr . 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pserde

tzofraum, m. od. ohne Remise, zu vermieten.
Michelsberg 28 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde, Heuspeichcr rc. zu vermieten.
Moritzstr . 39 Weinkeller auf gl. od. spat, zu vm.
NettelbeSstr . 6 groß. Lagerkeller, sowie Brerkeller,

mit o. ohne Wohn. a. 1. Oktober billig zu vm.
NikokaSstr . 21 Weinkellerm. sep.Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelheidsir. 28. V.  3088

Nikolasstratze 28,
in nächster Nähe des Ccntral-Bahnhofs,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Aufzug,
Eomtoir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,

' ' !hakle, ca. 60 ff)-Mtr .,
^ Mtr ., Gxtra -Torfahrt.

eingeschlössen und vom Haus getrennt, ist
sof. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngarten-
ftraße 18 bei Wollw eher . Vormittags.  3050
■SMBBBBBBBIilfWWflH MlIWi— — i
Rheingauerstr . 4 Bierkeller m. Wohn, zu verm
RSn,erber « 2 Keller mit Ga? u. Wasserb. z. v.
Römerberg 8 trockner Keller zu vermieten.
Scharnhorflstr . 2, Neubau, schöner gr. Flaschen¬

bierkeller, Lagerraum mit Straßencingang, ev.
mit Wohnung, zu vermieten. Näh. daselbst oder
Göbenstraße"l4 , Part . Cliristiam.

Werderstraffe 4 2 große Lagerkeller, hell und
dunkel, sofort oder später zu v. Nah. 1 St . r.

Werderstr . 6 Flaschenbierkellermit Stall uno
mit od. ohne Wohn. p. Okt. Näh. Vdrh. P . l.

Zietenring 12 großer Heller Hofkeller als Wcrk-
stätte oder Lagerraum zu vermieten. Näheres
beim Hausverwalter. „ ,

Groß, trock., heller u. zementierter Keller zur Auf-
bcwahruna von Obst, als auch für Weastellung
von Möbel sofort billig zu verm. Näheres
Adelheidstr. 47. Hth. 3. b. Hrn. Hausm. Schaub.

für 6 Pferde oder als Lagerraum zu
vermieten Adolfstraße 1.

Urtrtoi ’fc' ffdr für Wein Handlung , Hotel rc.
<45IXyCUCIXd zu vermieten Adolfstrabe 1.
Ligfkollgr 125 lH-Mtr ., auf gleich zu verm.
IjUlttlUH , Albrecktstraße 8.
Lagerkeller auf 1. Okt. od. sp. Blücherstr. 13,11.
Stall nebst Futterraum zu vm. Blücherstr. 13, 1 r.
Schöner Brerkeller zu verm. Herderstr. 21, 2l.
Bierkeller sehr billig zu verm. Mederwaldstr. IL
Stall mit Zubehör zü verm. Rödcrstraße 16.
Schöner heuer Wein- oder Bierkellcr ans gleich od.

föäter zu vm. N. Schierstelnerstr. 17, b. Fücher.
MM- Ein Keller für Obst od. andere Zwecke

zu vermieten Kleine Schwalbacherstr. 4.
Keller , za. 60 qm, trocken, gut zugänglich, zu

vermieten. E4«-ese1Mer . Aorkstraße2, 1.
für 2—8 Pferde mir
großem Futter - u. Wagen¬

raum sof. zil verm. Zimmerniannstr. 8. Part.

ii
liinger SnglMec

(Leutnant) ist gewillt, einige Wochen in,
Deutschland zuzndringeu , um seine Kennt-
niffe in der deutschen Sprache zu vervoll«
stLndtgen . Ausnahme in eine Osstzters-
familie »in welcher kein Englisch gesprochen, d«vor4
zugt . Gest. Prcikangebore an A.  S ' . UilhyJ
«ontli itafford Beet . , CnrragliJ
Irland . (Frp, 3234) F10

Pa Milli, « isUeltzMr. 11,
gut möblierte Etage, 5 Zimmer und Küche, sowie
2 Zimmer an Dauermicter zu vermieten,

Villa ftrandpair,
15  u . 17  Bmssrstrasse . Telefon 3613.

U aHJlllen - I’ cnüion I . Ren | e <>
Elle « . Ulmmrr , gr . Garten , Itiider,

Vorztiglielie Küche,  Jede Diütform.

Frledlichpase7.
lierte Zimmer.

Hellnnmdstr. 44,
straffe, elegant möb-

2, möbl. Zimmer

FremdWellsim AemZMellßr. 16,1.
nächst der AdolfSallee, gut möblierte Wohn- und
Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer frei.

cim zuDaucrmicttr LLk°»?-s-» «
gebildeter Dame. Herrngartenstraße 17, 2.

Pension Schupp,
Kirchgaffe 4, 1, Ecke Lutseustraffe,

gut möbl. Wohnung mit Küche, auch einzelne
Zimmer für den Winter preiswert zu vermieten.

kW - Lniseustraffe 6» 2 , elegant möblierte
Zimmer, auch Salon und Schlafzimmermit 1 und
2 Betten, preiswert zu vermieten._

WMM 5,1,5r B&. ,ni'

Billa Rerobergstr. 7
möbl. Zimmer mit und ohne Pension._

~ öteroftraffe 4, Ü, Zimmer mit 2 Betten
mit und ohne Pension.

Rheinftr . 59 , 1,
» bessern Herren oder

gut möbl. Zimmer m. Pens.
Dame sofort zu vermieten.



Wette 16,. Freitag , 14 . September 1906,

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit u. ohne Pension,

illmgezogen von Rbeinbahnsir . 2 in neu zurecht
gemachte Wohnung Rheinbahnsttasie 4 , 1, m

Bäder im Hause .

MrssüadeNer Tagblalt.

Taunusstr . 1 (Berliner Hof), 3 l.. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten  zu vermieten . Bad.

47. 2. schöne Zimmer fre
auch für dauernd I

Für die Wintermonate
gut möbl . Zimmer abzugeben
Webergafse 3 , 1, nächst dem
Kurhaus.

_ Hübsch mövlierteS Zimmer an Herrn
»der Fräulein per sofort od . später billig
jtt vermieten Westendstratze 8 . Mtb . 2 l.

KM. Zimmer für Damen
mit vorzügl . Pension v. 4 Mk. an . Bäder . Ecke
der Wilhelminenstratze u. Stiftstraße 28, 1. Etage.

„ Eleg . möbl. Zim ., Nähe Bahnhöfe u. Kurp ..
Bäder , von 10 Mk. an. Kl. Mlhelmstr . 6,2 . 6761

» «. «tage.
6 Zim .. Küche je., zu vermieten ; Zimmer
mit u. ohne Pension Äl . Wilyelmstr . 7.

,Mâ arga^ 6885

Schüler oder ^Schülerin erh. vorzügl.
Pension in einer Lehrerfamilie

maß . Prers . Adr essen im Tagbl .-Verlag . Hc

Schön. Z. in. Schreibt.,
A . Mk., bei allcinst . geb. Wwe. (Südv .) zu verm.
Nah . im Tagbl .-Berlag . Tc

Suche für sofort besseres Frifenrgeschäst
zu mieten oder zu kaufen.
,_ _ _ _ _ ®L _5Beep , Frei -Weinyeim.

. 5—6-Zrmmer-Wohmmg
mit Zubehör , außerhalb der Stadt , wenn möglich
mrt etwas Garten , im Preise von 900—1000 Mk..
P 1. Oktober gesucht. Offerten unter St . ®
Tagbl .-Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6. 6846

art.-Wohnung
von 4—6 Zimmern von alleinstehender Dame bis
1. April n. I . Nähe Wilhelmstraße und Anlagenfesucht. Aftervermielung ausgeschl. Offerten mitlrcisangabe baldigst u. Chiffre « . IS.. Ko . ss
hauptpostlagernd Wiesbad en. 6831

Fremd!.-j-JjU.-Wii..
womöglich mit Atelier , per sofort oder
später von Kunstmaler gesucht.

Offerten an Kunstsalön langer,
Tannusstratze 6.

Mrr °Zimmer °« ohnnng , Nähe Rinqkirche,
von ig. Ehepaar (Beamter ), per 1. Jan . gesucht.
Off, mit Preis u. Sl.  aa -® an den Tagbl .-Verl.

Sch . ungenierte 3 —4 »Zim .»S§ öhnung
>er sofort oder 18. September zu mieten gesucht.
Näheres im Lagbl .-Verlaa . Hv

-. Si KeiP,fiê enbe «utsitnierte ältere Dame sucht
mobl . Zimmer mit Kabinett und gutbürgerl.
Miitagstisch . ev. Küchenbenützung. Off . mit Preis¬
angabe n. ff». 11 » an den Tagbl .-Berlag.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. r6o . 428.

Gebild . Alt . Dame sucht für
. „ - — , i - Oktober in ruhigem Hause
1 leeres Zimmer (keine Mansarde ) v. Haus-
besttzer selbst für dauernd zu mieten . Preis monat¬
lich 10 Mk. Off . Schwalbacherstraße 34. 1.

_ Melk . Mädchen fJnvalidin ) sucht leeres
heizbares , sonniges , kleines Zimmer , 8 Mk. M .,
nicht Mansarde . Herman nstraßc 28. Hth . 1 St.

Atelier für Photographie
von einem tüchtigen Fachmann zu mieten gesucht.
Ev . ein Hauseigentümer gesucht, welcher gewillt
wäre , ein solches zu errichten. Bahnhofsnähe be»
vorzugt.  O ff, u . ff\ 1 © * an den Taabl .-Berl.

LadKN gesucht-
mittlerer , in guter Lage, möglichst mit Ladenzim.
od. Wohnung i. H ., per April 1907, event. auch
etwas früher , von pünktlichem ruhig . Mieter für
älteres besseres Geschäft. Offerten mit Preis unt.
A. s». 88 © hauptpostlngernd.

2 4 Räume zu Fabrikationszwecken gesucht.
Off . unter HA» 1148 an den Tagbl .-Verlag erb.

In bester
Straße , ist eine

Lage der Stadt , in belebter

»trlpft Wich
mit Vereinssaal u. Kegelbahn zum 1. Januar
1907 an einen tüchtigen kautionsscihigcn Wirt zu
verpachten . Offerten unter Chiffre « . 109
an den Tagbl .-Verlag. _

Für Gärtner!
Jungem Anfänger bietet sich Gelegenheit zur

Existenz . Freilandkulturen . Ungemein günstige
Pachtz eit . Off . u . tt?. 11 ? a. d. Tagbl .-Verlag.

Israelitische Kultnsgemeind-r.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 6.30 Uhr , Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
7.80 Uhr , Wochentage morgens 6 Uhr , Wochentage
nachmittags 8.30 Uhr. — Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet : Sonntags von 10—lOOs Uhr.

Alt-Israelitische Kultusgrmeinde.
Synagoge : Friedrichstraßc 26.

Freitag abends 60 « Uhr , Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Mussaph und Predigt 90 « Uhr.
Sabbat nachm. 4 Uhr , Sabbat abends Th  Uhr,
S .lichostaqe morgens 50 « Uhr, Selichostage abends
6 Uhr , Sonntag und Mittwoch morgens 8 Uhr.

ctter -jZolichti'
MeteoLslogische Keovachtirnge«dev Station Miesdade:»en.
12. September. 7 Uhr

morg.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . . . 758 .6 757.7 757.9 758.1
Thermometer C. 11.2 16.6 11.0 12.4
Dunstspann .smml. 8.1 8.3 7.2 7.9
Re!. Feuchtigkeit ("/<>) 81 59 74 71.3
Windrichtuna . N . 1 N. 1 N. 1
Niederscdlagsh .smm) — — — —

Nettdenr-Theater.
Direktion : vr . pbil . K . Rauch.

Freitag , 14. Sept . 14. Abonnements -Vorstellung.
Korrlsu.

Schwank in 3 Akten von Maurice Souliö und
Henn de Gorffe , in deutscher Bearbeitung vo»

Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von vr . H. Rauch.

m , .. _ Personen:
Vrofestor Henri Herbelot.
Simone , seine Frau . .
Loulou de Cbaud -Braise
Vicomte Paul de Prunier
Albert Mörivel . . . .
Madame Morillou . . .
Virgin ie . . .
Camus , Notar . .' . .
Planquette . . . . . . . .
Madame Caillcbotte , Gastwirtin
Machu . . . . .
Lisette, Magd . . . .
Jerome . Gendarm . .
Camille , I im Dienst bei.
Julie , j Herbelot
Eine Dame.
Ein älterer Herr . . .

Anfang 7 Uhr . —

Reinhold Hager
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Theo Dachauer.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Rosel van Born.
Gerhard Sascha.
Minna Agte.
Sofie Schenk.
Max Nickisch.
Steffi Sandori.
Theo Ohrt.
Friedr . Degener.
Margot Bischofs.
Hedwig Laris.
mar  Li,. Max Ludwig.

Ende 90 « Uhr.

HöchsteTemveratnr 17.9. Niedr . Temver.
*) Die Barometerangaben sind auf

reduziert.

7.8.
0°

. Großer Lagerplatz
mit anstoßendem Garten sofort zu verpackten.
Näh . L . « euer , Schütze « !,osst *. 11 . 3221

Garten im Westend sucht *u pachten
Lehrer llaecker , Gneiscnaustr . 16, 2.

ein  russisches dünnes weitzes
<tt .llLilt . ii Tuch Mittwoch nachm, von

Viktoriastraße bis Ecke Mainzerstraße . Abzugeben
gegen Belohnung Viktoriastraße 18, 2.

Ein Schlüsselbund verl . ÄLzug. Wörthstr . 1.

Innotr gcldkl ütiiiifflEtJlt,
auf den Namen Picco hörend , entlaufe ». Wrcdcr-
bringer Belohnung Kaiser -Friedr .-Ring 86, Part.

Grauer gr . Wolfshund zuciel. Abh. Karlstr . 20.

g
3—4-Zimmer -Wohnung , 1. od. 2. Etage , in

sehr ruhiger Lage , in der Nähe des Waldes
(Drmibachtal , Kapellenstr .) für älteres Ehepaar
per sofort od. 1. Okt. ges. Preis !. 6v0—70u Mk.
Off . m. Preisan g. u. 114 a. d. Tagbl .-V. erb.

In ruh . Hause sofort 3—4-Zimmer-
Wohnung v. guten Mietern (8 Pers .) ges.
Off. m. Preis u. V. 11 ? an d. Tagbl .-Vcrl.

Für drei erwachs. Pers ., 3-Riinmer -Wohnung
(2 Man, .) gesucht. Preis bis 580 Mk. Gest. Off.
unter « . ll « an  den Tagbl .-Verlag.

Danermrrter.
Beamter sucht zum 1. bezw. 18. Okt. grosieS

Möbl. Zim. mit Kabinett oder 2 kl. Zim.,
separater Eingang , bei ruh . Leuten , Preis 88 Mk.
Offer ten unter V . 111 an den Tagbl .-Verlag.

MsAiertes Zimmer
von einem Geschäftsfräulein in der Nähe der
Emscr - od. Schwalbachcrsir . gesucht. Preisofferten
Mter CO SU © an dm Tagbl .-Verlag erbeten.

1. Oktober v
Schön mödlierres Zimmer,

- - möglichst mit separatem Eingang,
per 1. Oktober von jungem Herrn für dauernd zu
mieten ge,ucht. Nähe des neuen Bahnhofs bevor¬
zugt . Offerten mit Preis unter TT. 114  an den
Tagbl. -Verlag .

Off.

<£%«M«’ sucht per 1. Oktober möbliertes
tz. Zimmer , eventuell mit Pension,

mit Preis II. R . 118 an den Tagbl .-Ver l
Zimmer mit Pens .'

Tagbl .-Verlag .
Zimmer

Geschäfrsfrl.
^ ^ ten^ unter 's

sucht möbl . ^
. ia « an den

Beamter sucht ein schön möbl
einz. Abmieter in ruh . Hause,
an Bi 1 ? postlagernd hier.

. , , . . als
Offerten mit Preis

in oder2 möbl. Zimmer
mit Pension sucht alt . Herr für - längere Zeit in
ruh . guten Hause bei freundl . Linien . Off . mit

unter ?#. SS ® an den Tagbl .-Verlag.Preis unter
ZIMT "Zum 1. Oktober in
Viktoriästraße ein möbliertes

oder Nähe
Zimmer

der
mit

Frühstück gesucht. Offerten mit Preisangabe und
A, »» « befördert der Ta gbl.-Verlag.

UyNder Herr suüst krenMOmöbliertes
Zimmer mit Kabinett auf längere Zeit . Offerten
Unter©. at ? an den Tak,bl.»Verlag ._

Für älteren He nm leeres Zimmer mit Pens,
gesucht. Off . vach Nettelbeckstraße U , 1 links.

KockSrunneu . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Drei

Erlebnisse eines englischen Detektivs.
Zlestdenz -Ußeater . Abends 7 Uhr : Loulou.
Malhalla -Vheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends S Uhr : Konzert.
Weiv -shülle -i- iskealer . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Metter-Serlcht
„dss MtrsüaÄenev TngblE ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dentscheu
Secwarte in Hamburg.

lRachdru» verboten.,
15. September : veränderlich , normale Wärme , leb¬

hafte Winde.

Ans- und Unirrgong für Könne(®) «ndMo,tt>(f ).
.Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleurorütscherLeit.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 14. September.

Morgens 7 Ulir:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony.

1. Choral : „Wachet auf, ruft uns die Stimme“.
2. Ouvertüre zu »Prinz Conti“ . Lecocq.
3. Introduktion und Chor aus „Die

Templer“ . Marschner.
[4. Die Werber, Walzer . . . . Jos . Lanner.
5. Calabraise . Kosenhain.
6. Phantasie aus „Frithjof “ . . Hopfer.
7. Freikugeln, Galopp . . . . Joh . Strauß.

Sept.
C|l. ©

imSüd . | Aufg . | Unterg . Ausg. | Unterg.
|Uhr Min .jUhr Mu>.|Uhr Aitn.||llhr ANn.|Uhr Min.

12 28

Königliche Kchattspiele.
Freitag , den 14. September.

197. Vorstellung.

Drei Grlevmsse eines englischen
Detektins.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie : Herr Köchh.

1. Der Liebling der Pension Patterson.
Personen:

Richard Collins . . . . . . Herr Schwab.
Frau Patterson , Inhaberin

einer Familten -Pension
Baron Malchus Tjällstorp
Thyra , seine Frau

o 5^
2

Frl . Santen.
Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl . Sckwartz.
Frl . Hoevcring.
Frl . Jakob.
Herr Enckc.
Herr Wutschel.
Frl . Hinsen.
Herr Achtcrberg.
Herr Zollin.
Frl . Maren.
Herr Berg.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl . Mächold.
Herr Martin.

Kastwirtc -Aerein WresSadei : und Umgegend.
Nachmittags 8 ' ;* Uhr : Versammlung.

Kuguste -Mcloria -Stist . 30 - Uhr : HandarbeitS^
kränzchen bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Turngelelllchaft . 6—7 > Uhr : Turnen der
Damcn -Abteilung . 8—10 Uhr: Turnen der

. Männer -Abteilung.
Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegentnrnen.
Aeckter -Uereinigung W ' esbaden . 8—1» Uhr:

Feckten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
MesSadener ZieHMuS . Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden : Schule vis -a-vis der
Reichsbank. Klublokal : Hole! Vogel, Rheinstr.

Aranzös . Konvers -Zi lief , Mittelschule Rhein-
Straße 90, Zim . 23. 8—10 Uhr : Konvers .-St.

Männer -Durnverei « . Abds . 8 " »Uhr : Kürturnen.
Kelangverei « Wiesbadener Männer - Kluö.

Abends 8 ' - Uhr : Probe.
Kvangelisiüer KrLeitcr -Uerei » . Abends 80 - Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - A. Uing - Klu8Klhletia . 80sUhr :Uebung.
MiesLade !' er Aj8L ten - kluL . 80 - Ubr: Ueünng.
Stemm - nnd Uingk .lnL Kiniglieit . Abends

87 - Uhr : Uebnng.
Stemm - nnd Aing -Kluk Kermania . Abends

9 Uhr : Uebnng.
Kraft - n . Sp -' rtklnli Menrcilra . 9 Uhr : Uebnng.
chne ' pp - Berein . Abmds 9 Uhr : Versammlung.
MieeSadener Zimmersckühen - Klub . Abends

9 Uhr : Scheibenschießen.

Einreichung von Angeboten auf die Ans -ührung
der Anstreicher-Arbeiten für den Neubau des
WirtichaftSgebäudcS nebst Kesselhaus ans dem
städt. Krankenhaus -Gelände , im Vcrwaltnngs-
gcbände. Friedrichstraßc 15. Zimmer No. ' 9,
vormittag « 10 Uhr. (S , Tagbl . 418 S . 9.)

Bersieigrrung von Fundgegenitänden itu Ver¬
waltungsgebäude der Wiesbadener Straßenbahn
Luisenstratze 7, nachmittags 2 'h  Uhr . (S
Tagbl. 428 S . 19.) '

^rau Markle

Maud ! ive Töchter
Oberst Maxwell
Herr Jenkins
Frau Jenkins

err Bridgewood
lynb.err van Elten

Edith Moore , Haushälterin
Gabler , Votier
Frau Gabler , Köchin
Roste, Zimmermädchen
Emily , Zi :nmermädchcn
Gabriel , Hausdiener
Sempronius Brown , Kriminal

kommissar . Herr Steffter.
Walker , Polizist . Herr Spieß.
Simpson , Polizist . . . . . Herr Vcrino.
Harry , Chauffeur . Herr Schmidt.

3toci  P ^ izistcn . • { ß -rr Mayer .̂
Ort der Handlung : London . Zeit : Frühjahr 1902.

2. Die Feuerglocke.
Personen:

Richard Collins . Herr Schwab.
Primrose . . . . . . . . Herr Kober.
Grace , seine Tochter . . . . Frl . Sodek.
Schwester Cornelia . . . . Frl . Eben.
Stefan Lamirsky . Herr Weinig.
Sempronius Brown . . . . Herr Steffter.
Simpson , Polizist . . . . . Herr Perino.
Green , Polizist . Herr Preuß.
Webster, Polizist . Herr Weber.
Ein Sergeant , Polizist . . . Herr Weikerth.
Barker , gen. „der lahme Spatz " Herr Andriano.
Bob , sein Kind . Claire Schneider.
Patrick , Diener bei Primrose . Herr Rohrmann.
Ort der Handlung : London . Zeit : Die Nacht

vom 25. zum 26. Juni 1902.
3. Auf Tod und Leben.

Personen:
Richard Collins . . . . . . Herr Schwab.
Dr. Schermann . . Herr Malcher.
Baronin Hortense de Laroche-

Vigier . Frl .Doppelbauer
Frau Polly , Haushälterin bei

Collins . . . Frl . Ulrich.
Bark -r . Herr Andriano.
Ein Groom . Frl . Sodek.
Ort der Handlung : London . Zeit : Herbst 1902.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Nach dem 1. und 2. Stück findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 90 - Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Französische Lustspiel-Ouvertüre Keler Bela
2. Albumblatt . . . . . . . . R . Wagner,
3. Prolog aus „Der Bajazzo“ . R. Leoncavallo.
4. Serenata . . . . . . . M . Moszkowski.
5. Ballettmusik aus „Die Cami-

sarden“ . A. Langer!.
Tioline-Solo : Herr Konzertm. v. d. Voort,
Yioloncell-Solo : Herr Max Schildbaoh.
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

6. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“ W.A.Mozart
7. Carmen-Suite Wo. 1 . . , . O. Bizet.
8. Frisch gewagt, Marsch . . . A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Uerlioz -ILiKzt-Hiend.

1. Ouvertürez.„Benvenuto-Cellini“ H. Berlioz
2. Leg Prdludes, symphonische

Dichtung . . . . . . . . F . Liszt.
3. Le carneval romain, Ouvertüre H. Berlioz.
4. a) Tanz der Irrlichter , b) Un¬

garischer Marsch aus „La Ham-
nation de Faust “ . H. Berlioz.

5. Tasso, „Lamento e Trionfo“ . F. Liszt.

Walhalla-Theater.
Mente neues Programm

der berühmten allbeliebten

Fritz Steidl-Sänger
10 Herren ! 10 Herren!

vom SteidJ -H' Jteater in Berlin.
Kur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künstl. Darstellung*
Dezentes Programm.

U. a.:
IFeldweläels Staube,

Militär-Humoreskef
sowie

Ber SSei *r UMrektor,
Ulkburleske.

Preise der Plätze "wie gewöhnlich.
Yorzugskarter, an Wochentagen gültig.

Voranzeige.

Samstag , den
Traviata. 15. Sept . 198. Vorstellung. La

Sonntag, den lf>. September:

Eröffnung
der

Variött-Saison.
Vom 16.—BO. September:

las glänzende
i.Irlsti
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'’ ' ‘ v-1/. vfjk'Si-,J'‘i,i',j. ■*' V /- v\,
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erscheint allabendlich <i Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des ArbeitSmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchenden empfiehlt eS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfiigcn ; fiir
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Veesonen, die Ktellmrg
findet».

Von russischer Dame gesucht eine
perf. Kammerjungfer. Vorstell.
2—4 Uhr Hotel Fürstenhof.

Gesucht zum 1. Oktober ein cvana . zuverlässiges

Kinderfräulem.
Frau General v . Dietlctn » Mainz,
Münsterstraffe . (No.8021) F 40

.. Für leichtere Kontor -Arbeiten suche jüngeres
Mädchen mit tadellos sauberer klarer Handschrift,
welches flott stenographiert und Maschinen schreibt.
Off , u. ra . 18. » 9 hanptpostl.

Jiingcrcs Mädcheng , t*l|t.
^anggasse , Ecke Goldgasse.

Als Empfangsdame kann sich seines junges
Mädch . ausb . Rambler , Wilhelmstr . 14. 68 59

Filialleiterin,
tücht. gewandte Persönlichkeit mit Ia Empf .,
für Lebensmittelbrnnche

Per sofort
bei hohem Salair

gesucht.
Gcfl . Offerten unter ll'. LI « an den

Tagbl .-Verl . erbeten.

Mädchen zur Verrichtung geschäftlicher Arbeiten
gesucht bei Hornung , Hafnergasse 3.

Tüchtige Verkäuferin tChrist.) suche für
Abt . Damen - n. Kdr .-Wäsche per sofort . Persönl.
Vorstellung erwünscht.

Earl Claes, Bahnhofstr. 10.

Tüchtige Verkäuferin,
durchaus branchekundig , per Oktober gesucht.
M.  Stillger , Kristallu. Porzellan, Häsnerg. 16.

mnn "

I Tüchtige Verkäuferin
für sofort , cventl . 1. Okt., gcs.

Ludw . Marx & Co . , Michelsberg 22.

für Kostüms und Blusen gesucht.
Leopold Cohn,

Gr . Burqstraße 5.

KMselilm Rles-ßletrereck. Wilhelm-
ffrafip 1 )̂ sucht noch Taille « -, Rock- und
ktlll^b Znarbeiterinnen . 6741

Mtöt û crraelarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht. M . Leister -Bodach,
Große Burgstraße 9, 1.

Gute Taillen - und Rockarbeiterin dauernd gesucht.
I . Metz -8iies , Kapellenstraßc 3.

«Men-AmrdeileriiW tfiStC.
Durchaus perfekte Taillenarbeiterin und Lehr¬

mädchen gesucht Moritzstraße 20. 2.
Rock- u«Taillcnarbeiterinnen gesucht. Marie

Kobstedt, Luisenstraße3. 2. 6848

11 )1 MlutietterlnnenKifürbaucrnb
Bertha Symank , Philippsbergstr. 12,1.

Eine jung « Arbeiterin n. ein Lehrmädchen
für Kleidcruiachen gesucht Frankcnstr . 15, Part

Junges Nah . u . Lehrmädchen zum Kleider¬
machen gesucht. Kröck , Nerostrnße 46, 8.

Nähmädchen gesucht Römcrtor2, 1.
Junges Mädchen zum Nähen gesucht.

Frau Hetz » Drudenstraße 4, 3.
Lehrmädchen z. Klcidcrin. ges. Bertramstr . 2, P . r.

Eine oeiiötc WeWeWkiherin
zur Anfertigung von Wäschestücken aller Art
von einem hiesigen Geschäft für dauernd ge¬
sucht. Ancrb . nnt . W . 3*’. 9 hauptpostlag.

Eine tüchtiflc !>icstanratio » s !öchin zum
1. Oktober gesucht Nengasse 18 Hth.

Modes.
Eine tüchtige zweite Arbeiterin gesucht

Webergaffe 33.
Zweite Arbeiterin und Lehr-

Ä/1vr >l. O. « räpchcu sucht per sofort 6843
Frau H . »tsinger , Bahnbofstraße 16.

, Per sofort oder später gesucht Lehr¬
mädchen für Putz u. Verkauf, jüngere
Verkäuferinnen , 2 . Arbeiterinnen.

Gerstel & Israel.

_ , Suche _ _
Küchenhaushälterin , Stütze , Jungfer mit auf

Reisen , 7 Köchinnen, 4 Kindermädchen , gr . An¬
zahl Haus - und Küchcnmädchen.

Schmitz' Sirrrim-
Telephon 384 . Webergaffe 18.

, ■0ßSlm/ltWm * , f :

Suche
eine zuverlässige gebildete Dame als Hausdame
zu zwei mutterlosen Kindern (vornehmes Haus ),
ferner eine Gouvernante zu drei größeren Kindern,
eine zuverlässige Kinderpflegerin zu zwei Kindern,
.Kinderfräulein u . Kindergärtnerinnen , eine Küchen-
Haushälterin , eine Kammerjungfer , welche französisch
spricht, angehende Jungfern , erste Stubenmädchen,
perfekte u. feinb. Herrschafts -Köchinnen, eine perf.
Herrschaftsköchin nach England , eine feinb. Köchin
nach der Schweiz , desgleichen nach Trier u. Metz,
Hotelköchinnen, Restaurationsköchinnen . Köchinnen
für Vensionen, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlchrfräulein , über 80 Alleinmädchen in kleine
feine Familien , 25—30 Mk. mtl ., adrette Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen , Fräulein zur
Stütze , Büfettfräulein , Servierfräulein , Herd¬
mädchen, Küchenmädchen u. s. w.

Internationales
Zentral-Placiernngs-Bureau

Mraktfein,
Langgaffe 24, 1. Telephon 2555.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Perfekte Herrschastsköchin
mit prima Zeugnissen , wird zum 1. Oktober oder

1. November gesucht. Vorzustellen nachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster, Humboldtstraße 6.

Cbristl« Heim , Herderstr. 31» P.
Anständige Mädchen erhalten für 1 Mk.

Kost und Logis.
Gesucht Köchinnen, 30—80 Mk., große

Anzahl Alleinmädcbcn , 20—80 Mk., Küchen-
mädchcn, 80 Mk., Hausmädchen , welches gut
schneidern u. flicken kann, 35 Mk., Kinderfrl .,
jllna . Stütze , sowie feine Haus - u. Zimmer¬
mädchen für nur bessere, gute Stellen.

P . Geister, Stellenvermittler.

Lz perf., welche nicht abgen. ist,
später mit ins Ausland zu

gehen, für hier gesucht. Lohn 40 M ., ev. mehr.
Näheres Adelhetdstraße 24, P.

« Me IMoitrationstiötfjiit 7 -WMainzer Bierhalle » Mauergasse°4.
Zum 22. wird eine saubere

gesucht. Pension Winter » Sonncnbergerstr . 14.
Gesucht per 15. September eine gut empfohlene

fein bürgert. Köchin
für einen kleinen Haushalt . — Vorzustellen
morgens 8—11 Uhr oder abends 7—8 Uhr
Hnmboldtstraße 18.

Wegen Verheiratung der jetziqen Köchin eine fein
bürgerliche Köchin zum 1. Oktober für kleinen
.ffierrschafts-Haushalt gesucht Emserstraße 16.

Junges braves Dienstmädchen
fiir 1. Okt. ges. Scbwalbacberstr . 32,2 lAllceseite).

richtige Verkäuferin,
in der Seide - und Besatz - Branche durchaus bewandert , in ein Spezialgeschäft
gesucht. Gefl. Offerten unter 8083 an D . Frenz , Mainz . (No. 8o22) F 40

- - : .%* „ : ^

Braves zuverlässiges Mädchen für kl. Haus¬
halt sofort gesucht Niederwnldstraße 5, Part . l.

Ges.bkss.WiMWn vö.Mhe.
d. gut bürgerl . kocht, näht und Hausarbeit ver¬
richtet, für sehr kl. Haushalt . Vorznst . bis 12
und nach 8 Uhr Biebricherstr . 4a , Haltest . Rondel.

Einst d. t. Mädchen zum 15. September gesucht
(Lohn 25 Mk.) Platterstraße 82, Pt.

Solides einfaches Mädchen auf 15. September
gesucht Wörthstraße 13, 1 l.

Ordentl . Mädchen , welch. zu kochen u. Hausarbeit
versteht, zu einz. Dame ges. Nikolasstraße 18, 2.

Jfara AlieimWeufü “ "«5
Lortzingstraße 7, nahe dem Langenbeckplatz.

mmm **  Eins , tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen auf sogleich

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 57, Part , rechts.
Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Kleine Burgstraße 1, 1 r.
Ein Mädchen » welches kochen kann, für den

Haushalt sofort gesucht Moritzstraßc 17, P.

ARemwädcherr gesucht
Adolfsallee 27 , 2. Etage.

Krams ordenMies Mädchen,
welches kochen kann , g. Z . hat . zum 1. Oktober

nach Marburg zu einer feinen Herrschaft gesucht.
Zu ersragen Hellmundstraße 17, Pari , links.

Brav , tüchtiges Mädchen für kl Haushalt
gesucht. Näh . Grabenstraße 20 im Laden.

Gesucht ein befferes Alleinmädchen in kleinen
Haushalt Kniser-Friedrich -Ring 38, Parterre.

Brav . Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
sofort gesucht Hartingstraße 7, Laden.

Ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht , wird
gesucht Bachmayerstraße 12.

Tüchtiges Mädchen ges. Dambachtal 18, Hochp.
Ein solides einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht MichelSberg 20, im Jnstallationsgcschäft.MmiätHtlM, Ärt £ “‘S «LS
Ehepaar gesucht. Biebrichcrstraße 18.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emscr-
straste 51 » Part.

jPStT* Ein sauberes fleißiges Mädchen auf den
15. Sept . gesucht Moritzstr . 22, 1.

Ordentliches Hausmädchen gesucht Geisbergstr . 12.

Ein MädchenS® ,:® “
Braves Mädchen gesucht Blücherplatz 6, P . l.
Braves tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn

gesucht Bertramstraße 4, Part.
Junges Mädchen zu zwei Kindern und für

Hausarbeit gesucht Karlstraße 3, Part.
Brav . Mädchen v. 15—17 I ., ebrlich u . sauber,

von ausw . ges. Dasselbe k. cv. im Geschäft mit
angel . werden . Näh . Scharnhorststraße 48, 3.

Ein Zweitmädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Körnerstr . 7, P art.

Tücht. zuverl . Mädchen , das gut
bürgerl . kochen kann, zur Führg . e. kleinen
Haush . gesucht. Frau Gertrud Kaethner,
Langgasse 43.

Ein tüchtiges Alleinmädchen per sofort
gesucht Kirchgaffe «0, 3.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort ges.
Frau Schmidt , Dotzheimerstr . 35.

Ein tüchtiges zuverl . Mädchen mit guten Zeugn .»
das fein bürgerlich kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht Dotzheimersiraße 19.

Ein reinliches Hausmädchen ge¬
sucht Bahnhofstraße 22, Renker.

Ein tüchtiges Mädchen in kl. Haushalt gegen
guten Lohn gesucht Arndtstr . 6, Part , links.

» Mädchen für Küchen-u.Hausarbeitauf gleich gesucht. Hoher Lohn . Mainzer
Bicrlialle , Mauergasse 4.

Nettes ehrliches Mädchen für kleinen Haushalt
sucht Carl Lang, ' Sedanplatz 3, Part,

i^ jf" Einfaches fteitzigcs Mädchen gesncht
Moritzstraste 11, Part.

Braves williges Mädchen zu Kindern und
Hausarbeit gesucht Geisbergstraße 28.

Besseres Mädchen
für Küche und Haus (nicht kochen), zum 15. Sept.

oder später von kleiner Familie gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 54, 3 Stiegen.

Zuverlässiges Mädchen aus guter
Familie (event. Kindergärtnerin ) für

gleich oder 15. September gesucht Adelheid
straße 18. Vorst. 10 - 1 und 2—4 Uhr.

Ein sol. Mädchen , w. etwas kochenk., f. kl. Haush.
gcs. Anfangsloyn 25 Mk. Scharnhorststr . 38, V.

Tücht . Alleinmdch. ges. Näh . Walluferstr . 9, Vdh.
MM - Suche zum 15. September oder später gut

empfohlenes , sauberes und fleißiges 6820

Hausmädchen.
Frau Landrichter Dr . Fischer,

Lcssingstraßc 26.
bei gutem Lohn sofort gesucht

•vvÖ &l 'v N ? » N Wcllritzstraße 29, Parterre.
Junges braves Mädchen auf 1. Oktober

gesucht Moritzstraße 18, Parterre.
Beffcres Mädchen für jede Hausarbeit

sofort gesucht Emserstraße 61.

U-  Mädchen
Einfaches tüchtiges Fräulein zu größeren

Kindern gesucht Bachmayerstraße 12.
zuverläss. älteres Alleinmädchen

\s £ llljüüjtv gesucht, das die bürgerliche Küche,
sowie alle Hausarbeit gründlich versteht, zu einer
älteren Dame für 1. Okt. Näheres Dotzheimer¬
straße 39, 3 l., zwischen 3 und 4 Uhr.

ßriifliges PiMitn jS?Ä »Ä 5
1. Oktober gesucht. Näh . Kirchgasse 8, 2.

Ein tüchtiges Mädchen , welches in aller Haus¬
arbeit bewandert , Liebe zu einem Kinde hat,
bis zum 22. d. M . oder . 1. Oktober gesucht
Nerostraße 44, 1.

Alleinmädchen , welches bürgerlich kochen kann
für sofort gesucht Adolfsallee 84, 2 St.

». mädchcn , w. kochen kann, zu zwei
»Ul . lH Pers . gcs. Faulbrunnenstr . 1, 3.
Ein Hausmädchen gesucht Webergasse 38-
Tückit. Mädchen für kleinen Haushalt bei gutem

Lohn sofort gesucht. Näh . bei Luckenbach»
Schwalbacherstraße 27.

Tüchtiges Mädchen , das selbständig kochen
kann, per 15. September , event. später , gesucht.
Frau C . Eichelsheim , Friedrrchstraße 10, 2.

Suche zum 1. Oktober für klein. Haushalt
(1 Kind) braves tüchtiges Allernmädch.
Vorznst . vorm . Adelheidstratze 85 , 8.

Alleinmädchen,
tüchtig, sofort bei hoh. Lohn gesucht Rößlerstr . d.
Junges einfaches Mädchen sür Hausarbeit

gesucht. R . Perrot , Kleine Burgstr . 1.
Ein ordentliches Mädchen , das Liebe zu

Kindern hat , gesucht Taunusstr . 44, 1.
Ordentl . Dienstmädch. ges. Gustav -Adolfstr . 1, 1 l.
Alleinmädchen
Ein tüchtiges Mädchen auf gleich oder

1. September gesncht Kirchgaffe 56.
Ein sauberes fleißiges Mädchen z. Allem-

dienen in kl. Haushalt z. 15. September oder
später gesucht Luxemburgstraße 9, 2 l.

Atlklmlidlhei!, gVi l S <«Ä
Näh . Goldgasse 7. Riedrich.

Alleinmädchen mit guten Zeugnissen zum 1. Okt.
gesucht Gocthestr . 9, 3. Vorznst . v. 3—5 Uhr.

«ggknB «» Ein kräftiges Alleinmädchen,
MMU das gut bürgerlich kocht, gesucht

Adotfsallee 25, 2. Putzfrau täglich.
braves kathol. Mädchen , welches
schon gedient hat . Kochen nicht

erforderlich . Walluserstraße 11, Part . r.
AM - Tüchtiges Mädchen in kl. Haushalt z

1. Okt. gesucht Moritzstraßc 27, 1.
Junges williges Mädchen , a. l. vom Lande , für

leichte Hausarbeit ges. Göbenstraße 6, 2 links.

I Ordentl . Dienstmädchen
Lohn zu klein. Familie gesucht.
Westendstraße 28, 1 l.

bei gut.
Näh. I

pgp Braves Alleinmädchen gesucht in
kinderlose Familie bei guter Behandlung
Walkmühlstraße 20, Parterre.

Gesucht zum 1. Oktober zu 2 Damen ein tüchtige;
Alleinmädchen . das gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit gründlich versteht.
Vorzustellen zwischen 2 u . 3 Uhr nachmittags
oder nach 7 Uhr abends Wörthstraße 9, 2.R  Ein einfaches Mädchen sofortgesncht Neugasse 24, Laden,

und ein zweites

Hausmädchen
>. September gesncht. Vorzustellen Frau

Direktor Venfield , Jdsteinerstraße 2b.
OfOfihiftiMT br . u. fl., auf 1. Oktober gesucht
I " lUvU ) ^ ! l , Schwalbacherstraße 47, 1. 6850

Gesucht für kl. feinen Haushalt von
zwei Pers . gut empfahl . Alleinmädchen,
welches selbständig gut kocht und Haus¬
arbeit übernimmt . Vorzustellen nachmittags
4—7 Uhr Kaiser-Friedrich -Ring 90, 1.

AliMMiidlheil »ÄmÄ;
1. Oktober Zietrnrtng 2, 2 l.

Sauberes anständiges Mädchen
in kleinen Haushalt als Alleinmädchen
zum 15. Okt. oder später gesucht. Off»
unter »*• es . 109 postl . Schterstein.

Erfahr , ält . Mädchen , das Küche und Hausarb.
gründl . verst., w. Verh. d. jetz. f. 15. Oktober
gesucht, Monatsfr . vorh ., Adelheidstraße 13.

$|<ggg| SBs*» Ein junges hiesiges Kindermädchen
gpli | p> sofort gesucht. Zu erfragen

Hotel Kronprinz.ZiiverlW.ii!i.« mSWi.
welches gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
gründl . versteht, in kleinen Haushalt für selbst¬
ständige Stellung gesucht Taunusstr . 41, 9 links,

Tüchtiges Mädchen, welches auch kochell
kan« , gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel z. 8iömer , Büdingenstr . 8.
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Kaiser - ,

gesucht Kapellcnstraße 14, 2.
*'« {. Mädchen für Küche

welches
1. Okt.

lbler.
^ - -x —s .— «. Hausarbeit gesucht

.. frauDr Jung ermann , Langgasse 81. 2.
Mädchen sof. gd . sp. gesucht Gerichtsstr . 7, 6.

I  Braves Mädchen für eine Dame gesucht
itauenthalerstraße 9. Hochpart , links.

zum 1. Oktober für kleinen feine«
Haushalt von einzelner Dame ein älteres

WNemmädcheR,
welches selbständig kochen kann, gewandt ist und

%  Platten, etwas nähen kann. Zn erfr.Nerotal 13.Mberläffiges Mädchen zu sofortigem
»tEt gesucht Seerobenstr . 3 , 1 links«

Gesucht
*• 1». Sept ein tüchtiges evang . Hausmädchen,

wetcheS bügeln und nähen kann und in der
Hausarbeit erfahren ist. Fischerstraße 6.

Ein junges , Mädchen vom Lande gesucht
Moritzstraße 46 , Laden.

Solides tüchtiges MKdcheu,
weiches Haushalt u. zu kochen versteht, zu eiuz.
Dame mit größerem Kind auf gleich gesucht
Adelhe idstras ' m - -

Stellen-Nachweis„Germania"1
, Tel . 2461 , Jahnstr . 4, 1, Tel . 2461,
lucht für sofort u. später Hausmädchen ., Zimmer¬
mädchen, Köchinnen, Beiköchinnen, Kinderfräulein,
Kindermädchen , Allein - u . Landmädchen für sehr
gute Stellen u. hohen Lohn bei sof. Placierung
und freier Vermittlung für hier u. auswärts.
Mädchen crh. Kost u. Logis 1 Mk., Schlafen 80 Pf

Frau Anna Kiefer , Stellenvcrmittlerin.

PST“ Geb» Dame sucht Verd., gleichviel was.
Borlejen , engl., franz ., deutsche Konversation.
Pflege , Schneidern , auch Ausbessern im Hause,
Frankenstraße 21. 2 l.

Dkb. tücht. Fräulein wünscht Herrschaft auf
Reisen im Ausland zu begleiten. Prima Zeugu.
Offerten unter s . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Kammerjurrgftr,
welche in allen ihren Fächern perfekt, sucht per

l . Oktober Stellung. Adr. Ptzila . Gröger,
.Düren (Rheinland), Tivolistraße 5.
jNNgser-Gesuch. Junge Bayerin aus gutem

sucht Anfangsstellung als Jungfer oder
best. Stubenmädchen in feinem ruhigen Herr¬
schaftshause . Perfekt im Schneidern , bewandert
im Servieren u. Zimmerdienst . Gest. Off. bittet
m. u. Chiffre A . sil a . d. Tagbl .-Verl . eiuzus.

llanns tlils de könne kamille , 8uikss krantzaise
oborobs plane h 'Wiesbaden dans petit mdnage
eoignd ou auprds d’enfanfcs au dessus de 7 ans
S’adresser Kriedrichstraese 8, III , Vorderhaus.

Fröbelsche Kindergärtn . , ev., zuverl., im Besitz
Vorzug!. Zeugu . aus ersten Herrschaftsh .. sucht
hum 16. Oktober , am liebsten auswärts , Stelle
tn gutem Hause zu Kind , im Alter v. 3—10 I.
Gefl. Offert , u. Bf . 115 a.  d . Tagbl .-Verl . erb.

Feingebildcte , gewissenhafte, energiiche, gesunde
Dame mittleren Alters, mit großer Lebens¬
erfahrung , sucht eine durchaus hervorragendefahrung , sucht eine durchaus hervorragen!

BerirKNeNssteAuNg.
Offerten rc.^unter „IS posttae

Ktemgrayh!!!
chine selbständig

Offerten , ,
Bonn a.

Ein Mädchen gesucht Webergasse 88, Part.
Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Scheffel¬

straße 5, 1 Tr . am Kaiser-Friedrich -Ring.

MM » MlMiW «, irÄ 'S
kleinen Haushalt per sofort oder 1. Oktober a. c.
gesucht. Fritz Korn , Neugasse 16.

L ^ ansmädchen per. 1. Oktober gesucht Raucn-
thalerstratze 7, Hochpart , rechts.

Braves Mädchen vom Lande sofort gesucht
Scharnhorststraß- 22, 2 lks.

Sofort gesucht
eine „gef-. Schcnkamme oder eine perfekte Kinder-

wärtenn , die mit auf Reisen geht, zu einem
6 Wochen alten Kinde. Zu melden Sormen-
beracrstraße 17, Billa Rnpprccht.

' tat « er« fi«
Ein « tüchtige Büglerin auf sofort

dauernd gesucht Nerostrabe 28, Hth . 1 links.
Ern Bügelmädchen wird auf 2 Tage in der

Woche gesucht Walluferstraße9, Mtb. 1 St . l.
für ein Sanatorium

III sJahresstM «) sucht
Zentral -Bureau Fr . Lina Wallrabenstei « ,

Ew " ?" vermittlerin , Langgasse 24.

daul

Rh.
GewMdle

mit eigener Schreibmaschine selbständige Kor¬
respondentin , im Reklamewesen nicht un¬
bewandert, sucht, gestützt auf erste Zeugnisse,
Stellung per bald oder auch stundenweise Besch.
Gefl. Angcb. u. «s . A.  io postl. Mainz 3 erb.

Kontoristin ÄÄÄ '»
sucht Pass. Stelle , auch als Empfangsdame.
Offerten unt . IV. 118 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein » in samt. Bureauarbeiten perfekt,
wünscht sich per 1. Okt. zu verändern . Offerten
unt . o . 118 an den Tagbl .-Verl.

Angeh . Berkänserin , w. engl, spricht, s. Stelle
per sofort oder später . Frankenstr . 19. Part,

iranlein , seither im Kurzwarengeschäft tätig,
sucht zum 16. September in best. Geschäft Stelle
als Verkäuferin gleich welcher Branche . Offert.
unter M . 115 an den Tagbl .-Verlag.

‘ ’ Fräulein sucht per 1. Okt. Stellung
als Verkäuferin , ev. als Kassiererin.

Selbiges war schon in größeren Geschäften tätig.
Näheres unter .9 . n © an den Tagbl .-Verl.

Zweite Direktrice
Kostüme-Branche sucht Stellung.

SQ§F" Ein junges jüdisches Fräulein sucht bessereI
Stellung bei jüdischer Familie . Offert . Simon
Honi , Hadamar b. Limburg a. d. Lahn.

^A */ * * * 23  in der Küche sehr
'fjfyWMI 'CfJf ^ erfahren , gern mit tätig

im Haushalt und langjährige Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle per 1. Oktober . Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 40, 6.

Junges Mädwrn , welches Liebe zu Kindern
hat , sucht Stellung . Näheres Frau Jaskewitz,
Frankfnrterstraße 16.

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle . Näheres
Körnerstraße 4, Mtb . 2 St.

I . Mädchen , i. Nähen u. Bügeln perf., s. Stelle
als beff. Hausm . Näh . KI. Burgstr . 5 , 3. St.

Besseres anständiges Mädchen sucht Stelle als
eins. Klnderfrl . Räh . Oranienstraße 27, Part.

iM - Zwei bessere Mädchen (Schwestern ),
in der feinbürgerl . Küche, Haushalt u. Kinder¬
pflege erfahren , suchen zum 1. Oktober Stellung
in feinem Hanse . Offerten unter M . H * an
den Tagbl .-Verlag.

Aclt . Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann u.
etw. Hausarb . übern ., s. St . Hellmundstr . 16, P.

Aelt . Mädchen , in fein. Arb . erfahren , sucht Stelle
in feinem Herrschaftshaus . Walramstr . 31, 2 lks.

Anstand . Mädchen s. Stelle , am liebsten in einem
kleinen Haushalt . Schwalbachcrstr . 26, Mtb . 9 l.

junges besseres Mädchen sucht Stelle in
V kleinem Haushalt oder bei einzelner Dame.

Näh . Hellmundstr . 27, 8, bei Berger.
Aelteres selbständiges Alleinmädchen s. f. gl. St.

in kl. bürgerl . Haush . Mainzerstr . 14.
Besseres Hausmädchen u. Köchin suchen zusammen

Stelle . ‘ Marnzcrstraße 14, HcrrschaftsyauS.
Gebildete und erfahrene

Mmnkenpflegerin,
Nordd ., früher Schwester, sucht Stellung zu
leid. Herrn oder Dame , ev. mit Beaufsichtigung
des Haushalts . Gefl. Offerten unt . 8 . II . 1©
postlagernd Berliner Hof.

Geprüfte Wochenbettpflegeri « mit guten Zeug¬
nissen sucht Stelle . Näheres bei

Escheman« , Schiersteina. Rh.
Bügelm . s. in u. a. d. H . Besch. Wellritzstr . 40,8.
Monatsfrau s. Stelle . Ranenthalcrstr . 7, M . 2 r.
Jnnge Frau sucht Monatsstelle in besserem

Hause. Hochstatte 8. Gombert.
Monats st. _ Feld str. 19, Hth . 2 St . r.

WstMsAMer sofort für dauernd such
Ehr . Fischer.

Tücht . Wochenschneider gef. Hellmundstr . 43.
PST * Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht

Hellmundstraße 4, bei Fischer»
Tücht . Wochenschneider ges. Seerobenstr . 16, P . r.
WW~  Ein durchaus tüchtiger Frisenrgehilfe

gesucht Webergasse 83.

Küchenchef,
jüngere, gewandte , gutempfohleneKellner
für Hotels und Restaurants , einen gewandten

Herrschaftsdiener
bei hohem Salair , vier tüchtige

HoLelhausdiener
für außerhalb auf gleich gesuchr; ferner einen
Koch-Bolontär , Kelluerlehrlinge , Büfettier,
Pferdebnrsche, Listjnngen , Knpferpntzer,
Küchenburschen durch

Carl Grünberg , Stellenvermkttler,
ältestes und H» npt -En gage,n ents -Jnstitnt
am Platze , Rheinisches Stellenvurea « »

Goldgasse 17 . Part . Telephon 484.

Auf ein hiesiges kaufmännisches Bureau wird ein
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift als
gegen foforti
unter aa

fortige Vergütung gesucht.
. 115 befördert der Tag

Lehrling
esucht. Gefl. Offen.

hl .-Verhgvt.-Berl.
in Weinhandlung frei . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 70.

Lehrling für 1. Oktober gesucht.
Viktoria -Drogerie Richard Setzb.

trau
fl. Frau s. morg . früh . Misst . Wellritzstr . 3, 2.
flr. s. Misst , morg .2 u. mitt . 1 St . Römerberg 32, V. 9.
flg. r . Mädchen s. für nachmittags Beschäftigung.

Näh . von 1 Uhr ab Jahnstr . 19, Stb . 2.
— sucht Aushilfestelle , 4 bis

6 Wochen. Zu erfragen

Lehrling und Lehrmädchen
gesucht. Ludw . Marx & Co »,

Michelsberg 22.
Schlosserlehrling gesucht Hellmundstraße 87.
Metzgerlehrling . Kräftiger Junge kann die

Metzgerei gegen sofortige Vergütung erlernen.
Off . unt . * . ns an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Tüchtige Zementarbeiter sofort gesucht.
Rossel & Co . Nachfolger»

Nicderwaldstraße 9.

Kesseres MMchen
Rheinstraße 60 a.

Stellung.
Offerten

Beste
Keller-

^ Stellenvermittlerin , Langgaj
Tücht . Büglerin gesucht Sedanstr . 10, Bdh. 1 r.

kann das Bügeln gründlich er¬

ber Kostüme-Branche sucht
Empfehlung zu Diensten,
straße 11, 2 I.

süchtige Schneiderin für Kleider und Weiß¬
zeug sucht Beschäftigung für Geschäfte. Wo?
sagt der Tagbh -Berlag . de

Frgu sucht Beschäftigung im Flicken u . AuSbess.
Nah . Rheinstraße 92, 4 St . r.

_ lernen Nerostraße 28, Hth . 1 l.
Reinliche Frau oder Mädchen zum Waschen

»nd Putzen gesucht Biktoriastraße 12.
Putzfrau gesucht Rheinstraßc 66, Part.
I , Monatsm . o. Frau sof. ges. Hellmundstr . 82,1.
Monatsm adch. 1 St . tägl . ges. Oranienstr . 51, 8 l.

Reinliche Monatsfrau wird bet
WWW » gutem Lohn sofort verlangt.

erfragen imTagbl .-Äerlag.
Tstcht . saub. Monatsfr . sof. ges. Kiedricherstr . 1,81.

junge Monatsfrau ober Mädchen gesucht
! Herrnmühlgasse 5, 1 St.
' Monatsfrau gesucht Kapellenstraße 5, 1.
Saubere Monatsfrau für vormittags auf zwei

Stunden gesucht Taunusstraße 41, 2 Tr.
Aust , junge Monatsfrau gesucht Gerichtsstr . 7, 6.
Monatsfr . ges. 8—11 vorm. Bismarckr . 12. 2 r.

Monatsmädchen oder Frau für
leichte Hausarbeit gesucht v. morgens

-7 *9 u. abends v. 6- 8 Lmsenstr . 3, 2. 6866
Für sofort ein Stundenmädchen gesucht

Rhemstraße 31, 3. Etage . 6867
Weckfrau ges. Bäckerei Minor , Bahnhofstr. 18.
Weckfrau ges. bei Kasselbach, Michelsberg 80.Lauf dchen des guter Vergütung sucht

Wreschner, Michelsberg9 a.
sucht
6853

Laufmädchen g. gute Vergütung
Frau K . Ufinger , Bahnhofstraße ^16.

ZeitmOtrßgerin
findet sofort lohnende Beschäftigung NikolaSstr . 9.
Guten dauernden Verdienst erhalten noch einige

zuverlässige

Frauen
durch das Nustragen von Zeitungen . Meld.
von  8 - 9, 11- 12 u. 6- 7 Uhr Delaspeestr . 1. P.

Ein Mädcheu von 2—4 täglich sofort ge¬
sucht Neuaasse 9, 2 l. ”

Mädcheu tagsüber ges. Zimmermannstr . 10, P.
Eiue saub . Frau zur Aushilfe vorm . v. 9—11

und nachm, von 8—6 gesucht Taunusstr . 44, 1.
Ein junges saub . Mädchen für leichte Arbeit auf

Zeit gesucht Roonstraße 20, Stb . Part.
t. r ' 1 ' " ’ - - -

Empfehle für
In - it. Ausland stets nur
gut empfahl. Herrfchafts-
und Hotelperfonal jeder
Brauche mit besten Zeugu.

Herrschaften ist täglich nachmittags von !
'7 Uhr Gelegenheit geboten , Personal

auf meinem Bnrea « z» engagieren.

Intern.Zenttnl-Klnciernngs-Kvreanz
Wallrobenstein.

Langgasse 84,1 . » Telephon 8888.

Erstes Knrenum Platze
für sämtliches Hotel »u. Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvermittlerin.

Märmliche Versouen, die Kteitung
finden.

GLHer SteMug sucht verlange
per Karte die Allgemeine Baeanzen«
liste Berlin 818 , Neuehochstr. V116

Ein tüchtiger Reisender gesucht
_ für leicht gangbaren Artikel. Nur

ordentliche Leute mögen sich melden. Sehr
hoher Verdienst . Schriftliche Offerten unter
l *". s . postlagernd Bismarckring.

AedtgeivandterAerr

'40  bis 50®rDariieitcr ses.
Adolf Tröster , Kellerstraße 18.

Junger kräftiger Arbeiter gesucht. Wochen¬
lohn 18 Mk., bei entsprechenden Leistungen 20 Mk.

Rörig , Farbenfabrik, Westcndstr. 7.
Ein kräftiger Arbeiter gesucht Kirchgaffe 10.

Gesucht Kontorbote,
zuverlässig , militärfrei , mit guter
Schrift . Offerten unter W. 114
an den Tagbl .-Verlag.

Kansdlener

mit guten Umgangsformen zum Be¬
such der Stadtkündschaft gesucht.
Offerten mit näheren Angaben unter
IV . US an den Tagbl .-Verlag.

kurze

^ ^ erl.

wuvvnu  f ur ocn ga
mädchet » gesucht L

Jung. Mädch
Tücht . Mädchen tagsüllicht
Braves ädchen tagsüber

Mädchen oder

lt . Pers . tagsüb . ges. Luxemburg 'str77, 8 l.
U "' Unabhängige Frau oder Mädchen
tagsüber sofort gesucht Oranienstraße 31, 1.

Mädchen für den ganzen Tag oder als Allein,
Mädchen gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 84, 2.

' (M. tagsüber gesucht Kleist-
>■41 straße 2, P . r . 6847

iertramstr . 4, Part.
, , _ , . . . Frau tagsüber ge¬
sucht Scharnhorstjtraße 22, 2 lks.

ArbelWam
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Srauiol - und Metaakapsel -Fabrik,

A. Flach , Aarstratze 8.

selbst . Führ . e. bess. Haush . bei alt . ,
wünscht geb. evg. Dame mit sehr gut . .
bald zu ubern. Die Betr. hat lange Jaßre d.
Haush . eines Arztes voraest. Off . erbeten unt.
A.  SMS an den Tagbl .-Verl.

Fräulein , erfahren in allen Zweigen des Haus¬
halts , sucht Stelle als Haushälterin zu einz.
Herrn oder Dame . Zu erfr . Stiftstr . 1, 2 r.
' räulet « ges . Alters sucht zur Pflege und

Bedienung einer Dame Stell ., geht auch auf
eisen. Off. u. so . , -»» ben Tagbl .-Verl.

Empf . perf . Herrfchastsköchin, Haushälterin,
Kinderfrl ., bess. Hausmädchen mit g. Zeugnissen
Alleinmädchen , w. kochen können, Kochaushilfe!
nur gutes Personal.

Frau Elise Lang , Stellenvermitllerin,
Friedrichstraße 14, 2.

Tüchtige Köchin, schon mehrere Jahre bei einer
Herrschaft in Stellung , sucht gute Stelle,
liebsten in kl. Herrschaftsbause . '

11 « an den Tagbl .-Verla
Offerten

am
unter

Mrivliche NeessNen.

JÄllgcrcŝFrl.
dir St - Urmg

sucht Stellung zu groß.
Kindern . Mainzerstr . 14.

. ii « an den Tagbt .-Berlag.

Christliches Heim,
Herderstratze 81» Part , l. ,

empfiehlt zum 15. Sept . f. b. Köchin, drei Allein¬
mädchen. P . Geister , Stellenvermittler.

sucht bei alt . Ehepaar , einz. Dame
Mo vilf lSS oder Herrn Stellung zur Führung

des Haushalts . Offerten unter JH. lis an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen mit g. Zeugnissen , welches kochen
k. u. alle Hausarb . gründl . verst., s. St ., am I.
a. Alleinmädäi . z. 1. Okt . N. i. Tagbl .-Verl . Hu,

Junges Mädchen , 18 I ., aus gut . Fam ., sucht
z. 1. Okt. od. später Stelle als Stütze in bess.
Haushalt . Off . u. 4 '. 11 « an d. Tagbl .-Verl.

Evang . Fräul «, 30 Jahr - alt , Moselanerin,
aus g. Familie , in der besseren Küche perfekt
und selbstständig, im Nähen , Bügeln , Einmachcn
u. a. Hausarbeiten erfahren , chrenh . u. zuverl .,
sucht Stellung als Stütze o. wo Hausfrau fehlt!
Offerten unter a, si .« an dm Tagbl.-Berlag.

L_
Siinocr Kaufmann.

welcher mit der einfachen Und doppelten Buch¬
führung vollkommen vertraut und an zuver¬
lässiges , selbständiges Arbeiten gewöhnt ist, zum
1. Oktober er. gesucht. Bewerber , die Kenntnisse
in der Stenographie und Schreibmaschine be¬
sitzen, erhalten den Vorzug . Gefl. Offerten mit
Angabe von Gehaltsansprüchen und Referenzen
unter 8 . in an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Expedient,
mit allen Kontorarbeiten vertraut , per 1. Okt. 1906

gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchm «ab
«8 . 11 « an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener KögeniamVen-MelhaMer
zum sofortigen Eintritt sucht

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. C . Büchner,

Wiesbaden , Oranienstraße 40, Part.
Tüchtiger Kunstschlosser 'gef. Oranienstr. 48.
Tüchtige Schloffergchilsen sofort gesucht.

Ludwig Kilian , Dotzhcimerstraße84.
Schlosser gesucht Korkstratze 14.
Tüchtigen Svenglcrgehilfen sucht

Moritz Koch , Häfmrgaffe 17.
Junger Schreiner gesucht Albrechtstraße 12.

Tüchtige Schreiner,
Bankarbeiter u. Maschinenarbeiter , werden gesucht.

W. Gail Wwe »,
Biebrich»

Junger Kistenschreiner gesucht Oranienstr . 21.
Ein tüchtiger Glaiergehilfe zum Verglasen sofort

gesucht. August Merz » Kapellmstraße 16.

Perltet gesucht.
Eine Weingroßhaiidlung am Rhein sucht einen in

Holz- u. Kellcrarbeit gleich gut erfahrenen Ober-
küfcr im Alter von 25—85 Jahren , der befähigt
ist dem Personal vorzustehen. Eintritt möglichst
bald . Gute Zeugnisse unerläßlich . Lcbensstell.
und gutes Gehalt zuqesichert. Franko -Offerten
unter 8 . M«»S! an (No . 8014) F40

D. Freuz , Wiesbaden.
Drei tüchtige Stuckateure sucht

Schaus & Greßniaun , Philippsberstr. 14.
Tüchtige Tünchergehilfcn (Verputzarbeiter) u.

Taglöhner finden Beschäst. Wilhelmiuenstraße 14.
selbständiger Polsterer

„ M. Do ko raten r für sofort
gesucht. W. Schrnitt , Möbel u. Dekoration,
Friedrichstraße 34.

Ein Tapeziergeh . sof. gesucht Hermannstr . 22, 1.
Junger Tapeziergehilfe per sofort auf dauernd

flt. Möbel - u. Dekoratronsgeschäft
Karl Weber, Schierstein am Rhein.

Kansmelsser und
per 1. Oktober gesucht. Nur solche mit
S-» Zenguiffen , die stch bereits in ähnlicher
Stellung befanden , wollen fich melden bei

Wilhelm Gasser & Co)
Friedrichstraste 40.

Ci» Diener | S iÄ
Dampfheizung durchaus vertraut ist. Nähere«

Penfion Fortuna , Paulinenstraße 7.

Herrschafts-Diener
(ersten u. zweiten) sucht für gl. u. spät . Zentral»
Bureau Fran Liua WaKrabenstein , Stellen-
Vermittlerin , Langgasse 84 . Telephon 2555,

Hausdiener
gesucht. Meldezeit : morgens 8—9, abends 7—8.

S . Blnmenthal L Co., Kirchgaffe 69/41.
Wir suchen einen jüngeren^ gut empfohlmm

ggg4
Simon & Co », Rheinstraße 80.

I . Hausbursche sofort ges. Moritzstraße 11, Part.
HauSbnrsche gesucht znm 80 . September.

Nur solide, mit guten Zeugnissen bitten sich
zu melden Stellennachweis Herderstr . 91, P . l.,
zwischen 4 und 6 Uhr nachm.

Ein junger Hansbursche , der mit Pferden
umgehen kann, sofort gesucht Bahnhofstr . 22.

Solider kräftiger Hansbursche mit besten
Zeugnissen für 15. September ges. Nerostr . 26.

Hansbursche per 1. Oktober gesucht.
Viktoria -Drogerie , Rheinstraße 82.

Hansbursche gegen hohen Loh«
gesucht Stiftstratze 18.

Hansbursche mit guten Zeugnissen
für Jahresstellung ges. Ferd . Marx Rachf . ,
Möbelgeschäft, Kirchgaffe 8.

Junger Hansbursche gesucht Dambachtal 8.
SEHT" Junge « stadtkundiger Hausbursche

gesucht Rheinstraße 79.
Hausbursche ges ucht Walrcrmstraße24.

Sauberen jüngeren Hausburschen für leichte
Arbeit sofort ges. Carl Claes , Bahnhofstr . 10.

Ein junger tüchtiger Hausbursche zum 1. Okt.
oder auch früher gesucht.

Fuchs , Saalgaffe 4/6.
sogle"

"Eer L

Jüngeren Hausbursch«
Drogerie Otto Lilie , Mori

Hausb
chst'

für sogleich
oritzstraße 12.
ursche sofort

sucht
Ein

_ _ Wörthstratze . . ...
Junger Laufbursche(14- 16 I .) sofort gesucht

Scheller, Göbenstraße 3.

. . ort gesucht
11, im Laden.

gesucht.

Gesucht Laufbursche,
der auch Hausarbeit übernimmt , 16 Jahre alt.

Vorstellcn 2—3 Uhr nachmittags Parkstraße 41.
HP Mmge icfidft Ajlorlo-Wtel.
Stadtkundiger Kutscher für Remise gesucht

Adelheidstraße 9.
** von 16—18 Jahren zum

Milchsahreu gesucht. Näher.
_ W. A » Schmidt , Moritzstr. 88.



Männliche Uerfonen , dt « Kirltimg
suchen.

Hochhautechniker,
Absolv. einer Kgl. Baugewerkschule(gel. Maurer),

mit besten Zeugnissm, zum 21. Sept . militär¬
frei, sucht Stellung. Offerten werben erbeten
L. llJ an dm Tagbl.-Berlag.

JttNger Bameichner
mit zeichnerischem Talent und schöner Handschrift

sucht Stellung zum 1. Oktober. Offerten unter
V . US an den Tagbl.-Berlag.

Korrespondent,
Uebersctzer, vollkommen in italienischer, französischer

u. dmtfcher Sprache, sucht für nachmittags Be¬
schäftigung im Hause. Offerten unter T . »»D
an den Tagbl.-Berlag.

Langjähriger Buchhalter und
DMMA Korrespondent mit fremdsprach-
m lichen Kenntnissen sucht per

1. Oktober a. c. entsprechendes Engagement,
event. auch als Prtvatfekretär und Reise¬
begleiter . Adressen erbeten oud Al. »« 8 an
den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann, 29 Jahre alt, w. auch fahren kann,
s. Stell , gleich welcher Art. Hermannfir. 20, 3 l.

TWiger WverlWger WWW.
gelernter Maschinenschlosser, mit elektr. Licht be¬

traut , sucht Stellung . Näh. t. Tagbl.-Berl. Ja
Mann gesetzten Alters sucht Stellung als

Kontrolleur im Hotel hier oder auswärts . Besitzt
gute Zeugnisse und kaufmännische Kenntnisse.
Offerten unter » . » IS an den Tagbl.-Berlag.

fffllgp **, 29 Jahre alter Mann sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, auf 1. Oktober

Vertrauensstellung als Kassierer od. Bureau-
dicner. Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter M. iA. » o » hauptpostlagernd Wiesbaden.

Ein anständ. ehrlicher Mann mit gut. Zeugn.
sucht Stelle als Ausläufer. Bleichstr. 9, Laden.

Tücht.. fleiß., znverl., jg. Mann s. V-rtr mensst. o.
sonstige Beschäft. Kaution kann gestellt werden.
Offerten u. » ■ ~1 * an den Taabl .-Verlng.

Ein gewiffenhafter Familienvater sucht einen
Vertrauensposten , Oktober od. Januar 1907,
als Kassierer oder sonst dergl. Kaution bis
1000 oder 1500 Mark kann gestellt werden.
Offerten unter k». » 1« an den Tagbl.-B :rlag
erbeten. Anonym zwecklos.

Aclt. Ehepaar, anfangs 50, Blann tücht. Gärtner,
noch s. rüstig, Frau sehr wirtschaftl., Kinder
erwachs, u. auß. d. Hanse, sucht cntjpr. Stelle.
Prima Zeuqn. u. s. gute Empf. Gest. Offerten
unter »V. »15 an den Tagbl .-Berlag.

E ^  A »t ft*ISftS8 A

HeftsLroWeferiwg.
Die in den Monaten Februar und März 1907

zu bewirkende Lieferung von 886V Gebund,
L 10 Ug,  Heftstroh (Kornstroh ) für die
Königlichen Domantal »Weinberge im
Rheingan und zu Hochheim a. M » soll im
Submissionswegevergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen
mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief¬
umschläge bis Donnerstag , den 20 . Septvr.
1VV«, vormittags 11 Uhr, bei der unter,
fertigte « Stelle (Herrngartenstraße7, hier)
einreichen. F276

Die Lieferungsbedingungenliegen dahier zur
Einsicht offen, können aber auch gegen Einsendung
von 6V Pfg . bezogen werden.

Wiesbaden , 10. September 1906.
_ Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . September

d. J >, nachmittags , soll in den Kur¬
anlagen der Ertrag von za. 25 Zwetschen-
bäumen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
bei der Kronenbrauerei an der Sonnenberger¬
straße. F 302

Wiesbaden , den 13. Sept. 1906. -
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. September e. » vor»

mittags 10 Uhr, versteigere ich im Aufträge
der Firma Li. TOettemnayer hier in deren
Lagerhaus „Wiesbadener Möbelheim " ,
Schiersteinerstraße, vis-a-vis der Jnfantertekascrne,
nachstehende Güter öffentlich freiwillig gegen
Barzahlung:

Ei » Oxhoft Bordeaux - und andere
Weine in Fässern u « Kisten, 8 Kolli
Destillate (Fakturawert 880 Mark),
1 gr» eichene Treppe, 1 gr. eiserner
Kleiderständer mit Zubehör , 8 Bollen
Bettfedern , 1 Nähmaschine , 8 Kisten
Konserven , 1 Kiste Seife , 1 Kiste
Pomade , Knrzwaren , Notenhefte u.
Statuen , elektr. Apparat , 1 Ballen
Lederstücke, Pntzmeftl , Soda , Linsen,
ferner rohe Holzwaren , eis. Ofen¬
teile , gebr. Effekten, Koffer u. dgl . m.

Versteigerungbestimmt. 1' 251
Wiesbaden , den 13. September 1906.
Eifert, Gerichtsvollzieher,

Kaiser - Friedrich «Ring 10.

■© “ Eilt ! Einmalige Anzeiger Eilt ! -m,
Ziehung schon 19. d« M . « . f. Tage.

Siebcnncbirgs-Geld -Lose
S -"M. 100,00«bar-L ',.
-/> M. 4, ' /- M. 2. Porto u. Liste 30 Pf. Nachn.
teurer. 8 . öl. Berlin, Königstr. 56. F121

„Restaurant Mehler"
|E8r Mühlgaffe 7. - WH

Empfehle jeden Tag : Feldhuhn m. Sauer¬
kraut per Stuck 1 Mark.

{SST Bier > 12 Pf ., '/.» 10 Pf . - WTI
Hochachtungsvollrnivliael « e » ».

Sützen ApfeLmoft
empfiehlt täglich frisch

J . $ iubenrniicli,
_ Pfälzer Hof , Grabenstr . 8.

»**** ,*»* am Baum zu verkau
Jöinifll Humboldtstraße20. 6

Empfehle für die Saison

Oie schönsten Damen - Hüte.
Hochelegante Pariser üodelle,

Nouveautes , Wiener Hüte, vornehmste Fassons.
Zivile Preise.

von

A . Jürgens,
Spezial ^Atelier für hochfeinen Damen -Putz,

14 Friedriclistrasse 14.

- i . - ■■■; :

GeschcLfLs-Gvöffnung.
Hierdurch mache ich meiner werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich hin

Schiersteinerstratze 20
eine

Wii -, fÄ -, Kmel - ll. KlhVcke-Metzmi,
verbunden mit feinem Aufschnitt, am Sauistag , den 13. September , eröffne.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer und Kunden in jeder Beziehung
«u" ‘aavtaa.

8 . Heiter , Schicrstcinerstraße 20.
Siederluge It iesliaden.

Rheinische Brauerei
Mainz.

m,
&

<ä*a» 8s  l
8

<C5-

m\

%

o&

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften!
Achtung!

S Ur
1.50
1.—
0.90
0.90

Frischgeschossenc junge gr. Feldhühner
„ jährige gr. Feldhühner
„ alte Feldhühner .

Schwere weiße Frikassee-Hübner per Md.
^el 3708. L- etr . Tel. 3708.

__ 18 Goldgaffe 18.__fran&entDnler lartoftelijnntilinfg,
Rheinstraße 2V.

Empfehle vorzügliche Gelbe p. Ztr . 3.25,
Kaiserkronen 8.- , Rosen 2.80, Imperator
3.—, Magnumbonum 3 —, Weltwunder 3.—.

Alles frei Hans.
Waggonsendnngen entsprechend billiger.

Bestellung erbeten.

twÄ, “ "ibo ®t » el
empfiehlt zu jeder Zeit unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung

8 . Cederlmmn,
_ Michelsberg 28, Hinterbau rechts.

Zwetschen! Zwetschen!
2 Waggons hochfeineZwetschen eingetroffen.

Ztr.6.50  m , 10  Psd. 70  Pf.
j « W . Sommer,

Telepho n 1801 . _ Mauritinsstraße 1.
Mehrer « gute Fäffcr bist, zu
verkaufen Wörthstraße 12.

Fundgegeuftimden.
Heute Freitag , den 14» September er.»

nachmittags 272 Uhr beginnend , läßt bte
Betriebs - Verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen in ihrem Verwaltungsgebäude

1 WjeOrche1
die in der Zeit vom 1. Juli 1904 bis 81. Juli 1905
gefundenen Gegenstände, als:

Damen-, Herren- und Kinder-Sonnen- und
Regenschirme und Stöcke, Handschuhe,
Täschchen, Portemonnaies, Gold-, Silber¬
und Schnnlcksachenu. dergl. mehr (mehrere
Hundert Gegenstände)

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerunastage.
Wilhelm Helfrl ©!®,

Auktionator u. Taxator,
MD- Schwalvacherstraße 7. - Mjs

, IIHIIIIBl . .II lllllllIINassovia-
Gesnndheitsbinden
für iRam <' ii (Marke ees . geschützt ).

I „ prliKütm bestes FabrihBl!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind boim Tragen von an¬
genehmer Weichheit nnd als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
iast unentbehrlich . 2113

Packet » » S8ta «I . Mit . 1 .—,
»/» ,, « ® s*r-

Andere Fabrikate von 88 J* ä'. an p. Dizd.
RSa* e . tiL’iiiigsgiirirl in allen

Preislagen . B®amem1 »edieiiMng.
Chr . Taillier,

Artikel *wr Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 117.

Möbel, Betten, Spiegel,
Polfterwaren aller M ^̂

kompl . Einrichtungen,
Brautausstattungen,

einfach bis hochelegant, liefert zu billigsten Preisen
unter Garantie für nur erstklassige Arbeit.

Möbellager Pi ». Seine «, Bleichstr. 7.

Schleifen VernickelnReparaturen -
den ganzen Tag.

Pli . Hriimer , Telephon 2070,
Metzgergaffe 27.

Stahlware n, Hausyaltmaschinen.

Zwetschen! Zwetschen!
per Psd. 9 Pf . , 10 Psd. 80 Pf . , sowie anderes
Rheinganer Obst billig.

ifritas Basinger , Jahnstr . 2, Ecke Karlstr.

Zchiersteiner Mrchweihe 1906
am 10., 17. «nb 28. September.

Wein -u . Gartenrestaurant Weingauer Hof
(Chr. Georg Mwe.).

In dm Sälen: Tanz , im ncn angelegten Garten: Mititär -Areikonzert
der Kapelle des Infanterie-Regiments von Gersdorff.

Eingänge: Bahnhofftraße und WiLhelmstraße.



Gerte 80,
Morgen -Ausgabe , 3 Blatt.

... r, , ©ent verehrten
rühmlich st bekanntes Heutigen mein

iß » Biß Wögel -WW
S1affS Öffnet  * fl6e  und Mte ich, das mir früher geschenkte Vertrauen auch wieder jetzt zuteil werden

Offeriere gleichzeitig:
IW prima Mastgänse, französische
^-«ten, junge Kapaunen, Hähne,
Tauben , schwere Suppenhühner
sowie täglich frisches Reh und Feld¬

hühner zu bekannt billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

Telephon 3708 . NZMZg S © | | e?
SH GSvl dgasse 18 , an der Langgasse.

Telephon 3768.

!Zwet?cheM IssM y®
Seywatbacherstratze 71.

M - Sicher « Existenz ! --HW
^fnlnnfnr !1cm rfiuter. Lage sich befindendes
Monial -, Material - und Farbwarengeschäft ist
Ä anderweitigen Unternehmens sofort unter sehr
Hünstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
erb^ unter «». M * an den Taqbl.-Verlag.

^ KMreiM.-CrUfft
Unter m. im Tagbl.-Vcrlag abgeben.

FlKschenbiergeschäft
,zn verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag.  _

Droschkemuhrwerk mit Nummer zu verk.Pff - mit, s . SLS gn den Taabl .-Nerl. 3

Jd

„, ..Fp ê ,nitI<I0,tr *}• Inventur einer älteren Wein-
lM. 40 St .) ist weg. Aufgabe zus. evt.

?u ven. Vorteilhafte Gelegenheit. Offert.
unt . Chiffre 5 . LS»  an den Tagbl.-Vcrl.

gr. Laufpferd zu verk.'Htzhfiiü îstQgT

. ^ hrigi, WallachslammMimm, wegen Aufgabe
d^ Fuhrwerks billig zu verkaufen. Siäh. Adolfs-
sallee 81, Par t. gg'̂ g

Zu verkaufen ein paar Wagen¬
pferde, 6- u. 8-jähr., Wallache,
braun, nordd. Karrossters, 1.75 gr.
für jeden Dienst passend, auch einz.

mr,h ,, f Tf ) a64U!l-' ’■b- Nahe v. Heidelberg inPrivatbes . steh. Anfr.u. SE M a.d. Taabl .-2ierl.
Eingcsayrenes Fohlen , fehler-

M-L frei und fromm, SU oerkaufen.
8orkstraße 25, 1 l., oder bei d. FohlenwärterRettbergsaue, Biebrich a. Nb.

Mn  AehljüO und schönes Wagen
Jorkstraße 25.^ " kaufen

® tie  deutsche Dogge , Vh Jahr alt. billig
Zu,verk. Nah. Kontor Taunusstr . 7. im Hof.

H" bscher Hund , 2 I . alt . sehr wächst
gegen die Hundesteuer abzug. Steingaffe 6, 3 l.

@ine  deutsche Dogge , 17- Jahr altTMsä
zu verk. Nah. Kontor Taunusstr . 7, im Hof.

Kanarienvögel weg. Aufg. der Liebh.' bill.
OU verkaufen Bis marckrina 24, 1 St . l.
croIlVK’ " ^ -seidene Bluse und crome
TUchrorr , für schlanke Figur passend, billia m
verkaufen Bism arckrina 41, 2 Tr ^ ^

Hochelegante Gesell sch aftsröve f. mittlere
Figur zu verkaufen Bismarckring 21. P . r.

verkaufen ein Porzellan- u. ein Glas-
' Dünnster - u. Linoleumteppich, Gaslüster.

Kinderb. u. Wascht., Dienstbotenbeit. Speiseschr.,
Badewan ne. Anzus. v. 10- 1 Kapellcnstr. 12. 2 l.

iilTttlf Norzügl. gebrauchte, wie neu
UmUlUv , herger.,v . 275Mk. ab. neue

garant. Pianinos v. 480 Mk. ab.
»feinrirlB WollT , Wilhclmstr 12,

fast neu, billig zu verk.
Schlichterstr aße 15, 3.

. Billig zu verkaufen
3 vollst gut erh. Betten 45 u. 60 Mk., Wasch¬
kommode 20 u. 24, ovaler Tisch8, 2-i. Kleidcrschr.
® N-30, Vertikos (neu) 82 u.46, Küchenschr. (neu)
28 u. 82, Stegtisch (neu) 18, Küchentisch6, pol.
Kommode 24, Eisenbett.. Strohs ., Matr ., Spruuqr .,
Deckb., alles gut erh.. Vleichstr. 69, P . l.

pko. 128.

Federrolle. 25—30Ztr . Tragkr., Wellritzstr. 19.
Sch. w.̂ Kinderw. 15 Mk. Achnstr. 17, G. 2.
Gebr. Kinderw. bill. Clarenthalerstr. 8, H. 2.

Vorzügliche Mairatzem
o. Wollmatrayen, 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen
. . ?,/ -> Noßhaarmatr. 54 Mk., Seegrasmatratzen,
1-teilig 12 Mk., Strohsäcke von 5 Mk. an, Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten in allen Größen.
Pllill PP M M ' , Betteugeschäft, Bismarckr. 88.

2 gebr. Sprungr . Wiesbadenerstr. 44, Sonncnb.

! Wegzugshalber mehrere gut erhaltene
Model , große und kleine Teppiche bill. zu
verk. Näheres Adolfsallee 51, Part. I
Zwei schöne Polstergarnituren » extra

gut und fein ausgeführt » in grün Gobelin
und in kupferfarbigem , besticktem schwerem
Tuch» unter Preis abzngebem

loh»  Welgagid & Cg». ,
Wellritzstraße 20.

Mamno,
„J u* erhaltenes Pianino billig zuverkaufen He rderstrakie 38 , H. i l.

PianiüoS»
kaufen. . - n gespielt, billig zu ver-

Av. Urbs », , Wörthstraße 1
wenig

Piano » feines Jnstr., 2 Mt. gespielt,
zu verkaufen Kapellenstr. 12. P rechts.

sof. b.

Ein . Flügel Und" ein "'Kinderwagen wegen
Umzug billig zu verkaufen Neua affe 15, Hth.

hmp !. KWWnn LLL »L
Wohnzimmer (schwarz mit kupferrot Polster).
«/Ü W -t (nußbaum), Wasch, und Nacht-
rnch , Spregrl rc. erltleA billig wegen Abreise.
Anzusehen vormittags 9- 12 Adel beidstrakre 40, 2.

Möhel» Betten»
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen, als : Kompl. englische
L-chlaszimmer, Pol , 320—800 Mk.. einzelne Betten
46- 380 Mk Wafchschränkeu. Kmumodeu 20 bis

cUk-, Klclderschränke. lack. u. poliert. 20 bis
W Mk Büfetts 135- 500 Mk.. Schreibtische und
Bucherjchranke, pol., 36- 150 Mk., Sofa . Ottomanen
u. Diwans 30- 180 Mk., Vertikos 36- 120 Mk
Auszug- u. Sofatische 18—60 Mk.. Pfeiler- Sofa-
u- Trumeauspiegel 12- 80 Mk.. einz. Küchenschränke
25- 60 Mk̂ kompl. Kuchen 70- 200 Mk.. Stühle
eher Art, Flurgarderoben. Bilder u alle sonstige

Möbel zu allerbrlligsten Preisen. — Nur gediegene
Fabrikate, wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:

Ks« I.ZrMWßllltUWii.
Eigene Polster -Werkstätte. Teleph . 1881.

Bei kornpl. Ausstattungen noch
bedeutende Ermäßrgnng.

Heinrich Nönig»
Wööek n. Dekoration,

Wellritzstraße, Ecke Helenenstraß r.

Mod. Ksmcltaschcii-Sosa,
neu , billig zu verk. Orauienstr . 10, 2, St.

Rundes Plipchiom, gut erh., mit Sessel und
Mesiing-Trep penstangen zu vk. Elisabctbenftr. 11.

, N. Taschendiwan 38, Chaiselongue 18,
mrt schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 88 Mk. Rauenthalerstraße 6, Parterre.

. .„ . Kinderwagen mit Gummir) Soxhlet-Apparat
bwig zu  verkaufen Niedcrwaldstraße9, 2 l. 6845

Gebr. eleg. Kinderw. b. Westendsir. 20. M. 2.
Fest, sch. Kinderw. 20 Mk. Bleichstr. 2, H. 2. ,
(Mca., f. n. Kinderw. z. vk. Orauienstr. 18, 2.

— .Saub ^Kinderw b. z. v. Göbenstr. 15, 1, M.  r.
Eleganter Sportwagen mit Gummireifen

billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1- 6327
Elegantes Damenrad und .Herrenrad

zu verkaufen » Marktstrasre 18.
Ein noch sehr gut erhalt) Herrenrad billig

abzu geben Schillerplatz 8,  Hof.
S ĵj . erh. Zweirad kiUbzug. Spiegelg 2, P,
8 ^ 2 ^ Gut erhalienes Herrenrad mit

Freilauf für 125 Mk. zu verk.
Nah, tg Tagbl.-Verlag. Hn

Ein Speiseanfzng sowie ein Wiudfang,
Su* erhalten, billig zu verkaufen. Näheres Bleich,straße 14, Wirtschaft.

Gill out erhaltener Herd
0/4 ®.^ 0,70) mit 4 Oefcnn. Kupferschiff, für
Penstouen , Wirte rc. geeignet, sowie ein
wenig gebr . Herd (1,10x 0,77) mit zwei
Oefen und Kupferschiff, billig zu verkaufen.

•E. Uohiweln , Helenenstr. 23.

Schönes Kanapee mit Stühlen , 8 versch. gute
Betten, Tisch, Pcrneelbrett, Kommode, Portieren,
Notzhaarmatratzenb. m verk. Rieblftr. 22, P . I,Mshel-AUsverkarrf.

Wegen Geschäftsaufgabe verk. alle Sort . Möbel,
Bett en n. Polsterwaren sehr billig . Frankenstr. 19.

Versch. gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verka ufen Rauenthalerstr. 6, Part.
„ Vsersch. Möbel, Kleider- u. Küchenschr., .Tische.
6 Sesiel zu verkaufen Rauenthalerstr. 7. Werkstatt.

Gnt erhaltene Möbel re.
, , 7- , ?us feiuem gediegen . Hanse
sofort zu verkaufen. Einzusehen 10- 1 und
3—6 Uhr Moritzstraße 12. Mittelb. Part , l
„ Mahag.-Mobel, Herren-Schrcibt., Zilinderbur ..
2 Kleidcrschr., gr. u . kl. Spiegel, Damen-Toilette,
Alles vcrstellb., antik. Nußb.-Schranku. 2 Spicael-
schrankeb. zu verk. Adolfsallee 6, Lffnterh.  Part

ab-
Zlk!se)i«iier-8i«r!tzrW

nt  Eichen , sehr gnt erhalten,
zrrgeben Weilftrahe 12,  1 ._

zu verkaufen.
m m . . 2 Nußbaum-
Betten m. Noßhaarmatr., 2 Nachtschränke. Wasch¬
kommodem. Spiegelaufs., Spiegelschr., 1 Armin-
ülegul. -Ofen . Große Burgstrnße 8, 2.

Dunkl. Sakkoanz. z. v. Helenenstr. 11, P . 6858
F . n. schw. Gehrock  m. W. b. KäpKeiistr. 7,21
GehroF 's. gr. Fig . z. vk. EltvrllerstrdTi",'
EM Kerbst- u. ein Winterüberzicher, ebenso

6838
*3 v v 14 v «• 11 li CL11 UCLAlcIlr«

2 Anzüge billig zu verk. Rheinaauerstr. 2. 3.
^ Korrversations -Lcxika von " Bröckhäns
«ud Meyer , sowie Brchms Tierleben sind in
den neuesten Auflagen, sehr gut erhalten, billig
abzugeben. » y,, zel| u
>_ __ Wilhelmstraße 52._

Mogr. Mmt  SfFS
laufen. Näheres Wellritzstraße 13,  Part.

DelgmM
moderner und älterer Mcift -r ausser¬
ordentlich billig . ^

MGLNZIZLZ °LL © @ erp,
Taunnsstrasse 40, nahe der Röderstrasse.

Bmmimtg
aUsgcstspfter mexikanischer Böael (zirka
bÔ Nuck) samt Glasschrank zum Preise von
Mv,Mt . zu verkaufen. Näh. r. Tagbl.-Verl. llo

Giu gebrauchtes Bett m. Roßhsŝ M
2-tnr. Klciderschrank, gr. Kommode, 1 Sofa mit
rtP’IvT»■ (<v$ tl Vr,4.Huugelampe u. ein fast neuer
Gaslustcr blll. Gncisenaustr. 4. N. r. Transp . frei.
^ ^ ^ öH7̂ udjenf̂ rTr3!Fä6mr7̂ errenriTr^ 575J^

Waschk., Rollschutzw. u. ein s. sch. Rea.-
Fullofen, Alles bill., bei Herz, Friedrichstr. 25, S.

Empire -Möbel , alte Mahäg 'j-Schränke,
Sessel , Stühle . Tische rc. zu verkaufen
Weilstrasse 11, 3. Anzusehen vorm . 8 —11.

Büfett, in Renaissance gearb., bill.
zu verk. Röderstraße 19.

Qhn nußb.-pol. Bücherschr., Vertiko, Ti'sche,
ifick- -!-tur . Kleiderschrnnke, Waschkommode, Bctt-
flellen.,Nachttische, Stühle und Spiegel billig zu
verkaui en Wellritzstraße 47. Schreinerwcrlstatt

Bersch. Büfetts
weit unter Preis abzugeben Michelsberg22.

Zwei ganz aparte moderne hochfeine
Küchen sind wegen Platzmangel sehr billigzu verkaufen.

«S§A » Weigasir ! & Co . ,
Wellritzstrasse  20.

Zu verkaufe » gut erhaltener großer
Eisschrank Rüdesheimer str. 9, 2 I.

Ein gut erhaltener Herd mit Kupferschiff.
440 x6o cm, zu verkaufen Weilstraße 6, Part.
. ,,,Wegen Umzug zu verkaufen amerikHäd
irisch. Ofen, gr. rund. Tisch 10 Mk., Konsol-
schrankchen(Nußb.) 9 Mk., kl. Kommode6 Mk.,
Betk Geflndcbett, Anrichte, Tischchen 3 Mk..
Sessel Spiegel, Nachttisch, Wafchkonsole und
Diverses Friedrichstraße 2, 3. 6817

Ms '" Gut erhaltener Dauerbrandofen
zu verkaufen Müllerftraße 10, Parterre.

Gebrauchter Gasofen billig zu verkaufen.
_ $ '• Ta «ab er » Webergasse 23.

Gebrauchte elekt». Weleuchtüngskörper
billig zu verka ufen. Näh. Bärenstraße 8.

- Wme§ Tsr»
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 8,80 in hoch, zu verkaufen *
_ _ Langgasse 27, im Hof.

3««rdmstn UftS-vtSC
1 Gasherd, 1 gr. neue Treppenleiter und 1 Eis»
schrank Rheinstraße 94, 1.

Zu verkaufen:
f  Hobelbank»
1 alte Truhe,
1 alter Koffer m. gew . Dach,
-1 Bettstellen»
L Lehnstühle,
« Rohrstühle

Albrechtstraße 11, 1, von 1V bis 1.
Rötzhaarzupfmaschiue b. Bleichste. 18,1 r.
Fast neuer stabiler Hühnerstail "blllî zü

verkaufen Schöne Aussicht 2,  _
Eine schöne Glaswand , ge-
eignet für Bureau, zu ver-

kaufcn Friedrichstraße 29, Friseurladen.

Auszieht., st. D., Nahm, b. Luxemburgstr. 7, 3l
Wegen lkmzug Tische und Stützte

kaufen Jahnstraße 1, Part.
'MäschiMMärm ). Ga«h. b. Blüchervl. 6. 8 r.

zu ver

Gr . u. kl. Mahagoni-Spiegel, Tische, Konsole,
Sofa m. u. ohne Sessel, Kleidcrschr., Zylinderbur.
u. Schreibt., Ottomane. Stühle . Bett.. Spiegelschr.

Büfett . Küchenschränke, Eisschrank, neue und
alte Bilder bill. zu verk. Adolfs allee 6. Hths. Pt.

Gebr. Nähnmsch. bill. Rheinstr. 48" P . 6818
, Mehrere gebr. Reisekoffer, darunter 2 Rohr¬

plattenkoffer. bi ll. M verk. Goldgassc 21, im Lad.
MaiPWft'jmäSiiMifl OS!

empf. bill. yiSsurter , Wellritzstr. 6.

KvloMWren-ClurWllWn,
Laden-Theken(out gearbeitet),
sehr billig Marltstraße 12.

2 vollst. nußb.-polierte Bettcü, 1 Vertiko und
Ausziehtisch  prcisw . zu vk. Hellmundstr. 27, Stb . l.

Gutes sauveres Bett bMgWlmniidstr732^

BG ' Für Drogisten ! ' ^
Laden -Etnrichtung , komplett , sehr billig

zu verka ufen . Näh.  Moritzstraße 44 , 2.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigste«» und besten nur im

Möbellager
von

MOZAMMM
Hellmundstrake 26 , nahe Bleichste.

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Spezialität : Brautausstattung en.
Bett billig zu verkaufen Bleichstraße 13,1x1

Ein Ladenreal , für jedes Geschäft pass., für
15 Dik. zu verk. Faulbrnnnenstrnße 12, Laden.

LadeN-Regal
IN lang, 2,50 hoch, 80 i!i-ibraun, 3 . D,

2, 25 lang, 52 zm breit
. ... - — tief, Theke

zu verkaufen Bleichstr. 2.
Ladenthrke, 3 m lang, zu verkaufen

Lackiererwerkstatt Nettclb eckstraßc 10.
Zwei halbrunde treppenförmige Erkergestelle

sind zu verkaufen Tannusstrnße 9.m Ein fast neues Schaufenster
«ss gcstell aus Eichenholz ist zu

verkaufen. Zu besichtigen Kapellenstraße 7.
Ein Stehpult , 1 Aopierpressem. Tisch, 1 Schält

kästen, 60 br.. 2 m hoch, b. z. v. Bismarckr. 24, P . r.
Zwei Wandschilder , 200x85 und 10ÖK7

billig zu verkaufen S chwalbackerstr. 11, Ladew

Balkoerkasten
mit za. 80 Topfpflanzen, zwei Balkon-Stores nebst
Eiienst., einige Ampeln, wegen Umzug sehr billig
abzugeben. Näh. Adelheidstraße 45, 2. _

Einmachsäfser bill. zu verk. WSrthstr. 8, 2.
^ LehemÄs Palmerr

in großer Auswahl
ß  Herrn,nühlgasse 3.

Gr. Phönix-Palme, ess7" Blnmentisch,
Spiegelknz . verk. Adolfsallee 18, 2.m

Toil.-

Nachweislich gutgehendes Biktualien-
Geschäft (Obst, Gemüse , Butter u. Eier)
baldigst zu kaufen gesucht. Offerten u. L . R» s
an den Tagbl.-Verlag.

Mostäpfel
in jedem Quantum werden
straße 78.

angekauft Platter-

Mostäpfel werden augekauft.
Jägerhaus , Schiersteiuerstraße 62.

Mt - Bücher'
jeder Art werden zu kaufen gesucht,

speziell Klassiker aus der Zeit 1750—1830,
gerrealogische Taschenbücher 1790—1810,
Bücher mit Holzschnitten oder farbigen

Illustrationen äus dem 16. Jahrhundert,
sowie auch gute moderne Schriften u. wissen-

schafiliche Werke,
(emer alte .Kupferstiche, gemalte Porträts auf
Elfenbein, alte Spielkarten, sowie alte Aquarells.
Offer ten unter o ? an den Tagbl.-Verlaa.

Fr»Lustig.

Umzugshalber
Mädchenbcti, Schrank u. Wäscheschrank, ferner

4,gut erh. Bett mit Sprungrahmcn, 1 gut erhalt
Kinderbett mit Matratze, Stühle , Kinder- und
Damenmantel b. zu verk. Orauienstr. 19, 2.  6824

Lun ! Betten bill. zu verkaufen Karlstr. 20. P.
Mädchcnb ctrst. f. 6 M. z. vk. Dotzh.-Str . öl , 31

-L°rkanfen 2 Plnmeaus , noch neu,

Sedanplâ E kleine Figur , wenig getrag..

Zweispärrner -Pferdegefchirr , sehr gnt e'ff-
halten, preiswert abzugeben

Eäerm - K « »np » Sattlerei , Moritzstr. 7.

Z« verkaKseN
ein Paar sehr gut erhaltene Knmmetgefchirre und
einen guten Geschirrschrank mit Glasschiebetüren.
Offerten unter h . llo an den Tagbl.-Verlag.

Ein gut erhaltener Wagen,
_ Praktisch für Metzger u. Bäcker,

auch als Break, preiswert zu verk. Rö dsrstr. 23.
Ein gebrauchter „

Schneppka rren zu verkaufen Weilstraße 10.
„Eine Rolle , ein Zweisp . »Wogen

GolUlljse
15,'

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein-
kauf alter Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben.
Gold, Silber und Brillanten, Möbel, Betten,
ganze Nachlasse und Partiewaren aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschärts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15.

Die bekannt lucistbicteiide
Fnm Grosshnt,Mepgergaffc 27,
zahlt mehr als jeder Andere für weniq ae-
brauchtêHerren- u. Damenkl.,

aumvagen , 1 neuer

Schneppkarre »» z. verk. Dotzhcimcrstr.
und ein
Z, M. 1.

Gold. U- Damenkl., Schuhwerk, Möbel,
Silber a. Nach!, w. Postkarte genügt.Der arössle Bedarf am P la tze .'

Die besten Preise"̂ §
Fr . MetzgergasseL



91ü * 428i Moraen-Ausgabe, 3. Blatt.

FräuleinH. Geizhals,
Goldgasse 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Damen -Garderoben , Mobei,
ganze WohnungScinricht . und Nach!., Pfandscheine,
Gold - und Silbersachen , Brillanten . Zahngebisse,
Altertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.

K . Schiffer , Metzxergasse 31
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren -,
Damen - u. Kinder -Kleider, Schube , Möbel , Betten,
Gold u. Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Sande!, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse 10 . Telephon 1894.faufe zu sehr guten Preisen getragene Herren-u.nmcnkleioer , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber

Wiesbade ner T-rglüait Freitag, 14. September 1906. Seite 21

Villen L
zu verkaufen:

15 Villen , Einfamilienhäuser,
1 Villa , Zweifamilienhaus

«zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut , haben vor¬
zügliche Lage und Einrichtungen , teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet . Näheres beim Besitzer

,'es.» \ Hartiiiann , Bauunternehmer,
Schützenstraße 1. Telephon 2105.

Frankfurterstr.
Villa mit 9 Zimmern »

Villa mit Garten in Eltville zu verkaufen od. zu
vermieten . WeysT , Eltville , Steingasse 3.

Einrichtungen , Nachtasie, Piano ,meine, Wow, >snv ^ - - ' .
«^ Brillanten . Auf B -stellTommeinsHauS . 6^ 8 » H . M ' ^ ehtl ^ em Gai ' ten , t

A . Geizhalz , Mctzgcrglipc 25 , r HöOam - llO . OOOMk . ♦

Gold - u. Silberfach .. Brillanten . A. Best. k. i. 5) . <2-^

. »» o. Herrschaften gut . .
u. D .-Kleider , Möbel , ganze Nach!., Pfandsch .,

old- u. Silberfach ., Brillanten . A. Best, k. i, H.
Teppiche, Linoleumteppich . 260/330, u. 2tnoI .«

Läufer , 14 m, s. gut erb., gef. Bertramstr . 1, 2 l.

Gebr. gut erh. MöbelWe-
sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen bis zu .
20 Zimmern , sowie

Komplette AbslstMs-Dchläste
«n jeder Höhe, Pianos , Kaffe, »schränke , Fuhr¬
werke und Fnhrwcrks -Utenfflien übernimmt
gegen anständige sofortig « Barzahlung die
MSbelhandlnng von

•Sacob Fuhr,
«oldgafle 12. Telephon 2787.

Pom 1. Oktober ab bedeutend ver-
arößtttinden sehr bequemen Hellen unterenu . oberen
Räumlichkeiten Bleichstratze 18 (Weißes Roßl ).
Abteil , für i.eue Möbel . Abteil , für gebr. Möbel.

Inventars v. kompl. Wohnungs-
AUlUlis u. Villa -Einrichtungen geg. Kaffe.

Offerten unter « • er » an den Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen gesucht vollständige Schlafzimmer-

einrichtung . Gest. Off . nach Walramstra ße 1, 3 r
8M - Möbel , Betten , Teppiche, O -lgemälde.

Musikinstrumente , Fahrräder , kauft fortwährend,
1 ». Her », Friedrichstr . 25, Seitenbau. __

Gebrauchte Möbel »Porzellan , Weißzeug
für 5-Zimmerwohnung zu kaufen gesucht. Näheres
Eleonorenstraße 3, 1 lin ks._ ._ _

git Asir  gebr., gut erh. Schreibtisch,
Spiegelschranku .Vertiko.

Offerten unter 8» w hauptpostlag. _
frin 2,50—3,00 lg., 0,80—1,20
I3CUI rCljllJ , breit , zu kaufen gesucht

pei läornuns , Häfncrgas se 3._ __
Gebr . Büfett , Kleiderschrank mit Spiegel,

Stühle . Eichen , zu kaufen gesucht. Offerten unter
I » . n ? an den Tagbl .-Verlag.

gut erhaltene runde Marmor-
-w tische zu kaufen gesucht. Offerten

mit Preisangabe u . M . » • hauptpostlagernd.

,0 . TIcier , Agentur , Tannniitr.
♦♦♦♦
Billen Blumenstr . 3 u. 5, z. Alleinbew., p. Jan.

1907^ vstN ^ BaubureauBierstadte ^ n^ .

Für Aerzte!
Meine beiden Villen imit ar . Garten)

an der Frankfurtcrstraße , enthalt , je 12 u.
13 Zimmer , mit reich!. Zubehör, , eignen sich
vorzügl . f. ein Sanatorium . Dieselben sind
zusammen o. einzeln zu verk. Ernstl . Rest,
erf. Näh . u . E . 11 » an den Tagbl .-Verl.

-̂ MeMclMHÄK .13
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wegen Stcrbcfalls sofort zu verkaufen. , Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat B* r . Alber « .

2 Men
in Nähe dcs Kurparks,
Amselbcrgstraße 9 u. Bingcrtstraße 18, für
60- bezw.' 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöneGärtchen .Zentralhcrzung.
Entree mit Treppe in Marmor , schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, bequeme Verbindung
mit elcktr. Bahn rc. Die Villen sind auch
zu vermieten . Näheres beim Besitzer

Max Hartmann,
Bauunternehmer,

Schiitzenstraße 1, Telephon 2105.

Verkaufe meine beiden Häuser in der
Nikolasstratze unter günstigen Beding-
ungen . Dieselben eignen sich für Frcmden-
pensionen od. auch für Arzt , Rechtsanwalt.
Ernstl . Reflektanten erf. Näh . u. ®a. XRO
an den Tagbl .-Verlag.

Bierwirtschaft mit Haus,
750 bl Bier , viel Schnaps , Wein u. Zigarren,
zu verkaufen oder zu verpackten. Kleine Anzahl.
Brauerei gibt Zuschuß . Offerten unt . W. 11»
an den Tagbl .-Verlag . _

8- und 4 -Zimmer - HanS
an der Kleiststraße ist zur feldgerichtlichen
Taxe bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

A . Herman , Rhemstr . 43.

Bäckerei mit Vorder - und Hinterhaus Wegzugs"
halber zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . llä

s:i

I Rentables Haus (am Ring ), w. einen
Brutto -Ucbcrschuß von Mk. 3000 p. I.
bringt , zu verkaufen durch

0». A . Herinan , Rhcinstraße 48.

Herren - und Damen -Fahrrad zu
gesucht. Off , sub io . 11 « a . d. Tagbl .-Ä

Rednerpult zu kaufen gesucht. Offerten u.
1108 an den Tagbl .-Vcrlag.

Eiskasten- ,
größerer , zu kaufen gesucht. Gefällige Offerten
unter « . l « « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Reisekoffer, gut erh.. zu kauien gesucht. Off.
.mit Preis unter T . 1 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebrauchter zweirädriger Handkarren
zu kaufen gesucht. Hochstätte 2, Laden ._ (

Damenrad, [aT & ?LS: j
n kaufen

_ .-Verlag.
Gebrauchter Gas -Badeofen zu kaufen

gesucht. RS »,. BiSmarckring 9, 1 l.
«—8 Stückfäffer,

■* * * £ ? , g. 1: 1».

Zum Postkarteü-AnsschlU.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bestell¬

karte zurückerstatte, jede Bestellung püußlich besorge
». außerdem den höckstenPreis bezahle für altEizen,
Lumpen , Knochen, Papier , Flaschen » sowie
alte Metalle , Gummi u. Neutuchabfalle re.
M . Hb « «,  Schwaldacherstr . 27, christlich. >-andl.

Champagner -, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gumnn - u.

iNeutuckabf . k. u . h. p. ab Sck . Still , Btucherstr . 6.
Ich kaufe Lumpen per Kilo 8 Pf . » Wolle

Kilo 54 Pf., Tuchabfälle Kilo 42 Pf.» Metall zud
1). Pr . Her mann tfKer »tof*cli « SxPtncrpeYfl1
1 ' höchsten Preise

Neue 2xb -Z .-Villa m. Stall . Ende Soimenbergcr-
straße, f. nur 55,000 M . verkäufl . Feldger . Taxe
50,000 M . Gute Hyp.. Restkauf od. prersw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off . n »r von wirkt,
ernstl . Rest. erb. unt . ar. 1 » « a. d. Tagbl .-V.

Villa Hainerwcg 12. f. kl. Pens , sehr geeignet, p.
Jan . 1907 z. vk. Näh . Banbur . Bierstadterstr . 6.

-JZ ! TTA 11/ * neu u . sodtle f/eb .,
JjLls . V IvvLlf bill . zu verkaufen.

Offerten u.  F » S - Ilawpt - jAfh,

Nieder-Walluf
herrliches Villengrundstück , zwischen kl. Villen

gelegen, nahe Bahnbof , Höhenlage , prachtvolle
Aussicht auf den Rhein und Taunus , elektr.
Licht, Wasserleitung , za. 84 Ruten , ganz oder
geteilt, billig zu verlausen . Näheres Frcsenius-
straße 41, hier.

♦♦♦♦
? Iu dem bekannten und sehr besuchten H
a  Höhen -Luftkurort 4>r Oberliof
♦ im Thüringer Wald ist ein

Logierhaus,
^ neu , mit 30 elegant eingerichteten
^ Zimmern und komplettem Inventar
♦ zu verkaufen.
^ .5 . ?8eker . Agentur , Taunusstr . S8 . ^

Bauplätze » Bauw. II, a. d. Kleiststr. zu verk.
Näh . Baubureau Bierstadterstraße 6.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

^ Die8seit des ”
» JS’eiieM Balsnliofs |

qm ♦
Grundstück billig zu verkaufen.

Meier , Agentur , 'E’a « nu *is<r . 28.

80 bis 100 Ruten Garten (bereits Baustellen)
an der Frankfurter Landstraße zu verkaufen-
Näh . Fr ankfurter Landstraße 7. __

IminsbUieit in Imufsn gesncht.
Villa mit grobem Garten zu kaufe » gesucht.

A, °s - m « *», Rheinstratze 77.
zum Nm - oder Neubau zu kaufen
gesucht. Offerten unter 14 . US

an den Tagbl .-Verlag.
Haus m. Friseurgcschäft wird zu kaufen gemcht.

eyer . Eltville , Steingaffe 3.

20,000 Mk. zu 6 •/« und Gewinn.
enteil geg. bergermtl. Sicherheit au)
->» 3„», z.

Suche

I

per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000^ bis 30,000 Mk. zu4-/.- 5°/°. Agenten ver.
beten Off . n . n . » 12 an den Tagbl >̂Verlag.
M - ' 15 ° bis 20,000 Mark werden von zwei
selbständigen erfahrenen Handwerkern gegen
hohe Zinsen oder Gewennanteil und beî voller
Sicherstellung aufzunehmcn gesucht. Offert , unk.
i ' . 11 » an den Tagbll -Verlag.

10,000 Mk . Nachhyp. zu 5 ' /o auf
hies. fein. Objekt gesucht.

. « « » Engel , Adolfstraße 8. _

10,000 Md . anf 2 . W °m
uTi$i SXWA £’»«"

W. 113 an dm Tagbl.-Verlag.
Mk . 10,000 vorzügl . Rcstkauf, an W

2. Stelle stehend, noch 5 Jahre laufend,
auf hies. fein. Obj . m. Nachlatz zu jf

^  zedieren . Eng '-l , Adolfstraße 3.
Suche auf meine in Sonnenberg belegenen Aecker

1. Hnpothek von 8000 Mk . (60 /« der fclo*
gerichtlichen Taxe ). Offerten unter « .
an den Tagbl ..Verlag , ' , . . . .

4  8000 Mk . 2. Hhpotekh 5°/o auf hies. ^^ mit ,inner Garantie zu zedreren

r
^ Objekt mit voller Garantie zu zed,» » , .
^ gesucht. « . « --» « >, Adolfstraße 3. f
Mk. 2000 bis 3000 zur Ablösung eine« fett«

berigen Darlehengebers «egen Stcherbeit am
Okü 1906 oder Jan . >907 gesucht. Off. « • »
Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhelmstr . 6 6834

1000 Mark von Selbstgeber geg. 4fache Sicherb
und aute Zinsen von reel. Geschaftsm . zu 1. gei.
Offerten unter **• 18 postl. Bismarckrmg.

Mcvfdjtcbntr«
Von der Heise znräck.

Professor Dr. A. Weil.
Telephon 2340 . 6866

Von der Reise zurück.

' Ein gangbares " Geschäft der Lebens»
Mittel - Branche , auch Flaschenbierhandlung wird
oiort zu übernehmen gesucht. Offerten unter

H . 11 « an den Tagbl .-Verlag.

Gcb. Frl. wünscht Filialc
zu übernehme « . Kaution vorh . Offerten
unter J4. 111 an den Tagbl .-Verlag.

Sieben Billen,
Einfamilienhäuser an der Schützen-, Walk-
mühlstraße . in der Preislage von 55- bis
100,600 Mk. zu verkaufen . Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils nn Part .),
mit kleinen Gärtchen , ZentralheiMng (einige
mit Etaqmmarmortreppe und Dnle ), vor¬
nehmer Ausstattung , in guter gesunder
Lage, Waldesnähe , elektrischer Bahnver-
bindung 2C. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh . beim Besitzer M «« ■■» rtmann.
Bauunteru. , Sdnitzenstr . 1. Telephon 2l0o^

CieMe.meKme fiuinl
öttnmer , Diele , Bad und reich!. Nebengelafle
-zentralheizung , GaS , elektr. Licht, Per f̂ofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag bn « r » ,4
tiUUer , Schremermcister , Wallufcrstr . 3, oder
bei Architekt l »« t - , Gneismanstraße 11.

Capttatten nt  neririhen.

Htzpocheken-Knpital
von Banken und Privaten in jeder Höhe zu

kulanten Bed. abzitgeben durch

Willi . Fischer,
Kai ser-Friedrich -Ring 35. Telephon 1938.

£ Hypotheken, ^
Bank - unv Privatgeldcr

hat stets zu vergeben 6868

SWsNEi ' TuHLbsi - rzsi - ,
Sldelhcivstr . 6. Telephon 524.

Weine . Spirituose ».
Die Firma Malauren *, 21 Quai de Palu-

date Bordeaux , sucht einen Vertreter . r J

lapr ^ SÄiÄi
Unkosten werden vom Darlehen abgezogen. Keine
Porauszahlungen. _ Gew-
lebe ' Höhe, eventl . ohne Bürgschaft . Raten,
rückzahiung gestattet , gibt diskret u . schnellstens zu
mäßigen Zinsen Ir .nter , Berlin , Gitschiner-
straßc 92. Viele Dankschreiben. b

flnpotSehen
Je stets

für Eisen,
Neutuchabfälle,

die ... ... . . ,
Knochen, Lumpen,
sowie alle Arten(Gummi und

von Metallen . , . „ „„
_ Adolf Wenzel , Dotzhetmerstr . 88

Elsen , Lumpen,
Metall kaust u. holt ab

Flaschen , Papier und
H » AmoBd . Aarstr . 10.

gesn
junger Hund , 8—10 Wochen,
>t. Näh . im Tagbl .-Verlag.

zu kaufen
de

! 3 mmol'Hirn

Villa
am untern .Leberberg . , >n
bester Kurtage , mit zirka
1!»04 qm großem Garten,
für Hotel oder Pension sehr
aeeiqnet , sofort zu verkauf.
Näh .Baubnrean , Biebrrcher-
strafte 20.

bis 2h  der Taxe , für hier und
auswärts zu 4—4' /, °/o auSzul.

Gesuche unter « . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Als KsUkld«Ser2. ftptluta,
sind 90,000 Mark geteilt zu vergeben. Offerten
unter B . 118 an den Tagbl .-Verlag.

m

Immobilien zu verkanfe ».

1 Wer ©fite Villa |
I kaufen will
S wende sich gef&llig1̂an ^ %F . mreie «> Agentur , ch»

Eine 2-Etage« -Billa,
5 Zimmer in jeder Etage enthalt ., '.n der Nabe
des Waldes belegen, zu verkaufen oder ganz od.
geteilt zu vcrm. Nah . Ktedricherstraßc 1, P . l.

Mark 20 - 25,000 auf 2. Hppolh. ä 4",
! zu verg. Offerten mit genauen Angaben sofort
! sub A . M . « postlagernd Bismarckring.

>20 - 25,000 Mk. als 2. Hypothek zu4'/, °/°ans-
zulcihcn. Off . n. L». 11 » a. d. Tagbl .-Verlag

12,000 Mk. auf gute 2. Hyp . per saf. auSzul.
«» . Engel , Adolfstr . 3.

Wilhelminenstr . 42 (Nerolal), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entzprcchend boch-
berrfchaftlich eingerichtete Villa , ent,> Itend
10 große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengeiaffe, schöner ^ "slen.
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11 1 uftt»
nachm. 4—5' l, Uhr . Näheres

Ems * »Miller , Walluferst ». o.
Telefon 576.

Sldolsshöhe , herrliche
Lage , hochelegante

Ausstattung , zu vk. Preis ^ 2,000 Mk.
Offerten u. S4. 117 an den Tagbl .-Verlag.

Capitalirn m leihen gekucht.
G8 >8 )TT <KE »KGG8 >E >GKTS ><K!«x«)E >G

« Geldgeber
~ . . . nur guter 1. und 2. G~ sreien Nachweis „

^ Hypotheken durch Ks*« «,
® Webergaffc 10 , 1. Fernsprecher 2188. ®
G Geschäftsstundcn von 9—1 und 3—6 Uhr. «
m  ®
© © © ® ® @ ® (s )© ®
Die Geschäftsstelle d«S Hans - n »»d Grund-

besttzer«'Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien au ? 1. und 2 . Htzpothrlen.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F268

Luisenstrasse 6»

- »- Darlehen gegen Sicherheit oder
Bürgschaft auszulechen . Gesuche

^nter 118 an den Tagbl .-Verlag.

200« Mark
von hiesigem Geschäftsmann gegen mehrfach*
Sicherheit und gute Zinsen m lechen gesucht.
Offerten unt er «7. li * an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht junger strebsamer Persönlichkeit
150 Mk . anf kurze Zeit gegen Sicherheit ^ Off.
M . T . «r postlagernd Bismarckring.

Gebildete junge ' Persönlichkeit
___ agjp, sucht ein Darlehen v. 100 Mk.

gegen Zurückzahlung in Raten . Offerten unter
M . 118 an den Tagbll -Verlag.

Börse.
Vertreter erstklassiger Bankhäuser erteilt

Ratschläge und SluSkiinste über in - u. ans.
ländische Effekten. Kulanteste Ausführung.
Offerten sub V. P . » » 5 bef. fflaube & Co .«
Frr »kurt a . M . (Frp . 3216) F10

Stil»::"Thealer.fgfeSS
oder C, Adelhei ^itraße 64, 2.

MW.  Theater.gffÄ
abzugeben Dambachtal 11.__

Ein Achtel 1. Parkett . Abonnement 0 , abzu.
geben. »iirfiiOoites , Webergaffc 2

Mmgl . Theater.
^ -Abonnement B, 1. Parkett , 1. Reihe, für

die ganze Saison abzugeben Karlstrabe 18, Part.2L: Q w 1 _ü :I_ __ ! - - —-y
Abonnement gesucht, zwei

^hlttlVl " nebeneinander liegende Platze.
Offerten unter « . 1 a 1 nn den Taabl .-Verlag.

>/, Kgl.-Th .-Ab., 3. sstl"abzua . Arnd tstr. 2, 3/

Königl. Theater.
Serie A , 2. diang , 2. Reihe, Mitte , 2 Platz«

(zusammen oder einzeln) abzugeben. Näheres
Adolsstraße 9, Part , links.
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Natürliche Keitrveise!
WÄKG §G8°, t»kakt. Magnetopath

ML ' Pf» ^ ™ tttJö Natnrheilknndiger,
WätCßvftwCIt * Sprechzeitr 10—12 und 3—5 Uhr. «Rftcittftp . 63

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher ' '

geheilten Krankheiten:

Gesuche nach öen Sprechstunden.
Anwendung sämt ». Natnrheilfaktoren . Streng individuelle Bebandlnna.

empfiehlt si
Junge Dame
sich in allen Massa gen. Schn

Theater-Ab., >/, Part ., abz. Adelheidstr. 25. 2.
Speisewirtschast Hri . . 84niese , am

SM«»tefleHrf )t , Gerichtsstr. Gut bürgcrl. Mittag,lind̂ Abendkssen zu 60 und 50 Vf.
Vrivat -Mittagstisch zu 80 Pftm Taabl.-Verlaa. Zu erfr.

.. . .öt
Mittags - u. Abendtisch

irmpstehlt S ^ eifehaus Fra nkenstraße 8.
An <tt junge Damen f. gut bürgerl. PenstÄi«u mäß. Prei s Karlstr. 1 2 ^

Kegel-Bahn.
Dbeud in der Woche frei.

Germania -Restanrant » Helenenstr. 26.
noch einige Tage"frei. „.
weißen  Rößl ", Bleichstr. 1

T. Schneiderin s. n. e. Kundeni. u. außer
Hause. Frankenstraße 24, 1 I.

SchnKdiME " cmpf'ehlen sich zum An
fertigen von Kleidern, Blusen u. s. w. in und
°U6-r dem Hause. Auch werden Kleider moderni-
ste rt. Näheres Toiinusstraßc 28. 1. Etage.
m c Gutsitzende Damen- u. Kindcrgarderoben, a.
Reformkl., w. v. erfahr, alt. Schneiderin bei maß.
Preis mod. u. schick angef. Ellenboaenqasse 11, L

Schneiderin sucht Kundschaft in und außer
dem Hause. Frau M« r », Nerostraße 13.

Titcht . Schueiderin sucht Kundschaft in und
außer dem Hause.  Mainzerstraße 17.

. PerÖnrchaustücht . Schneid, cmpf. s. in od.
auß. d. Hause. Seerobcnstr. 23. Hth. 1 l.

gröuenftronftöcUcn,
| diskrete Behandlung sämtl. Frauenleiden

(arznei- und operationslos)

. Kob. 8 . Mtiseler,
^ukt . Magnetopath u»Naturheilkundiger»

_ Wiesbaden , Rheinstraße 63.
Sprechstunden 10—12 und 8—5 Uhr.

r FrMiiIei
(arjnri- und operationslosr Behandlung).

kobent Vr 688l6r,
Ksusulent für Naturheilbehandlung
Göbenstr . 13 , P . (am Bismarckring).

Sprechst.: vorm. 10—11, nachm. 4—6.

Schütze die Frau!
[ fubeiWn  burdf ' * Stppcirat' neueste Erfindung,

Hhgien. Versandhaus Reform,
^ Rhcinstraßc 63, 1.

D-skreter Versand. Prospekte gratis u. franko.

Dame«

Schulgasse 9,2.

I ^ einen schwach begabten Ouartane«
"kr Oberrealschnle wird zur vollständigen Ueber-

I ^ ?chung der Schularbeiten eine geeignete Dame
i (Privatlehrcrin ) gesucht. Offerten unter B*. ISS
I att  den Taabl .-Vcrlaa erbeten.

Wer erteilt französischen '^ ÜnterriM?
Merten unter W. « 85 an den Tagbl.-Vcrlag

zu einem französischen
. L-->. . Kränzchen gesucht. Gest.

Offerten unter ffl* 2LW an den Tagbl.-Perlag.
TkilneyNerlnnen

erten unter m - ZL« an

füiterciöjt in rMcher WU
(Sorterett . sur 7. Klasse des russ. Mädchengymn.)
gesucht. Off. 8iO> SS. Bis an den Tagbl.-Verl.

Z ^ WNLLWGZLy
MA -ALSSVLGSZIZ-
VVWtKGLL GL « »

durch Eehrer (!. betreff. Nation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
ILiiiseiiistras .se 7.

luin

Kegelbahn tt . BereinSsälchen zu
Lnre mbu rgerHof , Herderstraße 13.

besetzen

GwUröcke und Fracks zu
Marktstraße 16  bei Bi legier.

Kpflickp Bittschriften , Reklamationen,

aSSäÄS*
. MD- Banfiihrci SS!S“:

‘nimmt  Ausmessungen, Revision n. Baultq. billigst.
Offert en unter « . io » an den Tagbl.-Perlag.

. evfette  Schnelderen,
to. tangere 30 ^ 6 in hies. ersten Geschäft als erste
Arbeiterin tätig war. empfiehlt sich den geehrten
Herrschaftei, zur Anfertigung eleganter, sowie ein-

7,- Tnr - 'Ocher Kostüme und Kinderkleider in und außer
verleihen dem Hause. Offerten erbeten unter E . Lsr an

den Tagbl.-Verlaa._ ■
Rähstunden für bessere Damen . Daselbst

werden eins., sowie eleg. Kostüme tadell. angcfert.
Mäßige Pre rie. Scharnhorststr. 11, 9.

wenden sich in diskr. An-
gelcgenh. an gewissenhafte

^ erfahr. Person. Off. unter
sse » an den Tagbl.-Verlag._f nmrit toenbe»stch ina.diskr.Frauenleid.

,,vertrauensv.  an eine crf. Hebamme.^/ss. mit ii. A«  33Lg>an bett
” Kind erhält liebevolle Pflege . Näh!Hartingstraße S bei H . Schmidt.

_ Umzüge werd. bill. bes. WellritzstriS, ' S .' U
Umzüge tverden prompt besorgt in' Stadt

^vnd Dotzheimerstraße 13.
BestellungenAdlerstraße 34, Laden.

an Nähmaschinen all»
SWnie prompt und billig. Regulieren im Hans.

8« r.  Mechan iker. Saalaaffe 16.'
, Zkntralheizungen zu bedienen übernimmt
fachkundiger Mann. Kar lstraße 30, Mtlb. 1 St . r.

S ^ITtlPtPfT " üf 'ziehen , GärdinenUfü
Polstermöbel und

Aktien ansarbeüen wird sauber und bill -q
ansg ef. d. Miez, . aamvia , Dr eiweive nstr. i

Schneider, toclcferlebe Woche einige Kleinstück
nntmachen kann, gesucht Seero benstra§;e 24, 1.

^Kleider werden schnell und
Kleine Burgstraße 5.  3. billig angefertigt

. Näh - und Flickarbeit
lldb. 8 l.

. . . wird
Postkarte

angenommen,
genügt.Scha chtstr. H .̂ Vdi

Modistin empssDt sich in und außer
dem Hause. Rhein,traße 56, 3.

und schnellftSW “ ®®“n
»fluelfnrfiig aa -sr

Betten und Polstermöbel werden gut u
bill. anfgearbcitet Fahnüraße 3, Hth. Part , r.

Aufarbeiten
von Polstermöbeln r-nd Betten , Gard. aufm
Zimmer tapezreren billigst Ranenthalerstr. 6. Pari.
„ b " , Stühle werden gut aeffochten bei

SSuxi »« » ,, . , Wrlwe, Drude nstraße 3, 3 r..
Unterhaltung von Gärten , 'sowie

Gartenarbeit besorgt billig und sauber.
.Pos epi , tia r », Nerost raße 13.

Tüchü Biigl. s. n Privatk^ Goethesir. T7T r.
Peü . Mplertn j . Priv .-Kundsch., n. a. Wäsche

Albrechtstr. 5, Hth. 3)z. B. an. N7 b.
_Bu «lerin f, Kunden. Dreiweidenstr. 3, Fsp
„ , Wäscherei u. Gardinen-Spanncrei mit elektr'
Petr . 8- ned . aioll -isawssoBig , Albrechtstr. 40.'

jede

AllMßeln. Reparaturen aller Herren
- . garderoben besorgt billigst

S «asz;>-ciki , Nettelbeckstr. 7, Hp. Postk gen

Schneiderin.
m ^ !5Fbaden oder Umgebung, um sich noch weiter

im Nahm auszubilden. Offerten unter «4. ft an
Tagbl.-Haupt- Ag., Wilhelmstraße 6.

Akademisch gebildete
mit

Damenschneiderin
langjähriger Praxis empfiehlt sich
Anfertigung sclrcker Kostüme

jeden Genres.

Maria , Schwarz.
Adelheidstr . 4 ? , Sth . g.

zur

CrkülaMe Pieiicr Kltznelderln
raffle ?ur Anfertigung eleganter Damen-
Garderobe nach neuestem Wiener Chic

Atelier Moritzstraß « 85 . 1.

Wiener Schneiderin,
die lange Jahre in Paris u. London als Direktrice
tätig war, empstehlt sich den geehrten Damen zur
Anfertigung der feinsten Kleider. <fcl3
_ Schubert , Gr . Burgstr . 8, 2. St .

Tücht. Schneiderin
mit guten Empfehlungen sucht noch einige Kunden
in und außer dem Hause. Offerten unter P . isi
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Schneiderin emplC,., T . 2 Mk.. Dotzhstr7837U

Spezialität : Feine  Herren " und' Damm-Wäsche? ^
Herren -Wäsaw zum Waschen und Bügeln

wrrd angenommenPlattcrstraße 4, Frontsvike

mm,

Phrenologin » ttS-
Phrenologin,

bh  berühmteste der Gegenwart , zu sprechen
für Herren und Damen Walramstr . 4,
3. Etage , nahe Der Bleichstratze.
Phrenologin nnd

Arithmomantie.
Helenenstraße 12, 1. Etage.

Nur f. Damen Sprechst. v. morg. 9 bis B —  -
abds. 9 Uhr. Sonntags : Sprechst. bis abds. 6 Uhr.
, GeschlvisteLaar , jung. geMdü, sucht heit.'

- - " t

Rsrssrete Sornstsiu,
„Lktevermittölung " .

SHerlln , SchSnhanser Al ee O n , L.
Cdegrllnilet L8 » 8.

Gepr. Lehrerin ert. deutsche u. französische
Konversationsstunden . Näh. Göbenstr. 16, 3.

Engliseh , Eranz., Deutsch u. eto.
Eangj . Ausl, Sturjam . Dambaohtal 8. II.

küF- Engländerin erteilt Unterricht,
Konversation . Elisa vethenstraße 11, 3.

> Französin erteilt Konversätionsstnnden
Näheres Dotzheimerstraße 85, 2—3 Uhr._

Unterricht in "der französischen Sprache erteilt
Französin billigst Herderstraße 1, Part , rechts.

Französin (diploni . ) erteilt gründl. Unter-
richt und Konvers. Beste Ref. Zu ' sprechen von
6 —7 Uhr abends Jabnstraße 18, 1 St.

Italienischer Student erteilt italienische
und französische Stunden . Offerten u. Al«
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht u. gnt 'vezaylt Wersen stets tücht,Klemvoptzenn. MMmMeiiier,
Vollständige Ausbildung auf Grund

eigener Praxis durch Stenogr . Institut
s . Schmitz , Herderstraße 21.

Mitte September
Beginnneuer

HeiraWariien ES “ mi
Römerberg 29.

. . f Uebmnehme WäfcheHsMaschen u. B'ü^ ln.
«»h V ^ cht. Hrn.-Wäsche, Kleiderund Blusm  ichnell nnd billig. ^Goldgasse 15.

Wä sche5- W. u. B. w7 aufs Land äugen
«ir » li , Rheinstraße 43 hier.

u. B. w. a, Oranimstr . 62, M. 2
. H ^ rschasts » n ^ Fremdenwäsche wird gut

und billig oesorgt Oramenstraße 22, Hth. 1. ^
"V. u. BTwmng . Bertramstr. L0,M. 1

Waschez. W. u. BÄnTang. Hellmundstr. 35. 1 L
Wäschez. W. u. Bug. w. nna. Hockstr 4. 1 V ■.'ii’“''-'™"™—̂ V.

.Friseuse empi. sich in allen schickenu. mod!
Fniuren . Best, p. P ostk. Gust.-Adol fstr. 4, P . r.

an.
Eine perfekte Friseuse nimmt

.. Kunden tn und außer dem Hause
lju erfragen Schwalbacherllr. 23,  Mtlb ! 2 r.

^Tücht. Friseuse empf. sich. NUhachtstr . 2l . 8.'
<*, Perl . FÄsense empf. sich in und außer demHause Fnedr ichstr 29, Stb . 4. Si.

Mi . sich, besonders inMomzerstraße 14.
Perfekte Friseuse

Haarpfl. u. Ondula tion.
Äkassage

Man».. Pedik. . .
ärztl. Verordn, werden gewissenh. auSaef MirnU'
tücht. Krankenpfl. u. Pflegerinnen w. zugewies d
A. u. P . Puderbach, gepr. Mass.,Marktstn27 .Tel.H

?i £. Masieuse empfiehlt

i«. KaltwasseroetzdI.. Pack., Abreibg!
ik. f. Herren u Damen, sowie sämtl!
n. werden gewissenh. auSgef. Wirklich

sich. Rheinür. 51. 1. Etaae.8Z.I011  äs Uanlsurs
Par Dame disting ^ e de Paris.

. . Nikolasstraße 8, 2. Etage.
Dame empfiehlt sich bestens"fiirMamknre. SS$k?

von vormittags 10 Uhr bis 7 Ubr abends.
Dame empfiehlt sich für

(amerii letMe),
6810

lkkmgg»
aus vorn. Hause,
kanntsch. ein. jung. ' eleg. Dame v. groß.
Gestalt. Aufr. Zuschr. erb. unt. Chiffre

S « S " hanptpostlagernd Wiesbaden.

!| n|ütnt letrpii;
Handels -, Sprach-

«. Schreiblehranstalt,
21,  P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Prospekte kostenlos!

HM !^̂
aus gut. Fam., ruh. solid

Dt6im8ck"UE
Handeioschnle,

38 Wheinstrcrße 38
Für akad. gebild. Herrn mit Der- j
mögen, unabhängig u. in freiem'
Berufe tätig, Junggeselle(40er),

solid. Charakter, wird pass. Ge-
legenheit gesticht zum Heiraten mit gebild. verm
Dame bis Mitte 80, von äugen. Aeu'ßern, Häusl,
gesund u. heit. Sinnes . Anfragen u. Mitteilungen
vertrauensvo ll unt. V. »K « an den Tagbl.-Perlaa .
^ . Ännger Kaufmann, ~ '
27 Jahre alt , m gut dotierter Stellung, sucht die
Bekanntlchafteines hübschen Mädchens mit liebe¬
vollem Charakter, vielleicht besseres Dienstmädchen.

Off. (anonym zwecklos) unter^ • BBS an den Taadl.-Verlaa.

Vormittac Nachmittag - und
»end-Kurse.

Eintritt jederzeit.
— Prospekt frei.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres-

pondena
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u.s. w.

Heirat.
Rittergutsbesitzer, ev„ Nähe einer Großstadt

gesicherter Lebensstellung, Anfang 80, sucht, da
ihm an Damenbekanntschaft mangelt, auf diesem

Wege eine passende Lebensgefährtin. Größeres
Vermögen erwünscht. Junge lebenslustige Damen
welche Lust u. Interesse für Landwirtschaft haben'
werden gebeten, ihr Bild nebst Angabe der Per!
hältnisse unter 1». O . U postlag . Kisfinge«
bis zum 86. d. M, einzusenden. Peinlichste
Diskretion Ehrensache. — Anonym zwecklos.Agenten verbeten.

Rheinstraße 74, Hochp . On parle franijais.

LMMN. Mr ü.D.. Mt. MMllm

^ !^ iadchen, Förstert., Waise, vermögend, w"
die Bekanntschaft eines geh. Herrn zwecks Heirat .'
Offertenu. E . srrs postlagernd Berliner Hof.
-k <v® C2- KnbirI -J® itttoe' Hübsch jug . Ersch!

in gut . Berh . , m. herzenög. Charakt
sucht sich Mit nett. geh. vermag . Herrn über
50 I . von wirkt, herzensgut. Charakter zu verh.
Anonym zwecklos. Offerten unter äSü. lg ® an
den Taqbl.-Perlag.

GlüSI ^ U. ~f .Tr’ geh. Kaufm. sucht die Bek.
einer alt. vermögenden Dame zw. Heirat
Off. m. Bild u. S" . 8 . L hauptpostlag. erb!
Anon ym zwecklos. Diskr.  Cbrmfachs.

>ame, Waise, 29' A
Z!...

d- Be kanntsch. e. geb. Herrn
Verb. Offerten unter SL po

m.
I

Merl Var« »»
, (früher Mitglied des hies. König!. Theaters)
erteilt dramatischen Unt-rricht zur vollständigen

, r. Ausbildung für die Äühne.
Nachstndien für Schauspieler u. Schauspielerinnen

mit mangelhafter Aussprache.
Sprechst. nachmittags 4—5. Morkstr . 33, 1.

Kla vieru nterr. w. gr dlTe rftH tramstr. 2 >̂. 31
Gründlicher Klaviee -ÜntttrtM 'gefmch^

Schriftliche Offerten mit Preis pro Stunde in u.
außer dem Hause erb, nach  Rteblflraüe 9. Pari.

Ohne Moisklirren ®!

Privat-Tanz-Unterricht
in unserer Wo Jtussmg - für bessere Stände

zu jeder Zeit ungeniert und bequem.
Gef. Anmeldungen erbeten. Prospekt gratis.

© • IMehl u.
EleÄclistrasse l .S1, 1 .

■erm„ s. a. d. W!
zw. Heirat . Perm,
stl. Berliner Hof.

"O& r ' Uie - Ausweichen!t\ecnts gehen!
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P 8 5 y z/ft »-* jTre Cf P
ff Sff -L re 2 - dff - re a =3
„ ’ re « g g esB , g

8 re

C S  co - es cs öS HcHeoaH ^ c
I-1 ff ff re 8 re <8 re. a 8 ff - ff » co »

8 S ff S » « &
*re. P C TT —»re^
2 *(jo, © « « _ — reg

■ff 3

-®

2  S« ' © " IS»
?o3 . S „ ' re 8 ffH
3H "S § ZZ 3  L8
»0 * 33 33«

KHK ^ ffffff . ^
« *a CSC ff ff re CS ^ eä
aaao 222  c — oiffiosoS 3 3 s fta a

g,^5T p
<T Si
P f^

. . _ _ P 55 H «p
- H » fi _ W P gs

2 J? 2 2 . S w CO-' --

,Ö

s « ■

co

Cf

cp

ss;
g - a ö 2 d n ‘p g , ft» P ts>T e-t- W O “*T

g * >so p . .P p ? p : El  p
2 SiH re « ö -7

rzv 75- P c»

«1 « * ff ^ -s
■ - ff 8 2 « re — •a -.. iso£ Ss S"a

iso eo ff. 23a*a
4 " c— ft» O JT rT i—ifv S-^ g>, Cf f» <TfO —*» p O'** fi ft» ♦_»
a 2 , 8 2 ' 2 ^ -L 1
ff p _ _ TT ^ s-s f . 1
^ P •'- " <t» w
—. ^ p fv p TT ^
Lre « ^ yy- T . S - Z eo
C C . g ff © L 8 a

2 Ais ^ ^
re to *o **<? ? to C 3 nir,
«Sf . csRBS?
„̂ - re 3  re re g , a(tJi _ ft» e-f» G p p

Cf P

_ H S " ’Cf Cff?

«SS « p -*v

Si 2si 55
^ P-
P G

'fr
Cf ft»

P

^ Cf ^ ' *
? s s

as«

Pt !
TT '
fi !

a » g
P~ Cf -55 P

3 3

a cs
CS 2.

8 *2  es « ® K —/ 2 2
o « § ZZLZ 2ff G 'Z L H 2 , re.

re « " 8 - cs2
re- 3 -re , eo g 0
ff ■Ss ® 8 3 8

H w _ CP ft ftP <5 ft» V£) P PS
to 8 ff ff ^ fföS ” 8 Co a : —

" -es ff " K § 8
«off IO -es re ^

o tt-3 2 " 5 - 3-
■ff1 2 W« § 2.
g ff 7 ß -Ü & 're

ft Hf 5
P

-Ds <3T

m
c

|äs « 8
ffHZSL

©

a;
p
U7*

fi
o 7 &

L8
L a
* a

ö

03»
a 2

S « 2"
^ff Z . Z
LreZ 8

2 2 £5 tt « " « 0 a
a I " ® 2 _ «? « 2

re re CS « —
ffHffg 3

" a 8 - re
(» cm 8 re coös

«  cjs 8 re ■s0

M- Cf P Cf P
00 fi p ft» P,
va 54 g  fi P

«es ® ®
2 . g 3 « ff © « 8Z - 2

o Sa

— go ff a g
ff 5 1 2 " eoS-

2  ec » " ff 2 ^ s --re-H!H K Z Hff re! re a re :
g >70 ff H ;

5 f ft cP
«Hff /re « «
33 3  L

« « § 2 ® ? Ü,C
fi
■s;
«§ ■
«p-
tp

p

p
»

•p
'p

p

*8

1 a

5 S;
CP

s

Äö

« 0 ocE*g *g.
>a o <5 2 ^ 5 » g£? p p ° Cö c

tsi ' ffl®W O P -L-o. " ft»
V OP Cf -Ss P
1 °S85 : ® |

® 3 2 » ® 2 ref » H 2 ft H i7-a n P <70 u .a w

53

a
«i

ö
c

a re1 e> © « —

SoÄfU«

8 -5 . ® 3 °3
re x> 3  re Aa
re K " ' " § -ff
2 LA —" —

L23 - CS o
'p  WS & ft fiÄ fi WSo*i
ws <t» P p
" f» TT
^ P - ps « 4

© L ZH I
p w <5 w 0y ft 5 2 .«

^i, - a s  8 a3 -re- re re
aff 8 ff -SHT- 3 ^ ® Za ^ . a ^ ff 3.
re 'S coS a 3 « re ff - @ S —HS? ia © SSsZ Heo re 8 H re

ff re © « *« 2 L " 5 . 3 ? Ä a ff , " -a * § ' »M fi « - m w  5 3 . CrA fi _ >7ö W O ff ^x f CS P : P Q« Wl 3 . r* £T
as pfiJpgw - ^ o ^ ^ fsP -p w  2 ft» p _ _
ff » Ö3®  SJÖiff eo TO.- ff re
® K 2 8 .L? re 8 c Bi ff

S/rSff ' g

ä ?g | -s Sre ei ra L -L
ZZ33 ! ® re 3 re

L 8st8ff « L ® - a a
"SaS - reeoS « ©

§ =re ©TSLAH
r a » ff® 3 re .
: g s» 3 « 8 ff * 2

p Cf Cf Cf Cf -p ? Cf c p- ft ft ft ft « ft Cf w
^P >7ö >7e >7öpfi ~

Cf rt
■^ .

“C*4 P

-LA'
ft»

«*• fi ZL - LN.
«:

off ff 2 « H « a
oS ^ to- S § . w 3

, TO. Ä — s , © 3 ; <3s W <0» 2 w- f> <T o *-»
‘ “ HP

^ » ä Sc « S Z' Z
*-* g * H: P : w - p p , h  TTÄP cs n P Ws >7 ft»

- cs ft» 7̂0

©p H
p *-* fw ip g ,pc g,

Cf p . 0 uJ *55 ft gr -H, w- f- i
P ? g 45 cp ^? ‘o * ® « - ö H ff ^ §

26 ® "  Z - Z « H - 3 .-Z >L^
/rö) *, £fc—*» g ' TT g n» ft» H g
Ä ? w asß - 'Ss? 0 « P 5rg *- 55 TOg.tr  p  p .-̂ o « 4  ft 5  g . o p*
p S » 3 S  ga -s g
ä ^ ’g ' a @ . 3 - -

re a 3 ® 2  c '

Ob' a -3 « .
P - ff ” fd O ft ft

S » CsSS  res « & S«=5 es re 8 CI« re re o
*iT P 2 f~e. f*»; wre ia re ös to. « 2
" J5» p ^ P , Z
Cf P «Ss ra*0s w

8  277 * S « « re
p » as e ä 33 7

f ~s ^ P " C"
§17 cp' _

i « "

C : .
55 « * .re- O a . .

*:» —s eo a

5̂ 1 aitre « Co
a.

Co
«3’ ® ,to a

8 8

2 «
.«. - LLSsHLHH -3

« ' ^ aJ 3ßHi 3 is : « c
c - S ' B 3 « 5 a re B  0 2 TO. S s ff

o " csg , SSS ' S - Sä ' gS«o-ö 1 ff 1, «St 8 re ff iS  2 . re § ,5 ;^ totomöi  a - 8 - re eo
^C TOSai « ff Ssg» § p ' Ssff 2 " '

re Ol 3 re c
TT —n ^ O w  Cs ^

LA 8  y i . ® © LU^

-3 ° 8ffS st3 | ’ ‘ ZL
ff 8 I f SSS 'to»  Iff .©

. « > 2 s i“ :

a
ÖV

ö®
Cf !
Cf .

K

3 . 3

" 2 SZ 8 HIZ

' » § .S | :

a
ff.

w er C d?
G T * -see, p

» P

re « re 2 ff COTO
" ff § A - aSiü NS aa ?8 « i7 „ B. 3 §
H ft»

w Cs "c’
:' ™ ro a | | ff © 2 T

33- 2
aH

TO, glco co- 3 jo
re re s- ta re*
ff ff COS f

® ' 3 >re' '
8 ff —§ §"
3 «8 3  L
C 3 ff eo
S « a ® "
H P Cf AJO
gft , ft» 8

LwH Tgp,  C f4. fW l:
f 8 - ff § «
3  re'Lya e,to ^ cs
LP Jtcfr

_v0s cp
2 . "Lass © -3
®87 re 2 =g g re re
« ® ^sr s -t'

B . g ' S ' g . c - © « a g " « « ” 3s
re » gS " tSp rt 32 . M. S§8 3 8 C re' re H Co 3 . re — ÖS re
C ga «ynre ? » B  TOTOöseo CT ~
ff A , a 8  ff 2 . 8 ® ff 2

a ^ r^ rere . . » » «

Ss « ff
3 " 'g ' a co

S § » 3 ' . 3«
8  co — 3 ’ re fö ^ i

p g.
• CS P

rr cs '
a 8 . c - re „ p re

■ B reerc — s,
K Z , coL ff p

co:

Cf
g k s ® " » a

Ca 2 a « — 2 s ©re,c  S;
ff Z § ' re’ gS"  op - core a ^ « F
3 3 3  a 8 8 KKaTLZ S 2 2

® 8  a
«8 « « — o * n 2 ty 6 2ree to, -to,  re 2 8 8 « « «

co
H 0Ss ? o*

ff ? S

re re ,re K re 156^ TOTOre 8  re8  ff ® re — reff — " 3
' " re. « ^ „ re 2.

® re .* . Z  2 =33 « fft?
: yäs ^ @ "

ff re p - re o>
g a 2 S « SCSS re'B' W*Ö»‘G.

3 «

IN

B3 « 2. p ® " ff
® re a 2 —^» Sr 8 re ff e £f z3,' —

Ss o S S re ® g - c « ,8 : ff — ® « » « © »
"aB , 8 5 B —re ff « ®" a 33 re a

<=os : S '- S 'ff - ö ® » s5 » w '«
Ö .*Oo, « K re £ ,- " a .WS - " 2

;■2 . L Ci g : öS 0 re. ff
8 . . «R » 0 « « *5

Co <

a re —C
— 3 « «. §aza a a

3 3
ft Cf P p7P

Cf; gia « » .
©«
g ? b p

Ä 8 2 .g ff ü ®a 2 ZsL 8 8 ffB. ü' LL8 ff —2 a 5 « » 2 5 3 re- - aa i50« reTOTOaff. reutf « TT2 rtnüsf  55iSrere a3= - 3
a c:

>70

w gs

OO



t

S« . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Verlag Sw Pfg. monatlich» durch die
Post S Mk. S» Pfg. vierteljährlich für beide
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Den Patlonnüiberölen jWgt te Gewissen.
Die reaktionäre Schul- und Steuerpolitik der Natio-

nalliüeralen hat in den letzten Reichstagsersatzwahlen
eine bedrohliche Quittung bekommen. Der national¬
liberale Nachwuchs, organisiert in den nationalliberalen
Jugendvereinen , bestätigte, wie gemeldet, diese Quittung
mit seinen auflehnenden Resolutionen auf dem Hanno¬
verschen Parteitage . 9hm endlich beginn: den verirrten
Führern das Gewissen zu schlagen. Allerorten regt
jich's, um die „alten " liberalen Grundsätze der Partei
wieder „auszugraben ". Auch im Kurhessischen haben
sie sich stark verrostet gezeigt; ein nationalliberaler Wahl¬
kreis nach dem andern war verloren gegangen. Man
raffte sich zu Gegenmaßnahmen auf und faßte als Aller¬
erstes eine Resolution , welche die echt „nattonalliberale"
(d. h. der Nationalliberalen von heute) Schulpolitik des
Ministers v. Studt —■verurteilte . Ein Zeichen der
Zeit ! Ähnliches meldet man aus Cöln. Der dortige
nationalliberale Verein hat zum Parteitage in Goslar
folgende nicht mitzzuverstehende Resolution angenommen:
„Die Hauptversammlung des nationalliberalen Vereins
in Cöln verkennt nicht die Schwierigkeiten, die den natio-
nallrberalen Fraktionen des Abgeordnetenhauses und
des Reichstags bei der Erledigung des Schuluntcr-
haltungsgesetzes und der Reichsfinanzreform entgegen-
gestanden haben. Sie warnt ernstlich vor einer Politik,
welche die Regierung in ihrer reaktionären Haltung mir
bestärken, der nationalliberalen Partei schließlich die
Wähler entfremden muß, und die auch schon im wesent¬
lichen die Mißerfolge der Partei bei den Reichstags -,
ersatzwahlen in Iserlohn , Hagen und Rinteln verschuldet
hat . Die Hauptversammlung verlangt eine entschiedene
Durchführung der liberalen Grundsätze der Partei in
allen kulturellen , sozialen und wirtschaftlichen Fragen,
und bittet ihre Vertreter auf dem Delegierten - in Bonn
und dem Parteitage in Goslar , mit aller Kraft dafür
einzutreten , damit in dem Wahlkampfe 1908 durch das
Zusammengehen aller Liberalen die Aufstellung gemein¬
samer Kandidaten ermöglicht wird ." Ganz zutreffend
urteilen über diese Wendung die „Berl . N. N." unter
der Überschrift „Der jungliberale Ansturm ". Sie
schreibenu. a. : „Ein die « ater wird in den Annalen der
nationalliberalen Partei -die Tagung bedeuten, die der
jungliberale Flügel dieser Partei soeben in Hannover
abgehalten hat . Sämtlichen , wie man weiß, recht zahl¬
reichen Gegnern wurde Material geliefert , das für die
nächsten Wahlen eine unerschöpfliche Fundgrube sein
tvird . Die anwesenden Alten versuchten zwar, ihrer
Pflicht zur Verantwortung der Parlamentspolitik ge¬
recht zu werden. Aber resigniert mußten sie schließlich

Feuilleton.
Kneköoten Von Corst«

Es wird gar oft gesagt, daß der echte Künstler stets
'ein Kind bleibe, und wirklich hängt die Natur genialer
Phantasiemenschen aufs engste mit der naiven Ursprüng¬
lichkeit der Anschauung und der lebendigen Auffassungs¬
gabe des Kindes zusammen; dennoch paßt das Wort nur
auf ganz wenige Künstler so vorzüglich wie auf den
Maler Corot . Seine heitere Leichtigkeit des Schaffens,
die gütige Reinheit und Natürlichkeit seines Wesens
liehen auch den alten Mann noch als ein großes Kind
erscheinen, das völlig in den Träumen einer idealen
Landschaft, in den Visionen seiner Kunst lebte. Diese
glückliche Wesensart des herrlichen Meisters tritt uns
deutlich aus der Biographie entgegen, die Walter Gensel
soeben in der Reihe der „Künstler -Monographien"
(Velhagen und Klasing) veröffentlicht. Ganz im stillen
und unbewußt wuchs seine malerische Begabung in ihm
heran , stärkte sich in den abendlichen Spaziergängen auf
dem Gymnasium zu Rouen und wurde schließlich, als
der junge Corot von seinem Vater bereits in ein Kauf-
mannsgeschäft gesteckt worden war , so übermächtig, Satz
es mit Gewalt in ihm durchbrach. Der Vater gab
schließlich nach, und Camille wurde Maler.

Seine Eltern hatten ein grotzes Modemagazin , und
besonders die Mutter besaß einen feinen Farbenge¬
schmack im Zusammenstellen von Toiletten , so daß der
Maler noch später sagen konnte, Künstler müßten in der
feinen Auswahl der Nuancen und Töne von den
Modistinnen lernen , die so geschickt das Harmonische
zusammensügen könnten. Aus dem Atelier seiner
Mutter , in dem die « eitlen niedlichen Schneiüermäd-
chen üurcheinanderschwatzten, flog der junge Corot ins
Leben und in die Kunst hinaus . Im wehmütigen Ge¬
denken an jene schöne Jugendzeit erzählte er selbst, daß
die iungen Mädchen neugierig waren , Herrn Camille in

bekennen: Hier können wir nicht mehr mit , hier versteht
man uns nicht mehr ; das, was wir hier sehen müssen,
ist nicht mehr Fleisch von unserm Fleisch, ist nicht mehr
Bein von unserem Bein ! Und welche historische Tragik
liegt hierin — fand doch die jungliberate Versammlung
im „Hause der Väter " in Hannover statt . Im Hause der
Väter wurde den Vätern gesagt, daß man ihre Weisheit
verachte, daß einige der Jungen ernsthaft mit dem Ge¬
danken umgingen , sich ein anderes Vaterhaus zu suchen.
Unter diesen Umständen kann man die Resignation des
gewiß nicht als reaktionär anzusprechenden Abgeordneten
Bassermann verstehen; kann man die völlige Nieder¬
geschlagenheit begreifen, die in folgenden Worten des
Abgeordneten Paasche liegt : „Ich bin als junger Mann
ins Parlament eingetretcn und habe meine besten Kräfte
dem Parlamente gewidmet. Nachdem ich heute zwei
Stunden zugehört habe, möchte ich eigentlich bedauern,
Abgeordneter zu sein."" Zwar hoffen die „Berl . N. N."
es werde doch noch gelingen, die „Radikalsten" unter den
Jungen mit der Zeit zur Raison zu bringen . Sie halten
es nicht für unberechtigt, daß die. nationalliberale Presse
den offenkundigen Riß zwischen den reaktionären Alten
und den liberal empfindenden Jüngeren vorläufig noch
immer zu verkleistern sucht, „weil es auch unter den
Jungliberalen noch weiße Raben gibt, die den Radikalis¬
mus der Jungen nicht mitmachen. Es wäre also ein
Fehler , das durchlöcherte Tischtuch schon jetzt zu zer¬
schneiden. Man kann noch hoffen, daß diese besonnenen
Elemente der Jungliberalen es erreichen, daß die
Stürmer und Dränger sich Wasser in ihren Wein gießen
lassen. Später wird dann die Zeit kommen, in der die
Operation gemacht werden muß, die Radikalen abzu¬
sägen. Die ganz extremen Elemente werden dann leicht
sich entschließen, ihre Fusion mit einer der Freisinns-
gruppen oder sogar mit der Sozialdemokratie zu voll¬
ziehen. Nationalliberales Wesen haben sie nicht. Aber
augenblicklich ist die Klärung noch nicht möglich, heute
kann niemand die Herde trennen . Deshalb schweigen die
Alten jetzt. Der Tag der Abrechnung wird kommen."
Die Alten schweigen wohl aus ganz anderen Gründen.
Wenn sie ehrlich sein wollen, haben , sie gar nichts zur
Entschuldigung zu sagen, sondern alle Veranlassung , sich
zu schämen, weil sie sich so unendlich weit von den Tradi¬
tionen einer glänzenden Vergangenheit entfernt . Ihnen
ist's, wie cs im Lied „Aus der Jugendzeit " heißt ; eine
wehmütige Melodie klingt ihnen durchs Gewissen!

Pmy Albrecht f.
llck. Berlin , 13. September . Auf dem Königlichen

Schlosse in Berlin waren die Flaggen des Kaisers , der
Kaiserin und nach dem Schloßplatze zu die des Mark¬
grafen von Brandenburg auf Halbmast gehißt; auf dem
Kronprinzen -Palais die des Kronprinzen . Im Palais
des Prinzen Albrecht in der Wilhelmstraße, wo die

seinem neuen Berufe zu sehen und sich aus dem Laden
stahlen, nur ihn zu beobachten, wie er sein erstes Bild
malte. „Eine von ihnen, Fräulein Rose, kam öfter als
ihre Gefährtinnen . Sie lebt noch als alte Jungfer und
kommt von Zeit zu Zeit zu mir . Ach, meine Freunde,
welche Veränderung , und welche Betrachtungen kann
man darüber anstcllcn! Mein Bild hat sich nicht ver¬
ändert , cs ist immer noch jung und gibt die Stunde und
das Wetter des Tages au, wie ich es gemacht habe. Aber
Fräulein Rose und ich, was ist aus uns geworden?"

Doch mochte Corot auch altern und aus dem jugend¬
lichen Herrn Camille, der bald in Italien köstliche Lchr-
und Wanderjahre durchmachte und dann allmählich der
Ruhm und Stolz des ganzen Geschäftes wurde, der gute
„Vater Corot" werden, sein Herz blieb jugendlich. Sah
er schon mit seinem glattrasierten , lächelnd heiteren Ge¬
sicht wie ein Lanöpfarrer ans , so war er auch kindlich
fromm und sprach in den freigeistigsten Bohsmekreisen
von seinem lieben Gott. Auch ans Jenseits glaubte er,
und wie schön er sich'S dort oben vorstellte, geht aus der
Äußerung hervor : „Na, ich hoffe, man malt dort oben
wenigstens !" Als ein harmloser Bürger , der völlig zu¬
frieden war , wenn er nur nach Herzenslust arbeiten
konnte, lebte er ruhig dahin, verhätschelt und tyranni¬
siert von seiner alten Wirtschafterin Adele. Hatte er
ihr einmal eines Abends ein etwas unsanftes Wort ge¬
sagt, so wagte er sie den ganzen folgenden Tag nicht an-
zurcöen.

An manchen Vergnügungen konnte der große
Künstler seine helle Freude haben. Als er schon in
reiferen Jahren das Angeln lernte , gefiel ihm dieser
Sport so gut, daß er darüber selbst das Malen vergaß.
Gern nahm er an Familienfesten , an Trauungen und
Taufen teil und war immer wieder ehrlich gerührt von
diesen alltäglichen Geschehnissen, die ihm doch so wunder¬
sam und heilig erschienen. Sein Schaffen war ihm wie
ein glückliches und lustiges Spiel . Wohl hat auch er ernst
um die Probleme der Kunst gerungen , aber seiner be¬
gnadeten Natur läuterten sich diese Kämpfe schnell zur

Nachricht vom Hinscheiöen seines hohen Besitzers hentü
morgen kurz nach 6 Uhr eintraf , wurde die Flagge so¬
fort halbmast gehißt. Bald folgten in der Wilhelm-
stratze und später in der ganzen Stadt die Flaggen
sämtlicher staatlichen und städtischen Behörden , denen
sich zahlreiche Banken und Privathäuser anschlossen.

lick. Berlin , 13. September . Die „Novdd. Allg. Ztg."
widmet dem Prinzen Albrecht an leitender Stelle einett
langen Nachruf, in dem es u. a. heißt : Wie jeder Hohen-
zoller ist Prinz Albrecht in erster Linie Soldat gewesen.
Seine patriotischen, Hochherzigen und opferfreudigen
Gesinnungen betätigten sich aber auch in anderer Rich¬
tung . Als Regent von Braunschweig hat sich der Prinz
wesentliches Verdienst durch die Vornehmheit seiner
Regicrungswcise und Hofhaltung erworben. Mit
warmem Interesse verfolgte er die weitere Entwicklung
des Landes und förderte alle dahin zielenden Be¬
strebungen. — Seit dem Jahre 1883 Herrenmeister deA
Johanniter -Oröcns , erwarb sich der Prinz hohe Ver¬
dienste um die Erhöhung des Ansehens und um die
weitere Entwicklung dieser im wesentlichen der Wohl¬
tätigkeit gewidmeten Gemeinschaft. — Auch die übrigen
Abendblätter gedenken in besonderen Artikeln der Der-,
dienste des Verstorbenen.

llck. Schloß Camcnz, 13. September . Als Termin der
Beisetzung des Prinzen Albrecht ist vorläufig der
Montag in Aussicht genommen. Heute abend sy?. Uhr
findet im Sterbezimmer eine Trauerfeier für die
Familie und Hofstaaten statt, bei der Pastor v. Treskow-
Camenz eine Andacht halten wird.

wb. Camcnz, 13. September . Heute abend fand am
Sterbelager des Prinzen Albrecht von Preußen eine
kurze Andacht statt, die Pastor von Treskow abhielt und
an der die Prinzen mit Umgebungen, sowie der Hofstaat
des Verblichenen und das Personal des Hofhalts teil-
nahmen . Die Beisetzung der Leiche erfolgt am Montag . ■

hd. Brannschiveig, 13. September . Die wclsischen
Parteien protestierten in einem Aufruf an die Fürsten
und Bölker gegen ein weiteres Provisorium . Es müsse
die erste Pflicht der obersten Instanzen des Herzogtums
und des Reiches sein, auf die sofortige Aufhebung des
Bnnöesratsbeschlusses vom 2. Juli 1882 hinzuwirken.
Bis zur Aufhebung sei der älteste Sohn des Herzogs von
Cumberlanö Agnat . Eine andere Regelung der
Thronfolgefrage werde mit allen Mitteln als ver¬
fassungswidrig bekämpft werden.

Camcnz, 14. September . Der Pritizliche Bau¬
meister Hampel in Camenz erhielt den Auftrag , das
Mausoleum des Schlosses, wo die Prinzessin Marie bei¬
gesetzt ist, zur Beisetzung vorzubereiten . Nach den vor¬
läufigen Dispositionen soll am Samstag die Leiche des
Prinzen Albrecht in der evangelischen Kirche anfge-
bahrt werden, wo am Sonntagfrüh eine Traucranöacht
für die Ortsgemeinde stattfindct. Am Montag erfolgt
die Beisetzung im Mausoleum.

reinen Klarheit . Malen war ihm der beste Zeitvertreib,
und als er und Biollet-le-Dne sich eines Tages tm
Landhäuschen eines Freundes bei anhaltend schlechter
Witterung langweilten , zierten sie sein Speisezimmer
mit Landschaften und Architekturen aus . Einmal kam
Corot zu seinem Freunde Robert nach Nantes und be¬
merkte, daß Anstreicher das Badezimmer ausmalten.
Ohne viel Umstünde bat er die „verehrten Knnstge-
nossen", diese Arbeit doch ihm zu überlassen, borgte sich
von einem von ihnen noch die schlechten Farben nna
Pinsel und malte dann sechs wundervolle Panneanx auf
die Wände dieses Badezimmers , in denen Motive der
italienischen Landschaft entzückend wiedcrgegebcn
waren . So leicht aber, wie die Gebilde seiner Phantasie
ihm zu farbigen Werken wurden , so leicht vergaß er
auch wieder die Schöpfungen seiner Hand und kümmerte
sich wenig um ihr Schicksal. Daher tat er auch den viel¬
fach auftauchenöen Fälschungen seiner Bilder wcntger
Einhalt , als für seinen Ruhm und sein Werk gut ge¬
wesen wäre. Es konnte ihm passieren, daß er Bilder,
die man ihm mit der Anfrage vorlegtc, ob sie von ihm
seien, nach flüchtigem Betrachten mit seinem Namen
signierte, obgleich cs offenbare Fälschungen waren . Bis¬
weilen erkannte er aber auch die Hand eines Fälschers.
„Nun gut, ich werde den Mann verhaften lassen", sagte
der Besitzer eines solchen falschen CorotS, als ihm der
Meister die Uncchthcit dcS BilöeI bestätigen mußte.
„Wen?" unterbrach ihn Corot ruhig . „Natürlich den
Verkäufer , den Fälscher." „Verhaften ? Aber er hat
Kinder, er ist verheiratet , das bringt sie ja alle ins
Elend !" „Gleichviel, er ist ein Fälscher; die Gerechtig¬
keit . . ." „Ach, die Gerechtigkeit! ES fehlt so wenig, um
cs zu einem echten Corot zu machen. Datschen Sie !"
Und der Meister hatte mit einigen geschickten Strichen
sogleich die ganze Physiognomie des VilöcS verändert
und wußte durch eine geschickte Übermalung das unechte
Bild zu einem echten Corot umzugestalten. Seine Gut¬
mütigkeit kannte überhaupt keine Grenzen ; jeden, Ser
ihn angepumpt hatte, bat er noch, doch recht bald wieder
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PoLLZische Ukerstcht.
Pgdbielski -Legenden.

L , & € x I i n , 13. September.
Zur größeren Ehre des Herrn v. Podbielski er-

ählen die „Deutsche Tagesztg ." und ihr verwandte
latter fortwährend allerlei Geschichten, die sich Hinter¬
er als unwahr Herausstellen. So sollte ihm vom

_ ankhause Bleichröder eine Teilhaberschaft angeboten
Worden fein mit einem garantierten Jahreseinkommen
don einer halben Million Mark . Herr v. Podbielski
hätte also eine große Uneigennützigkeit bewiesen, als er
hblehnte. Wir können aus direkter Quelle feststellen,
haß dies Geschichtchen frei erfunden ist. Dann sollte
Herr v. Podbielski es gewesen sein, der Herrn Dernburg
stls Direktor des Kolonialamts vorgeschlagen habe. Die
Meldung war darauf berechnet, den Landwirtschafts¬
minister als gesellschaftlichund politisch unbefangenen
und auf die moralisch-finanzielle Reinigung des Kolo-
nialamts bedachten Mann erscheinen zu lassen, was eine
;länzende Gegenseite zu der ihm vorgeworfenen Manft
lulation mit Tippelskirch gebildet hätte . Jetzt über-
rimmt aber das offiziöse Blatt eine geschichtliche Dar-
iellung de§ Wechsels in der Leitung des Kolonialamts,
furch die jene Erzählung widerlegt wird , und durch die

Übernahme bestätigt es diese Darstellung . So sieht es
»tritt den Podbielski -Legenden aus.
" Sozialdemokratische Parteikorrespondenz.

Über die sozialdemokratische Parteikorrespondenz.
)ie vom,Parteivorstand angekündigt worden ist, erfahren
wir einiges Nähere. Die Korrespondenz wird ihre
Haupttätigkeit in Angriff und Abwehr gegen das Zen¬
trum richten. Diesen Teil der Korrespondenz soll der
Genosse Dr . Erdmann (früher Redakteur der sozialdemo¬
kratischen „Rhein . Ztg ." in Cöln) leiten . Er wird an:
Mein wohnen als dem Gebiet, wo das Zentrum domi¬
niert und der Kanipf zwischen den beiden Parteien am
lebhaftesten ist. Außer ihm werden zwei andere Redak¬
teure tätig sein, die in Berlin wohnen. Zugehen soll die
Korrespondenz nur den Parteiblättern und solchen Agi¬
tatoren , für die der Parteivorstand die Zusendung als
tätlich ansieht.

Wahrheit und Dichtung.
g. Petersburg,  11 . September.

Die Art und Weise, in der die Regierung die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Reiches beleuchtet, hat bei¬
nahe etwas Beleidigendes für das Ausland , für bas der¬
artige Kundgebungen ja in erster Linie berechnet sind.
Um erstaunlichsten ist aber dabei die Naivität , immer
Md immer wieder die gleichen irreführenden Ziffern
ßiber die Finanzlage zu veröffentlichen, jedenfalls in der
Voraussetzung, daß die „zukünftigen " Gläubiger etwas
'ür richtig annehmen werden, wenn es fortwährend

iederholt wird . Die wirtschaftlichen Verhältnisse wer-
en immer trauriger und es wird zur unabweisbaren
otwendigkeit, bares Geld anzuschaffen, wenn nicht das

. ienige, das überhaupt noch in Rußland zusammenhält,
sticht aus allen Fugen gehen soll. Das kann ja eigent¬
lich auch gar nicht anders in einem Lande sein, wo
Mord , Raub , Diebstahl, revolutionäre Erhebungen an
per Tagesordnung sind, mit denen Hand in Hand eine
Unglaubliche Korruption des gesamten Beamtenstandes
ßeht. Unter solchen Umständen erachtet es das Finanz-
Ministerium für zeitgemäß, einen Einnahmeausweis
für das erste Semester d. I . bekannt zu geben, der einen
Überschuß von 100 Millionen Rubel herausrechnet ! Dies
Ergebnis beruht natürlich auf der bekannten Methode,
alle unangenehmen Positionen auf das außerordentliche

^ ^ ^ ^ zu^ etzen̂ rnd wie dieses abschließt, darüber

schweigt des Sängers Höflichkeit. Immerhin läßt sich
aus einigen anderen Statistiken ersehen, woher dieser
angebliche Überschuß stammt, nämlich aus 80 Millionen
Rubel , die das Branntweinmonopol mehr erbracht hat,
und aus 90 Millionen Rubel , welche in die Sparkassen
mehr eingezahlt wurden und die anscheinend — genau
läßt sich so etwas bei der hiesigen, absichtlich verwirren¬
den Buchungsart nie feststellen -— als „Einnahmen " an¬
geführt sind. Danach wäre allerdings eher von einem
Fehlbetrag von mindestens 10 Millionen im ordentlichen
Budget zu sprechen, ganz abgesehen davon, daß der vm-
mehrte Branntweingenuß , der mit seinen 80 Millionen
hier außer Anschlag bleiben soll, gerade nicht als eine
wirtschaftliche Errungenschaft zu betrachten ist. Böse
Zungen wollen sogar behaupten , diese Summen stellten
den Wert der beraubten Monopolverkaufsstellen dar , die
vorläufig „als noch zu bezahlend" angenommen sind
und von den Plünderern nachträglich eingetrieben wer¬
den sollen! Wenn das auch nur als ein Scherz aufzu¬
fassen ist, so läßt sich daraus doch ersehen, welchen
Glauben „offizielle" Ziffern in Rußland finden. Einen
richtigen Gradmesser über die Finanznot erhält man
aus dem Gebaren der »Staatsbank . Diese ließ soeben
wieder 40 Millionen Rubelnotcn drucken, so daß sich der
Gesamtumlauf dadurch auf 1230 Millionen erhöht gegen
630 Millionen vor Beginn des Krieges mit Japan . Ob¬
gleich nun die Reichsbank für Diskonten nur Papier gibt,
hat sie den Satz ' auf 11 Proz . festgesetzt. Dabei allein
muß ja Handel und Gewerbe zugrunde gehen. Trotzdem
scheint noch immer Geld vorhanden zu sein ; es kommt
nur darauf an , für welche Zwecke. So hat die Reichs¬
kontrolle soeben herausgefunden , daß bei dem Bau von
Chausseen und Wasserstraßen im Wilnaschen Bezirk die
Kleinigkeit von 7 Millionen Rubel veruntreut worden
ist. und zwar wird der frühere Verkehrsminister Fürst
Cbilkow, der unbestechliche Mann , dafür direkt verant¬
wortlich gemacht.

Deutsches Deich,
* Hof- itjtä Porsonal-Aschrichte,,. Der Kaiser  wird nach

Beendigung seines Jagüaufenthaltes in Rominton Aniang
Oktober einige Tage Cadinen besuchen. Bei der Rückkehr wird
der Monarch wahrscheinlich in Langfuhr kurzen Aufenthalt
nehmen.

„Tribüne" meldet, eine Reise Kaiser Wilhelms  nach
England sei für nächstes Frühjahr in Aussicht genommen.

* Personalverändernuge « im Heere. Die „Cöln. Z."
Meldet folgende, gestern vom Kaiser in Liegnitz be¬
fohlene Personalveränderungen im Heere:
General der Infanterie v. Lindequist und General der
Kavallerie Edler von der Planitz sind unter Belassung
in ihren Stellungen zu Generalobersten befördert wor¬
den. Kluck, Generalleutnant und Kommandeur der
37. Division , ist mit der Führung des 5. Armeekorps be¬
auftragt worden, von der Lippe, Generalmajor und
Kommandeur der 8. Jnsantcriebrigade , ist zum Komman¬
danten von Königsberg in Preußen ernannt worden,
v. Lvchow, Generalmajor und Kommandeur der 19. Jn-
saifteriebrigade, ist bis auf weiteres zur Dienstleistung
ln das Kriegsministerrum kommandiert worden. Dei-
ninger , Oberst und Kommandeur des Füsilier -Regis.
Nr . 37, ist zur Vertretung des abkommandierten Kom¬
mandeurs der 19. Infanterie -Brigade kommandiert
worden.

* Nette Aussichten. Im Reichsschatzamte be¬
gannen die kommissarischenBeratungen über die Auf¬
stellung des neuen Kolonialetats unter persönlicher
Teilnahme des neuen Kolonialdirektors Dernburg.
Gutem Vernehmen nach sind ans einzelnen Verwal¬
tungen sehr erhebliche Mehrforöerungen
beim Reichsschatzamte angemelöet worden.

Die Jktroltfümt in  UußLmrd.
llck. Petersburg , 13. September . Düs Verbot des

allrussischen Kongresses der Kadettenpartei durch den
Ministerkonseil hat in den beteiligten Kreisen tiefe Ver¬
stimmung erzeugt. Premierminister Stolypin motiviert
das Verbot mit der Befürchtung, daß während des Kon¬
gresses sicherlich revolutionäre Reden gehalten würden,
was wegen der augenblicklichen aufregenden Lage un¬
zulässig erscheine. Das Zentralkomitee der Kaöetten-
partei hat die Einberufung des Kongresses für den
21. September nach Finnland , wahrscheinlich Helsing-
fors , beschlossen. Falls auch dort Schwierigkeiten ge¬
macht werden sollten, wird der Kongreß in Stockholm
tagen.

wb. Moskau , 13. September . Heute findet die erste
Verhandlung vor dem Feldgericht statt. Angeklagt sind
zwei Personen wegen bewaffneten Widerstandes bei ihrer
Verhaftung.

wb. Plozk, 13. September . Gestern wurden von 6 bis
10 Uhr abends Haussuchungen im jüdischen Stadtteil,
der von Truppen umzingelt wurde , vorgenommen. Es
wurden Drucklettern vorgefunöen : zwei Personen wur¬
den verhaftet.

wb. Kiew, 13. September . Die beiden wegen der
Beraubung der Filiale der Diskontobank in Bjelaja
Zerkow verhafteten Personen wurden heute zum Tode
verurteilt . Sie haben eingestanöen, an der Ermordung
des Wächters beteiligt gewesen zu sein.

wb. Suwalki , 14. September . (Petersb . Tclegr .-
Agentur .) Die Meldung auswärtiger Blätter über den
Brand des Ortes Kalwarja ist vollkommen unbegründet.

llck. Petersburg , 18. September . Aus Warschau
wird gemeldet: Fest steht, daß der Pogrom in Siedlce
60 Stunden dauerte . Die Verwüstung durch die Kanonen
und Gewehrsalven und durch die Feuersbrunst ist un¬
geheuer. Geplündert sind nach ungefährer Schätzung
200 Läden, verbrannt 70 Häuser, getötet mehrere hundert
Personen , die Zahl der Verwundeten ist sehr groß. Die
Flucht der Bevölkerung ist allgemein. Es fehlt an Nah¬
rungsmitteln . Die Feuersbrunst ist um so schrecklicher,
als Wassernot herrscht. Durch Flüchtlinge ist festgestellt,
daß auch am Dienstag die Kanonade anhielt . Ferner ist
ermittelt , daß sowohl eine chrisWhe wie eine jüdische
Deputation den Gouverneur bat , die Metzeleien einzu¬
stellen. Da er die unmögliche Forderung der Ausliefe¬
rung der Revolutionäre stellte, so wollten die Deputatio¬
nen als Bürgen dafür , daß die Ordnung nicht gestört
werden würde , im Gefängnis bleiben. Dies wurde ihnen
abgeschlagen und das Morden und Plündern dauert fort.

Über den Pogrom in Siedlce wird der „N. Fr . Pr ."
noch folgendes berichtet: Oberst Trschanowskij ist selbst
unter den Offizieren als wilder und grausamer Mensch
bekannt. Die Offiziere forderten ihn auf, er solle die
Grausamkeiten und das Schießen einstellen, weil sie sonst
alle kameradschaftlichenBeziehungen mit ihm abbrechen
würden . Infolgedessen erließ er auch einen diesbezüg¬
lichen Befehl an die Soldaten . Diese waren aber schon
so verwildert , daß sie weiter plünderten , und man mußte
zwei Mann erschießen, um so ein Exempel zu statuieren.

bä . Warschart,, 14. September . Der Leiter des Po¬
groms in Siedlce Oberst Tichanowski wurde von Revo¬
lutionären durch Revolverschüsseschwer verletzt.

bck. Marscha«, 14. September . Der Korrespondent
des „Kurier Warszawski " berichtet, daß in Siedlce alle
Lüden geplündert sind. Nur einige christliche Geschäfte
in der Warszawskistraße sind verschont geblieben. Das
Aussehen einer großen Anzahl von Straßen ist schauder¬
haft. Kein Haus , kein Laden ist da verschont geblieben.
Was nicht geplündert wurde, wurde niesergebrannt . Es
wird von den verschiedensten Seiten bestätigt, daß nur

zu kommen. Eines Tages hatte er einem Freunde
8000 Frank abgeschlagen, um die ihn jener gebeten hattet
Über kaum war der andere zur Tür hinaus , so ergriff
fhn die Reue, er lief hinter ihm her und drückte ihm die
Uausendfrankscheinc in die Hand. „Verzeih mir , ich bin
ßine Kanaille ; ich habe dir eben gesagt, daß ich die 6000
Frank nicht hätte, ich habe gelogen, hier der Beweis ."

Für Millet , für Daumrer hat er in geradezu auf-
ppfernder Weise gesorgt: machten ihm Freunde Vor¬
würfe, weil seine allzu große Freigebigkeit mißbraucht
werde, so meinte er : „Ich verdiene es ja so rasch wieder,
indem ich einen Zweig male : es bringt mir immer mehr
.ein, als cs mich kostet. Einmal gab ich 1000 Frank,
ßenug im Verhältnis zu dem, was ich gerade erspart
hatte : am nächsten Tage verkaufte ich für 6000 Frank
Las Gemälde."

Königliche SchuusMr.
Donnerstag,  den 13. September : „Der

Oper in 2 Akten von R. Leoncavallo.
„Es kommt der Herbst, cs kommt die Zeit der

Darben " — so klagt der Herr Marquis in BlumenthalS
geistreichelndem Drama ,Mann wir altern ", das , von
zwei Meisterspielern , Herrn L e f f l c r und Frau
R e n i c x,  ganz so gespielt, wie es gespielt werden muß,
den Beginn beS gestrigen, interessanten Theater¬
abends machte. Ja , eS kommt der Herbst: und Sie aus-
aeflogenen Sonrmerfrischler kommen allgemach zu den
heimischen Penaten zurück. Und natürlich gilt , eine der
Irrsten Fragen unserer Heimkehrenden — dem Theater,
ibrosem„notwendigen Übel", über das man so gerne
räsoniert und dann doch — abonniert . Der bekannte
-TheatcrschriftstellerLouis Schneider in Berlin hatte ein-
!mal einen Artikel zusammengestellt, in welchem er an
der Hand der Berliner Zeitungen nachwics, daß seit
100 Jahren in j ed e m Jahr das Urteil gedruckt zu lesen
war : „so schlecht wie in ö i e s e m Jahre sei das Theater
in Berlin noch nie gewesen". Nun , wir in Wiesbaden
dulden natürlich solche Schwarzscherei gar nicht: und
wenn ich auch nicht behaupten möchte, daß unser Theater
noch nie so g u t gewesen sei wie in diesem Jahr , so darf
doch gesagt sein, daß wenigstens die Aussichten für die
neue .Saison besser sind wie sonst wohl. Eine Anzahl

von bemerkenswerten Neu-Engagements verspricht
namentlich auf dem Gebiet der Oper einen sehr er¬
wünschten Aufschwung. Sogar die Tenor -Not — diese
schwere Not, da selbst bei geöffneten Grenzen der Bedarf
kaum gedeckt werden kann — sogar s i e scheint gelindert.
Neben unseren bewährten Heldentenor Kalisch— immer
noch ein Tristan und Florestan , Othello und Eleazar , wie
er der deutschen Bühne zur Ehre gereicht — ist jetzt in
Heinrich H e n s e l eine jüngere Kraft von hervorstechen¬
der Begabung getreten . Wie schon bei seinem vorjähri¬
gen Gastspiel konstatiert werden konnte, vermag dieser
Künstler neben seinem lyrischen Fach sehr wohl auch
Streifzüge ins heroische Gebiet mit Erfolg zu unter¬
nehmen. Und nun tritt gar noch ein dritter heldischer
Tenor auf den Plan , der uns von Zeit zu Zeit von
Berlin her beglücken soll: Herr Walter Kirchhofs.
Erst vor kurzem hat er das Schwert mit der Leyer ver¬
tauscht: er Hofft jedenfalls , als Tenor eher die hohen
Stellen zu erreichen wie als Leutnant . Der Künstler
gastierte gestern unter großem Beifall des Publikums
als Canto : eine Ausgabe, die ziemlich an der Oberfläche
liegt und kaum vergriffen werden kann. Herr Kirch¬
hofs folgte den landläufigen Vorbildern , ohne in der
Ausgestaltung individuellere Züge zu verraten . Gesang¬
lich steht ihm eine wohlgebildete, wenn auch zurzeit noch
ettvas kühl und leidenschaftslos klingende Stimme zu
Gebote, die im ganzen Umfang große Frische und Gleich¬
heit besitzt. Die nach italienischer Manier sehr frei und
offen behandelte Vokalisation konnte man sich für die
Charakteristik eines Canro gefallen lassen: in Rollen von
idealer angelegtem Charakter möchte sie doch vielleicht
befremden. Alles in allem : ein schönes Organ , dessen
reicher Tonstrom auch im Affekt eher gemäßigt als an¬
gespornt zu werden brauchte. Spiel und Darstellung
des Herrn Kirchhofs erschienen noch ohne rechte innere
Beseelung — mehr angelernt als durchlebt. Eine gewisse
Gleichförmigkeit war schon dadurch bedingt, daß auch der
ganze erste Akt im Kostüm des Bajazzo gegeben wurde,
wobei die dick aufgetragene weiße Schminke den feine¬
ren mimischen Ausdruck behindern muß. Besser erscheint
Canio in der zweiten Hälfte des 1. Aktes tm Kostüm
eines »agierenden Dorfkomööianten : dann gelangt auch
die Schlußszene dieses Aktes zu mehr packender Wir¬
kung: die Gestalt des verzweifelnden Bajazzo wird uns
gewissermaßen menschlich näher gerückt.

Die Bekanntschaft mit den Leistungen der übrigen
Miiwirkenden darf ich bei unseren Lesern vwaussetzen.
Herr Müller  gibt — nur in fast allzu elegantem
Kostüm — nach wie vor den Tonio : seine Kunst geht
ganz auf in der Darstellung dieses schwarzgalligen fin¬
steren Bösewichts: Gesten und Bewegungen sind von
überzeugender Beredsamkeit : TonsärDung und Dekla¬
mation geradezu meisterhaft. Herr Geitze - Winkel
schwelgte als Liebhaber Silvio in den üppigsten warm¬
quellenden Tönen : und Herr Henke (Harlekin ) zeigte,
daß er seine Frische und Ursprünglichkeit auch in die
neue Saison glücklich Hinübergerettet hat. An Stelle
des Frl . Hans , die plötzlich erkrankt war , sang Frl.
C a r e n i (von Mainz ) die Nedda. Ihre gutgeschulte,
weiche und freundliche Stimme kam einzelnen Partien
der Aufgabe hervorragend zustatten : doch ist das Organ
für Forderungen stärkeren dramatischen Ausdrucks zu
schwächlich und im Besonderen für Leoncavallosche
Akzente eigentlich viel zu schade.

Auf die von Herrn Kapellmeister Stolz  sicher und
energisch geleitete Oper, die trotz all ihrer Phrasenhaf-
tigkeit durch ihre raffinierte Mache noch immer ver¬
blüffende Effekte erzielt , folgte (unter Herrn Konzert¬
meister Nowacks  Direktion ) das Ballett „Slavische
Brautwerbung ", darin jetzt unsere Prima -Ballerina
Frl . Peter  die Zigeunerin — singt, hätte ich beinahe
gesagt. Denn man muß es sehen, welch heitere Grazie
diese Künstlerin in den „Variationen " des ersten Bildes
entfaltet — da liegt Musik darin . 0 . v.

Aus Kunst und Leben.
* Eine merkwürdige Industrie . Den Touristen , die

Andalusien und besonders Sevilla besuchen, fallen be¬
sonders die jungen Anüalusierinnen auf, die große
Körbe mit krebsscherenartigen Gebilden feilbieten. Jede
dieser Verkäuferinnen , und cs gibt ihrer eine große
Menge, entnimmt ihre Ware zwri großen, tiefen Körben,
ähnlich wie sie die Fischer verwenden. Riesige Mengen
dieser Scheren werden täglich verkauft. Was aber ge¬
schieht mit dem Körper und mit dem doch nicht zu verach¬
tenden Schwänze der Tiere , deren Scheren man hier zmn
Verkauf stellt? Diese Frage gibt M. Baudouin in der
„Revue Scientiftque " Veranlassung , sich mit dieser merk¬
würdigen Industrie zu beschäftigen, und er gelangt zu
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ein einziger Soldat durch Unvorsichtigkeit eines Kame-
iraöen verwundet wurde. Die Zahl der Getöteten ist
noch immer unbekannt . Offiziere schätzen ihre Zahl auf
hundert . 62 Leichen feien allein vvn der Straße aufge-
sammelt worden. Im israelitischen Krankenhause be-
finden sich zurzeit 80 Verwundete , von denen sehr viele
ihren Verwundungen erliegen dürften . Ganze Haufen
von Männern , Frauen und Kindern mit verbundenen
Köpfen und Gliedern sind an den Toren der Kranken¬
häuser zu sehen.

Iicl. Warschau, 13. September . In Alexanörowo bei
Lodz überfielen drei Anarchisten einen Fabrikbesitzer
und verlangten unter Drohungen Geld. Der In¬
dustrielle rief seine Arbeiter zu Hülfe, welche die Ban¬
diten fesselten und in eine Lodzer Fabrik abführtcn.
Hier erschienen bald darauf fünf Mitglieder der Kampf¬
genossenschaft, welche die Diebe hinter der Stadt
erschossen.

hd. Riga , 14. September . In Taöaiken in Kurland
wurde der Gemeindevorsteher von Revolutionären er¬
mordet. — Zwei vom Feldkriegsgericht zum Tode verur¬
teilte Revolutionäre wurden gestern gehängt.

Ausland.
WrMa « d.

Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen gestern
nachmittag mit dem Großfürsten -Thronfolger und den
anderen kaiserlichen Kindern an Bord der Nacht
„Standard " einen für mehrere Tage berechneten Ausflug
nach dem finnischen Meerbusen . In ihrer Begleitung
befinden sich der Hof und der Marineminister.

Gegenüber den Blättermeldungen über eine vom
Tarifkomitee beabsichtigte Erhöhung des Eisenbahntarifs
für Getreide ist die Petersburger Telegraphen -Agcntur
zu der Erklärung ermächtigt, daß, abgesehen von der
bekanntgegebenen Tariferhöhung für Mehl , Kleie und
Ölkuchen, keine andere Tariferhöhung für Getreide vom
Finanzministerium in Aussicht genommen ist.

Fr'lnrsinesch.
Der Botschafter Rainöre , der vor einigen Monaten

zum Botschafter in Tokio ernannt worden war , tritt
diesen Posten nicht an , sondern verläßt die diplomatische
Laufbahn und wird Präsident der Bauque russo-chinoise.

Bei dem Versuch, bei Brest Torpillen gegen den
Kreuzer „Fulminant " zu lancieren , erlitt das Torpedo¬
boot 195 schwere Havarie.

Der Überschuß  gegenüber dem Buögetvoran-
schlage für die ersten acht Monate des laufenden Jahres
beläuft sich auf 71 Millionen Frank.

Der ehemalige Major Driant , welcher als Korre¬
spondent des „Eclair " über die Manöver in Schlesien
berichtet, widmet der glüülichen Initiative der Infan¬
terie und der Kavallerie Worte rückhaltloser Anerken¬
nung . Er bemerkt, daß zwischen den Leistungen der
Reserve-Formationen und den aktiven Truppen absolut
kein Unterschied bemerkbar sei.

Errgland.
Einem gestern erlassenen Armeebefehle zufolge hat

der König die vom Kriegsminister am 12. Juli d. I . dem
Unterhause vorgeschlagene Verminderung der
Infanterie - Bataillone  genehmigt.

Mr . Halöane hat gestern einen Armeebefehl erlassen,
in dem er die Bildung eines Generalstabes nach dein j
Muster des deutschen anorönet . Der neue englische |
Generalstab zerfällt in zwei Abteilungen , und zwar in «
den Generalstab des Hauptquartiers und in den General - s
stab bei den Distriktkommanöos. Der neue Generalstab *

wird aus den fähigsten Offizieren der Armee gebildet
werden.

Mederiattdr.
Königin Wilhelmina und Prinz -Gemahl Heinrich

der Niederlande werden nach Eröffnung der Kammern
auf einige Zeit nach der Schweiz reisen.

Sürirei.
Wien,  14 . September . Aus Sofia wird über

türkische militärische Vorbereitungen
berichtet. In Adrianopel seien bereits mehr als 800
türkische Geschütze angekommen. Täglich treffen dort
türkische Truppentransporte und Munitionssendungen
ein. Von Geschützen sind etwa 600 nach Saloniki weiter-
üeföröert worden. Ebenso gehen von Konstantinopel
Munitionstransporte direkt dorthin ab. Die Straßen
nach den bulgarischen Grenzen zu werden instand ge¬
setzt und für Fuhrwerke gebrauchsfähig gemacht. In
Narnboli herrscht große Aufregung unter der türkischen
Bevölkerung . Viele türkische Notabeln verlassen die
Stadt aus Furcht vor einem Kriege gegen Bulgarien.

Kreta.
Eine Havasnote meldet aus Paris , daß der Minister

des Auswärtigen den Botschaftssekretär Herbette nach
Aix-les -Bains gesandt habe, um dem König der Hellenen
zu melden, daß die Konsuln der Großmächte in Kanea
der kretenstschen Nationalversammlung angezeigt haben,
sie hätten mit dem Könige die gleiche Auffassung über die
ihnen am 14. August Angestellte Note bezüglich des Ver¬
fahrens , welches für die eventuelle Wahl eines neuen
Oberkommissars von Kreta zur Anwendung kommen soll.

Krrva.
Havanna,  14 . September . Der Aufstand nimmt

immer größere Dimensionen an und die kleineren Städte
der Provinz Santa Clara scheinen ganz in der Hand der
Insurgenten zu sein. Die beiden Städte Santa Clara
und Cicnfuegos sind zum Widerstand gerüstet. Aber die
vor diesen Städten stehenden Rebellen sind den Regie¬
rungstruppen an Stärke weit überlegen . Gerüchte, daß
eine Truppenmacht unter General Pino Guerra auf
Havanna marschiere, verursachten in Verbindung damit,
daß immer mehr Rebellen sich außerhalb der Stadt an¬
sammeln, Beunruhigung . Die Vorräte der Negierung
an Waffen und Munition sind ziemlich reichlich, aber die
weitere Anwerbung von Mannschaften stößt auf Schwie¬
rigkeiten.

Kaufleute und Zuckerplantagenbesitzer von Kuba
erklärten sich neuerdings für eine Intervention durch
die Vereinigten Staaten . Die Landgutsbesitzer der Pro¬
vinz Santa Clara sind durch die Ankündigung der In¬
surgenten , diesen eine bedeutende Steuer zu zahlen, da
sonst ihr Eigentum zerstört werde, sehr beunruhigt . Der
Postdienst in ganz Kuba ist unterbrochen. Die Situation
ist kritisch. Pino Suerra setzte die 310 Meter breite
Brücke von Calabazar , 18 Minuten von Havanna ent¬
fernt , in Brand . Alle Telegraphenlinien der Bahn und
der Regierung sind zerstört. Amerikanisches Eigentum
wurde von Rebellen in der Provinz Santa Clara besetzt.

Chrrr«.
Das Auswärtige Amt in London erhielt von dem

britischen Geschäftsträger in Peking ein vom 12. Sep¬
tember datiertes Telegramm mit der Mitteilung , daß
die japanischen Truppen aus der Provinz Muköen zu¬
rückgezogen worden sind.

Die chinesische Regierung hat dem russischen Ge¬
sandten in Peking mitgeteilt , daß auch die Häfen Antung
und Tatungau für den Außenhandel geöffnet seien. In
Antung soll ein See-Zollamt mit einer Filiale in Ta¬
tungau eingerichtet werden. " I

überraschenden Resultaten . Die Tiere , die diese unge¬
zählten Scherenmengen liefern , werden nämlich nicht ge¬
tötet : man läßt sie vielmehr laufen , nachdem man ihnen
die Scheren abgenommen hat, ohne sich die Mühe zu
nehmen, sie zu töten. Den Tieren aber wachsen die
Scheren wieder nach,  und bas nächste Jahr kann
der Fischer von demselben Tiere wieder eine Schere
haben, die zwar ein wenig verunstaltet und nicht so
schmackhaft ist wie die erste, aber immerhin noch einen
ganz guten Marktwert besitzt. Der Lieferant der Scheren
ist das Männchen einer Krabbenart , Gelastnus Tangers,
die häufig an der Küste der Bucht von Cadix vorkommt:
sie lebt in Erdlöchern am Meeresboden , ganz nahe der
Küste: dem Männchen dient eine große Schere als Waffe,
die es aus dem seinen Körper bergenden Erdloche her¬
vorstehen läßt , um ohne Gefahr vorüberziehende Beute
ergreifen zu können. In diesen Erdnestern werden die
Krabben von den Fischern ausgesucht, die Schlamm
herabwerfen und dann warten , bis die Krabbe ihren
Schlupfwinkel verläßt und ans Land kriecht. Ein An¬
fassen der Schere genügt, und sie bleibt in der Hand des
Fischers. Das Tier wirft nämlich die Schere freiwillig
ab, gibt sie preis , um sein Leben zu retten . Die Trenn¬
stelle zeigt durchaus nicht die Gestalt, die sie im Falle des
Herausreitzens anfweisen müßte, sie ist glatt , wenig un¬
regelmäßig und rührt offenbar von einem Bruche her.
Der Vorgang ist ähnlich dem, wie er oft bei Blind¬
schleichen und Eidechsen beobachtet wird , die das Ende
ihres Schwanzes bei rauhem Anfassen dem Angreifer in
der Hand lassen. Diese Fähigkeit ist wie gewöhnlich auch
bei dieser Krabbenart mit dem Vermögen verbunden,
das verloren gegangene Glied wieder zu ersetzen. Dazu
bedarf es nur geringer Zeit : nach Ablauf einiger.
Monate ist an Stelle der alten Schere, der „Carras-
quenna", eine neue, die „Zapatera ", hervorgewach'sen.
Ja , Bauöouin nimmt an, daß die Schere noch des
öfteren sich erneuern kann. Hat er doch Scheren gesehen,
die so stark verändert waren , daß sie der „Zapatera " nicht
mehr ähnlich sahen, übrigens können Gliedmaßen bei
den Eidechsen auch öfters nachwachsen: ein Gelehrter,
Spallanzini , hat festgestellt, daß dem Salamander der
Schwanz noch nachwächst, wenn man ihn vier- bis sechs¬
mal hintereinander abgenommen hat. Diese . Eigen¬
tümlichkeit der Krabben beuten die Andalusicr aus.

Kirrxe MMer 'rmqerr.
Von der Wiesbadener an die Münchener Hofbühue.

Die „Münch. N. N." melden: Der Bassist Adam von der
Wiesbadener Hofbühne, der schon als Beckmesser an der
Münchener Hofbühne gastiert hat, wird demnächst als
van Bett in „Zar und Zimmerwann " sein auf Engage¬
ment abzielendcs Gastspiel fortsetzen.

Die neue Flugmaschine von Santos Dnmout wurde
bei dem gestrigen bei Paris unternommenen Versuche
einer Auffahrt völlig zerstört. Santos Dumont selbst
wurde nicht verletzt.

Die 63jährige Gattin Leo Tolstois ist sehr schwer
erkrankt. Sie wurde sofort nach Jasnaja Poljana ge¬
bracht, wo sie von dem bekannten Gynäkologen Prof.
Snjegorew operiert werden soll.

Professor vr . Nordhofs f . Der Universitäts
Professor für Kunst- und Kulturgeschichte Di-. Nordhoff
in Münster i. W. ist im Alter von 68 Jahren gestorben.

chrvfesior Ludwig Pietsch in Berlin , der Senior der
deutschen Journalisten , hat sich einer Operation unter¬
ziehen müssen, die er glücklich übcrstanden hat.

Dom Such rttisich.
* Professor Dr. O. Weise : „Deutsche Sprach-

und Stil lehre ." Eine Anleitung zum richtigen
Verständnis und Gebrauch unserer Muttersprache.
2. Auflage. 208 S . (Verlag B. G. Teubner , Leipzig.)
— Kein verknöcherter Schulmeister ans der deutschen
Sprachstunöe, ein Sprachküystler redet hier zu den
„Unmündigen " unserer Muttersprache. In 131 kurzen
Kapiteln handelt Professor Weise alles ab, was er aus
seinem sprachästhetischen Herzen hat. Fast immer trifft
er den Nagel auf den Kopf, denn er trügt dem Leben¬
den, dem sich Entwickelnden Rechnung. „Keine Sprache
ist unveränderlich . Selbst wenn sic künstlich cinge-
dämmt, ö. h. grammatisch geregelt worden ist, wie die
neuhochdeutsche Schriftsprache, erstarrt sie nicht völlig,
sondern hat noch eine gewisse Lebenskraft." Solche Er¬
kenntnis ist ein vorzüglicher Wegweiser und gibt einer
„Sprachlehre", einer angewandten Grammatik erst das
rechte Leben. Dies letztere gilt auch von den ange-

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  14 . September.

Die Länöchesbahn.
Ob sic wohl kommen wird ? Man sagt zwar, daß,

wo ein Wille, auch ein Erfolg ist, hier aber ist die Sache
vorderhand noch etwas zweifelhaft, obwohl es am guten
Willen durchaus nicht fehlt, wenigstens nicht auf einer
Seite : auf der Seite des Komitees für die Errichtung
einer Länöchesbahn. Sonst haperte es freilich auch be¬
denklich arn guten Willen : der Staat hat keine Lust, die
„Süddeutsche Eisenbahngesellschaft" steht ganz auf ihrem
sattsam bekannten Unternehmerstandpunkt und die Stadt
Wiesbaden zeigt lange nicht das Interesse , das sie
eigentlich der Angelegenheit entgegenbringen müßte,
denn gerade für sie ist die Erbauung dieser Bahn von
weitesttragender finanzieller Bedeutung . In den Kreisen
der Wiesbadener Kaufmannschaft sollte man sich endlich
einmal ganz bedeutend regen, damit nicht schließlich doch
noch unsere Nachbarstadt Mainz , deren Kaufmannschaft
den mit einer Bahnlinie ins Ländchen verbundenen
wirtschaftlichen Vorteil sehr gut zu würdigen versteht,
zngreist und den Ländchesleuten die langersehnte Ver¬
bindung mit einer  Stadt schafft und eine mit Unrecht
vom Verkehr ausgeschlossene wirtschaftlich in hohem
Grade leistungsfähige Gegend aufschlietzt.

Die Länöchesbahn ist eine Sache, die mit Fleiß be¬
arbeitet werden mutz und die nur schwer vorwärts ge¬
rückt werden kann. Das Komitee, das sich, wie gesagt,
feit Jahren mit dem Projekt beschäftigt, hat allerdings
bereits viel Arbeit darauf verwandt , und es ist bedauer¬
lich, daß trotzdem der Erfolg bis heute fast vollständig
ausgeblieben ist. Manchmal schien es, als käme man
euren Schritt vorwärts , es trat aber immer wieder eine
Stockung ein, und so liegt die Angelegenheit heute tat¬
sächlich noch ungefähr auf demselben Fleck, auf dem sie
vor 10 oder 12 Jahren lag. In dem bei Noröenstadt an
der autounsicheren Chaussee liegenden Wirtshaus fand
gestern nachmittag wieder einmal eine Komiteesitzung
statt, zu welcher Herr Landrat v. Hertzberg,  Herr.
Abgeordneter Kommerzienrat B a r t l i n g , Herr Abge¬
ordneter Wolfs,  sowie verschiedene Herren Geistliche,
Lchrer und Bürgermeister aus dem Ländchen erschienen
waren . Die Kaufmannschaft der Stadt Wiesbaden war
nur durch einen Herrn vertreten , durch Herrn Seifen¬
fabrikanten Horn.  Herr Stadtverordneter Heß, der
sich der Länöchesbahn immer warm angenommen Hatte,
war anderweit beschäftigt. Herr Pfarrer Heyne-
Nordenstadt leitete die Versammlung und Herr Lehrer
W i t t g e n - Noröenstadt erstattete das Referat , das un¬
ter den oben geschilderten Verhältnissen wenig hoff-
nungsfroh ansfiel . Dann wurde das Projekt recht leb¬
haft erörtert . Man betrachtete es unter dem Gesichts¬
winkel einer Klein  bahn, unter dem einer B o l l -
bahn und unter dem einer elektrischen Straßen¬
bahn,  die als Fortsetzung der zukünftigen Vorortbahn
Wiesbaden -Erbenhcim gedacht ist. Der Referent teilte
mit, daß sämtliche Länöchesgemcinden Petitionen an
die „Süddeutsche" geschickt haben. Die „Süddeutsche"
wies in ihrer Antwort auf die bekannten Schwierigkeiten
hin, die sich dem Projekt dadurch entgegenstellen, daß das
Geleise der Hessischen Luöwigsbahn nicht im Niveau
durchkreuzt werden kann. Bevor eine schienenfreie
Kreuzung der Staatsbahn nicht möglich sei, könne von
einer Fortführung der elektrischen Vorortbahn Wies¬
baden-Erbenheim über Erbenheim hinaus keine Rede
sein. Es sei Sache aller Interessenten , die schienenfreie
Kreuzung zu erreichen usw. Herr Wittgen wollte die
„Süddeutsche" veranlassen, ein knappes Projekt anszu-
arbeiten : die Gesellschaft lehnte das mit dem Hinweis
auf die bereits vor Jahren nutzlos für Vorarbeiten aus-

hängten „Stilproben ", in denen Schiller, Goethe, Scheffel,
Arndt , Mommsen, Masius , Bismarck, Moltke und andere
der Besten ihrer Zeit formvollendet zu uns sprechen.
Jedem Probestück ist eine kleine kritische Bewertung
beigegeben, die das vorher Dargestellte geschickt praktisch
anzuwenden sucht. So kann man Weises „Sprach- und'
Stillehre " als eine wirklich neuartige und schätzbare
Bereicherung unserer grammatischenLiteratur nur be¬
grüßen. A. LI.

* „Sie Polenfrage ". Von Bresnitz v. S y d a -
c o f f. 79 S . 1.60 M. Verlag B. Elischer Nfg., Leipzig.
— Syöacoff faßt die Polenfrage von neuen Gesichts¬
punkten aus an. Er möchte sie aus dem jämmerlichen
Kleinlichkeitsmilieu, in das sie durch die alldeutschen
Heißsporne und Gewalthetzer geraten ist, auf eine
höhere politische Basis gestellt wissen. Für einen Grund¬
fehler sieht er den Kampf zwischen Deutschtum und
Polentum an. Beiden ist Rußland ein geschworener
Feind . Warum geht man also nicht zusammen? Gegen
den Panslavismus , der die Polen als Sturmbock und
Kanonenfutter benutzen möchte! Mit dem Deutschtum!
Es ist überaus geistreich und gewiß nicht ganz unrichtig,
wie der Verfasser diese Forderungen begründet . Daß er
auf dem richtigen Wege ist, geht schon daraus hervor,
daß ebenso die „echt nationalen " Teutschen wie die „echt
nationalen " Polen über seine kritischen Bemerkungen
und seinen Lösungsvorschlag herfallen werden. Es ge¬
hört historische Schulung , Kenntnis des Panslavismus
und Kenntnis des Polcncharakters dazu, das zu ver¬
stehen, was Syöacoff sagt. Es war wirklich an der Zeit,
daß wieder einmal etwas anderes als einer der abge¬
klapperten alldeutschen Beiträge in der Polensache ge¬
schrieben wurde. A. Ll.

* Die September-Nummer des „T r o p e u p f l a n z er ö",
Organ des Kolontatwirtschaftlichen Komitees, Berlin , Unter den
Linden 40, bringt an erster Stelle einen Artikel von Or . Winkler
über „Das südliche Küstengebiet Kameruns nach seiner Anbau¬
fähigkeit". Gelegentlicheiner Reise nach dem Süden der Kolonie
besuchte Or . Winkler die verschiedenen, im Küstengebiet von Süd-
Kamerun angelegten Pflanzungen. Er weist in seinem Bericht
über seine Reise auf die Erfolge hin, die Hier bei vettchiebenen
Versuchen erzielt wurden, und sieht die Bedeutung deS Süden-
insbesondere in der Möglichkeit der Ausdehnung der Eirrgv-
borenen-Laudwirtschast. In einem rou Textabbildung-:» n>
läuterten Artikel teilt F . Fließ seine Erfahrungen « ts ö« n Vs»
biet der Gerber-Akazicukultur in Natal mit.
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gegebenen 8000 M. ab. Sie könne weitere Projektie¬
rungsarbeiten nur bann vornehmen , wenn ihr Me
Kosten von ben Interessenten ersetzt würben . Bon
einigen Herren wurde der Gedanke angeregt , ob sich nicht
vielleicht im Anschluß an die von Herrn LanLrat von
Marx in Vorschlag gebrachte und vom Kaiser befürwor¬
tete Bäderbahn  eine Ländchesbahn errichten ließe,
die etwa bei Hofheim von der Bäderbahn abzweigen und
an Diedenbergen , Wallan und Noröenstadt vorbeigeführt
werden könne. Es wurde beschlossen, in dieser Richtung
die geeignet erscheinenden Schritte zu tun . Dabei wurde
besonders betont, daß auch die Gemeinden des Ländchens
Opfer bringen müßten , der Staat baue keine Kleinbahn
ohne finanzielle Beteiligung der Gemeinden und even¬
tuell der Kreise. Herr Bürgermeister Schleune  s -
iWallau erklärte , daß seine Gemeinde vor Jahren schon
bereit gewesen sei, 10 000 M. beizutragen , wenn eine
Bahn mit Personen - und Güterverkehr durch das Lünd-
chen geführt werde. Herr Bürgermeister Merten-
Ei 'benheim teilte mit, daß im Erbenheimer Bebauungs¬
plan ein zweiter und dritter Übergang über das Geleise
wer Staatsbahn bereits vorgesehen sei. Die Versamm-
flüng endete ohne ein festes Ergebnis . Sobald die Frage
>des „eventuellen" Anschlusses an die „eventuelle Bäder-
ibahn" entschieden ist, wird eine neue Versammlung statt-
ftnden ntüsfen, in welcher vermutlich die Frage nach tat-
krWiger Beteiligung der Stadt Wiesbaden in den
Vordergrund gerückt werden wird . Und dann wird es
darauf ankommen, ob die Stadt Wiesbaden durch die
Tat zeigt, daß sie ein Interesse an der kaufkrästi-
g en B ou o h n e r s chaft des Ländchens  hat . Be-
Harrt sie weiter in ihrer bisherigen Untätigkeit , so wird
jedenfalls geschehen, was in der gestrigen Versammlung
angedentet wurde : das Ländchen wird sich an die
Wainzer  wenden , die seinen kommerziellen Wert
längst erkannt und schätzen gelernt haben ! d.

■— Der frühere Kommandeur des 18. Armeekorps,
General der Infanterie v. L i n d e q u i st, jetzt Armee-
Inspekteur in Hannover , ist unter Belassung in seiner
Stellung , zum G e n er a l o b e r st befördert worden.

— Der Landgraf von Hessen, der bekanntlich fast
ganz erblindet ist, hat in den letzten Wochen in einem
Dresdener Schreibmaschinengeschäft das M a s chi n e n -
schreiben  erlernt . Der Landgraf soll es zu einer
besonderen Fertigkeit gebracht haben.

— Gerrchis-Perssrmlieri. Versetzt wurde Gefangeneuaufscycr
Henrich von Äliesbaden als Gerichtsdiener nach Attenkirchen.
'— 'Die Versetzung ldes Landrichters von Kienitz aus Stärgard
st. P . an das Landgericht in Limburg a . L. ist zurüsgenommcn.
I—  Verlieben ist der Warakter als Amtsgerichtsrat den Amts¬
richtern Bellinger in Rennerod, Bertram und Or . Levi in
Frankfurt a. M. und Wallis in Braunfels : der Rote Avttr.
vrdeu 4. Klaffe dem Rechtsanwalt Justizrat Dr . Benkard in
Frankfurt a . M.

— Der altkatholische Bischof, Herr vr . D e m m l e r,
wurde gestern nachmittag im König!. Residenzschloß zu
C ob lenz  durch den Oberpräsidenten Freiherrn von
Schorlemer vereidigt.  Nach , der Vereidigung fand
im Schlosse ein Frühstück statt.

— Fünfzigjähriges Amtsjnbiläum . Der Frankfurter
ODerlanidesgeriHtspräsiöent Wirklicher Geheime Ober-
jüstizrat I)r. Karl Hägens  feiert am 1. Oktober sein
Mjähriges Amtsjub 'iläum . Aus diesem Anlaß findet am
Vormittag eine Gratulation von Richtern und Justiz-
beamteu ans dem Bezirk in der Wohnung des Jubilars
in Frankfurt a. M. statt. Or . Hägens wurde im Januar
1838 in Großglogau als der Sohn des späteren Appella-
tionsgerichtsräts Hägens geboren. Im Oktober 1856
trat er als Referendar in den Staatsdienst ein. Im
Fahre 1861 wurde er Gerichtsassessor, 1867 zum Stadt-
und Kreisrichter in Magdeburg und später in Berlin
ernannt , 1873 zum Regierungsrat im Reichsbanzleramt,
1876 zum Geheimen Regierungsrat und Vortragenden
Rät daselbst. Als solcher ging er am 1. Januar 1877 in
das neu errichtete Reichsjustizamt über : zwei Jahre
später wurde er Geheimer .Oberregierungsrat . Seit dem
1. August 1890 wirkt er als Obcrlandesgerichtspräsident
in Frankfurt a. M.» wo' er auch blieb, als vor wenigen
Jahren ..der Ruf an ihn erging , das Präsidium des Kam¬
mergerichts zu Berlin zu übernehmen.

— Hnndertnndei « Jahr alt wird am 1 . Oktober der
Nestor der deutschen Geometer,  Herr Land¬
messer Georg (Sk l c r 'in Gieß  e n , dessen ältester Ein¬
wohner er ist.

— Pflanzenpflege durch Schulkinder. Vom „Garten-
bauvcrein " werden alljährlich im Frühjahr arr die oberen
Klassen -der Bolksschnlrn Pflanzen ,verteilt , die von den
Kindern zu Hanse gepflegt und im Herbst wieder in der
Schule vorgezeigt werden. Für gute Pflege erhalten
die Kinder dann Prämien , bestehend,in wertvollen Zim¬
merpflanzen und Diplomen , die Schulbehörde veranstal¬
tet bei der Prämiierung stets eine kleine Feier , bestehend
in Deklamationen , Vorträgen und Gesängen, was alles
aus das Gemtttsleben der Kinder wohltätig einwirkt.
Die diesjährige P r ä m i i e r u ng ss e i e r findet am
nächsten Sonntagvormittag 11 Uhr in den Turnhallen der
einzelnen Volksschulen statt.

— Die Steuerschraube . Den hiesigen Gewerbe¬
treibenden usw. gehen eben Aufforderungen der Steuer¬
behörde zu, ihr die Löhne und Gehälter ihrer Arbeit¬
nehmer, soweit dieselben unter 8000 M . bleiben, behufs
Kontrolle deren Steuerpslicht anzugeben. Man hofft,
auf diese Weise eine große Menge Zensiten zu ermitteln,
welche in ihrer Steuerleistung bisher unter dem gesetz¬
mäßigen Betrage zurückgeblieben sind.

— Eine Frage von vriuKipiller Bedeutung entschied
die Strafkammer Mannheim als Berufungsinstanz für
die Schiffahrtsgerichte des Oberrheins . Die Kapitäne
Johann Maria Georg von St . Goar  und Christian
Schneider von Canb  waren von den Schöffenge¬
richten Kehl und Rastatt in 80, bezw. 18 M. Strafe ge¬
nommen worden, weil sie dem 8 26,2 der Rheinschiff-
fahrtsordnung zuwider nebst zwei halb beladenen
Kähnen noch einen dritten , bezw. vierten im Anhänge
auf der Talfahrt vor Straßburg mitführten . Die Ein¬
sprache der Kapitäne stützte sich darauf , daß nach allge¬
mein herrschender. Verkehrsregel von den Schleppschiff-
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fahrtsgefellschaften ein Kahn nicht als beladen angesehen
wird, wenn er zu Tal eine im Verhältnis zu seinem
Tonnengehalt nur geringe Belastung hat. Dies be¬
stätigte auch Direktor Meuthen von der Rheinfchiffahrts-
Aktiengesellschaft, auf deren Initiative die Berufung er¬
folgte. Das Gericht war entsprechend dem Gutachten
des Herrn Oberbaurat Fieser -Kürlsruhe der Ansicht, daß
nicht allgemeine Verkehrssitte, sondern die gesetzlichen
Vorschriften bei Beurteilung Ser Frage maßgebend seien
und verwarf die Berufung.

— Herbstnebel lagerten heute morgen über der
Rheinlaichschaftund störten die Aufnahme der Schiffahrt
um . mehrere Stunden . Das Thermometer zeigte im
Freien nur 7 Grad Wärme nach Reaumur an . — Hier
in Wiesbaden war der Wärmemesser auf 3 bis 4 Grad
Reaumur diese Nacht gesunken.

— Flößerstreik. In den Häfen von Mombach
und S chi e r ste i n wird mit Leuten im Jahreslohn und
Aushülfskrästen gearbeitet . In Mombach ging bereits
am Mittwoch ein Floß nach dem Mittelrhein ab und in
Schierstein befinden sich zurzeit zwei mittelvheinische
Flöße im Bau und werden Ende dieser Woche die Reise
antretew. Streikposten überwachen die Häfen und kon¬
trollieren die Bemannung , um eventuell bei Nichtvor-
handensein der vorgcschriebenen Pflichtbemannung die
betreffenden Flöße unterwegs polizeilich anhalten zu
lassen. Ein Ende des Streiks ist noch nicht abzusehen,
M beide Teile auf ihrem eingenommenen Standpunkt
beharren.

— 8000 Mark Belohnung . Wegen der 2 0 0 0 0 0-
Mark - Erbschaft,  die unter Umständen der Stadt
Meißen zufällt, sofern nächgewiesen wird , daß ein schon
seit etwa 10 Jahren verschollener Mann namens
Friedrich Ernst Hermann Löbel  vor dem. 8. Februar
1903 gestorben ist, veröffentlicht jetzt der Stadtrat von
Meißen eine amtliche Erklärung , die im Hinblick aus die
vielen falschen Nachrichten über den gesuchten Löbel fol¬
gendes seststellt: Löbel ist am 16. November 1888 in Halle
a. S . geboren. Fälschlicherweise wird auch Magdeburg
als sein Geburtsort angegeben, insbesondere ist er. selbst
in dem Irrtum befangen, daß er in Magdeburg geboren
sei. L-ein vollständiger Name ist Friedrich Ernst Her¬
mann Löbel. Er ist zuletzt in Magdeburg gesehen wor¬
den, und zwar im Jahre 1893, vielleicht auch noch 1896
oder 1897. Seitdem ist er verschollen. Alle. Nachrichten
darüber , daß er später wieder gesehen worden sei, haben
sich bisher als nicht stichhaltig erwiesen. Die Erbschaft
von rund 200 000 M. stammt von der am 8. Februar 1903
in Meißen verstorbenen Mutter Löbels. Löbels Frau
wohnt jetzt noch ist Magdeburg und kennt seinen Aufent¬
halt selbst ebensowenig wie der Staötrat von Meißen.
Kinder, Geschwister und sonstige Verwandte besitzt Löbel
nicht. Die Stadt Meißen setzt für denjenigen 3000 M.
Belohnung aus , der ihr zuerst nachweist, daß Löbel vor
dem 8. Februar 1908 verstorben ist: denn nur dann kann
die Stadt Meißen ihre Erbschaftsansprüche mit Erfolg
geltend machen.

— Md gegen Eid. Vor dom hiesigen Schöffen¬
gericht  kam folgender, nicht uninteressante Fall zur
Verhandlung : Die „Wiesbadener Turn -Gesellschäft" hat
einen Teil des an ihren Turnplatz im Wellritztal stoßen¬
den Grundstücks in kleineren Parzellen an Gartenfreunde
verpachtet, die sich dort Gemüse usw. bauen . Einer die¬
ser Pächter, ein Taglöhner W., geriet nun in den Ver¬
dacht, die benachbarten. Gärtner und Pächter nächtlicher¬
weile zu brandschatzen, jedoch blieben alle Versuche, ihn
zu entlarven , ohne Erfolg . Die Flurschützen schenkten
der dunklen Angelegenheit natürlich ebenfalls ihre Auf¬
merksamkeit, und endlich gelang cs denn auch dem Feld¬
hüter Sch., eines Morgens .kurz nach4 Uhr in einer dicht
an den Turnplatz angrenzenden Gärtnerei einen Mann
zu entdecken, der, gemütlich sein? Zigarre rauchend, aus¬
zuspähen schien, ob er unbemerkt sei. Selbstredend machte
er große Augen, als er sich plötzlich dem aus anderer
Richtung kommenden Schutzbeamten gegenüber sah, und
als dieser ihn nach seinem Beginnen in fremdem Eigen¬
tum und zu so früher Stunde fragte, zog er es vor, ganz
stillschweigend zu verduften . Der Feldhüter tat sofort
Schritte , um den Verdächtigen zu fassen, aber es gelang
ihm nicht: wohl aber wurde festgestellt, daß in der be¬
treffenden Gärtnerei eine Anzahl Fuchsien in Töpfen be¬
reit gestellt war , um fortgebracht zu werden. Daß dies
von dem Ertappten veranlaßt worden, steht außer Zwei¬
fel: Der Mann aber war nach dem Zeugnis des Feld¬
hüters kein anderer als der Taglöhner W. Er erstattete
Anzeige und eine Diebstahlsanklage war die Folge . In
der Verhandlung blieb der Feldschütze unter seinem Eide
dabei, daß W. und kein anderer von ihm auf dem ver¬
botenen Wege erwischt worden sei, während der Ange¬
klagte seine Unschuld beteuerte und einen Zeugen bei¬
brachte, der beschwor, daß er den W. zu der Zeit , als der¬
selbe den Diebstahl versucht haben sollte, in seiner Woh¬
nung aus dem Schlafe geweckt habe. Bei dieser Sach¬
lage glaubte das Gericht auf Freisprechung erkennen zu

»müssen,, da immerhin ein Irrtum des Feldhüters nicht
ausgeschlossen sein könne, was dieser allerdings auf das
bestimmteste verneinte . Die Geschädigten aber wollen
ihre Wachsamkeit nun verdoppeln.

— Über die Anschaffung mu  Briefkasten an den
Eingängen der Wohnungen läßt sich die Handelskammer
in Düsseldorf in folgender beachtenswerten Weise aus:
Seit längerer Zeit schon bemühen sich die Postbehörden,
namentlich in den Großstädten, für das Anbringen von
Briefkasten an den Wohnungseingängen Stimmung zu
machen. In der Tat würde, wenn diese Einrichtung sich
immer mehr einbürgert , nicht nur die Postverwaltung,
sondern auch das Publikum erhebliche Vorteile haben.
Das Warten auf das Öffnen der Haustür und u. a. der
Etaaentür füllt fort : falls sich rat Erdgeschoß eine Brief¬
kesteneinrichtung für die Etagenbewohner befindet, wird
den Briefträgern das Treppensteigen in die oberen Stock¬
werke erspart : in jedem Falle wird das Bestellgeschäft er¬
heblich beschleunigt und erleichtert. Dadurch, daß die
Vricfsendungen nicht vorher durch die Hände des Dienst¬
personals oder anderer Personen gehen, wird das Brief-
lind.'Geschäftsgeheimnis besser gewahrt. -In den Fällen,
wo niemand zu Hause, angetrosfen wird, sind keine 1
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j doppelten oder mehrfachen Gänge zu machen. Der Emp¬
fänger findet bei der Rückkunft seine Briessendungen im
Hausbriefkasten vor. Aus den angeführten Gründen ist
es rat allgemeinen Interesse dringend erwünscht, wenn
an den Eingängen aller Wohnungen Briefkasten ange¬
bracht werden. Namentlich empfiehlt es sich auch, bei
Neu - und Umbauten von vornherein in den Eingangs¬
türen rat Erdgeschoß, tt. a. in den Eingangstüren zu den
einzelnen Wohnungen Einwurfspalten und an der
Innenseite der Türen Briefkasten anzubringen : den
Einwursspalten würden zweckmäßig solche Ausdehnun¬
gen zu geben sein, daß auch stärkere Briefe und Druck¬
sachen eingesteckt werden könnten.

o. Schwurgericht. Bon dem Geschworenen¬
öten  sie in der am 24. d. M . beginnenden dritten dies¬
jährigen Schwurgerichtstagung wurden ferner die Herren
Lanömann August Ott zu Crüftel und Rentner G. Burk-
haröt zu Eppstein entbunden und an deren Stelle Me
Herren Lanömann Heinrich Römer zu Reckenroth un-
Kaufmann Philipp Dillenberger zu St . Goarshausen
neu ausgelost.

— Über die Wirkung der Frankfurter Sonntagsruhe
äußerte sich aus dem Verbandstag der Schuhwaren-
händler in Nürnberg ein Interessent wie folgt : Er er¬
klärte, daß in Frankfurt bei Einführung der vollstän¬
digen Sonntagsruhe bei den Geschäftsleuten große Be¬
denken vorhanden gewesen seien. Man habe aber nun
dte Erfahrung gemacht, daß die Leute deswegen am
Sonntag nicht in der Umgegend der Stadt kaufen, son¬
dern daß sie ihren Bedarf eben am Samstag schon
decken: die Einnahmen am Samstag seien seit Ein¬
führung der vollständigen Sonntagsruhe ganz bedeutend
gestiegen. Neun Zehntel der gesamten Geschäftsleute
seien von der Wirkung der Sonntagsruhe , b. h. des
Ladenschlusses am Sonntag , einfach entzückt. Eingefnhrt
wurde der Acht-Uhr-Ladenschlutz in Effenberg, Freiberg,
Kiel, Schneidemühl und Zimckau.

— Der Winterfahrplan des Eisenbahndirektions-
bezirks Mainz  liegt in der Zeit vom 17. d. M. bis
1. Oktober d. I . in den Dienstzimmern der Stationen zur
Einsichtnahme durch das Publikum aus.

— Eisenbahn-Unglück. Aus Niederselters.
14. September , wird uns telegraphiert : Der Zug 614
Limburg -Frankfurt a. M. ist gestern abend in der Nähe
von Nieöerselters mit einem Güterzug zufammenge-
stoßen. Die Lokomotive entgleiste, der Maschinenführer
ist verletzt. Die Reisenden blieben anscheinend unbe¬
schädigt. — Weiter wird uns von unserem Korresponden¬
ten gemeldet: Der Personenzng 614, Abgang 8 Uhr 13
Minuten abends von Limburg , ist in der Nähe der
Station Niederselters infolge Zusammenstoßes mit
zwei leeren Güterwagen , die sich von einem bei dieser
Station rangierenden Güterzug losgelöst hatten und
talwärts dem Personenzuge entgegen liefen, ent¬
gleist.  Die beiden Wchgen wurden von dem heftiger
Anprall gänzlich zerstört und in Stücken seitwärts die
hohe Böschung hinabgeworfen . Hierbei flogen dieselben
wider ein Doppelgestänge der Telegraphenleitungcn , das
ebenfalls vollständig zersplittert wurde. Die Reisenden
sind bei dem Zusammenstoß von ihren Sitzen herabgc-
schleudert worden : ernstliche Beschädigungen sind jedoch
glücklicherweisenicht zu verzeichnen. Nachdem die In¬
sassen des Zuges von der Unfallstelle den etwa 1 Kilo¬
meter weiten Weg nach dem Bahnhof unter Führung
zur Hülfe herbeigeeilter Ortseinwohner zurückgclegt
hatten, erfolgte ihre Weiterbeförderung mit einem von
Niedernhausen angekommenen Hülfszuge etwa um loy2'
Uhr abends . Um 12 Uhr nachts war die Strecke wieder
vollständig betriebsfähig . Wer die Schuld an dem Un¬
fall trägt , der wegen der an der betreffenden Stelle sehr
hohen Böschung leicht viel ernstere Folgen hätte nach
sich ziehen können, ist bis jetzt nicht bekannt geworden.

— Biebrich-Mainzer DaArpffchiffahrt Angnst Wsld-
mßtttt. Bon morgen ab wird die erste und die letzte
Fahrt sowohl wochentags wie auch Sonntags in Weg¬
fall kommen, im übrigen aber wird der volle Fahrplan
durchgeführt.

o. Das Opfer des Unglücks bei Hahn, der Bierfuhr-
mann Adolf Schupp von hier, wurde gestern nach¬
mittag auf dem Kirchhof zu Hahn zu Grabe getragen.
Die Ortseinwohner gaben durch zahlreiche Beteiligung
ihrer Anteilnahme Ausdruck. Auch waren viele Ver¬
wandte und Freunde ans Wiesbaden gekommen, um
dem auf so schreckliche Weise aus dem Leben Gerissenen
die letzte Ehre zu erweisen. Unter Leitung des Lehrers
saugen die Schulkinder einige Choräle aus dem Ge¬
sangbuch«, auch hatten die Kinder in dankenswerter
Weise selbst einen großen Kranz verfertigt , den sie dem
Sarge vorantrugen . Der Pfarrer von Bleidenstadt
hielt eine ergreifende Grabrede . Es wurden viele
Kränze am Grabe nieöergelegt , u. a. von der Mainzer
Aktienbierbraueret -Mainz , in deren Diensten der Ver¬
unglückte stand, und den Fuhrleuten der Wiesbadener
Kronenbrauerei , wo er früher bedienstet war . Auf die
nächsten Anverwandten , besonders auf den von weitem
herbeigeeilten alten Vater , machte die würdige Feier
einen wohltuenden Eindruck.

— In Gefahr war durch das Fuhrwerk eines Wies,
baöener Viehhändlers , öeffen Kutscher im Wagen lag
und schlief, bei Kaftel eine vom Felde heimkehrende, alte
Frau mit ihrem in einem Korbwagen liegenden Enkel
geraten . Das Pferd lief direkt auf die alte Frau zu.
Es gelang dieser aber noch, das Kind aus dem Wagen
zu reißen und sich mit demselben auf das Trottoir zu
retten . Der Kinderwagen wurde zusammengefahren
Der schlafende Kutscher wurde durch einen Schutzmann
unsanft geweckt, auf die Polizeiverwaltung gebracht und
nach Feststellung seiner Personalien wieder entlassen.
Die Strafe wird Nachkommen.

— Ein Durchgänger . Kurz nach 3 Uhr ging gestern
nachmittag ein vor einen mit Schutt beladenen Karren
gespanntes Pferd in der oberen Schwalbacherstraße durch
und rannte in vollem Saus dahin. Die Straße war sehr



No. 429 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . MtSSVaSeNer TagVlrM . Freitag , 14 . September 1906 . Seite 5.

belebt, doch erkannte man, durch Zurufe aufmerksam ge¬
macht, die Gefahr, und alles sprang zur Seite . Am Ver-
emshaus des „Männergesang -Vereins " rannte das Pserktz
mider einen großen Sandwagen und stürzte zusammen.
Es dauerte eine geraume Zeit , bis man die ineinander-
geschobenen Wagen wieder frei machen konnte. Sogar
die Feuerwehr kam, brauchte aber nicht mehr einzugrei¬
fen. Die beiden Pferde am SanLwagen erlitten Ver¬
letzungen, der blinde Renner kam scheinbar unbeschädigt
davon.

— Wem gehört das Geld? 857. Der Sohn des
Posamentiers Ernst Friedrichs,  ein Henry
Friedrichs , dessen Aufenthalt unbekannt ift, hat seitens
seines Onkels eine Erbschaft von 300 M. gemacht. — 358.
Erben werden gesucht für den Nachlaß eines in Stolp
verstorbenen Buchhalters Max P r v h l. — 359. Ein
Friedrich Wilhelm Robert Klau  hat eine Erbschaft ge¬
macht. Sein Aufenthalt ist unbekannt . — 360. Ein Fräu¬
lein Maiwald  in Berlin hat testamentarisch ihre
Nichte Marie Opitz bedacht. Die Genannte wird ge¬
sucht. — 361. Gesucht werden ferner in einer Erbschasts-
sache als Miterben die Kinder des verstorbenen Lehrers
Franz Bielig,  früher in Chemnitz wohnhaft gewesen.
— 362. Ein Kaufmann Max K ö h l er in Berlin ist im
August 1906 gestorben. In seinem Testament hat er
einen Hermann Köhler bedacht. Dessen Aufenthalt ist
unbekannt. — 363. Für den Nachlaß eines Moritz Arno
Otto,  zuletzt in Gera wohnhaft gewesen, dann aber
verschollen, werden direkte Erbberechtigte gesucht. — 364,.
Am 20. Juli 1906 verstarb bei Passau der Ingenieur Her¬
mann Ritter v. Schwind.  Nach den im Nachlaß Vor¬
gefundenen Korrespondenzen ist anzunehmen , daß er eine
letztwillige Verfügung errichtet hat, man weiß aber nicht,
wo sich dieselbe etwa befindet, resp. amtlich niedergelegt
worden ist. Wer hat ein Interesse an dieser Sache oder
kann Näheres augeben ? — 385. In Straßburg in Elsaß
sind die Eheleute Rentier Georg Vogt  und Sophie
Vogt, geb. Kl um .pp,  im Oktober 1905, resp. Mai 1906
gestorben. Die Erblasser haben in ihrem Testament zwei
ihrer Kinder bedacht. Nach Angabe derselben ist aber
noch ein drittes Kind, ein Drogist Georg Vogt, dage¬
wesen, der sich heimlich mit einer Marie Anna , geb.
Fried mann,  verheiratet hat. Dieser Drogist Georg
Bogt ift bereits 1889 gestorben, dessen Ehefrau , die Fricd-
mann , aber schon vorher . Aus der Ehe sollen Kinder
herrühren , zwei derselben sollen vermutlich Georg resp.
Flory heißen. Man kennt ihren Aufenthalt nicht und
werden sie deshalb gesucht, ebenso sonstige Personen,
die etwa noch Erbrechte an den Nachlaß von Georg Vogt
Vater und Sophie , geb. Klumpp, haben. —366. In einer
wichtigen Geldangelegenheit wird gesucht: Paul
Nägele,  früher Klosterbruder in Bcuron in Hohen-
zollern, jetzt vermutlich Hauslehrer . Seine Adresse ist
unbekannt . — 367. Ein nicht unbedeutender Nachlaß ist
vorhanden für einen Karl Richard T r ö m e l aus Gera,
welcher als verschollen gilt . Seine Mutter war eine
geborene Krug.  Der VateZ. hietz Karl Gustav Trömcl.
Wer kann Erbansprüche erheben? 368. Ein Landwirt
Joseph Keller  aus Stetten , Amt Engen, wird gesucht.
Seine Tochter Helene Keller ist gestorben und er soll
als Vater sein Erbrecht am Nachlasse derselben geltend
machen.

— Tödlich verunglückt. Aus S s. Goarshausen
a. Rh-, 14. September , wird uns berichtet: Gestern nach¬
mittag ereignete sich oberhalb des hiesigen Bahnhofes
ein bedauerlicher Unglücksfall, dem ein Menschenleben
zum Opfer fiel. Ein Arbeiter , welcher an der Böschung
arbeitete , wollte, nachdem ein zu Tal kommender Güter¬
zug das Geleise passiert hatte, letzteres überschreiten. In
demselben Augenblick brauste der kurz nach 3 Uhr hier
durchfahrende Schnellzug Nr . 68 heran . Der Unglück¬
liche. welcher sich gerade aus dem Geleise befand, wurde
zur Seite geschleudert und derartig schwer verletzt, daß
der Tod in wenigen Augenblicken eintrat.

— Von dem Einbrecher, der nun schon seit geraumer
Zeit hier und da seine nächtlichen Besuche abstattet, ohne
dabei erwischt zu werden, trotz eifrigstem Bemühen der
Sicherheitsbehörde , ihn unschädlich zu machen wird noch
ein Histörchen bekannt, das sich in der Moritzstraße ab-
spielte. Dort wohnt eine Kleiüermacherin, die bei offe¬
nem Fenster zu schlafen pflegt und deshalb in den Tagen
der letzten großen Hitze eine nach dem Hose führende
Balkontür nicht schloß. Sie Hatte tags vorher eine grö¬
ßere Einnahme gemacht und trug vorsichtshalber das
Geld auf die Bank. Wie gut sie daran getan, bewies
der folgende aufregende Vorgang : Mitten in der Nacht
wird die Betreffende wach und gewahrt aus ihrem
Bette, das hinter einer spanischen Wand stand, wie ein
Kerl auf den Balkon steigt, in das Zimmer tritt und
straks aus die Kommode zugeht, die er behutsam auf¬
macht und durchwühlt. Enttäuscht, das Vermutete nicht
zu finden, geht der unheimliche Gast wieder seines
Weges. Die geängstigte Näherin aber kann vor
Schrecken keinen Laut von sich geben, um die Nachbar¬
schaft zu alarmieren , die dann die Verfolgung des
Gauners hätte vornehmen können. Eine Anzeige erfolgte
nicht,' da die „Laufereien" gefürchtet wurden.

— Lebensmüde. Vom Hafendamm in Schierstein
sprang ein in Wiesbaden wohnender Mann in selbst¬
mörderischer Absicht ins Wasser, er wurde jedoch von Ar¬
beitern der Wasferbauvcrwaltung gerettet und seiner
hiesigen Behausung zugesührt. Über die Gründe , die ihn
zu der Tat veranlaßt haben, war bisher nichts zu er¬
mitteln.

— Kunstsalon Bang « (Taunusstr . 6). Di « Kollektionen von
)fellor Corrudi und Ludwig Neuhosf bleiben nur noch bis
caen Samstagmittag ausgestellt. Nachmittags ist der Oder-
tsaal wegen Neuarrangements geM-loffen.
— Turnsahrt. Man schreibt uns: Kommenden Sonlltag, den
September d. I ., unternimmt der T u r n v e r e i n Wies-
d e n wieder eine seiner beliebten Tnrnfahrtcn . DieSmar
rt der Weg von Idstein, welches Städtchen mit dem hier
j Uhr abgehendcn Zug der Hessischen Ludivigsbahn um

Uhr erreicht wird, über Eich, Niederems, Reichenbach nach
Tenne und von hier über Riedelbach nach Neuweilnau, ws-

st die Mittagsrast stattfindet. Bon Neuweilnau wird über
mbach nach Camberg, dem Endziel der Wanderung, zu mar-
ert. Die ganze Marschzeit beträgt 61/., Stunden : es ist dies
,e übermäßige, aber trotzdem eine sehr schöne Leistung üür
ßwanderer und vor allen Dingen dein Körper und der Ge¬

sundheit, viel zweckdienlicher als ein 60-Kllometerwettmarsch, auf
staubiger Landstraße ohne jegliche Rast in 5»/, bis 6Vj  Stunden
ausgeführt . Eine äußerst zahlreiche Beteiligung steht wie de,
den viele» seit Jahren vom Turnverein ausgeführten Turn¬
fahrten auch diesmal zu erwarten.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann Otto Hermann
Reinhold Bierotte,  geb . am 1. September 1841 zu Wust,
Kreis Jerichvrv 2, wegen Unterschlagung.

— Kleine Notizen. SamStag, den 15. September er ., abends
9 Uhr, findet Kirchgasse 28 im Gasthaus „Zu den drei Kronen"
eine Generalversammlung der  e h e w. 8 7 e r ln
Wiesbaden, und Umgegend statt. — Die Heilsarmee  hält
vom 15. bis 28. September ihr diesjähriges Erntedankfest
«bewahrend dieser Zeit finden in ihrem Lokale, Dorkstraße v,
jeden Abend besondere Versammlungen statt.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Die für Samstag , den 15. H. M.

festgesetzte Neueinstudierung von Verdis „La Travi-ata" weist
nachfolgende Besetzung auf : Violetta Fräulein Hanger,  Flora
Fräulein H e Hl ö h l, Alfred Vermont Herr H e n s e l, Georg»
Germont Herr Müller,  Vicomte Caston Herr F r e d e r i cy,
Baron Douphal Herr Schmidt,  Marquis d'Aubigny Herr
Brau  n , Doktor Grcnvtt Herr Ada in; Dirigent ist Herr
Kapellmeister S t o l z, die Regie führt Herr M e d u s. — Am
Sonntag , 16. d. M., tritt Herr Kammersänger Paul Ka lisch
als ;RhLdames in „Aida" nach seinem Urlaub wieder auf ; als
Amneris gastiert Fräulein Bertha Grimm  vom Stadttheatcr
in Halle. — In der am Dienstag , den 18. d. M., zur Aufführung
kommenden Vorstellung des Goetheschen„Faust" spielt die Rolle
der Margarete zum ersten Male Fräulein Ri« Ressel.  Die
Rolle des Faust spielt Herr 8. e f.f l e r und die des
Mephistopheles Herr T a u b e r . Die Vorstellung findiet bei
kleinen Preisen  statt , um auch den weniger bemittelten
Kreisen Len Zutritt zu ermöglichen.

* -Kurhaus . Der morgige große JlluminationsaLend tm
Kurgarten wird mit einem um 8 Uhr beginnenden deutschen
O p e r n -K o n z e r t e des Kurorchesters verbunden sein, wozu
Herr Kapellmeister Inner «in ausgezeichnetes Programm aus¬
gestellt Hat. Bei ungeeigneter Witterung findet Deutscher Opern-
Abend-des Kurorchesters im Abonnement im Saale statt.

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt î. M. Morgen
Samstag , den 15. ü., verabschieden sich mehrere Spezialitäten aus
dem Eröffnungsprogramm: so vor allen Sidy Rirvana mit ihrem
Schimmelhengst„Loki", die schneidige Alexandroff-Trvnpe, Halley
u. Curt, The Saphos , Les Aopas, endlich The 6 Empire Stars.
Auf vielseitigen Wunsch ist es der Direktion dagegen gelungen,
das Gastspiel der so bewunderten Saharet  noch aus kurz«
Zeit zu prolongieren. — Sonntag , den 18. d., finden zwei große
P r e m ieren - Vorstellungen  statt . In beiden Vor¬
stellungen, nachmittags 3*/, und abends 8 Uhr, Auftreten der neu
engagierten Spezialitäten, so u. a.: The great Lumars , Les
Pandos , Toeh u. Tard , Dosta Trio , Soeurs Terpsichore, Charles
Räuschle, 8 Sea Saio Girls usw. usw. Trotz des großen
Premieren-Programmes zahlen nachmittags Kinder unter zehn
Jahren aus allen Plätzen mit Ausnahme der Gallerte halbe,
abends dagegen volle Preise.

Minister in Bad Homburg.
Homburg ist in diesem Jahre fortgesetzt das Ziel

hoher Gäste. Der deutsche Kaiser war mehrmals da, der
König von England hat die Stadt im Auto durchfahren,
und an Ministern ist in Homburg kein Mangel . Bereits
im Juli weilte der Vorgänger des kürzlich durch ein
Bombenattentat bedrohten Stolypin , Fürst Donowow,
in Homburg, und nunmehr hat seit dem 23. ?7ugust einer
der bedeutendsten und jedenfalls fähigsten russischen
Minister , Graf Witte,  in Homburg in Ritters Park¬
hotel Wohnung genommen. Witte bewohnt den Parterre¬
stock der zum Hotel gehörenden Villa an der Kaiser
Friedrich-Promenade . Seine Gemahlin ist ebenfalls in
Homburg, in der Begleitung befinden sich der Leibarzt,
ein Diener und eine Jungfer . Der Minister lebt durch¬
aus zurückgezogen. Schon in aller Frühe begibt er sich
mit seiner Gemahlin zum Elisabethenbrunnen , wo er
eine Trinkkur gebraucht. Er macht einen abgespannten,
müden Eindruck, während seine erheblich jüngere Gattin,
die stets in Weiß geht und einen großen zurück¬
geschlagenen Panamahut mit dem üblichen Schleier trägt,
sich durchaus wohl zu fühlen scheint. Das stattliche Paar
wird unter den Kurgästen, die jetzt in Homburg schon
weniger geworden sind, viel bemerkt. Man kennt den
Minister , aber man stört ihn nicht. In Bad Soden soll
cs ihm in dieser Beziehung weniger -gut ergangen sein,
indem bei einem kurzen Besuche ihn einige Russen er¬
kannten und auspfiffen . So stand's im „New Port
Herald" und so wird 's von in Homburg weilenden Russen
erzählt . Ob cs zntrifft , ist schwer festzustellen. In
Homburg wird der Minister jedenfalls von niemand
belästigt. Allerdings ist ein Frankfurter Kriminal¬
beamter zu seinem Schutze in Homburg stationiert , der
dem Minister auf seinen Spaziergängen in gewisser
Entfernung folgt und der ihn auch auf seinen Reisen
nach Frankfurt begleitet. Der Minister liebt Frankfurt
sehr und fährt oft dorthin . In den letzten heißen Tagen
konnte man den Minister häufig aus dem Balkon speisen
sehen. Nach Tisch saß er dann oft stundenlang im
Schaukelstuhl und las die verschiedensten Zeitungen.
Wie zurückgezogen der Minister in Homburg lebt, be¬
weist die Tatsache, daß im benachbarten Parkhotel Wochen
hindurch zwei Großfürsten wohnten (einer , Großfürst
Georg, wohnt jetzt noch da), die sich gar nicht um den
Minister , kümmerten. Zsber auch. er beachtet sie nicht.
Worauf dieses sich gegenseitige Ignorieren zurückzuführen
ist, läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen. Der Minister
wird noch 10 bis 12 Tage in Homburg bleiben und dann
nach Rußland zurückkehren. — Inzwischen wird Hom¬
burg einen neuen Minister als Kurgast haben, den
Reichskanzler Fürsten V ü l o w , der wahrscheinlich am
19. d. M . eintrifft und im Schlosse Wohnung nimmt.
Im Gegensatz zu seinem russischen Kollegen bringt er
eine Schar von Beamten mit . Die Geschäfte des Reiches
werden eine Zeitlang von Homburg aus geführt.
Hoffentlich bleibt dem Kanzler auch noch etwas Zeit zum
Kurgebrauch, denn deshalb kommt er doch eigentlich
ins Bad.

** Biebrich. 13. September. Der Magistrat hat Herrn
KaffenkontrolleurK u t he einstimmig zum Stabtrcchncr
an Stelle des aniangs Oktober aiisschcidcnden bisherigen Stad:-
rcchnerZ Herrn Vaumgärtcl gewählt.

/\ Schierstem, 14. September. Von morgen an werden die
Weinberge  in hiesiger Gemarkung geschloffen. Als Fclo-
ertrag für Bestellung und Aberiitung der in den Wcinbergs-
distrikten gelegenen Acker ist der Mittwoch jeder Woche bestimmt
JÜOX’öCJt.

» Niederlahnstem, 13. September. Eine Skandal-
asfüre,  die sich gelegentlich der hiesigen Kirmes ereignet hat,

-macht, hier unliebsames Aufsehen. Es .dürfte sich mit -Vergehen
gegen § 182 des St .-G.-B. handeln, ob noch andere Paragraphen

in Frage kommen, müssen erst die Ermittelungen ergeben. Ver¬
nehmungen in der Angelegenheit, in die eine größere Anzahl
männlicher Personen von hier und ein ISjähriges Mädchen von
Horchheim verwickelt fein sollen, haben bereits stattgefunden.

A Diez, 13. September. Bei der gestern stattgefundencn
Ersatzwahl  in der ersten Klasse an Stelle des verstorbenen
Grubenbesitzers Hermann Müller wurde Herr Kaufmann Her¬
mann Heck gewählt.

- Cvblenz, 18. September. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat der hiesigen Handelskammer Mitteilen lassen, daß
dem Ausbau einer Eisenbahnlinie von Bullay nach Kob¬
lenz  auf dem rechten Moselufer für Rechnung des Staates zur¬
zeit nicht näher getreten werden kann.

* Mainz, 14. September. Rheinpegel:  43 cm gegen
42 cm am gestrigen Vormittag.

m. Bingen, 13. September. Der Gastwirt Flecken st ein
aus Kreuznach,  welcher vor einiger Zeit seine Tochter mit
-dem Schrubber derart mißhandelte, daß sie an den erlittenen
Verletzungen gestorben ist, ivurde heute morgen auf dem Bahn-
Hofe f e stg e n o m m e n,. als er gerade im Begriff war , ein«
größere Reise zu unternehmen.

* Worms , 13. September. Heute nachmittag wurden auf
dem Bahnhof einem verheirateten Hülssbremser beim Rangier .«
beide Beine abgefahren.

X Mainz, 13. September. In unserer Stabt wird ein
Automobil - Droschken verkehr  errichtet werden.

Sport«
* Fußball . Das Spiel zwischen öen 1. Mannschaften

-des„Sportvereins " und „Kickers" findet nicht, wie in öer
Mittwoch-Abendnnmmer angegeben, um 4y2 Uhr , son¬
dern schon um 3 Uhr statt. Aus dieses sehr interessant
werdende Spiel weisen wir nochmals hin. — Kommen¬
den Sonntag stehen sich die 1. Mannschaften des Wies¬
badener Fußballklubs „Germania 1903" und des
„Biebricher Futzballklns" . im Wettspiel gegenüber. Die
2. Mannschaft „Germanias " tritt am selben Tage gegen
-die 2. Mannschaft des „Sportvereins "-Wicsba-den an.
Beide Spiele finden ans dem Exerzierplatz statt. Beginn
der Spiele : 2. Mannschaft um 3 Uhr : 1. Mannschaft
y25 Uhr. — Am vergangenen Sonntag veranstaltete der
„Biebricher Fußballklub 190  2" seine 3. inter¬
nen Sportwettkümpfe, woran sich ca. 30 Mitglieder bc"
teiligtcn . Nachfolgende Mitglieder errangen Preise:
1500-Meter -Lanfen, Klubmeisterschaft um den Wander¬
preis : 1. in 4 Minuten 53 Sekunden Jakob Kunz:
2. Joh . Helbach: 3. Karl Steinborn .—100-Meter -Junior-
lanfen : 1. I . Erlcnbach in 132/ s Sek .: 2. W. Ri eg er :
3. Karl Luther. — 190-Mcter -Seniorlaufen : in
121/ , Sek. L. Müller : 2. Joh . Helbach. — 400-Meter-
laufen : 1. Paul Amonn in 573/ . Sek.: 2. Jakob Treber-
Bir .gen: 3. Ad. Hammerschmied und G. Weppler. —>
Fußballwcitstoß : 1. Jakob Kunz 42,80 Meter.

Uemmschtes.
* über die Hinterlassenschast des Königs Christian

von Dänemark weiß das „B. T ." folgendes zu berichten:
Erst jetzt ist der Nachlaß des verstorbenen Königs
Christian IX . so weit geordnet worden, daß er öen Be¬
stimmungen seines Testamentes gemäß zur Verteilung
gelangen kann. Das Barvermögen , um das cs sich
handelt, ist nicht besonders groß. Es beträgt nur zwei
und eine halbe Million dänische Kronen — eine Krone
ist soviel wie eine Mark und zehn Pfennig . Daß König
Christian IX . während seines langen Lebens nicht mehr
Schätze gesammelt hat, kann aus Gründen verschiedener
Art nicht überraschen. Einmal besaß er von Haus aus
kein persönliches Vermögen. Solange er noch Prinz
war , mußte er sich daher auch mit einer sehr bescheidenen
Lebensweise begnügen, um so mehr, als die Zahl der
Kinder zunahm. Und die Zivilliste , die er dann nach
seiner Thronbesteigung bezog, ist verhältnismäßig
gering. Sie beträgt gegenwärtig, in deutschem Gelde
ausgedrückt, 1130 000 Mark . Von den zweieinhalb
Millionen , die seine Hinterlassenschaftbilden, erhält nach
seinem letzten Willen des Königs jüngster Sohn , Prinz
Waldemar , den größten Teil , eine Million . Diese Be¬
vorzugung erklärt sich damit, daß die übrigen Kinder
des Königs Christian — öer jetzige König FriedrichVIII .,
öer König von Griechenland, die Königin Alexandra
von England , die Kaiserin-Witwe von Rußland und die
Herzogin von Cumberland — begreiflicherweise ans das
väterliche Erbe nicht angewiesen sind. Ihnen fallen zu
gleichen Teilen die weiteren iy 2 Millionen zn. Man
nimmt indessen in Dänemark an, daß sie sämtlich darauf
Verzicht leisten und die Summe wohltätigen Stiftungen
und Anstalten ihres Stammlandes zuwenden werden.

* Ein intelligenter Hund. Im Saßnitzcr Hafen tag
vor kurzem ein großer Frachtdampfer, dessen Kapitän
ein künstliches Bein hatte. Über die Ursache dieser Ver¬
stümmelung erzählt er laut „Ostsceztg." folgende merk¬
würdige Geschichte, die ein Beispiel für die Treue und
Intelligenz eines Hundes gibt : Vor einem Jahre lag
ich mit meinem Schiss sturmeshalber in einer stillen
Bucht unter Finnland vor Anker. Um mir die Zeit zu
vertreiben , nahm ich mein Gewehr und ruderte mit
einer Jolle in öer Bucht umher, um womöglich irgend
etwas Genießbares zu schießen: mein Hund, ein Fox¬
terrier , war mit in das Boot gekommen. Die Bucht war
voll Klippen und großer Felsstücke, so daß ich das Schiff
bald außer Sicht bekam. Plötzlich entlud sich durch irgend
einen unglücklichen Zufall das Gewehr, und die ganze
Ladung grobes Schrot ging mir ins Bein . Ich schrie
einige Male aus Leibeskräften um Hilfe, dann schwand
mir infolge des großen Blutverlustes die Besinnung.
Als ich wieder zu mir kam, befand ich mich mit regel¬
recht verbundenem Beine in einem finnischen Fischer¬
boote auf dem Wege zu meinem Schiff. Die Fischer
hatten nahe dem Lande bei ihren Netzen gearbeitet, als
plötzlich ein Hund sich ihnen schwimmend näherte und
ausgenommen wurde . Da sie weit und breit weder ein
Schiss noch ein Boot oder irgend eine menschliche Seele
wahrnahmen , konnten sie sich die Anwesenheit des Tieres
nicht erklären und wollten zn Land rudern . Da aber
wurde der Hund unruhig , begann laut zu bellen und
zn winseln, sprang ans dem Boot ins Wasser, schwamm
eine Weile in entgegengesetzter Richtung und kehrte
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Sann wieder winselnd zum Boot zurück. Dies wieder-
Kolte sich einige Male , bis die Leute stutzig wurden und
wit dem Boot dem nun laut heulenden schwimmenden
Kunde folgten. — Hinter einer Klippe fanden sie dann
den blutüberströmten , bewußtlosen Kapitän in seinem
Boote , der durch die Intelligenz und Treue seines
'Hundes somit vor einem langsamen, qualvollen Tode
gerettet war.

* Eine VerSrecherschule ist in Berlin aufgehoben
worden. Ein alter Zuchthäusler , der unter Polizeiauf¬
sicht stehende „Arbeiter " Alfons Hirsch, der seiner Ge¬
liebten D., bei der er in der Bandelstraße wohnte, Zu-
hälterüienste leistete, lernte in einem „Bouillonkeller"
in Moabit drei junge Burschen kennen, Sohne achtbarer
.Eltern, die sich bisher nichts hatten zuschulden kommen
lassen. Der alte Verbrecher redete ihnen so lange zu,
.bis sie auf seine Pläne eingingen . Nachdem sie unter
seiner Leitung erst einen Einbruch verübt hatten, waren
sie ganz in seiner Gewalt . Das Nichtstun und das
Herumlungern in den Kneipen gefiel ihnen bald. War
süie Beute groß, so lebten sie flott , fiel sie geringer aus,
so mußten sie auch einmal eine Zettlang darben . Eine
nächtliche Automobilfahrt nach Britz machte jetzt ihrer
Derbrecherlaufbahn vorläufig ein Ende. Hirsch erfuhr
von der D., daß deren Bruder , ein Landwirt in Britz,
Geld im Hause Haben müßte, und ließ sich die Örtlichkeit
sgenau beschreiben. Dann fuhr er nachts mit seinen
jungen Helfershelfern in einem Mietsautomobil hinaus,
um sich das Geld zu holen, nachdem der Landwirt nach
!der Markthalle gefahren war . Die Bande wurde aber
'gestört und von dem Gendarmen in derselben Nacht Lei
seinem Einbruch in einen Zigarrenladen überrascht.
Hirsch und zwei seiner „Schüler" entkamen mit dem
Auto, der dritte und jüngste wurde gefaßt und der Ber¬
liner Kriminalpolizei zugeführt . Er „verpfiff" die
anderen und ermöglichte auch ihre Festnahme. In der
Wohnung des Hirsch fand man aüch eine Menge Diebes¬
beute. Wo die Burschen überall gestohlen haben, wissen
sie selbst nicht mehr.

Kleine Chrottrk.
Die Hebamme des jüngsten HohenzollerNprinzen,

Frau Kötzer, hat anläßlich der Geburt vom Kronprinzen
1500 M ., von der Kronprinzessin 800 M . und eine kost¬
bare Brosche mit dem Bildnisse des Kronprinzenpaares,
sowie von der Kaiserin eine sehr wertvolle Brosche mit
dem Bildnisse des Kaiserpaares zum Geschenk erhalten.

Juwelen des Zaren . Dem „Berl . Lokal-Anzeiger"
Infolge erklärte jene Pariser Juwelenfirma , die jüngst
Edelsteine vom Zaren erworben hat, es handele sich um
ungefaßte Steine , wie solche alljährlich an den Meist¬
bietenden verkauft würden . Es scheint also Tatsache zu
sein, daß der Zar Juwelen verkauft, gleichviel, ob gefaßt
oder ungefaßt. '

Der Zwerg tnt Käfig. In dem New Norker Zoolo¬
gischen Garten erregt die öffentliche Ausstellung eines
afrikanischen Zwerges im Affenkäfig zusammen mit
einer Anzahl friedlicher Affen große Sensation . Das
Publikum strömt in Scharen herbei, um den Zwerg in
seiner Nationaltracht zu bewundern . Diese Ausstellung
Mt nun einen Sturm der Entrüstung bei den Negern
jhervorgerufen, die sogar mit gewalttätigem Vorgehen
Idrohen, falls dieses Schauspiel nicht aufhört . Man er¬
lwartet, daß die Behörden die Ausstellung des Zwerges
>in dem Käsig verbieten werden.

Ein gutes Heringsjahr. Sämtliche elf deutschen
Heringsfischereien haben ihre erste diesjährige Fangreife
.beendet, von der ihre 218 Fahrzeuge zusammen 63 037
jKantjes (Tonnen -Seepackung) oder 57 000 handelsüblich
gepackte Tonnen einpackten (gegen 63 039 Kantjes im Vor¬
jahr ), die einen Gesamtwert von ungefähr 2 Millionen
Mark öarstellen gegen 1s4 Millionen im Vorjahr.

Ansgebrochen. Die „Voss. Zig ." meldet aus Leipzig:
Ein gefährlicher Einbrecher, der zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilte Tischlergeselle Hirsch, sollte sich
gestern abermals wegen Einbruches vor dem Landgericht
in Leipzig verantworten . Er brach jedoch in der vor¬
letzten Nacht aus und entfloh.

Massenvergiftung. In der Stadt Kielce erkrankten
150 Personen unter der Dysenterie ähnlichen Er¬
scheinungen. Man vermutet , daß die Erkrankung von
einer Vergiftung infolge Genusses von schlechtem
Fleisch herrührt.

Erdstöße. In mehreren Gemeinden der Umgebung
von Palermo werden fortöanernö Erdstöße verspürt . In
.Termini wurden mehrere Häuser beschädigt. Die Ein¬
wohner kampieren im Freien.

Ein blutiger Messerkampf entspann sich in vorver¬
gangener Nacht in Witten zwischen mehreren Italienern.
Einer , Oneto aus Dortmund , wurde durch einen Stich
in den linken Lungenflügel lebensgefährlich verletzt.
Der Täter entfloh.

Die verzweifelte Mutter . Im sächsischen Grenzorte
Niederbergöorf erstach die 20jührige Fabrikarbeiterin
Sitte ihren 23jahrigen Geliebten , den Fabrikarbeiter
Fritsche, den Vater ihrer beiden Kinder, der sich nicht
mehr um sie kümmerte.

In den Flammen umgekommen. In der französischen
Ortschaft Maze brach vorgestern eine Feuersbrunst aus,
wodurch mehrere Pachthäuser in kurzer Zeit in Asche
gelegt wurden . Drei Personen , ein Vater mit seinen
beiden Kindern , kamen in den Flammen um.

Tuunelweihe . Vorgestern fand die Einweihung des
neuen Doppeltunnels statt, der New Uork mit New Jer¬
sey verbindet.

Synagogcnweihe . In Osnabrück wurde die neu¬
erbaute Synagoge , ein sehr«bedeutender monumentaler
Bau , feierlich eingeweiht.

Duellfexerci . Eine Duellforöerung ließ der Redak¬
teur Dr . Mode, der in diesen Tagen anläßlich der
Tippelskirch-Ängelegenheit mehrfach genannt wurde, dem
Herausgeber der „Täglichen Rundschau" Rippler über¬
mitteln . Dieser lehnte die Forderung , die auf Pistolen
lautete , ab.

Eine merkwürdige Petition . Die Presse von Madrid
ist empört über eine Petition der Bewohner der Stadt
Bejar in der Provinz Salamanca . Die Bewohner haben

nämlich die süöamerikanischen Republiken gebeten, ihnen
die notigen Mittel zur Verfügung zu stellen für eine
Massenauswanöerung . Bejar ist bekannt durch seine
Tuchinöustrie. Diese blühte einst, verschwand aber all¬
mählich. Die Stadt , die früher 20 000 Einwohner hatte,
zählt heute deren nur noch 9000.

ZetzLe Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kon . pagnie.
Paris , 14. September . Wie verlautet , werden die

Bischöfe in ihrem Hirtenbriefe , der am Sonntag , den
23. Septeniber , in allen bischöflichen Kathedralen ver¬
lesen werden wird, ihr rückhaltloses Einvernehmen und
ihre Unterwerfung unter die in der päpstlichen Enzy¬
klika enthaltenen Weisungen bekunden, sowie die Haupt-
Züge der von der letzten Bischossversammlung getroffe¬
nen Entscheidungen bekanntmachen. Der Hirtenbrief
wird nach seiner Verlesung der Presse übergeben werden.
Der Erzbischof von Bordeaux , Kardinal Lecot, erklärte
einem Mitarbeiter des „Gaulois ", daß der Beschluß der
Regierung , unter keinen Umständen die Kirchen zu
schließen, für die Katholiken wertlos sei. Habe doch die
Regierung , wie versichert wird , die Absicht, die Priester,
welche, ohne einer Kultusvereinigung anzugehören.
Gottesdienst in den Kirchen abhalten , jedesmal niit
Geldstrafe, sogar mit Gefängnis zu bestrafen. Was
die Drohung anbelangt , daß die Regierung den
Priestern die in dem Gesetze versprochenen Ruhegehälter
und zeitweisen Unterstützungen entziehen werde, so
könne er erklären, daß die Priester , die ihr Seelsorger¬
amt nach den Vorschriften der Enzyklika ausüben wer¬
den, genug erhalten werden, um zu leben, oder besser
gesagt, um nicht Hungers zu sterben.

Verdun, 14. September . Einem Lokalblatte zufolge
veranstalteten zahlreiche Reservisten eine antimilita¬
ristische Kundgebung, indem sie die Internationale vor
ihren Offizieren sangen, die nicht wagten , einzuschreiten.

London, 14. September . Die Blätter melden, die
russische Regierung lehnte es rundweg «5,. den Eigen¬
tümern des englischen Dampfers „Knight Commander ",
der seinerzeit unweit der japanischen Küste von dem
Wladiwostok-Geschwader in Grund gebohrt worden war,
eine Entschädigung zu zahlen. Das Auswärtige Amt
schlug nun vor, daß diese Angelegenheit dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werde. Hierauf habe Ruß¬
land noch nicht geantwortet.

Havanna , 14. September . 100 bewaffnete Matrosen
vom Kreuzer „Denver " landeten gestern abend und
lagern gegenüber dem Palais des Präsidenten in der
Voraussetzung, daß in Havanna ein Aufstand ausbrechen
könne.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 14. September . Gegenüber dem Londoner

„Daily Expreß", der ein längeres Telegramm aus
Breslau veröffentlichte, in dem über ein anar¬
chistisches Komplott gegen den Kaiser
ausführlich berichtet wird , erhält das „Berliner Tage¬
blatt " folgende telegraphische Mitteilung : Die von der
Breslauer „Volksmacht" gemeldete Verhaftung dreier
Ausländer und die Ausweisung anderer Ausländer
habe in Breslau nicht das mindeste Aufsehen hervor¬
gerufen, da bekannt ist, daß derartige Maßnahmen von
der Polizei überall dort getroffen werden, wo der Kaiser
sich einige Zeit aufhält . Der Kaiser hat während seines
hiesigen Aufenthaltes täglich im Automobil die Straßen
der Stadt passiert, ohne daß sich der geringste Zwischenfall
ereignete. Auch die Kaiserin Hat ebenfalls täglich Aus¬
fahrten und Spaziergänge in den Straßen der Stadt
unternommen . Die Meldung des „Daily Expreß" ist
nichts als eine sensationelle Aufbauschung der Nachricht
der Breslauer „Volkswacht". An hiesigen amtlichen
Stellen ist von irgendwelchen Anschlägen ans den Kaiser
nicht das mindeste bekannt. Daß alle Vorkehrungen zur
persönlichen Sicherheit des Monarchen getroffen werden,
versteht sich von selbst.

Berlin , 14. September . Die Erleichterung in der
Stenerbehandlung der ausländischen Kraftfahrzeuge soll
demnächst, wie der „Lokal-Anzeiger" erführt , im Sinne
einer vom kaiserlichen Automobilklub an den Reichs¬
kanzler gerichteten Eingabe gewährt werden.

Berlin , 14. September . Die Berliner Stadtverorö-
neten-Bersammlung nahm gestern einstimmig eine Reso¬
lution an, die den Magistrat ersucht, bei der Negierung
die Übertragung der gesamten Polizeiverwaltung an
die Stadtverwaltung zu beantragen.

Posen, 14. September . Die Schulbehörde hat ver¬
fügt, daß alle Vorstandsmitglieder , die gegen die Ertei¬
lung des Religionsunterrichts in deutscher Sprache auf-
tratcn , ihres Amtes enthoben wurden.

Rotterdam , 14. September . Der neue Rotteröamsche
„Courant " will erfahren haben, daß der königliche Hof
in der Umgebung von Dresden auf einige Zeit Wohnung
genommen habe. Man vermutet , daß die Königin Wil¬
helmine sich in Deutschland bei einem hervorragenden
Gynäkologen Rat holen wird.

Nom, 14. September . Der „Jtalia " zufolge beab¬
sichtigt der Papst, mehrere französische Bischöfe zu be¬
stimmen, ihre Demission einzureichen. Anderen will der
Papst Koadjutoren beigeben. Die Nachfolger der in
Frage kommenden Bischöfe sind bereits designiert. Der
Papst will nur den günstigsten Augenblick abwarten , um
ihre Namen bekannt zu geben.

Rom, 14. September . Die Minister hielten gestern
eine dreistündige Beratung ab, in welcher sie sich ein¬
gehend mit den österreichisch-italienischen Zwischenfällen
der letzten Zeit beschäftigten. Es wurde beschlossen, alle
Kundgebungen und Meetings gegen Österreich zu unter¬
sagen. Ferner wurde beschlossen, die Pläne für die Be¬
festigung der östlichen Grenze, welche von einem italie¬
nischen General ausgearbeitet sind, möglichst schnell öurch-
zufnhren.

Nerv Aork, 14. September . In Havanna finden
lebhafte Kämpfe  statt . Die Situation ist kritisch.

Guerra hat seine Drohung gegen die West-Bahn ausge¬
führt , die Züge angehalten und die 310 Meter weite
Brücke von Calabazar , 15 Minuten von Havanna ent¬
fernt , in Brand gesetzt. Drei Züge kehrten gestern nach
Havanna zurück. Alle Telegraphenlinien an der Bahn
sind zerstört. Der Postöicnst in ganz Kuba ist unter¬
brochen.

siä. Cassel, 14. ' September . Aus dem Landgerichts-
Gefängnis ist ein in Untersuchungshaft befindlicher
schwerer Verbrecher entkommen.

M . Berlin , 14. September . Der Vorstand der
Pariser Volksklinik, Dr . Bernheim , hatte im „Temps"
Aufsehen erregende Mitteilungen über die angebliche
Wirkungslosigkeit des neuen Tuberkulosemittels des
Professors v. Behring,  der sog. Tulase,  ver¬
öffentlicht. Dr . Bernheim will in der Klinik des Pro¬
fessors Krehl in Straßburg 11 Tuberkulose-Kranke
beobachtet haben, bei denen trotz der Behandlung mit
Tulase eine Besserung nicht erzielt werden konnte. In
einem Falle wollte er sogar eine ungünstige Beein¬
flussung konstatiert haben. Gegen diese Veröffent¬
lichung des Herrn Dr . Bernheim wendet sich ein an
Liesen gerichteter offener Brief,  den Professor Krebl
an den Pariser „Temps " gesandt hat und in dem es
heißt : Sie haben am 7. d. M. im „Temps " einen Be¬
richt über mit Tulase behandelte Patienten der Straß¬
burger Klinik publiziert , der zur Folge gehabt hat, daß
Professor v. Behring bis auf weiteres die Sendungen
seines neuen Tuberkulose-Mittels an meine Klinik ein¬
gestellt hat . Im Interesse meiner Patienten und im
Interesse der medizinischen Wissenschaft bedauere ich
Lies auf das lebhafteste, kann es aber verstehen, daß
Herr von Behring das therapeutische Studium des
Mittels hier sticht fortzusetzen wünscht, nachdem von hier
aus tendenziös entstellte und zur Diskreditierung seines
Mittels geeignete Berichts in die Öffentlichkeit gelangt
sind, obwohl dies geschehen ist ohne unser Wissen und
hinter unserem Rücken. Daß weder ich selbst noch Herr
Morawitz, der sich speziell beim Professor von Behring
mit tuberkulose-therapeutischen Studien beschäftigt hat,
verantwortlich gemacht werden können für Ihre leicht¬
fertigen und in wesentlichen Dingen falschen, beziehent¬
lich wahrheitswidrigen Berichte, wissen Sie selbst am
besten.

llck. Rom, 14. September . Heftige Erdstöße
wurden gestern in ganz Sizilien verspürt . Traurige
Szenen spielten sich ab. In Belmonte trugen Einwohner
in feierlichem Zuge die Statue der heiligen Rofalie durch
die Straßen , während die Glocken läuteten und die Be¬
völkerung beim Herannahen der Statue niederkniete.
In Termini meuterten die weiblichen Sträflinge und
es gelang nur mit großer Mühe , sie zu beruhigen und
nach Palermo zu bringen . Die Bevölkerung flüchtet aus
den bedrohten Ortschaften. Aus Termini allein sind über
10 000 Personen geflohen. Die Flüchtenden benutzten
die Schienenwege als kürzesten Weg, um sich in Sicher¬
heit zu bringen , wodurch' der Eisenbahnverkehr sehr er¬
schwert ist. In Bancina drohen alle Häuser etnzustürzen.
Die Hülfe der .Behörden wurde angeboten. Vor allem
sollen Truppen gesandt werden, um eine Plünderung
der verlassenen Wohnungen zu verhindern . Viele Per¬
sonen sind in die Kirchen geflüchtet, wo sie betend und
weinend um Schutz flehen. Alle Läden sind geschlossen.
Es mangelt bereits an Brot . Der letzte Erdstoß wurde
gestern abend 10 Uhr 15 Minuten verspürt . Man be¬
fürchtet den Ausbruch des Stromboli.

DslkswirtschAstlicheS.
Marktberichte.

Hachenburg , 13. September . Am Heutigen Frucht-
markt  stellten sich Sie Preise wie folgt : Korn pro Malter . 4M
Pfund , 40, 89 und 87 M „ Hafer pro Zentner 7.40 M . bis 6.50 Dl.,
Kartoffeln pro Zentner 8.60 M . bis 3 M.

Geldmarkt*
Frankfurter Börse. 14. September, mittags 12̂ /s Uhr.

Kredit -Aktien 210.25, Diskonto -Kommandit 182.90, Deutsche Bank
238.70, Dresdener Bank 157.90, Staatsüahn 144.20, Lombarden
34.05, Handelsgesellschaft 171.70, Laurahütte 242.50, Bochumer
243.20, Gelsenkirchener 228.25, Harpcner 211.76, Baltimore 121.90.
Tendenz : ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbürg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 14. September bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, meist trübe, Regenfälle, nachtswärmer, tagsüber kühler als am Vortage.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

Gilt in der ganzen civilisirten Welt als ein
ideales Tafelgetränk und erfreut sich, stets ^

zunehmender Wertschätzung . S
Dir

Leitung: SB. Schulte «om Brühl.
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Chile Gold-Anl. v. 89 » —
do. v. 06 Int.-Sch. » ©1.30

Chin. St.-Anl . v. 1895 £ 105
» » » 1896 » 1C1 .S0
» » » 1893 » 97 .70

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. JS 102 .60
Egypt . unificirte Fr. 105 .50

» privilegirte » —

Zf. In o/a
3. . Egvpt. garantirte £ —
4-/2 Japan. Anl. S. II » 93 .10
4. . do . von 1905 » SS .SO
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 100 .60
5. . » cons . äuß. 99stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. .« 94 .50
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamanl.(25j.mex.Z.) » 100 .50
4. . V.St.Ainer.Cs.77r Doll. 102.

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen. In Oo
4. . Rheinpr.Ausg.20,21 Jb 102»
33/4 do. - 22U.23 IOC,
3-/2 do. 10,12-16,24-27,2

do. Ausg. 19uk. 09
97 .50

3-/2 97 .80
3-/2 do. 2Suk.b.l916 97 .80
3-/3 do. » 18 92 .10
3. do. » 9, 11 tl. 14 87.
3-/2 Provinz Posen 93
3-/2 Frkf. a. M. Lit. N u.Q 97 .80
3-/2 do. Lit. R (abg.) 98.
3>/a do. » Sv . 1885 93.
31/2 do. » T » 1891 97 .90
3-/2 do. » U »93, 99 98.
3-/2 do. * V » 1896 97 .350
3-/2 do. » W» 1893 98.
3-/2 do. Str.-B. » 1599 97 .30
3-/2 do. v. 190! Abt. I 97 .30
3-/2 do. » » A.Il.III
31/2 do. » 1903 93.
3-/2 do. v. Bockenheim 97 .50
4. Augsb. v.l901uk.b.08 101 .30
3-/2 Bad.-B.v.98 kb. abO;
3-/2 Bamberg, von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92 87 .50
4. Bingen v. Oluk. b.06
3-/2 do. » 1898
ZV- do . v. 05uk. b.l91(
3. do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 95 .50
3-/2 do. V. 1S8SU. 1S94 95 .50
3-/2 do. conv.v.91L.H 95 .50
3-/2 do. » 1897 95 .50
3-/2 do. v. 02 am.ab 0' 95 .50
3-/2 do. v. 05 »abl91Ü 95 .50
4. Freiburg i. B. v. 1900 100 .50
3-/2 do. v. 81u.84 abg 95 .70
3-/2 do. von 1888 ©5.70
3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 95 .70
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 —
4. FuIdav.01S.Iuk.b.06 100 .40
3-/2 do. von 1904
3-/2 Giessen von 1890
3-/2 do. » 1893
3-/2 do. v.l896 kb.abO!
3-/2 do . »1897 * » 02
3-/2 do. » 03 uk. b. 08
3-/2 do. » 05uk.b. 1910
4. Heidelberg von 1901 109 .30
3-/2 do. » 1894
ZV- do. » 1903
ZV- do. v. 05tlk.b.l91
3. Kaisersl. v.97 uk. b.03
ZV- Karlsruhev.02tik.b.07
3-/2 do. v. 1903 » »08 95 .50
3. . do » 1886
Z. do . » 1889
3. . do. » 1896
3. do. » 1897 87.
3-/2 Kassel (abg.)4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf.) 18994. . do. von 1901 100 .40 .
3-/2 do. v. 1886u. 87
3-/2 do. » 1905 95 .30
3-/2 Limburg (abg.) 95 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 95 30
3-/2 do. » 1903uk. b.0S 96 .30
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb.ab 1904

4. . do. v. 1900 uk.b.1910
3-/- do . (abg.) 1578u. 83Z-/- do. » L.J. v. 1884ZI/- do . von 1886u. 88
ZI/- do . (abg.) L.M. v.91
ZI/- do . von 1894
ZI/2 do. » 05uk.b.l915
4. . Mannheim von 1901
Zl/2 do. » 1888
Z>/- do. » 1895
ZI/2 do. » 1898 95 .90ZI/2 do. » 1904
4. . München v. 1900/01 102 .403-/2 do. » 1903 96 .90
3-/2 do. » 1904
3-/2 Nauheim V. 1902
4. .
4. .

Nürnberg v. 1899-01
do. von 1902 102 1̂0

103 .504. .
3-/2

do. » 1904
do. 103 .30

90 .303. .
4-/2

do. » 1903
Offenbach 37 .60

4-/2 do. von 1877
4-/2 do. » 1879
4-/2 do. » 1900 __
3-/S ao . v. l891/92abg.» —
3-/2 do. von 1898 95.
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905
4. . Pforzheim von 1899 100 .50
4. . do. v. 1901 nk.b.06 100 .50
3-/2 do. » 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901 100 .40
4. . Stuttgart von 1595 »
3-/r do. » 1902 > 96 .40
3-/2 do. » 1904 96 .25
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 100 .50
3-/2 do. » 1899 95 .75
5-/2 Ulm, abgest. 97.
3-/2 do. v. Ö5uk. b. 1910 97.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
Z>/2 do. (abg.) . 95 .503-/2 do. von 1887 »
31/2 do. » 1891(abg.)»
31/2 do. » 1895 »
3-/2 do. » 1898 ,
ZI/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1503 . I II. 95 .504. . Worms von 1901 »
ZI/2 do. » 1887/89 »
ZI/2 do. » 1895 »
3-/2 do. » 1903 » 95 .704. . Würzburg von 1899 » 101 .503-/2 do. » 19Q3» 96 .504. . Zweibrück,uk.b.1910»

3-/2 Amsterdam h. fl4-/2 Buk. v . 1884(conv .) Jt —
4-/2 do. » 1888 » .
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 >
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl
3Bjio Neapel st. gar. Lire loi .eo
4. . Stockholm v. 1S80 ,u 89 .50
5. .
5. . Wien Com. (Goid) »

do. > (Pap.) ö. fl.
—

4. . do . von 1898 Kr 99 .50
4. . do. Invest . Anl. Ji IOO.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .60
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101.
«Val do. v. 1SSS £ —

Ji  0 .80; 1 österr . kl. i. G . = ji  2 ; 1 kl. ö. Whrg . = Ji  1.7»; 1 ästerr .-ungar . Krone - - .
Ji  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche whrg.

0.85- 100 kl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-WIirg. ; I f!. hol!. Ji i .10.
: Jb 12 ; 1 Mk. Bko.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In V,
6.
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6. .
6..
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. JA. Eisass. Bankges.
5*/2 Badische Bank ' R.

fB. f. ind. U.S. A-D. Jt
0. . Bayr. Bk., M., abg. »

» f. Handel u.Ind.»
8. . , Bod.-C.-A., W. »
805. » Handelsbank s.fl.

1295! > Hyp. u.Wechs . »
9. . Berl. Handelsg Jb !
41/2' » Hyp .-B. L. A. »
41/2! » » Lit. B »
7. . jBreslauer D.-Bk. *
GVtjComm. u. Disc.-B. *
8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. .1 » » Jb

12. . DeutscheZ . 8.I-VII»
ll . J » Asiat. B.Taels
5. . ! » Eff. u. W. Thl.
7. .! » Hypot .-Bk. »
6. . ! » Ver.-Bank Jb
9. .1 Diskonto-Ges. »
31/2 Dresdener Bank »
6. . ' » Bankver. »
5. . Duisb.-Ruhrort.B. »

Eisenbahn-R.-Bk. »
8V2JFrankfurter Bank »
9 i do. H.-Bk. »
71/2! do . Hyp .C.-V. »
8. .!GothaerG.-C.-B.Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb
6V2 do . Cr .-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtsclil. »
51/2 Nürnberger Bank

10. do . Vereinsb.
51/70 Oest .-Ungar . Bk. I<r.
6 Oest. Länderb. »
83/4 do. tfred.-A. ö .fl.
41/2 Pfalz . ÖÄ*tik Jb
9. . do. Hypot .-Bk. »
71/2 Preuss . B .-C.-B. Thl.
5. . do. Hyp.-A.-B. M
615 Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . do. Hypot .-Bk. »
31/4 Schaaffh . Bankver . »
6. . Süda. Bk., Mannh. »
8. . do. Bodenkr.-B. »
5. . Schwarzb. Hyp.-B, »
5. . Schwarzw. Bk.-V. »
7. . Württbg.Bankanst. »
5. . do. Landesbank »
51/4 do . Notenb . s. fl.
7. . do. Vereinsbk. »
6. . Würzb. Volksb. Jb

116 .50
133 .20

89 .80

107 .50
163 .80
161.
288 .50
172 .20

170.
119 .30

139 .30
139 .30
239.
172.
111 .50
152.
129 .90

158 .40
111 .90

121 .10
202.
207 .50
156.
162.

95 .50
131 .60
129 .40
117.
SIS.
127.

102 .90
195 .20

116 .80
157 .70
143 .50
196 .50

117 .70
185 .20
120 .40
100 .50
148 .50
105 .30
115.
149 .80
123.

Div.^ v Nicht vollbezahite
Vorl".Ltzt. Bank -Aktien . In %.

7. . [ 8. .JBanque Ottora. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid- Koionial -Ges . .Vorl.Ltzt. In %.

1 [Ostafr. Eisenb.-Oes. I
I I (Berl.) Anth. gar. Jt | 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10..
8..
7. .

15. .
13. .
12
10.
121/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7. .
8. .
71/2

5.
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8..
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8. .

10 ..
31/2
5.
5.
8V2
4.
9.
5.
6.
8. .
0.
9.
7.

35. .
10. .
10. .
16. .

12.
10.121/2

13.
8.
8.
6.
6.
5.

6.
10.
9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .

121/2
9.

31/2
7.
7.
9.

12. .
23. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
41/,!

12. . 12.
7. . 1

12. . >12.
121/2

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

7.
10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

7.
15.

11. .

9. .
15. .
7. .
6 . .

20. .

AIum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.Ji?

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
» Scliöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
> Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Brand. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goidbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Alig ., Berl.»
» W.Homb.v.a .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siern. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tei.-G. Dtsch.A- »
Feinmechanik (J*) *
Oelsk. Gußst. *
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef.. Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
. Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
1 Fabtr u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
>Gritzn., Dur!. »
>Karlsruher »
>Moenus »
. Mot. Oberurs. *
Schn.Frankenth.»

Witten. St. »
Mehl- u. Br. Haus.»
MctailGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl.n. *
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessei »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.f. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz*

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zelistoff-F. WaJdh. »

In 0/0
351.
187 .60
170 .10
111 .50
117 .80
278.
231.
225.
*56.
200.
175.
148 .50
155.
202.

88.

143 .20
176.

110.
93.

233.
101 .30
155.
145.
165.
129 .90
144.

117 .50
459 .50
140 .50
416.
134.
260.
416 .25

95.
328 .75
335 .20
153.
219 .50
153 .70

13
100.
142 .40
132 .90
168.
1 27 76
186 .50
112 .50
123 .40
164 .50
115 .25
147 .40
145.
433.
132 .50
133 .50
338 .50

205 .60
423.
123.

221 .50
222.
264 .50
107.
182 .50
328.

93.
215.
132 .30
184 . 50
231 .50
123.
225.
140.
134 .50
129 .20

261.
124 .90
116 .50
301.

viv . Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In 8/0.

Boch. Bb. u. G. Ji  243 .25
Buderus Eisenw. » 125 .IC
Conc. Bergb.-G. * 332.
Deutsch-Luxembg. » 213.
Eschweiler Bergvv. » 251.
Fried rieh sh. Brgb. » 158 .60
Gelsenkirchen » * 223 .60
Harpen er Bergb. » 212 .30
Hibernia Bergw. » —
Kaliw. Aschersl . » 168.
do. Westereg . » 230.
do. do. P.-A. » 105.

Oberschi. Eis.-In. » 129.
Riebeck. Montan » —
V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 244.
Östr. Alp. M. ö. fl. 304.

12. . '
6. .

10. .
8. .

14. .
0. -

10. .
9. -

11. .
10. .
15. -
41/2
4. .

111/2
10. -
10. -

11. .

11. .
10. .
15. .
41/2
5»/2

12. .

12. .

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110,200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In
235 .30
14K .60
139 .50
' 9ZZ0
154.
134 .30
109 .90
131.
113 .50
135 .30

9-/Z
53/6
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. ui7-/- 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.»
7-/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. »
5V- 0. . Danzig El. Str.-3 . »
5‘/2 5-/2 D. Eis.-Öetr.-Ges. »
6. . Südd. Eisenb.-Ges. »
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack.
2. 71/2 Nordd. Lloyd »

d) Ausländische.
S. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 120 .50

6. . 6. . do. St -A. » 113 .50
5. . Sv- Böhm. Nordb. *

128/2112-/7■-Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. »
113|201j3|20 Czäkath-Agram »5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »5. . 5. . fünfkircheif -Barcs»52/5 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr. 143 .80
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »41/4 5-/4 do. Nordw. ö .fl. 114
4. . 5-/4 do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do. St.-Adt. » 113.
1. . 1. . RaabÖdi-Ebenfurt» 36 .50
5. . 5. . StuHlw. R. Grz. »
6*/s 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll .1182 .30
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Döfl. —
5. . 6. . jAnatol. E.-B. Jb
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. . (GrazerTramwayö.fl. 1176.

Pr.-Obügat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Ji
31/2 do. »
ZV- do. (convert.) » 96 .70
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jb 75.
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S» 101 .56
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. i . 99 .90
4. . D. Eisenb.-O. S. Iu . IIt» 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *> 101 .60
4. . do. v. 02 » » 07 » 100.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 92 .90

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
3'/r
5.
31/2
31/2
5.
3V2
3Va
5.
4. .

2Vio
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

d) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i. G. J6
do. do. stk. i. G. »
do. W’stb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. * in G. JS
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jb
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. Ö. fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Jb
do. v. 9! » i . G. . »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grd. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Öst. Lokb. stf. >. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. coiiv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. V.1903L.3 . »
do. Süd(Loir,b.) sf. i.G. Jb
do. do. *
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i . G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. J&
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jb
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. j. G. Jb
do. v. 1896 stfr. i. G. *

R. Öd. Ed. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i . G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jb
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .30

100 .10
100 .10
100 .50
100 .20

98 .50

99 .20
100 .30
100 .30

100 .10
99.
99 .60
8D.1Ö
99 .10
90 .50
99.
99 .90
99 .80

105 .30
89 .80
92 .30

106 .50
90 .75
92.

103.
91 .60
91 .80

96 .10
67 .80

109 .30
10  s.
100.

89 .90
86 .50
35 .30
87 .50
80 .30

1Ö0.

79 .90
76 .70
75 .80
74 .80

100.
100 .4:0

©9 .90
2Vio
4.

24/20:
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Itai.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit,G, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-K. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
lura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1830»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jb
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Ciiark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. *

Gr. Kuss. E.-ß .-O. stf. »

71 .10

73 .90

101.
101 .70

72 .10
11Q.

102 .50
99 .70

100 .80
IOO.
101 .50

70 .20
7C.
70 .30
70 .60
73 .50

Zf. In %
Russ. Sdo. v. 47 stf. g . Ji

4. . do. Südwest stfr. g . » 71.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. j» 70.
4. . do. do. v. 97 stfr. » 70,10
4. . Rybinsk stfr. gar. » 70 .40
i . . Wladikawkasstfr. g . »
«. . do. v. 1898uk. 09» 74 .20
5. . Anatolische i. G. Jl 103 .50
4»/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik-Monastir » 65,70

Türk. ßagd .-B. S. I » 89.
5. . Tehuantepec rckz.1914» 102 .90

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypothfeken-Banken.

Zf.
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
4,
3'/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
3»/2
4.
3-/2
4. .
3V,:
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3s/4
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3V2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
32/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

60 .
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln 1d>.
Allgr- R.-A., Stiittf . Ji  99.
B»y.V. B.M.,S.16u,17. 101 .10
do. do. » 97 .4.0
do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .80
do. do. S.21 ulc.1910» 101
do. do. Ser. 1611. 19 . 07 .20
do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .20
do. do. Ser. 1 u. 15 » « 7 .40
do. Hyp .- u.W.-Bk. . 101 .50
do. do. (unverl.) » 102 .60
do. do. » 87 .20
do. do. (unverl.)» 67 .20
do.Bd.-C.-A.,Wzb£.» 101 .20
do. do. S.9u . 10 » 100 .20
do. do. S. 11,12,14 » 100 .20
do. do. Ser. 1,3 *6 » 87.
do. do. » 2 » 87.

Biri . Hypb. abf . 8Wo» 90 .50
do. » 80«/»» » 3 .60

D. Gf .-Cr. Gotha S.6 » 100 .10
do. Ser. 7 » 100 .10
do. » 9 n. Ya » 100 .50
do. s .10,10a uk.1913» 101 .50
do. » 12,12a » 1914» 101 .50
do. » 13 unk. 1915 » iss.
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
do. » 5 » 98 .20
do. - 8 » 96 .20

D. Hvp.-B. Bert. S.10 » 100 .60
ao . do. do. » 95.

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
do. Cöm.-Obl. v. 88 » 100.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .70
do. do. S.20lik,1915» 102 .50

do. S. 16 u. 17 » 101 .60
do. Ser. 18 » 100 .80
do. Sir . 12,13 » » S.
do. Ser. 19 . 97.

do. C.-Ob.S.luk .l910» 98 .80
do. Hyp .-Cr.-V. » 100.
do. do . S. 31U. 34 » 100 .40

do. Ser. 40u.41» 101.
do. S.43uk.l913» 101 .60
do. Ser. 46 » 101.
do. S.47uk.l915» 103.
do. S.44uk.l913» 89 .60
do. S. 18- 39 » « 7.
do. » 45 » » 7.

do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
Hanibf . H. S. 141-340» 100 .50

do. S.341-400uk,1910» 101 .20
do. S.401-470» 1913» 101 .70
do. Ser. 1-190 » 94,30
do. » 301-310 » 95 .70
do.S.311-330uk.l913» 96 .50

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100.
do. do. Ser. 6 u. 7 » 100.
do. do. S.8nk.l911 » 10150
do. do. S.9 » 1914 » 102.
do. do. (abjj.) » 95 .50
do. do. kb. ab 05 » 95 .50
do. unkb. b. 1907» 95 .50
do. Ser. 10 » 96 .50

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .60
do. Ser. 3 » 101.
do. > 4 » 101 .20
do. unk. b. 1906 » 9 ®.

Pfalz. Flyp.-Bauk » 101 .50
do. do. » 97 .20

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .10
do. » 21 » 100 .90
do. S. 3, 7, 8, 9 » 94.

Pr. C.-B.-C.-G. V. 90 » 100.
do. v. 99 uk. b. 09 » 101.
do. v.Oluk. b.1910»
do. » 06 » » 1916» 102 .20
do. von 1885 * 94 .40
do. » 1896 » 94 .30
do. Comm. v. 1901 » —
do. do. » 1906 » 07 .60

Pr. Hyp.-A.-B. 80«/o » 100 .10
do. auf 80%abg. » 94.
do. v. 04uk. b.1913 » 101 .40

Pr. Pfdbr.-B. Ser.lS » 100 .80
do. » 22 » 101 .40
do. » 25 » 101 .30
do. » 27 » 109.
do. » 23 » 98 .60
do. » 26 » 99 .50
do. » 17 » 94 .40
do. » 24 » 08 .30
do. Com. » 3 » 98 .30
do. Kleinb. S. I » 96.

Rhein. H.-B. kb.ab02 » 100 .30
do. uk. b. 1907 » 100 .30
do. » - 1912 » 101 .00
do. » 95 .30
do. » » 1914 » 96 .70

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100 .20
do. Ser. 7u . 7a » 100 .60
do. » 8u . 8a » 100 .80
do. » 10 » 102.
do. » 2 u. 4 » 94 .10
do. » öuk.b.08 » 95 .40

Südd.B.-C.31/32,34,43» 100 .30
do. bis inkl. S. 52 » 97 .30

VV. B.-C. H.,CölnS . S » 1ÖÄ.30
do. do. 8. 4 . 95 .80

Württ. H.-B,Em.b.92 » 100.
do. do. » 97 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld.-H.-B. S.l -5Ji 93 .10
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. - 93 .10
3-/2 do. »9-lluk .l915» 98 .5SO
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 98 .10
3-/2 do. Ser.3verl.kdb. » 98 .10
3-/2 do. 8. 4 v). uk. 1915» 98 .20
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 95,ÄC
3-/2 do . Ltt. I » 98 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» SL .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S 93 .80
3-/2 do. » T » SS.
3. . do. » O » 30.

zu  Anierik.Eisenb.-Bonda»
99 .604».

31/2’
6. .
5' .
4*.
4* .
3' .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M,
do.

Chic.Mihv.St.P .,P.D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. IM,
South. Pac. S. B. I M.

do. do, I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do. Gen .M.-B.u.C.
do Inrome-Bonsd

111.

75 .60

100 .40
06 .40

115 .80
93 .50
32 .10

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
Z-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2.
4-/2
4-/2
4*
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armat. u.Masch., H. Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. *

Brauerei Binding H. *
do. Frkf. Eseigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103»
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Snndfort-H. »
BriixerKoliIenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk *
Cemttitw. Heidelbg . *
Gh. B A.- u. Sodaf. *
Blei-u.SiSb.-H., Erb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Ghem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Goncord. Bergb., H. *
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa . M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. *
El. Accumulat., Boese »
do Allg. Ges., S. 4 »

dö. Serie I-IV »
El.Dtscli. UeLerseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios *
do. do. *
do. do. rckz. 102 »

El.WerkHomb .v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Oes., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siern. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annwciler »
do. u. Stanzw. Ullr. *

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl »
HarpcnerBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hötel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagcrh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seillndust. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Zierelwk . »
do . do. do.

Zellst.Waldhof Mannh.»

In °/8.
S7 .ec

98 .2 S
100 .20

101.

103.
103.
105.
100 .10ss.

SS.

101 .20
101 .40
102 .60
104 .70
103 .80
103 .20
104.

10140
100.

100.
96 .30

99 *60
104 .60

SS.
63.

103.
102 .60

105 .60
102 .10

99 .20
103 .60
100 .80

96 .40
101.
100 .40
100.
101 .80
101 .60
103 .30
101 .20
101.
102 .90

103 .70
104.
102 .60
100 .80
104 .40

Zf Verzins!. Lose In o/i».
4. . Badische Prämien Thlr. 158 .50
4. . Bayerische » »
3. . Belp.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do . II. *
3. . Hamburger von 1866 » 141 .50
3. . Holl . Kom. v. 1S7I h.fl. 105 .60
51/2 Köln-Mindener Thlr. 137 .20
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider, abgest. » 65 20
4. . Mcining. Pr.-Pfclbr.Thlr. 138 .25
4. . Oesterreich, v. 1860 ö .fl. 153 .75
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 245.
2-/2 Stuhlv/eissb.-R.-Gr. öfl. 114 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. ^
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Ocsterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 4ÖCM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

176 .60

60.
432.

60 .60

353 .20

Oeldsorten.
Engl.Soverelg . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesicrr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf .Schcidcg . »
Hochh . Silber »
Amenftan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Apierikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Ftz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N . p. lOÖKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Brief. I
20 .41
16 .25

Geld.
20 .37
16 .21

17!
4 .183/4

215.
2800
2804
95 .30

2790

93 .30

— 4 .20V2

4 .191/2
81.
20 .44
81 .15

168 .95
_ 31 .25
— 85 .30

—
81 .25

Reich sbanlc-DIskonto 4-/2 0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Ps . 100
New -Vork (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

do. 1 4 • • •

. Fr. 100

. Fr. ICO
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. w . S.

163 .30
80 .95
81 .15
20 .44

81 .15
81 .15

85 .20

— 4-/2 o/a
— 3-/2 o/a
— 50/0
— 3-/2 o/a
— 50/0

— 30/a
— 4-/r o/a
— « o/o

— « 0/0



Sette 8. Freitag , 14 . September ISVS.

Kr WerWkl ffltmeit.
Kaffeen. ZwetWuchen

empfiehlt

GUO8GDZL ZLGZSL ' GL ' y
BäSerei — Konditorei — Caf « ,

vis -a -vis Tivoli.

WrsslradeKSS Tanklntt.

äßg/,

Mi
Eine Woliltiiafc k.
beleibte Herron,
i.  Kegler , Beiter,

^ Turner, Bad.iahrer eto. eto.
s ; Freiheit des

Rückgrates,
: frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

berjneme
Hosentränef

Wstetsvorräthig
bal  2121

ist der Beste der Weit!

M. EBemta,
12 Ellenbogengasse 12.

elep ton S -SS.

Znr dmMeck»Saison
empfehle ich mein reich assortiertes

Lager in

Danerbrand-
Men

ameift . n, irischen Systems
in den geschmackvollsten Modellen,

ßegnMen,
Mlierdeo,
Felrolmlz®»

„Mat“
unerkannt bestes Fabrikat

im Alleinverkauf,

orwdnen

Abend-Ausgabe , 1. Blatt, No . 42 ©.

für den Eiansbalt,
k  S ' fd , «9.55 , 0 .9 © etc.

Dr. M. Alberslieim,
Wieibadcn,

’EVIIheisnstrasse 8 ®.
Fernsprecher No . 3007.

Frankfurta. M., Kaiserstr. 1.
2318

Kefchcifts-Kröffnung.
rühmlichst bekanntes Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem Heutigen mein

M WW -SksW
wieder eröffnet habe und bitte ich, das mir früher geschenkte Vertrauen auch wieder jetzt zuteil werden
* ln,,£n- Offeriere gleichzeitig:

la prima Mastgänse , französische
Enten , junge Kapaunen , Hähne,
Tauben , schwere Suppenhühner,
sowiê täglich frisches Reh und Feld¬

hühner zu bekannt billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

Emil Petri « eis .,
P®*" 18 Goldgasse 18 , an der Langgasse.

Telephon 3708 . Telephon 3708 .

Die besten Unterzeuge
für Herren, Damen und Kinder, wie : Trikothemden , -Jacken , Bein¬
kleider , Socken , Strümpfe, Fntertaillen , Hemdhosen und Keform-

beinkleider kaufen Sie

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff «,

Allein -Verkauf:

J . BACHARACH,
•fl M 'nLorKi, !»-.« T. 2191

Gänzlicher

und

lohlenkasteo
neueste aparte Muster.

L D.Jung,
Kirchgasse 47.

im Strumpfwaren - und Trikotagenhaus von

L. Schwenck, ffiUhlgasse II—13.
Gegründet 1878.

sämtlicher

Rheinweine,
Moselweine,

Deutscher Rotweine,
Franzos. Rotweine,
Italien. Rotweine,

Kognaks, Rums,
Arraks , Punscliess.,
Malaga, Portweine,

Sherry , Madeira
etc.

JCsk Bstppeh
Bismarckring 29.

»sv|

Fernsprecher 2059.

Feinste

Kur« nnd Tafel-
Zr Trauben

per Pfund ZG Psg.
Feinste saftigeKur- ;md LimoNKdes

Zitronen
i>crSt.8,N,LO „. 12  Pf.
T̂ ph°ni  Rornung&Co.3Ü >2. 3 .Häfnergape 3.

§unges Reh im Ausschnitt, 2117unge Rebhühner per St.v. Mk.1.20 an,
Zunge Hahnen „ „ „ „ 1.— „
Junge Kapaunen , „ „ „ ., 1.50 „
Jg . Suppenhühner „ „ „ „ 1.80 „
Junge Tauben „ „ „ „ —.50 „

empfiehlt
W -. LGGZLM,

Teleph . ZZS8 . — Bismarckring 87 .

1 Täglich frische
FrauksurterWiirstcheu

Neues Sauerkraut
empfiehlt 2303

«F. Rapp Bfcichf . ,
Gold gaffe 2.

Zwetschen! Zwetschen!
tp  Waggons hochfeine

Zwetschen eingetroffen.

Btt. 6.50 Mk., 10 Psd. 70 Pf.
A. W.

Gelbe
per Kumpf,

Zentner Mk. 2.70.

Speifekartoffeln,
gesunde, blanke Ware,

in unübertresfl. Qualität
wieder eingetroffen.

®. #. p . f ^ lMKC Niltzs..
48 Schwalbacherstr . 48 . Telephon 414.

Koffer-1. DttmiNsodcldgtm
Adolf poths,

Bahnhofstraße 14.
Beste Bezugsquelle solider Koffer und Reiseartikel

aller Arten.
Unerreicht billige Preise.

Extra-Anfertigung. Rep araturen gut u. billig.

Achtung!
Fortwährend nur

1. Qualität Rindfleisch 70 Psg.
_ Adam B?o »ren» l>« rdt , Herdcrstr. 3.

ÄldÖetMffen
in allen Größen u. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Akademische Zuschneidefchnlc,
Luisenplatz 1a , 2. Et . , Ecke Nlieinstratze.

Rheingauer
Weinessigf

([EiiiHtacInessig^
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisiert, d.h.
keimfrei hergestellt , daher
all erbeste Garantie für vor¬
zügliche Konservierung der
Früchte oder Gemüse u. sehr
bewährt im Gebrauch. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, angenehm gewiirzig
und billig im Verkauf. 2276----- Liter 30 Pf. ------
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und
Oranienstrafse.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Zwetschen!
10 Pfd . 70 Pf . , Ztr . 6 . 50 Mk.

B<\ Müler , Ncrostraßc 23. Tel . 2730.

Telephon 1801. Vranrittnsstraße 1.

MM
Den Eingang sämtlicher

ui DM -MM
in Stoffen bester Fabrikate , aparter Farben und Dessins für
W-LLKG°-̂ NLGL'^LZsTSKADs beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Heiarieb Wels , **•



N». 429.

Abend -Airsgabe.
S. Klatt. Witsbaöentr Tachlstt. Freitag,

L4. September LAST.
84 . Iak,rgasrg.

UrrmLschtrs.
* Bogclzirkus im Salon . Die Vorliebe, die die

Damen öer amerikanischen Geldaristokratie für üie
Tierwelt hegen, öehnt sich jetzt auch auf öie Vögel aus.
Schoßhunde, Chamäleons , selbst Schlangen über keinen
Reiz mehr aus , unü seitdem bei dem Millionär Harry
Lehr zum ersten Male in einer Gesellschaft ein prächtiger
großer Orang -Utan als Ehrengast aufwariete und bei
einer anderen Soiree ein weißer mexikanischer Esel mit
goldenen Hufen die Hauptrolle spielte, sind auch die
Affen- unü Eselsgesellschaftenallmählich recht unoriginell
geworben. Nun haben öie stets dem Neuen und Origi¬
nellen nachsinnenben Damen der New Uorker „Vier¬
hundert " in den bunten , graziösen unü lieblichen Be¬
wohnern öer Luft eine neue Sensation für ihr über¬
sättigtes Unterhaltungsbeöürfnis gefunden. Das Mo¬
dernste im amerikanischen Salon ist der Vogelzirkus!
Treten wir also bei Mrs . Lewis Rutherford Morris,
die den Ruhm öer Erfindung und Inszenierung dieser
Veranstaltung für sich in Anspruch nimmt , zu einem
Nachmittagstee ein ! wir werden alles versammelt finden,
was in New Uork auf seinen Anstand und elegante
Lebensführung hält , denn eine Einladung zu einem
Vogelzirkus gehört jetzt dazu, um „auf öer Höhe" zu
sein. Vom Haushofmeister empfangen, von reichgalo-
nierten Dienern geleitet, betritt man einen eleganten
Salon , in dem in zwanglosen Gruppen elegante Damen
Herumsitzen! während die Seide knistert und die Fächer
klappern, sind die Augen auf einen weißen Seidenvor¬
hang gerichtet, öer einen Teil des Raumes vorläufig noch
verhüllt . Das Zeichen eines silbernen Glöckchens ertönt,
der seidene Vorhang tut sich auseinander und in einer
Umrahmung von leuchtender weißer Seide , mit der öie
Wände ausgeschlagen sind, erscheint der Held öer ersten
Programmnummer , ein sehr niedlicher Dompfaff, den
seine Besitzerin, eine bekannte Multimillionärin , stolz
selber vorführt . „Bully " soll ein Solo singen, und in
den zartesten Schmeicheltönen sucht ihn seine „gute
Mama " dazu zu überreden . Es gelingt ihr auch wirk¬
lich, öaS Tierchen fetzt sich in seinem goldenen Käfig zu¬
recht und singt unter allgemeinem Beifall mit wohl¬
geschulter Stimme ein Lied. Es folgt der „Andreas-
Roller ", ein erlesenes Wundertier aus dem weiten Reiche
der Kanarienvögel , den eine andere Dame der Gesell¬
schaft voll Stolz ihr eigen nennt . Der Originaltrick dieses
Vögelchens ist das Auffangen eines Gummiballes . Auf
einen Befcbl seiner Herrin legt es sich auf den Rücken,
streckt die Beine mit den sestpackendcn Krallen aus , er¬
greift geschickt den ihm zugeworfenen Ball , balanciert
ihn in seiner schwierigen Lage und hält ihn hoch empor.

Ob dieser Leistung bemächtigt sich eine allgemeine Auf¬
regung öer fashionablen Zuschauerinnen . Ausrufe des
Entzückens, öer Bewunderung , des Neides werden laut,
und lebhafter Beifall ertönt , als öer gefeierte Künstler
auf der Schulter seiner Herrin vor dem Vorhang er¬
scheint. Eine große Reihe von Tricks wird noch von
Vögeln ausgeführt ! ein kleiner Kanarienvogel klettert
graziös eine Leiter herauf und zieht an einem Glöckchen,
zwei andere schaukeln sich auf einer Wippe und halten sich
das Gleichgewicht! einer öer Hauptlieblinge der New
Aorkcr Gesellschaft, öie Spottdrossel Beppo, besteigt ein
kleines Wägelchen und lenkt an weißen Seidenbänöern
zwei kleine Kanarienvögel , die davor gespannt sind.
Höchst würdevoll bewegt sie den Schnabel hin und her,
und öie anderen Tierchen gehorchen ihrem Lenken. Auch
öer Clown darf nicht fehlen! es ist ein höchst drolliger
Zeisig, der eine breite weiße Halskrause umgebunden
hat und einen spitzen Hut auf dem Köpfchen trägt ! er
ahmt in seiner komischen Art öie anderen Tiere nach
und benimmt sich ganz wie der dumme August im Zirkus,
so daß er schallendes Gelächter erregt und besonders
„süß" gefunden wird . Während der Tee herumgereicht
wird , fliegt der bewunderungswürdige Beppo von
Stuhl zu Stuhl , ein Körbchen mit Bonbons im Schnabel,
und präsentiert anmutig über die schönen Schultern hin¬
weg öie süßen Leckereien. Man amüsiert sich köstlich
und kann sich gar nicht genug tun im Lob der Vögel, aller
der niedlichen Lieblinge, die man besitzt. Natürlich be¬
stehen bereits mehrere Vogelschulen in New Bork, in
denen, die Tierchen einen Kursus durchmachcn müssen,
um die Kunststücke zu lernen , dse dann den Ruf ihrer Be¬
sitzerin in der Gesellschaft verbreiten . Man ist sehr
eifersüchtig und verfolgt die Leistungen der Vögel voll
Stolz . Ein Vogelkrankenhaus , das alsobald eröffnet
worden ist, macht gute Geschäfte, denn die reichen Damen
lassen es sich gern etwas kosten, wenn sie nur ihre
kranken Lieblinge wieder gesund machen können! ebenso
blüht das Geschäft des Vogelarztes , öer die schwierigsten
und kompliziertesten Diäten verschreibt. Man spricht
über das Ergehen der Vögel mit mehr Anteil als über
die eigenen Kinder und umgibt sie natürlich mit dem
größten Luxus , mit goldenen Käfigen, spitzcnumwogten
Kissen, goldenen Trinknäpfen und anderen Extra¬
vaganzen und Kostbarkeiten.

* Humoristisches. Die höheren Töchter.
Vater (bei Tisch): „In der Küche, Kinder, solltet ihr
doch nicht immer Französisch miteinander reden,' das
ganze Essen wimmelt wieder von Mißverständnissen !"
— — Reflexion.  Verkrachter Lebemann (der in
seinem Koffer ein Seidenhemd findet) : „Himmel, muß
ich aber ein feiner Kerl gewesen sein!"

Kleine Chronik.
Der „erniedrigte " Montmartre . In Paris glaubt«

bis jetzt jedes Kind, daß Montmartre — die „Butts " —
öer höchste Punkt des Seinebabels sei. Darin hat man
sich nun gründlich getäuscht. Die Ingenieure der Stadt
haben jüngst konstatiert, daß der höchste Punkt von Mont¬
martre nur eine Höhe von 127 Meter 43 Zentimeter
habe, während die Rue du Telegraph « im 20. Bezirk
eine Höhe von 129 Meter erreicht. Für Montmartre ist
diese Feststellung „erniedrigend ".

Keine unglücklichen Ehen mehr ! Eine Leipziger
Zeitung bringt folgende Annonce : „Die Grundbedin¬
gung für eine harmonische Ehe ist gegenseitige Ergän¬
zungsfähigkeit der Gatten in seelischer, geistiger und
körperlicher Beziehung . Die Persönlichkeit des ergän¬
zenden Teils laßt sich aus Grund kosmischer Gesetze im
voraus nach dem Geburtsdatum bestimmen. Für die
Vereinigung eines am 24. Oktober 1873 geborenen
Herrn mit einer am 25. November 1875, 22. November
1878, 27. November 1883 oder 23. November 1886 gebore¬
nen Dame treffen vorstehende ideale Voraussetzungen
zu. Ledige, gebildete, an genannten Daten geborene
Damen sind ersucht, eine beglaubigte Abschrift der Ge¬
burtsurkunde mit Angabe der Tageszeit der Geburt ein-
zuscnden."

Die Zahl der Polenkncipcn in Berlin hat in letzter
Zeit sehr erheblich zugcnommen. In einer einzigen
Nummer des dortigen Polenblattes werden etwa 30
Lokale polnischer Wirte empfohlen. Es gibt jetzt schon
drei polnische Hotels , verschiedene polnische Tanzsäle,
Biergärten , Ausflugslokale , selbst an Polenkncipen mit
Bedienung von zarter Hand fehlt es nicht.

Wandernde Bienenschwärme. In der Markircher
Bonbonsabrik von Bippert überfielen große Schwärme
von Bienen die Arbeitsräume und setzten sich an den
Fenstern , Decken, Wänden und Geräten fest, so daß ein
Weiterarbeiten ein Ding der Unmöglichkeit war . Viele
der Tiere fielen kraftlos zu Boden, eine Folge des durch
die allenthalben herrschende Dürre hervorgerusenen
Nahrungsmangels , der sie sicher zu ihrer Wanderung
veranlaßt haben wird.

Ein Entschuldigungszettel , der Bände spricht, wird
ans einer Schule des Südens von Berlin bekannt. Er
lautet : „Sehr geehrter Herr Lehrer. Bitte um Entschul¬
digung für mein Sohn Max da er üie Schule am Frei¬
tag und am Sonnabend versäumt hat. Denn am Freitag
waren wir zur Einsegnung und am Sonnabend hatten
wir die Zeit verschlafen. So wie es heute (Montag)
der Fall ist. Hochachtungsvoll R. G."

.iiii'ihViiW'.i'intt'i

leistet an Relnraacbctag die deisWar Betten.Dirnte. Zucn Scheuem vs« Badewannen
ans enwil, Zins oder ans Porzellanen Windleitungen, RlasserbäBnea, MsendekIeMng

der Wände und der fussboden mache man sich eine reichliche Suniicbt Selker-lange. Bei leichter
Arbeit ist die Wirkung eine wunderbare! Sunlich! Seife enthält weder scharfe Bestandteile noch freie
oder überschüssige Soda, weiche den Anstrich angrdfen.
Sk löst nur den Schmutz und lässt die ursprünglichenA p
färbe» wie ne» erglänzen.

Beim Qniiauf achte man genau auf die Original¬
packung und den gesetzlich geschützten namens Saniicbl
Seife, da sich viele naebahmungea im Handel befinden.

20,000Mark
Belohnung >

* siwuGHT̂lir^ '
AlleWioderverkäufor

Leinen- und Wäsche-Haus

Webergasse 30, segr. im, Ecke Limggassc,
fertigt als Spezialität

und bittet um Beachtung der Schaufenster , 2278
da diesen Monat mehrere Ausstattungen ausgestellt werden.

Katarrhe.
Prompter Erfolg!

Mebnlor >Iiilialatorinm , Wiesbaden , Taunusstrasse 57 .
tnmm -i Hais -, IVasenleidei

■Wirklich fruto
Dauererfolge!

8—1 vorm., 3—6 nachm. Prospekte.
rm

Otto Wenzel, m,.: Jean Heldecker,
Kohlen -->Hastdlumf,

Mentor : Mirehgasse 29 Telephon Wo. 231 ’?’

Meine leere Wshmmg
suchen2 Damei» 1. Oktober, die ständig in Wiesbaden leben wollen. Event.
halbe kleine Villa, 3- 5 Zimmer, Gas u. Wad erwünscht. SluSführl. Offerten | fe;
anr Frau Heydler , Berlin , Schellingstr. i , aar . (6.3211) F181 ^

empfiehlt

aus dem Ruhrbecken von nur erstklassigen Ziechen alle
Sorten Mehlen , Koks und Briketts

von der

Yereinigungs -Gesellschaft für SteiiikoMenbau
im Wnrinrevier Molilsclield.

Ja Anthracit -Wiirfelkolalen in diversen Korngrössen
für Dauerbrandöfen,

la Eibriketts,
vom Grube „ Maria“

Sa Salon -Wffirfelkohlen , halbfett, nicht russend, nicht backend,
vorzügliches Heizmaterial für Wurmbacher Oefen, 2313

Sa gew . znel . Mehlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung I — Prompte u. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!



Bedingungen
finden Sie in Wiesbadens

KL iiclieisöerg MZ

Kleinste Anzahlung:mmm

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese f aison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
HerrnJ . C®Kefper 9 52 Kirchfgas
wie Beit Jahren , übertragen.

BTrsmUfurl -SiiiireadHimg -eiii!, September 1906.
flfcli . Hoflieferant.

Hierauf höfliohst bezugnehmend, empfehle die aaierüsamrat vorzüglichen

Frankfurter WUrste inen
in täglich frischer Sendung das Stttclc n SO U . T4 JPf.

Sämtliche Schinken werden zu den 'Würstchen mitverarbeitet, dalner «iner.
reicht bestes Fabrikat . 230/

MircEnjrjisse L Telephon 114. MCircIiscisse 5 :

Seite IO. Freitag , 14 . September 1906. MssimdsMV Taglklait«
aiigllci ^ foekaimtea Dê me auc^ *n diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstliefernng auf meine als vor-

ksMMVreriM QratSse«. fmehte
netter Ernte

voraus entgegen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fabriken sowohl durch vorzügliche Qual !»
>» A/Vi! 11101  , urca  gestellte Freite unterstützt . Bei Bestellungen , welche mir von jetzt bis zum
>1. Witober zukommen , bewillige ich auf meine billigsten Preise

10% Rabatt auf Braunschw. Gemüse-Konserven,
5 % Rabatt auf Rheingauer Früchte-Konserven.

i *fei“e Konserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt , auch entsprechen die Bezeichnungen
, _ ® «es Iniialts . Ich bitte hieraut besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuderpreisen nicht

i ei quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden MM88. Spezial -Preislisten gern zu Diensten.
Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen . 2111

Telephon Mo.258. .J. Rapp Nachfolger(Oscar Roessing),
i _ Fabrik Ŵieder lacre von Gemüse -' n . Obst K̂onserven.

Abend-AnSgabe, 2 . Blatt. No . 429.

Turnverein Wiesbaden
(D . T .) .

ffjrjjia Sonntag , 16. Sept. d. J .r
rpf leröffturnfflljrt

über Idstein , Esch, Niederems,
Isp » Neichenbnch, Tenne, Neuweilnau,

, Dombach, Cambcrg. Abfahrt:
8 Uhr 27 Min . !Hess. Ludwigsbahn). Lieder¬
bücher mitbringen: Trommlerkorps vollzählig.
Turnfreunde sind willkommen . Unsere w.
Mitglieder ladet zu zahlreicher Beteiligung er¬
gebenst ein _ Der Bo , stand . ' F 469

M Mikrjitzikr MAG
beachte man den

Men Mich
in der Lehrstratze , vis-a-vis der Post, wo Lust¬
barkeitenu. Säianftellu ngen aller Art vertr. sind.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt"

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Harrt

und
gelben Teint.

Echt Flakon !i l  Mark in
Mietet Jäluma Iletn-Jlraaetit,

Gr . Durgsträf ?« 5.  Telephon 2438.
Ein echtes

MlWAMttßbl
' MM MüHmWe,
weil sic nachweislich den Anssali der Haare
verhindert lind an Stille der bereits ausgefallenen
pap  Wachstum von neuen trsiftigen Haaren
gefördert , macht dünnes Haar dicht und lang,
salbt schönen Glanz und schützt vor frühem Ergrauen.
Wo noch bti Kahlheit die geringste Keitn-
ffShigkeit vorhanden , belebt sie die Haar¬
wurzeln , sodaß siä) nach kurzer Zeit ein leichter
Kläum von kleintn gefunden Haaren zeigt, der
sich zu kräftigem Haarwuchs weiter ent¬
wickelt . Nur echt mit obigem Name » , der

Topf Mk. 1.26 und Mk. 2.—.
Nur zu haben bei:

Drogerie iS»--. Sirni --, Langgasse 29.
Drogerie „ LanitnS " , Mauritiusftr . 3.
Apotheker «>. • Uic , Drog., Moritzstr. 12.
Apotheker Äl. rortzelil , Drog., Rheinftr. 55.
Drogerie Moebui . Taunusstr . 25.
y . Flwhw , Eedanstr. 2, i , Ecke Walramsir.

S
... . fP
O E ä
n n m
«S eg fr*

n JS
Sf *t  S« * *
" «

«cbst fsimtl . Stahlwaren , offerierem. Lager in:
Kraut - uud Rübenhobel,'

DNefserputz- und Fleischmaschinen.
pPh.  HrBmef , Mctzgergasse 27. Teleph. 207 9.

Frisch eingetroffen:
Srankfurlfr1 itrsfefk
fri« Kaiser-ffinsen.
lenes Sauerkraut

A.  H.Linnenkohl.
Ellenbogeugasse 15 , 2310

z Fernsprecher 94. -

süßen Melmoft
täglich frisch.

WMLs Meiricll
Ohstweiukelterei , 2326

BlScherstr. 2#,* Telephon 1914.

HastHaus „Deutscher ' Kcrifsr ",
Ecke Bahnhof - n. Wilhelmstraße.

Anläßlich der Kirchweih- am Sonntag , den 16. , Montag , den 17., « . Sonntag , den
23 . September lNachkirchweihe), findet in meinen Sälen 2882

große Tanzmusik
statt, ausgesührt von der Kapelle der Königl . Unteroffizier - Schule Biebrich.

Als Spezialität empfehle ich Höhne » Enten , Gänse k„  ferner
1/a Schoppen Frau «» stein er 1995er . 20 Pf.
*/* „ Echiersteiner 1N87ee . . . 25 „
'/ - „ Hattettheimcv Riesling 1992er . . . 85 „

HocbachtunasvaÜHar ! Mietet.

ii  4
noch zu

Je
2245

Kirchgaffe 51,
Wellrihsirasie"

Wanzm
und alles Ungeziefer verschwindet radikal
mit meinen Patent - Ausräucherungen.
Biele Anerkennungen. Hauptvorzüge.
Radikal. Billig ohne große Umstände.
SBidjtifl für Hausbesitzer. Näheres nur
Med.-Drog. Sanitas , Mauritiuslr . 3,
neben Walhalla. Telephon 2115. 2302

Tannin -pomaös
gibt ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe
wieder und schützt es vor Ausfall, wer nicht
direkt färben will, bediene fxd) dieser vorzüglichen
Pomade bei trockenem Kopfhaar täglich, eine weiße
Glasdose reicht Ihnen für Jahr , empfiehlt die

Parf .-Handlung von W . Si «!* i>aol »,
_Coiffeur U. Parf ., Bärcnstr. 4. 1729

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug nach 3 Mauritiusstraste 3
nur noch wenige Tage ~ '

Ausverkauf
aller Waren außerordentlichbillig.

Fiedler,
_ 9 Mauritiuöstrake 9._ 2084
Maati *arbeiten,

in allen Preislagen.
Phönix- Haarunterlage , beste

modernste Haarunterlage.
Ecke Häfner- u.

Goldgasse 2.
SpezialgesohBft. — Versand. _

J.Zanpiii,1

n Ztv . Mk. 1.20,ANzimdeMz,
fein ßc; . c«, i\  Ztr . Mk. 2.19,

frei irss HatrS. 2086
t '. MJssBässs-, KapeUtnstr. 5/7. Tel. 438.

Wiesbadener
Fleisch-KonsUM

empfiehlt
Prima Rindfleisch zum Kochen 60 Pf.

„ „ „ Braten «6 ,,
Roastbraten irnd Hüfte . . . 89 ,,
Lesrden . . 110 „
Hacksteifch . 70 „

August Seel,
Telephon 1817. BleichstLatze 27.*T

II
empfiehlt

Peter Qnint.
MvnhiprPU «H .' u«si borzngl. Kaffee u.glS  Tee! Kaffee geröstet:
h Pfd. 1.20, 1.80,1 .40,1 .60,1 .80, 2.- ; goldgelb.
Java (gemahl. u. gemischtm. KarlSb. Gewürz):
ü 1.25,1 .45, 1.60; Tee chiires. , engl, oder russ. :h Pfd. 2.—, 2.10, 3.- ,.3.50, 4.—, 5!—. 6.—.

Bet der ersten Bestellung von 9 Pfd. Kaffee
oder 3 .Pfd. Tee eine hübsche (Hae.1871g) E123

Japan . Teekanne
gratis!

Diese wertvolle einmalige Gratis -Beigabe nur,
weil durä) feinste Bedienung auf dauernde
Kundschaft gerechnet wird.

■SS 1 pnltter&jEtöjc,
Hamburg 46 ».Stcindamin 83.

SteiuKpfe
zu jedem annehmbaren Preis verkauft

Wellritzstraße 47.



Original-Patent Regulärer.
Gasaussrromung&
Explosionen ausge»

schlossen.

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System

Vcrkanfstciie: V. Frorath Nachf. Ofen -Handlung.
? Kirchgasse 10.

(Blumen, Pflanzen und Tafelobst),
welche Tom 11. big 22. September inkl. in unserer Gärtnerei

= Fa ^ksfrasse 45 -
stattfindet, sowie zur Besichtigung unserer Anlagen und Kulturen ergebenst

A . Weber C5®., Hoflieferant,
St . Kunst- und Handelsgiirtnerci. i

Sonntags nachmittags von 1 Uhr ab geschlossen.

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir
in bester Qualität and Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte, vom den besten Zechen des

Itheiiiiscli -Westfälischen Köhlen -Syndikats:

Ferner von Zeche „Bonne Espörance “, Herstal

(gesetzl . geschützt ) .
Vereinigungsgesellschaft"

bei Aachen:
MohlscheidVon Zechen der

sowie beste englische Wales-Ünthrazit
zu billigst gestellten Preisen.

Hauptkontor : Balmhofstrasse 2 .
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenboqengasse 17, Luisenstrasse 24,

NSoritzstrasse 7, Bismarckring 30 , ülloritzstrasse 28,
Heienenstrasse 27,Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

PU- Fernsprecher : 545 , 775 und 2353 . - HW 2269

No. 429. Ab cub-Aus gäbe, 2. Blatt. issdKsener TagMatL» Freitag, 14 . September 1906. Seite 11'.

G -NL °ÄEZZÄ °SMMÄG
Isdsu wir zum Besuchs unserer

M -Sititrüigt iicsfinütii
Inh .: A. ESluxn.

Wohnung: Lager:
Bleichstr. 12. Schonplatz 5.

(weingriin) in allen Grützen stets
W A auf Lager, sof. lieferbar, bei reellen

Preisen. Mehrere frisch geleerte Oxhofte sind ab-zugcben. Blum.

AkltzlkDWrlerWWlheii
von « . A. Müller . Neu-Jsenbnrg,

empfiehlt täglich frisch
JPeter Qnint,

Telephon 482.

IW . Pferdefleisch
Durch zufäll. Einkauf werden

- -~c~-- ' " Heute und morgen in der bekannten
alten Pfcrdcmetzgcrcr Wiesbadens zwei prima
junge 3-jäHr. Pferde, Ia nur 1. Qualität, aus-
gchauen von

II . SBi-i-ste , Inh . BBug-o Mesulcr,
Hellmundstratze 17. Telephon 2612.

Wurstfabrik mit clektr. Betrieb.
KB. Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis,

das; Donnerstag,und Freitag, den 20. ». 2t., der
höchsten Feiertage halber das Geschäft geschlossen
bleibt._ •

ß $T* Gut erhaltene Rippenheizrohre
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. 1 t -R an den Tagbl.-Vcrlag.

Grötzle ejMemillWe Neuheit
sind die

Uni(uim“=2mnpen,
die besten Petroleum-Nachtlampen der^Welt, weil sehr sparsam und
garantiert geruchfrei brennend. Explosionsgefahr gänzlich ausge¬
schlossen. Von eigenartiger Konstruktion, ohne Zylinder. Verbrauchs an
Petroleum za. lla  bis J/a Pf . in 10 Stunden, daher geeignet als Dauerlicht
auch für dunkele Korridore, Klosetts, JlluminationSzweckeu. s. w.

„Unikum ", eine Lampe für jedermann , sollte in keiner Familie und
Krankenzimmer fehlen.

Die Unikum -Lämpchen sind in allen nur denkbaren und originellen
Ausführungen von den einfachsten bis zu den hochfeinsten zu haben.

Bitte besichtigen Sie meine Ausstellung im Schaufenster Nheinstraße 43,
zwischen dem Blumenladen und Apotheke, auch abends bei Beleuchtung, weil
wirklich sehenswert.
Generalvertreter: Kaufmann F080M Liss, Wiesbaden, Karlstr. 31.

fHP * Wiederverkäufer gesucht.

Freibank.
Samstag, morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Rinder 150 Pf.), zweier Schweine
(55 Pf.). Wiederverkänfern(Fleischhändlern,
Metzgern. Wurstberciter», Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stakt . Schlachthof-Verwaltnng.

^ÄUpigsMiin 100,(300 Mk.
Ziehung I » . Sejttemlser.

Ganze Lose Mk. 4 .—, halbe Lose Mk. 58.—
empfiehlt 2325

Carl Gasse!,

schmßemer Kinnes.
Wo treffen wir uns, um HanSmachev Wurst

zu essen?
In der Restauration

Schiersteiner Landstraße, unterhalb des Eiscn-
bahndauims!

BesitzerE> . Willi . Hunts.
Von jetzt ab täglich frische

frankfurter MMeu,
Neues Sauerkraut.

Llir. Webergasse 34.
Telephon 2078. 2340

per St . 4 n. 5 Pf.,
p.St .2Pf ..6St .l0Pf.
per Schovpen 40 Pt.,
per St . 4 und 5 Pf.,
25 St . 90 Pf. bis 1.30,

Mittel- u. W'W 'W  per St . 5 und 6 Pf..
Schmutz- 25 St . Mk.1.30—1.45
empf. Georg Folter , Faulbruuueustr.7. Tel. Ö99.

Bruch-
Fleck-
81uffd)Iag:
Kleine

LallöMMSsrellHe-KUiliU
ist wieder cingetroffen, sowie alle anderen Speise-
kartoffcln liefert zum billigsten Tagespreis die

KMOlWßjlNidlNg Ctz. Knapp.
Nur Jahnstr. 42. * Telephon 8129.

Heute werden

Zjmge Wrde,
In nur Ia Qualität , - * a« «sw

gnrgehauen.
Heue MertzMtzerel und Kpelseyaus

E . Illlmann,
Mctzgergaffe6. Telephon 3244.

Nert§ Linsen,
Rene Bohnen,

best kochend, empfiehlt
H . aeimmermaiui,

Telephon 2S91. Nengasse 15.
Kleine
Mittel-

per Stück5 Vf.,
25 Stück1.20 M.,

per St . 5V- u. 6 Pf..
25 St . 1.35 u. 1.45,

Bruch- 11 IT | per St .4. 5 u. 6 Pf.,
Fleck- |VVp . Stä,6 St . 10 Pf..
Aufschlag- per Schoppen 40 Pf.
empfiehlt.1. BS«r -ii,nN & Co ., Häfnergasse 3.

Am
Rast. Geflügelzucht.

Suppenhühner.
Vorb. Bestellung erlitten Erbacherstratze3, Part.

Zwetschen 10 Pfund 80 Pf.
Sanerkraretp. Pfund 10 Pf.. 10 Pfund 80 Pf.

Frankfurter Konsumhaue»
Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16. Orauienstr. 45,

Häfnergasse 11.

usruf
an alle ehemalige 87er.
Diejenigen Kameraden» welche bei dem

1. Nass. Jns.-Regtment No. 87 gedient haben und
gewillt sind, einer Vereinigung beizutretcn, werden
auf «amStag , de« 18. Sept . a . c.» abends
9 Uhr , zu einer

Versammlung
Kirchgafle 23,
höfl. cinxeladcn.

Gasthaus zu den drci Kronen.
Mehrere 87er.

MM .Metzer,FrjeUrilhpr.lt.
empfiehlt frischesu. gesalzenes Ochsenfleisch, frisches
u. gesalzenes Schweinefleisch, Hausmadier Wurst,
fri schu. getrocknet, n. bittet um geneigt. Zuspruch.

LanvmannssrenNe!
I » Speifekartoffeln liefert jedes Quantum

<P. Müller , Nerostr. 23. Tel. 2730.

Jäger!
Kurzh. bildsdi. Brauntigcrhündin. großartig

auf Hühner, scharfer Raubzengwürgcr, weit voraus¬
sichtlich lange Jahre ohne Jagd, in gute Hände
billig zu verkaufen. Offerten unter J . 11»
an den Tagbl.-Verlag._ __

Goldene Damen-HalSkette mit Medaillon
und gold. Nhrlette zu verk. N. i. Tagbl.-B. di

Für Kunstliebhaber!
Ein vorzügl. erhalt. Brokatkleid aus der

ersten Hälfte der 18.. Jahrhunderts zu verkaufen.
Händler aurgeschl. Zn erfr. im Tagbl.-Verl. T"Jn

Für Liebhaber!
Ein Barock- Renaissance«Sekretär , mit

Mahagoni eingelegt, zu verkaufen. 6871
Näheres Große Burgstr.  13 , Laden r.
Gut erh. gr. Kinderbettu. eintür. Kleider¬

schrank zu verk. Lehrstraßc 12. Part , l._
Äut erhaltener plattiertes Zweispänner-

Geschirr billig zu verkaufen Ellenbogengasse 7.
Mäjöllkä-tOfen, Dauerbrand-, sowie1 g. Füll-

ofen  zu verk. Näh. Bißmarckring9 bei Aon.
Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier Flaschen.Esten«.kauft», holt

pünktlich ab IS. ikipp«»-, Oranicnstr.54, Hth. 2l.
"Me» , Lumpe», Flaschen, Papier und

Metall kauftu. hott ab 1». Ar »>«-l -i , Aarstr. 10.

Hotel,
sehr gutes Objekt in Rachbarstadt, preis¬

wert ohne Agent zu verkanfen. Offerten
unter re. 11»  an den Tag bl.-Verlag  erb.:lag «rv.

MLso.««« bis 60,000
erste Hypothek auf hiesiges Haus, Taxe über
IM,000 Mk., von Selbstdarleiher gesucht. Näh.
unter Ll. 11» an den Tagbl.-Verlag.
10,000 Mtl. auf2. WliM

werden für gleich zu leihen gesucht. Das Haus
ist sehr rentabel. Offerten erbeten unter
W. 113 an den Tagbl.-Vcrlag._

Geschäft,
klein und fein, möglichst Damenartikcl , zu
übernehmen gesucht. Ausführliche Offerten mit
Preis unter BB. 11» an den Tagbl.-Verlag.

5ij ? 9A von feiner Hand diskret zu
»t/ll . 017 . leihe» gesucht. Offerten unt,

es. w . so postlagernd Mainz Postamt 2.

LlMllslhc Slinpl-Magcn,
Reparaturen an Uhren aller Art.

W !Ih. Hesenbrlnx , Neugasse2, 2. Et.
Das Neu- und Anstrtcken

^ . von Strümpfen wird an-
genommen Maschinenstrickerei Dlücherstr.17, Frtsp.
Gard.-Wäsch. n. -Spanncrei Hermannstr. 26̂ . P,

Massagen!
für Hautkranken werden nach Universitäts-Vor¬
schriften gewiffcnhaft übernommen, in u. außer dem
Hanse. (»nnMiiard «, ärztl. gepr.Masseur
und Ltrankenpfleger, Norkstvaße 4, 8 r.

Mn Äiud erhält gute Pflege
Hellmundstr.41, Hth. 1.

PhrenoLogin,
die berühmte, zu sprechen Walramstraße4, 3. Et.

Für Herren und Damen!
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Die Mod e

engl . Mäntel
und

Jackenkleider
Spezialfassons

hervorragend preiswert.

Blusen
12.50 , 24 .00 Mk. etc.

eleganter Schnitt,
neu!

Mäntel
von 25  Mk., 3 © Mk., 48 Mk. etc.

Jackenkleider
45 .Mk., 58 Mk., ©5 Mk., 85 Mk.

etc.

CDDM-RRINIGER
Teppiche m3

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
= 3  asa r ~- □ i

Haarnnterlage
zum Selbstfrieieren vorzüglich.

H RäPrQOh « oldgasse 18,. Ulul vull , erst . Laden v. d. Langg.

Warnung!
Jedermann warne ich hiermit , meiner Frau,

M » VUa »-ett >e Engelmann , geb. EBerpel,
auf meinen Namen Geld zu leihen ' od. Waren zu
borgen , da ich für nichts hafte . Ebenso warne ich
dieselbe, meine Wohnung , Moritzstr . 9, zu betreten,
da ich Strafantrag stelle wegen Eindringen in
mein Eigentum.

Wiesbaden, den 13. Sept. 1806.
ISonifacius Engetmann.

Der japanische Morgenrock

Sado Yaggo
12 Mark.

Schwarze Me ln grösster Auswahl.
CrescBiw« Mey er

t . ^ ^ ^ ^r ? " Oen -Operation , sowie eingewachs.
Fußnagel übernimmt A, »!». ssa -»°»-»a --dt,
arztl . gepr. Masseur , Yorkstraße 4, 3 St . FürHerren und Damen.

Kind
12 Jahre alt , welches die hiesige

Mittelschule besucht, will der Vormund
aus glerch tu eine gute Sesters Pflege oder
Perrsio« geben. Offerten mit Kostenpreis

lBerrag»

F . 8 . LOG.
Brief liegt Post.

MO" Ein Vieriel Theater-'Abonncment,
1. Ranggallerie , 1. Reihe, abzugeben auf 6 bis
8 Wochen. Serie L. Offerten unter *% » SiagbL=
Haupt -Agent, , Wilbelmstraß e._ 6832

Behüt dich Gott!
Donnerstag Abend leider verfehlt . Bitte wenn

möglich Sonnabend um dieselbe Zeit.
_ -W. — A . straße.

Beaufite!
Wiedersehen erbeten, bitte Zeit und Ort an

dieser Stelle anzug ._ ra . 6876
Beausite ungewiß.

Zeichen» dann Antwort.
Bitte genaueres

Gegründet 1365. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

Jä 'U.peilt“
Firma

Adolf | im brtrtlj,
8 Ellcnbogengnsse 8.

Größtes Kager in allen Arten

Kotz-

mrd Mctttüsürgsn
zu reellen Preisen . 1880

HigeneLctchcnwagenu .Kranzwagen
Lieferant des

Vereins für Fenerbrstattnng.
Lieferant des Keamtenverrin « .

-1 Vf

Ans den WiesbadenerZivitstandsregistern.
Geboren . 8. Sept .: dem Säiriftsetzer Adolf

Schneider e. S .. 5karl Adolf . 9. Sept .: dem
Gasarbeiter Karl Reinhold e. T ., Anna Emma.
12. Sept . : dem Metzqergehilfen Adolf Klöppner
e. S ., Adolf Karl August.

Aufgeboten . Ingenieur Otto Friedrich Hcnckel
hier mit Berta Dorothea Hrrmine Cramer in
Arolsen . Maurergeselle Ludwig Slcrnberger in
Kloppenbeim mit Wilhelmine Günther ' hier.
Eisendreher Robert Braatz hier mit Magdalene
Blümel in Mainz . Berufsfeuerwehrmann
Wilhelm Herborn hier mit Maria Kahleis hier.
Landesbankdiätar Karl Ruckes hier mit Emilie
Vondrann hier.

Verehelicht . Spengler - und Jnstallateurgchilfe
Georg Rinker hier mit Johanna Stahl hier.
Schutzmann Fritz Knuth hier mit Katharine
Fett hier.

> ,* ÄJI # : >, *i i ; UWM8W

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser guter Vater
und Schwiegervater,

Herr UtzttlM Gilbert,
heute morgen im 86. Lebensjahre infolge Herzschlags sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 13. September 1906.
Blüchcrstraßc 7, 2.

Tic trauernden Hinterbliebenen:
Robert Knbrich,
Moria Knbrich, geb. Gilbert,
Gustav Gilbert,
Paula Gitbert, geb. Kchlickat.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 16. September , vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

unter W. ss « an den Tagbl.-B -r
Wellritzstratze 41
fort Lagerräume , Part ., zusind per sofort

Bequeme Toreinfahr t, elektr. Licht,
rrt ., zu verm.
:, Tel .-Anschl.

Dambachtal 12 , MH . Frtsp .. 2 Z ..
i lim Abschl.) u , Zub . p. 1, Okt . f. 310 M . z.

Küche
v

Friedrichŝ . 4«, H. 2 r.,' g. mbl."Zrnn"b. zu'bl
Netteres Fräulein mit guter Handschrift für

sofort gesucht. Offerten mit G -haltsansprüchen
-Mer ^ » » » an den Tagbl .-Berlag.

Zwei tüchtige fleißige Mädchen
zum sofortigen Eintritt bei hohem Lohn
gesucht, ist. Knas , „Zur Reform " ,
Kleine Schwalbacherstraße 8.

für Küche und Haus sofort
_ gesucht Luisenstraße 2. 6878
P3T * Monatssran , sauber , zuverlässig , verlangt

sofort Aufrecht , Langgaffe 32.
Br . fleiß. Mädchen s. Nkonätsst . Karlstr . 37 B "

❖KingefübOterr

zeuerversicherungr
. Agent r
^ gesucht , der durch Ucbernahme der Lebens » E
♦ N. Unfallbranche erster Bank seine Be- »
I ziebungen verwerten und Einkommen erhöhenf
% will Offerten unter, Bf. ais an den |
» Tagbl .-Berlag . J

Zuverlässiger Wärter per sofort
fflßmW  für einen geistesschwachen Herrn ge-

sucht. Off . W . postlag . Bis marckrina.
niwu ef" ktissischesdUnnesweitzes

«vClldlU Tuch Mittwoch nachm, von
Viktoriastraße bis Ecke Mainzerstraße . Abzugeben
gegen Belohnung Viktoriastraße 1b, 2.

. _ Lange weiße Handschuhe verloren
auf dem Wege Nikolasstr ., Bahnhofstraße . Gegen
Belohnung abzugeben Nikolasstraße 28, P.

Schott . Schäferh . abh. gck., br . mit weiß. Hals.
Vor Ank. gew. Abzug. Jagerstr . 5, Waldstr.

Statt jsösr hsZonäersn Anrsigö.
Nach kurzem, schwerem Krankenlager ist unsere gute Mutter,

Frau Katharine Walther, Wwe.
geh. Schäfer,

heute nacht sanft entschlafen.

Um stilles Beileid bitten Dr. Karl Walther, prakt . Arzt,
Therese Walther,
Wilhelm Walther, Begierungsbauführer.Wiesbaden, den 13. September 1906.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 15. September, nachmittags 5 Uhr, yom Sterbehause, Kaiser-
Friedrich-King 1, aus statt.

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag4>/s Uhr entschlief nach langem, schwerem, ln Geduld ertragenem Leiden mein guter Mann,

unser lieber Vater, Bruder, Schwager, Neffe und Onkel,

Herr Wcker« K§r Philipp MK§t§?
im 29. Lebensjahre.

Mrsslmd 'srr, den 13. September 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Chm 'lotte Dö « gss , geb. Schlosser:.

Die Beerdigung findet am 16. September 1906, vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt. 2ggg
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